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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Daß die schönen Worte, die sich in Schillers Glocke

so innig vereint finden, „holder Friede , süße Eintracht ",
nichts immer zusammengehören, dafür liefert uns der
Abschluß der deutsch-französischen Marokko-Kongo-Ver-
handlungen ein zugkräftiges Beispiel. Der Marokko-
Frieden ist ja mit Ach und Krach trotz der eng¬
lischen Umtriebe  zustande gebracht worden,
aber wir trauen diesem „holden Frieden " nicht recht,
und von der „süßen Eintracht " ist schon gar nichts zu
merken. Nicht einmal zwischen den beiden Kontrahen¬
ten Deutschland und Frankreich, denn hier glaubt man
ganz überwiegend ein schlechtes Geschäft  ge¬
macht zu haben, und dort mag man nicht zugeben, daß
man einen vorteilhaften Handel abgeschlossen hat.

Mer ist zwischen Deutschland und Frankreich, wenn
auch nicht ein holder, so doch ein korrekter  Friede
zustandegekommen, der allerdings noch der Zustimmung
des französischelk Parlaments bedarf, während man die
deutsche Volksvertretung mit einem Wechsel auf die
Zukunft abspeiste, so haben die deutsch - engli¬
schen Beziehungen  während der Marokko-Kon¬
versation eine ganz erhebliche Verschlechte¬
rung  erfahren und man muß vielleicht noch mit der
Möglichkeit ihrer weiteren  Z u s p i tzu n g rechnen.
Nachdem jetzt die Budgetkommission des Reichstags
ihre platonischen Erörterungen der Marokko-Kongo-
Verträge abgeschlossen unb die Regierung durch die
Veröffentlichung der Berichte über diese Verhandlun-
gen endlich  mit ihrer bisherigen schädlichen Ge¬
heimniskrämerei  gebrochen hat , ist die Be-
schuldigung, Latz die Leitung unserer auswärtigen
Politik es an der nötigen Entschiedenheit und
Festigkeit  gegenüber den englischen Anmaßungen
habe fehlen lassen, einer freundlicheren  Beur¬
teilung gewichen. Aber es bleibt doch der Vorwurf be¬
stehen, daß die Regierung , indem sie des Rückhalts
der öffentlichen Meinung  entraien zu kön¬
nen meinte , sich selbst ihrer besten Stütze be¬
raubt  hat.

Es hat sich ja gezeigt, daß die offiziöse Vertuschnngs-
und Beschwichtigungspolitik früher oder später Schiff¬
bruch leiden muß , und der Staatssekretär des Auswär¬
tigen hat sich denn auch zum Schluß genötigt gesehen,
durch die Flucht in die Öffentlichkeit  der
Kommissionsberichte den Beweis zu liefern , daß er
bei den Verhandlungen mit England auf einen Schelmen
anderthalben setze. Man wird auf das Echo gespannt
sem müssen, welches die Erklärungen des Herrn von
Kiderlen-Wächter und die Äußerungen der deutsche!:
Volksvertreter im englischen Unterhause  fin¬

Femlleton.
'Radjbrud BerbotenJ

Das Jubiläum des Priesters»
Stimmungsbild zum Totenfest.

Über der kahlen Dorfkirche lag heute ein eigener
Zauber. Sie lag im vollen Lichte der Spätsommersonne
und die Sonnenstrahlen spielten mit den roten und
weißen Astern, die auf den Gräbern um die Kirche
blühten . Tie Herbstsonne drang durch die bunten
Scheiben leuchtend ins Innere . Da war es still und
feierlich. Tie Gemeinde feierte das Jubiläum ihres
Priesters . Andächtig lauschte sie den Worten , die der
Nachbarsgeistliche von der Kanzel sprach. Von Zeit zu
Zeit ging sine stille Bewegung -durch die Gemeinde- wie
Waldesrauschen. Der Gefeierte saß zur Seite des
Altars . Er hatte den Kopf ein wenig vornüber geneigt
und saß in sich versunken da. Er snblre, wie ihm die
Herzen entgegenschlugen, er fühlte die warme Liebe,
die ihn mit allen verband, die da für ihn beteten. Er
hörte die Klänge der -Orgel , die Worte des Priesters,
er fühlte die leise Bewegung , die durch die Gemeinde
zog, aber es klang ihm .alles wie ans weiter Ferne , wie
stilles weites Meeresrauschen.

Da aber traf ihn ein Ton von der Kanzel, der alles
in ihn: erzittern machte, ein Toir, der immer in ihm
klang, bald stark, bald leise, wehevoll und schmerzlich
süß. Der auf der Kanzel sprach zart und fein davon
und in der. Gemeinde zitterte es wieder, es zitterte in
der Luft — es war -das große Leid des Priesters . Dieser
sah erneu Augenblick aus, er sah Tränen , die ihm ent-
gegenglänzten, und er fühlte die Strahlen der Liebe.

Der Geistliche, auf der Kanzel hatte davon gesprochen,
wie vor vielen Jahren die schwere ansteckende Krankheit

den werden, das am Montag die Erklärungen der Re-
gierungsvertreter entgegennehmen soll. Zunächst ist
der vielgenannte C h a r l e s B e r e s o r d wieder aus
dem Plan erschienen, um für die „nationale Verteidi¬
gung gegen Deutschland" mobil zu machen, aber in d-er
liberalen Reg-ierungspress-e werden doch bereits Stim-
men laut , daß England sich in sein e igenes F leis  ch
schneide und nur den Franzosen — wie es ja in Marokko
-geschehen ist—  die Kastanien aus dem Feuer hole,
wenn es die bisherige Hetzpolitik -gegen Deutsch¬
land sortsetze, die man einst schon mit König Eduard
begraben wähnte.

Wenn das Wort wahr ist, „viel Feind -, viel Ehr ",
dünn braucht man in Deutschland um Ehre nicht in
Verlegenheit zu geraten . Nicht nur unsere Gegner in
der Triple -Entente , sondern auch unsere Freunde im
Dreibund , die Herren ItaIiene  r , sind durchaus un¬
zufrieden mit uns , ja mit aller Welt . Sie grollen der
Presse aller Länder , weil sie mit mehr oder weniger
Entschiedenheit die Dinge, -die in Tripolis  ge¬
schehen, beim rechten Namen nennt  und nicht
alle Siegesmeldungen , welche die römischen Offiziösen
in -die Welt hinaustelegr -aphieren , für bare Münze
nehmen will. _ Auch ist man auf der Consulta unge¬
halten über die Diplomaten , welche dagegen Einspruch
erheben, daß das Mittelmeer zun: Schauplatz des italie¬
nischen Kriogsspiels gemacht werde, welches allgemach
zum blutigen Ernst geworden ist. Und die Italiener
sind drittens und endlich sittlich -entrüstet über die Tür¬
ken, die sich diesmal nicht mit dem so beliebten moham¬
medanischen Fanatismus m das Unvermeidliche fügenwollen.

Da haben die Russen mit den Persern , die ohne Er¬
folg aus die englische Eifersucht gegen das Zarenreich
spekuliert hatten , ein leichteres Spiel gehabt. Die Re¬
gierung in Teheran , -die zurzeit r:och keine ist, hat die
Forderungen des Ultimatums restlos bewilligt , niid
das bedeutet eine weitere Etappe in der Russifizie°
r u n g des Landes , der vom Süden her eine ent¬
sprechende An g l i s i e r u n g folgen wird, denn doppelt
reißt zuweilen auch schneller.

Noch iveit mehr gehen die Dinge im Reiche der
Mitte  drunter und drüber , wo, wie die Vorgänge
in der Provinz Schaust zeigen, auch die Europäer
ihres Lebens nicht mehr sicher sind. Sehr merkwürdig
muß dabei die Haltung des verschlagenen Aua li¬
sch ikai  berühren , der es allem Anschein nach weder
mit dem Hofe noch mit -den Revolutionären verderben
will, ohne daß sich bisher erkennen läßt , welches bei
seinem hinterhältigen . undurchsichtigen Spiel das ' End¬
ziel ist. Je schmerzlicher aber das Eingreisen einer
f e st e n Z e n t r a l g e w a l t in dem chinesischen
Riesenreich vermißt werden muß , um so ernster tritt
an die Mächte die Notwendigkeit heran , selbst  im
fernen -Osten sür die Wahrung ihrer heiligsten Güter
zu sorgen.

in der Gegend geherrscht habe, wie der nun ergraute
Jubilar damals in seiner vollen Jüg -endkraft von
Krankenlager zu Krankenlager geeilt sei, wie seine junge
zarte Frau ihn begleitet und die Kranken gepflegt habe,
Und wie sie, dw Edle, nachdem die Krankheit beinahe
erloschen war , sich hing-elegt und als eine der letzten
habe gehen müssen . . . . Und wie ihr Andenken
heilig und unvergeßlich sei. —

Den Jubilar aber, der zur Seite des Altars saß,
hatten die Worte bis ins Herz getroffen. Vor ihm
standen die Tage der ersten Liebe, sein heißes Liebes-
werben. Vor ihm standen die Tage seiner jungen Ehe.
Tie Erinnerung an die Kämpfe, durch die er sich sein
Weib erringen mußte , lebte mächtig in ihm : die Er-
iunerung an die Hindernisse, die die Eltern des feinen
adligen Mädchens ihm, d-em einfachen Dorfpastor , in
den Weg gelegt hatten ; die Erinnerung an das Miß¬
trauen , mit dem die junge Frau in seiner Gemeinde
ausgenommen wurde, die Erinnerung , wie er sich Schritt
für Schritt alles erkämpfen mußte . — Und doch hatte
es iii) seinem Eheleben keine Stunde gegeben, die ihn
enttäuscht hatte ; denn sein Wieb trug ' die große Men-
schenlie-he in sich. Wie der junge Priester in dieser Ge¬
meinde oingezogen war , fand er die Herzen seiner Pfarr-
kind-er verschlossen. Er wollte sie alle erobern — bald
schlugen sie ihn: auch in Liebe entgegen , aber das eine,
einzige, edle Herz mußte erst darüber stille stehen.

Tie Krankheit hatte ihre Schatten lange voraus¬
geworfen, bis sie auch in seiner Gemeinde eingezogen
war . Seine Pfarrkinder wußten , daß er ihr mutig'
entgegen geschaut hatte und -daß er sich selbstlos dcihin-
gab; aber sie wußten nicht, daß er nicht stark genug
war , alles zu opfern, sie wußten nicht, daß er sein
Weib flehentlich gebeten hatte , ihn nicht zu begleiten. —

Der Geistliche senkte den Kopf immer tiefer , und
eine Blütwelle zog über sein Gesicht, wie Erinnerung

Deutsches Deich.
, * Eine Flottenkundgebung in der Schis fbautech.

"sichen Gesellschaft. .In der Freitagssitzung der Schiff«
bautechnischen Gesellschaft wurde über die Manövrier¬
fähigkeit der Doppelschraubendampfer gesprochen. Im
Anschluß daran nahm Geheimrat Professor Flamme
Gelegenheit j$u einer Kundgebung für die deutsche
Flotte . Er führte aus : Es handelt sich um eine Sache^
die für uns Deutsche gegenwärtig von allergrößter
Tragweite ist. Gerade Sie als Fachgenossen sind das
geeignete Forum , denn Sie sehen am besten, wie unsere
Industrie aus jedem Gebiete vorwärtsstrebt . Wenn
wir bedenken, wie leicht dieses Vorwärtsstreben,
dieses nationale Emporblühen gefährdet  werden
kann, und wenn wir bedenken, daß wir uns jetzt, in
dem Augenblick, vor der Tatsache befinden, daß unser
Flottengesetz erfüllt ist und daß im Bautempo eine
V e r I an g s a m u n,g eintreten wird — wenn wir
alle diese Bedenken zusammenfassen und in Betracht
ziehen, daß unser Vaterland auch weiterhin vor eine
große Ausgabe gestellt ist — -denken Sie an China,
denken Sie an die Vorgänge des' letzten Sommers —,
so glaube ich in Ihrer aller Sinne zu sprechen, wenn
ich namens der Schiffbautechnischen Gesellschaft den
Wunsch  ausspreche , daß es unserer Marineverwal¬
tung gelingen möge, das Bautempo unserer
Flotte vor einer Verlangsamung zu
schützen . (Stürmischer , allseitiger Beifall .) Auf
dem Festessen der Gesellschaft, bei dem der Großherzog
von Oldenburg das Kaiserhoch ausb-rachte, wurde eben¬
falls auf die politischen Geschehnisse der letzten Zeit
in dem -gleichen Linne zurückgegrissen. Ter Direktor
der Borsigwerke, Baurat Krause, hielt einen .Toast, in
dem erklärte , die Veröffentlichungen des Auswärtigen
Amtes hätten jetzt in weiten Kreisen endlich  b e -
f r i ed i g e n d gewirkt und die schweren Wochen be¬
endet, die Deutschland hinter sich habe. In all den
Tagen aber, wo schwere Sorgen uns bedrückten, klang
es immer wieder hindurch als Endresultat aller Über¬
legungen gutgesinnter deutscher Männer : Baut
Schisse!  Und das ist ein Wunsch, den wir nicht
kräftig genug bestätigen können. Heute , nachdem der
Alp von uns genommen ist, wollen wir vor aller Welt
bezeugen: Den Wunsch „Baut Schiffe !" be¬
halten ivir bei!  Gerade jetzt wird es zweckmäßig
sein, nicht so lange zu warten , bis man von jener Seite
wieder scharfe Kritik an unser Vorgehen knüpft. Aber
auch wenn der Kaiser in diesem Augenblick unsere
Flotte mobil macht, noch bevor ioeitere Schiffe gebaut
sind, auch jetzt würde unsere deutsche Marine ihren
Mann stehen und unser Vaterland zu schützen imstande
sein, und darum schlage ich vor, daß wir in diesem
Kreise unserem unbegernzten Vertrauen zu der vom
Kaiser geschaffenen, deutschen Marine Ausdruck ver¬
leihen in dem Rufe : „Die kaiserliche Marine , die Be¬

nin Erinnerung aus der Tiefe stieg, ihn umflutete und
sich deutlich und klar von dem schmerzlichen Hinter¬
gründe c-bhob.

Er sah sich zurückversetzt in jene Zeit , er stand an
den Krankenbetten , aber seine Gedanken waren bei
seinem Weibe und waren ein immerwährendes Gebet
sür sie.

Er hoffte immerfort.
Nach bangen Wochen hatte sich die Krankheit dem

Ende zugeneigt. Über den letzten Gräbern , die sich ver¬
einzelt noch schlossen, stieg dem jungen .Priester ein
neues Leben verheißungsvoll aus.

Da — von der letzten Pflege , die seine Frau noch
ausübte , brachte man sie ihm eines Tages krank ins
Haus.

Und von dieser furchtbaren Stunde an hatte er nur
noch die Erinnerung an einen letzten schwachen Hände-
druck und an ein letztes Leuchten des brechenden Auges.

Das war das große Leid des Priesters , das ihn
durch so vrLpe^ ahre begleitet hatte , das ihm zu dieser
stunde doppelt schmerzlich- vor der Seele stand.

Und wie er damals — nachdem seine Seele -den Frie¬
den wievergesurwen hatte nach langem und schmerzvollem
Nuigen — seine Liebe den Kranken und Verlassenen
gebracht hatte, . so kehrten auch heute seine Gedanken
wieder zu seinen Armen , seinen Kranken, zu den
Trauernden . —

s
Die Glocken läuteten , die Kirchentüren öffneten sich

und die Gemeinde strömte hinaus.
Das Sonnenlicht umflutete den Priester , der eben

aus der Kirche trat , seine Augen schweiften über das
Heideland nach der Richtung des Meeres und-sahen sehn¬
suchtsvoll in weite Fernen.

Jda Griepenkerl.
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stellerin unserer künftigen Schiffe, die Beschützerin
unseres deutschen Vaterlandes , sie lebe hoch." (Stürmi¬
scher Beifall .)

* Eine Einigung der Liberalen ist nunmehr auch für
Württemberg  erzielt worden. Bisher war nur noch
der Wahlkreis U'lm streitig. Jetzt haben die National-
liberalen beschlossen, bei der Reichstagswahl in Ulm den
völksparteilichenKandidaten HÄHnle zu unterstützen. Dafür
will die Volkspartei bei den Landtagswahlen in Ulm und
Geislingen den Nation alliberalen Kandidaten unterftützen.

* über die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschästs
sowie über die Herkunft und Beschäftigung der Militär-
Pflichtigen ist dem Reichstag eine Übersicht  für das
Fahr 1910 zugegangen. Danach find für Truppen mit
zweijähriger Dienstzeit 187412, für Truppen mit drei¬
jähriger Dienstzeit 12001, als Trainsolbaten zu einjährigem
Menst 2117 und zum Dienst ohne Waffe 2623 aus-gehoben
worden. Für die Marine  wurden auSgshoben ans der
Landbevölkerung8209, aus der seemännischen 3947. E i n-
jährigfreiwilli -ge  wurden 13145 eingestellt, VoAs-
fchuNchrer 1066. Von den Ansgehobenen sind 57971 auf
dem Lande -geboren  und in der Land-- und Forstwirt¬
schaft beschäftigt. Von den anderweit Veichästigten, auf
dem Lande Geborenen wurden 79062 ausgehoben Von
den in der Stadt  Geborenen wurden 7846 ausgehoben.
die tu Land- und Forstwirtschaft beschäftigt sind, während
sich die Zahl der anderwett beschäftigten StadMrtder auf
71430 beläuft.

MahUremegmrg.
MV. Eschenhahn , 24 . November . Einen starken Ein¬

druck hiuterließ hier die Wahlversammlung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei,  in lder sich Reichs-
tagslaNdidat Albert Sturm  den Wählern vorstellte. An
dessen eingchend behandeltes Programm schloß sich eine
interessante Diskussion, in deren Verlauf Herrn Sturm
Gelegenheit gegeben wurde, sich auch Wer die MaroKo-
polittk zu äußern. Seine Ausführungen, die sich besonders
auch gegen den Bund der Landwirte richteten, fanden sehr
lauten Beffall. Parteisekretär Röder  gab eine mit
drastischen Zählenbeweisen gcispickte Charakteristik der
Agrarier, Konservativen und- ihrer Mitläufer als der nur
heuchlerischen MittelstaNdsfreunde und zeigte, tote durch
und -durch unwahr Denken und Handeln der Zentrums¬
partei ist. Erst lange nach Mitternacht fand die Versamim-
lung ihr Ende.

Zur Kandidatur Baffermanns in Saarbrücken. Die
Fortschrittliche Volkspartei hat sich bereit erklärt, in Saar¬
brücken die Kandidatur Basfermanns  zu unterstützen.

Heer imd Flotte.
Englische und französische Offiziere in Deutschland.

Im nächsten Jahre werden von der englischen Regierung 15,
von der französischen 21 Offiziere zur Erlernung der deut¬
schen Sprache nach Deutschland entsandt werden. Die eng¬
lischen Offiziere sollen sich drei, die -französischen sechs
Monate in Deutschland-aufhalten.

Ausland.
Frankreich.

Zur Veröffentlichung des französisch-englischen Ge-
tzcimvcrlrags von 1901 verteidigt der „Matin " die von
D e I c a s s 6. berfolgte Politik , indem er u. a. schreibt:
Aelcassö habe diesen Vertrag unterzeichnet, weil Cham-
berlain im Jahre 1800 den Plan einer Teilung
Marokkos  zwischen E n g l -a n d und Deutsch¬
land  ins Auge gefaßt habe und auch im Jähre 1904
zu befürchten gewesen sei, daß Chamberlain , wenn er
auch nicht mehr am Ruder war . noch genug Einfluß be¬
sitze, um seinen Plan zu verwirklichen. Telcassä sei
nun in Verhandlungen mit England eingetreten und
habe -erreicht, daß es nicht bloß auf eine teilweise Be¬
setzung Marokkos verzichtet, sondern auch zugegeben
habe, daß Marokko fast ausschließlich den Fran¬
zosen  anheimsalle , das in dem Chamberlainschen

Aas Fest der Toten in Asm.
Von Kurt Bauer.

Rom, im November 1911.
In den letzten Tagen wurde die Leiche des jungen,

der Tripolis gefallenen Herzogs Nicoardo Grazioli-
Lante aus dem berühmten Haufe der Rovere nach Rom
gebrächt. Ganz Rom trauerte an jenem Tage . Sämt¬
liche Soldaten der Garnison hatten Gala angelegt . Die
Schulen blieben geschlossen. Eine große Volksmasse
nahm ernst und schweigsam den Sarg auf dem Bahn¬
hof in Empfang , den Unteroffiziere in feierlichem Auf¬
zuge nach dem Campo Verano trugen.

Abends fragte ich einige Freunde aus dem Volke,
die dem Begräbnis andächtig beigewvhnt hatten , wer
der gefallene Herzog eigentlich sei. Niemand ioußte
nrehr über ihn zu sagen, als daß er einer der vornehm¬
sten Familien des Landes entstamme. Trotzdem trauer¬
ten sie alle. „Ich kannte seine Mutter , als sie noch ein
junges Mädchen war ", erzählte eine Frau aus Florenz.
„Povera madre ", fügte sie hinzu. Eine andere Frau
aber meinte : „Sind wir armen Leute nicht schlechter
daran als die Reichen? Wir haben nichts als unsere
Kinder . Wir kennen keine Zerstreuungen , die uns über
ihren Verlust hinwegtrösten. Wenn wir sie verlieren,
bleibt unsZiichts . Nicht die Herzogin Grazioli allein
hat ihren Sohn dem Baterlande hingegeben. Und eine
Mutter bleibt eine Mutter : weshalb macht ihr so viel
Aufhebens von der einen? Sie hat Schlösser und tausend
anders Dinge , was haben die anderen aber übrig be¬
halten ?"

Den jungen Herzog Riccardo Graziali -Lante hatte
seine reiche Familie auf dem Campo Verano beigesetzt.
Von diesem feierlichen Leichenbegängnis jedoch schweif¬
ten die Herzen des Volkes weit fort zu dem eigentlichen
Campo Santo des Kriegsjahres 1911 auf fremder
afrikanischer Erde jenseits des Meeres . Unter nackten:
Fels , in öder Wüste vielleicht ruhen die Söhne des
Vaterlandes und — der italienischen Mütter . Auch

MreskadmreV SagdlrM«
Plan überhaupt nicht in Betracht gekommen war . Da
weder England noch Italien zugeben konnten, daß das
Gebiet von Langer an Frankreich falle, habe__Delcassck
es für L-as beste gehalten , es Spanien zu überlassen
unter der Bedingung , daß es sich desselben niemals
entäußere.

‘ MiWmrv.
Das Gesetz über den Konfcssionswcchscl. Der

Reichsrat nahm den 8 1 der Gesetzesvorlage . in der
Fassung der Kommission an , die den Übergang von
einer Konfession zur anderen regelt . Danach ist der
Übergang erst nach der Erreichung der Volljährig-
keit  und nach Äblauf von 40 Tagen nach der An¬
meldung des Entschlusses gestattet . Ferner _ist nur
der Übergang von einer christlichen Konfession zu
einer anderen oder aus einer n i cht chr i st l i che n
Religion zu einer christlichen  Konfession zuge¬
lassen.

Schmsderr.
Der Friedensnobelpreis . Der Zentralvorstand des

schwedischen Friedens - und Schiedsgerichtsvereins
schlägt vor, -daß der diesjährige Friedensnobelpreis
demjenigen zuerkannt wird , der anr kräftigsten gegen
den italienisch - türkischen  Krieg Ein¬
spruch  erhoben hat . Der Zentralvorstand weist dar¬
auf hin, daß der schwedische Friedens - und -Schieds-
gerichtsverein zuerst eine Protestbewegung gegen den
Krieg einleitete , ist aber der Ansicht, daß auch der
Redakteur der deutschen Zeitung „Friedenswarte '' ,
Alfred Fried,  in Betracht kommen könne. Fried rst
auch von der schwedischen parlamentarischen Friedens-
grrchpe für den Nobelpreis vorgeschlagen.

BeMsch-Irrdierr.
Für den Durbar in Delhi sind besondere weit¬

gehende Maßnahmen getroffen. 4000 PolizeiüegMte
und Hunderte von Geheimpolizisten werden für die
Sicherheit des  K ö n i g s aufgeboten. Gleich¬
zeitig sollen sie die Diebstähle von Militärgewehren
verhindern , zu denen die Massenversammlung von
Truppen und der Zuzug von Gebirgsleuten von der
Grenze die beste Gelegenheit bieten.

Ans KLadt und Land.
MesLadrner UachrrchLe«»

Die Woche.
über die Stadtverordnete « Wahlen,  die in

der vergangenen Wache stattgefunden haben, wird vielleicht
noch einiges ,zn sagen fein, wenn in der dritten Klasse die
Stichwahl,zwischen den Kandidaten der -bürgerlichen Par¬
teien und denjenigen der Arbeiterpartei erledigt ist. Die
Aussichten der Stichwah-lgegner sind vorderhand gleichgnt
und gleichschlecht; -es ist -möglich, daß die Liste der bürger¬
lichen Kandidaten siegt, das Gegenteil gehört ebenfalls
nicht zu den Uftmöglichikeitery zumal sich die bürgerlichen
Parteien nun einmal die Freundschaft der Beamten zum
Teil verscherzt ha-ben. Wir halten es natürlich für aus¬
geschlossen, daß die -Beamten durch die bestehenden Diffe¬
renzen dazu -gebracht -werden, für die sozialdemokratischen
Kandidaten -cmzutteton, das aber ist -nicht nur möglich,
sondern sogar wahrscheinlich, daß zahlreiche Beamte bei
der Stichwahl -nicht mehr an der Wahlurne erscheinen, son¬
dern es darauf atÄoMnen lassen werden, wem der Sieg -zu¬
fällt. Moan hat zudem recht geschickt an die große Partei
der Mieter appelliert, die allerdings bis jetzt i-m Stadt¬
parlament fast gar nicht vertreten ist. Das mag mancher
schon oft genug unangenehm empfunden haben, und er
mag daher das Bedürfnis pur wenig verspüren, einer
Kandidatenliste zuzustimmon, in d-er nur der Hausbcsitzer-
stand vertreten ist. Die Schuld an dieser „Einseitigkeit"
hat in erster Linie die preußische-Städteordnung , die dem
Hausbesitz eine stärkere Vertretung in den Stad -tverord-

dies-e möchten gerne jene wüsten Gräber mit Tränen be¬
netzen und Blumen um die einsamen verlorenen Hügel
winden. Manche von ihnen steht auf dem herrlichen
Campo Verano. Ihre Augen erblicken die köstliche
Blumenfülle um das Grab des jungen Herzogs Gra¬
zioli. Und ihre Gedanken eilen zu jenem wilden, un*
wirtlichen Friedhof , den keine Mauern umgrenzen , feine
Kapellen weihen, keine Zypressen beschatten, keine Blu¬
men schmücken. . .

Und doch ist es so wenig, was dort in der Ferne ruht
gegenüber der großen Zahl von Menschen, die alljährlich
allein in Rom sterben. Zehntausend Tote vom letzten
Jahre empfingen während der Totenwoche auf denn
Campo Verano den Besuch ihrer Angehörigen . Denn
die ewige Stadt hat für ihre Bewohner nur dies .eine
Campo Santo . Ein ungeheurer Wald von riesigen
Zypressen, der sich weit in die Campagna -hinein er¬
streckt. Rings umgeben ihn hohe Mauern , die ihn von
der Welt abschließen wie einen Klosterfrieden. Man
wandelt durch weite Alleen, die sich kreuzen und schnur¬
gerade das Campo Santo durchziehen. Zu beiden
Seiten dickte Gräberreihen unter einen: Meer von
Blumen , aus denen Kreuze, Inschriften und schöne
Grabmonumente mit den Bildern ,der _Verstorbenen
ragen . An verschiedenen Stellen steigt die Ebene ter¬
rassenförmig an . Man wandelt hier auf Treppenab¬
sätzen an unzähligen Grabkapellen und Grabgewölben
vorüber . Durch die spitzen Gipfel der Zypressen drin¬
gen fern aus bläulichem Schimmer die römischen
Kastelle. Unten ein dichtes Gewühle dunkler Gestalten,
die sich mit ihren Gräbern beschäftigen. Am seltsamsten
wird es hier gegen Abend, wenn bereits die Dunkel¬
heit über das Campo Santo zu fallen beginnt , während
der römische leuchtende Abendhimmel sich in die Unend¬
lichkeit zu dehnen scheint und seinen Abglanz über die
meilenweite Campagna wirft , so daß sich bei d-er spiegel-
klaren Luft jedes Dorf und jedes Haus der Ferne den
Blicken noch einmal entschleiert. Das gibt ein Gemisch
von dunklen Todesschauern und sarbenverklärten
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neten-VevsauNnlungeneinräumt, und zwar aus Gründen,
die nicht ganz von der Hand zu Wels« : sind. Jedenfalls
werden sich die Freunde der bürgMichen Kamdi-daten ganz
gewaltig anffttenge« müssen, -wenn sie in der Stichwahl am
11. Dezember den Sieg da-vontragen wollen.

Die Rlederl-egung der „alten  Rose " hat das Stadt-
Parlament in seiner letzten Sitzung beschäftigt; auch im
„Kurverein" uNd in der Presse ist diese Angelegenheit be¬
reits zur Sprache gebracht worden. -Wir bezweifeln nicht,
daß die „alte Rose" in Mer Jahren nicht mehr die Passage
zwischen dem Kranz-Platz und dem nördlicherr Stadtteil be¬
engt, der Magistrat wird selbst dann , wenn er keine
Neigung zur Niederlegung des Hotels haben sollte, der
allgemeinen Stimmung der Bürgerschaft nachgeben müssen.
Daß er aber gar nicht die Absicht hat, die „alte Rose" län¬
ger zu -erhalten, als er durch den Ende 1912 abl-aufendem
Vertrag mit dem Pächter -gezwungen ist, ergibt sich daraus,
daß -er bereits der Kürdeputation den Auftrag -gegeben hat,
sich mit der Ausgestaltung der Kochbrunnenanjlagon Nach
der Niederlegung des Hotels zu beschäftigen. Darin hat
der Magistrat und haben die seiner Auffassung beigetrete¬
nen Stadtverordneten durchaus recht, daß die „alte Rose"
nicht abgerissen werden -darf, so lange man nicht genau
weiß, in welcher Weise der d̂adurch gewonnene Platz —
so weit er nicht für die -Straße notwendig ist — verwendet
werden soll. Als Ersatz für die „alte Rose" wird der
KranIplatz jedenfalls einen anderen, natürlich weniger ver-
kehrAhemmeNden Abschluß erhalten müssen, wenn er nicht
unschön werden soll. Das geschieht am besten durch eine
entsprechende Erweiterung der Kochbrunnenanlagen. Die
Niederlegung -der „alten Rose" bildet eine sehr wichtige
Frage. Die Ansicht eines Stadtverordneten , daß sie wich¬
tiger sei als der Neubau eines Museums, „das nur Geld
kostet und der Stadt nichts einbringt", wird trotzdem nie¬
mand unterschreiben wollen, wann er auch im geheimen
ebenfalls zu den Leuten zählt, für die nur das einen reellen
Wert ihat, was sich messen, wiegen oder zählen Mi , -n-

Die Väter.
(Zu in Totenfe  st.)

Wir -gehen heute am Totensonntag alle hinaus M den
Gräbern. WoM jeder hat Angehörige oder liebe Freunde,
deren -Gräber er schmückt. Solcher Gang ist schmerzlich,
aber auch -heilsam. Es ist so nötig, daß wir einUral im
Lebenskampft, unter den sausenden Ravern der Zeit die
Luft a-Nhalten und in -der Stille derer gedenken, die schon
von uns,geschieden sind und Mit -denen uns die stärksten
EriMterungen -verLnüpfen. Je länger wir im Leben stehen,
um so -größer wird der Kreis derer, die uns verlassen, und
um -so mehr fühlen tvir , daß ein Teil unseres Selbst schon
mit ihnen zu Grabe getragen ist, bis es einsam um uus
wird und auch wir reif fverden für die Ernte.

Van all den -Gräbern, an denen ich -gestanden und die
mir -heute in wehmütiger Erinnerung auftauchen, gedenke
ich besonders an eines, das nun schon bald 35 Jahre ein
efeu-bewachsener Hügel deckt: da ru-ht mein Vater. Ich-
war nach Nicht 13 Jahre , als er starb. Ich fühlte damals
noch nicht voll die Schwere des Verlustes, was es heißt,
den Vater -verlieren. Ich empfand -nur , daß die Welt nun
v:Ä -leerer und kahler geworden war —, daß das schöne
Bild , das ich mir von der -Welt gemacht hatte, nicht zntraf,
daß das Leben viel härter und grausamer war , als ich es
mir vorgestellt hatte. '

Ich -mußte nun ohne die väterliche Leitung meine
Straße ziehen. Aber ich hatte ja moch eine- Mutter — ein
Glück, das ntancher auch nicht mehr besaß. Die Mütter
mußte dem Vater mitersetzen — eine sehr schwierige Auf¬
gabe, denn eine Alutter bleibt immer ein weiches, nach¬
giebiges Wesen, zum Herrschen nur s-Äten geboren. Wer
die Natur weiß sich zu helfen. Es -gelingt mancher Mutter,
die Erinnerung -an den Vater wachzuhalten und die Kin¬
der mit des Vaters Geist als lckbendi-gen Schatten zu um¬
geben. Ihre Macht wächst, wenn sie allein steht.

Aber noch -eine Ersahr-ung habe ich geniacht. In der
Bibel heißt es : Unser Gott ist ein Gott der Witwen und
Waisen. Er wird sich ihrer bes'oNders anneh-men. In der

Paradiesw -eiten. Manch eine menschliche Gestalt, die
schwarz-unchüllt von d-er hohen östlichen Balustrade
aus diesem eigenartigen Naturschauspiel hin-gegeben ist,
sieht man die starren Augen nur schwer nach der Stadt
zuwenben, um in das Getriebe -des Lebens zurückzu-
kehren. Und sie wirft dann noch vorher einen neidischen
Blick abwärts zu den tiefen -Schatten der Zypressen,
unter denen schon so viele ausruhen.

Dieses großartige Campo Santo , das Wohl zu den
schönsten der Erde gehört, wird von Allerheiligen ab
die ganze Totenwoche hindurch von einem ungeheuren
Mensch-enstrom belebt. Vom Morgen bis in die Nacht
hinein ist es ein dichtes Gew-oge, das ununterbrochen
hin- und herströmt , stellenweise zu mächtigen Gruppen
gestaut. Die Zahl der Frauen überwiegt bei diesem
Werke g-efühlvoller Pietät . Vornehme Damen in
schwarzen Kleidern , arme, zerlumpte , bunte Gestalten,
alles drängt sich am Eingänge durcheinander mit Blu¬
mensträußen ; reiche edle Gartenpflanzen und beschei¬
dene Feldblumen in der Campagna gepflückt. Meist
sind es Chrysanthemen , die römischen Totenblumen,
die BOrmen der späten Novemberblüte . Die meisten
Volksmassen sammeln sich am Tag der Toten an . Von
der Stadt sowie aus der Campagna kommen sie herbei.
Viele des Weges Unkundige fragen sich mühsam bis zun:
Erngang ins Caurpo Santo hindurch. Bereits morgens
um 0 Uhr ziehen die Mönche von S . Lorenzo in feier¬
licher Prozession durch die Säulenhalle des weiten
quadratförmigen Vorhofes . Sie weihen das Campo
Santo unter einförmigen Totengesüngen . In der nahen
Kirche wird die Totenmesse abgehalten . In kurzen
Absätzen läuten die Glocken nach dem Campo Santo
herüber . Tort drängen sich die Massen zur Kapelle
Pius ' IX ., um an der heiligen Tuba niederzuknien und
dem Chorgesang zu lauschen: ein ernster, klagender
Rhythmus , der nur mittags einige Stunden aussetzt.

Wir ziehen mit der Volksmenge hin und her durch
die großen Anlagen des Friedhofes . Im Vorhofe ist

, es wie ein ftöhliches Fest. Denn da wird schon lange
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heutigen Ges-eWchaft aber finden sich wenige , die von die¬
sem GedAÄen Gottes erfüllt sind und darnach h-a-n-d-ckn. Die
meisten Witwen Hollen das Gefühl : ich bin j-a nur eine
schwache Frau . Da -wird mir im Leben alles viel schwerer
gemacht, da werde ich viel eher übervorteilt , aW wenn ich
eia Mann wäre.

Ohne die Hilfe der -Väter werden die Söhne frühzeitig
selbständig . Sie haben selbst zu entscheiden und zu wäh¬
len , sich aus .manchem Irrweg herauszuwinden und die
etgenr Faust zu gebrauchen , wenn Domen und Difte-Kr
wuchern. Selbständiges Wesen aller ist sicher in unserer
Zeit -eine Tugend , für die man schon -etwas Lehrgeld - zah¬
len kann.

Größere Freiheit für die Kinder bei -der Erziehung ist
fa auch sonst heute Mode g-e-worden . Ich will 's -nicht tadeln.
Es hat -etwas Gutes . Ich weiß es . Aber uran sicht nur
so manche Fälle , wo die Pietät tzegen die Eltern dabei zu
kurz kommt. Die Söhne werden flügge — und in den un¬
teren Schichten -sehr -schnell flügge , und - dann kommt das
Besserwisscn uuid der Übermut , und die Eltern werden auf
das befcheidensie Plätzchen -gedrängt.

UNd Pietät gegen die Eltern muß doch -eine unserer
obersten Pflichten fein . Die Chinesen halten uns Europäer
für ,pietätlos . -Und nicht nur diese. Auch bei den Moham¬
medanern und selbst -bei den Juden steht das Gebot : Ehre
Vater und Mutter ! in höherer Achtung.

Die Jahre lassen die Erinnerungen verblassen . Man
mag sie festhalten wollen^ die Züge und Worte des Vaters,
der uns auf den Knieen gewiegt , die ersten Lieder vorg-e-
survzen, dem kindliche« Verständnis die Welt erschlossen,
nach schwerer Arbeit uns noch heitere Laune gezeigt —
wie vom Gesetz der Schwere gezogen, sinkt langsam alles,
was pn Vater -gehörte , hinter ihm her ins Grab . Wir
sind schon Kinder einer -a-Nderen Zeit » u-n!d Misere Väter,
würden sie uns heute Wiedersehen, würden sich fast fremd
Vorkommen in unserer Welt.

-Gräber sind -Stätten der Wehmut , Propheten der Ver¬
gänglichkeit. -Aber wir sind -doch nur Erben -mit der Pflicht,
das Ebbe zu wahren , und wo es geht , zu mehren . Wir
Mögen uns ja in manch-c-m überklug Vorkommen und den¬
ken, wunderwieweit wir es gebracht Hallen —, es ist im
ganzen so blutwenig , was im Laufe der Jahrtausende -ein
Geschlecht hinzubringt , daß i-m Dichterwort unsere Haupt¬
aufgabe aus -gedrückt ist: Wah du -ererbt von deinen Vätern
hast, erwirb -es , um es zu besitzen. Und - wenn wir hier
und da -sichtbare -Fortschritte erzielt haben , so können wir
sicher sein, -daß wir auf a-Nd-eren Gebieten versagen.

In der Erinnerung des Paters , dem wir Leben und
Sein verdanken , ehrt jeder Mensch sich selbst. Das gilt
nicht nur für die, die Ahnen haben oder von ihren Bätern-
wirksame Beziehungen -erhoffen . Und wenn unser Volk
einer gedeihlichen Zukunft entgegengehen soll, so müssen
wir sesthaltcn an der Sittenstrenge und Ehrensestigleit , an
dem Idealismus und -der Spannkraft derer , die in den
Gräbern ruhen . Pastor a . D. Kötschke (Berlin ).

Wanderungen durch die deutsche Großindustrie
jo -lautete das Thema des vorgestrigen Vortrags des Herrn
Professor I >r. Karl Kindermann im Handels-
hochschulknrsus des „Kaufmännischen Ver¬
eins  W i e s b a d e n". Es war wieder ein hochinteressan¬
ter Abend , den der Vortrag bot , und wiederum hatte sich
eine zahlreiche Hörerschaft eingefunden . Es war die Ab¬
sicht des Redners , nur das Nötigste aus der Fülle von
Stoff heranszuziehen , mit der ausgesprochenen Absicht, den
Hörem den Wick zu schärfen, damit sie befähigt werden,
beim Betreten einer großen industriellen Anlage das
Wesentliche zu erfassen und in sich aufzunehmen . Dem
Hörer sollte eine Vorstellung von der höhen Bedeutung
der Arbeit vermittelt werden ; aus dem Vortrag leuchtete
immer wieder der GeAauke hervor , daß die Arbeit das
Höchste, das Edelste ist und daß sich der -getrost -neben jeden
anderen -stellen kann, der seine Pflicht tut . Längere Zeit
hielt sich-Redner bei den Ursachen für die Entwicklung der
deutschen Industrie auf . Er bewies , daß eine Reihe vom
Entwicklun-sstenden -zcn dazu b-eigctragen habe-, daß das

nicht mehr begraben. Schau- und Plauderlustige tum¬
meln sich durch die Gräber und ruhe » auf den Posta¬
menten aus . Mehr Ernst herrscht auf dem Friedhof
selbst. Aber auch hier bleibt niemand allein , denn der
Römer neigt nicht zur Sentimentalität , und nachdem
er sich ausgeweint hat , will er auch etwas Unterhaltung
und Vergnügen . Und so schmücken die einen ihr Grab,
während andere lebhafte Gruppen bilden und öert,
Schmuck bewundern . Man erhält Besuche von Freun¬
den und besucht, sie wieder, betet, weint und lacht, wie
es der Augenblick gebietet. Nur wo ein neues Grab
ist, gibt es verhärmte Gesichter, starres , lebloses Aus-
Harren. Tie anderen gehen in einem weiteren Kreise
herum oder nahen tröstend und mitleidsvoll . » Diese
Stimmung wächst, je weiter man an das Ende des
Campo Santo gelangt . Dort befinden sich die neuesten
Gräber . Man gewinnt den Eindruck, als sei da eben
ein großes Unglück geschehen. Überall verhärmte,
regungslose Menschen. Sprachlos vor Leid, nehmen
sie von keinem Vorübergehenden Notiz, und nur wenige
andere beschäftigen sich flüsternd um sie. Wir stehen
vor jenem Schmerz, der nie endet in der Welt, ohne
unsere Fröhlichkeit zu stören. Erst wo wir ihn eng zu-
sammengedrängt sehen, fühlen wir uns etwas Bizarrem,
grausam Hohnvollem gegenüber und stehen entsetzt wie
unter dem Eindruck eines Massenunglücks, das kein
Trost zu erreichen, kein Glück zu vergelten vermag. Wir
umschleiche!: diese frischen Stätten des Todes , als wären
wir selbst schuld an all den gebrochenen Herzen, die in
hilfloser Verzweiflung davor kauern. Zehntausend
Tote im Jahr ! Das ist ia so wenig für eine so große
Stadt wie Rom. Gewiß wenig genug, lesen wir es
in einer trockenen Statistik . Aber wie wächst die Zahl
ins Ungeheure, sobald unsere Augen nur einen kleinen
Teil davon überschauen. Und wie gut . daß wir nicht
alles zu fühlen brauchen, was wir wissen.

Es wurde schon dunkel und ich stand abseits, an eine
der hohen Zypressen gelehnt. Etas zur Seite hörte ich
leise im abgerissenen, tränenerstickten Rhythmus das

WösLadener  Tagblatt.
Jahrhundert des Handwerks abgelöst wurde durch das
Jahr -hundert der Industrie , als da -sind- intensivere Volks¬
wirtschaft und vo-r allen Dingen die sreiheiflichere Strö¬
mung , die das Volk durchflutete . Die Zeit des Absolutis-
mus war dahin , und erst als ein freiheitlicherer Zug durch
unser Volk ging , breitete die Industrie ihre Flügel aus
und begann einen mächtigen Flug . Und die Wirkungen?
Die Handelspolitik wurde infolge, des ausgedehnten
Exports uNd Imports auf eine neue Basis gestellt, der
Sozialpolitik mußte Beachtung geschenkt werden , damit die
ungeheure Zahl derer , die in der Industrie -Beschäftigung'
fand , Nicht revölutiouiert -eu, sondern sich eiuM -ederten in
das große Gesamtbild . Eine Altien -gesetzgebung stellte stch
als -notw -eNdig heraus , an eine KartellWsetzg-öbNng wird
gedacht werden müssen, das ErziehuugsproÄlom tauchte
ans , der Erfinderschutz müßte eintreten , und -endlich ver¬
langten -neue MiÄelstaNdsfra -gen Beachtung . Die große
Gruppe der in der Industrie ang -estellten Beamten ver¬
langt « nach Licht und Lust. Im zweiten Teil gab Red¬
ner einige Fingerzeige , welche Gestchtspu-rKte ins Auge zu
fassen sind, wenn man sich mit i-Ndnstriellen Fragen näher
beschäftigen will . Und zwar sind sie objektiver und subjek¬
tiver Art ; die objektiven : Natur , Kapital ; die subjektiven:
Direktorium , Werkmeister, Vorarbeiter , Qualitätsarbeiter
und Dsgarbeiter . Schließlich ging -er, und das nahm den
breitesten Teil seiner Ausführungen ein , auf sechs große
Zweige der Jn -dnstrie näher ein : Bergbau , Eisen -und
Stahl , MaschinemisiduMe , chemische Industrie , elektrische
Industrie und Textilindustrie . Redner gewährte einen
Einblick in die verschiedensten Betriebe , die er selbst mehr¬
fach in Augenschein -g-euamimen hat , und zwar begann er
bei der großen Kraftzoutrale u-sid zeigte dann , welche Un¬
zahl von Kräften tätig sind, um das Produkt zum Versand
fertig -zu -machen. Es war dem Publikum dadurch beson-
ders leicht gemacht, dem Redner -zu folgen , daß das Zah¬
lenmaterial über Größe der Betriebe , Import uNd Export,
Zahl der Arbeiter , Wöhlsahrtseinrichtuugeu usw. vor Be¬
ginn des Vortrags schriftlich überreicht worden war . Auch
auf die Frage : „Wo bleibt unser Handwerk ?" gab Redner
eine Antwort , die einen hoMmuMröheu Ausblick gesta-ttet.
Es ist dafür -gesorgt , daß die himme-lstürme-Nde Gntwick- .
Innig der Industrie das HaNdwerk nicht ganz -zermal-mi. Der
Industrie stellen sich Hemmnisse in den Weg, als da sind:
die KonEurrenz zwischen i-utt -einzelnen -Betrieben und dem
Ausland , -die -großen Pflichten für Sozialpolitik , die Kapi-
talnot usw . Und so haben wir es denn erlebt , daß das
Handwerk eine Neuentwicklung ustd Neustärkunig erfahren
hat . Das HandwerlskaMmenges -etz. -das Gonoffeichchafts--
wesen, das Verlangen Mach Qualitätswaren , die bessere
Sauftnänntsche VoMldNNg des Handwerkers gaben dem
Handwerk neue Entwicklun -gKienide-nze-n. Redner schloß mit
dem Wunsche, daß Handwerk und Industrie sich immer
mehr organisch -zufammrenschließen möchten; beide sind
gleich notwendig und auseinander angewiesen . Wenn sich
diese Erkenntnis immer mehr ausbreiiet , so -liegt das im
Interesse -beider Erwerbsgruppen und gereicht -damit zum
Segen -unseres deutschen Vaterlandes . Langa -Nhaltettder
Bestall felgte den AuMhdungen.

Unsere Kolonien und die Fvauen.
In dem „Verein FraueNbildunig —Frauenstud -iNm"

sprach am Mittwoch - Frau Gräfin Zech  über „Unsere
Kolonien und die Frauen ". Sie gab einen kurzen Über¬
blick über die Geschichte der Kolonisation und schilderte
auf Grund ihrer eigenen , durch jahrelangen ' Aufenthalt in
dem deutschen Kstlonialigebiet -erworbenen Erfahrungen die
dort für die deutsche Frau bestehenden Lebensverhältnifse,
ihre Tätigkeit , Stellung und -Bedeutung . Si -e führte etwa
folgendes aus : -Die -ersten Kültürbriuger in unseren Kolo¬
nien rvaren die Missionare , ihnen schloß sich der „Verein
vom Roten Kreuz " an , -der im Jahre 1883 die ersten
Schwester », unter ihnen die bekannte Schriftstellerin Frida
v. Bü'low, ausssandie und -ein Krankenhaus in Dar -es°
Salaa -m einrichtete . Während des Araberausstand -s Muß-
ten die Schwestern fliehen , kehrten aber nach Beendigung
des . AusstaNdes Zurück und entfalteten eine rege Wirstam-

Ave Maria beten. Dasselbe Ave Maria , das bereits
Jahrhunderte lang aus Kirchen und Kapellen, aus
Priester - und Laienkehlen empor in den römischen
Campagnahimmel steigt. Diesmal entrang es sich der
Brust einer Frau , die über einem Kindergrabe kniete.
Das schwarze Haar fiel wirr in ihr bleiches Gesicht. Die
Augen starrten leer auf das marmorne Grabeskr -enz,
völlig jedes eigenen Selbst entäußert . Ihre Seele war
erfüllt vom Schatten des toten Kindes . Ihren Mund
umspielte das Lächeln ihres eigenen Kindes , ihre
Hände tasteten ungeschickt wie die eines Kindes . Beider
Seelen begegneten sich in einer lebenden Brust und die
des Kindes hatte gesiegt. _ Nur der Körper des Weibes
sträubte sich noch: fremd schienen alle Bewegungen, das
haltlose Greifen der blassen Hände , die verirrten Wen¬
dungen des Hauptes , die Unentschlossenheit, zu bleiben
oder zu gehen. Mehrmals hatte sie sich schon erhoben,
um rn-it hilflosem Lächeln immer wieder zurückzusink-en:
Tenn es war ja heute das große' Fest der Toten auf dem
Campo Verano.

Ich beeilte mich, zuruckzukchren, und wandelte durch
die unzähligen Grabeslichter , die liebende Hände in¬
zwischen den Toten angezündet hatten . Als seien sie
alle wieder Kinder geworden, die Verstorbenen, und
freuten sich am Glanz und Lichter schimnrer! Oder als
drängen lauter Edelsteine aus den dunklen Schatten,
um fsie üppige Blumenfülle , von Menschenliebe gesät,
zu belichten! Draußen hatte sich die Menge bereits
verlaufen . Ich schlug den einsamen Weg über die Cam-
pagna ein, um direkt nach Hause zu gelangen . Nur
noch römische Bettler hockten auf den Stufen von
S . Lorenzo herum. Es . sind die lebendigen Toten der
ewigen Stadt . Sie zeigen schamlos die nackten ver-
stümmeltenGlieder und hüllten die gesunden in schmutzige,
stinkende Lumpen. Leblos belagern sie Straßen und
Plätze ; nur so bald der Saldo in ihre Hände fällt , leuch¬
ten ihve Augen noch ein wenig auf . Sie beten für den,
der gibt, und verfluchen den, der an ihnen ohne Geschenk
vorübergcht. Ick wandte mich gerade rechts der Calw
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Seit. Jetzt sind 75 deutsche Schwestern drüben tätig . Auch
der „Deutsche Kölonial -Fr -au-sübund " macht es sich -zur
Ausgabe , Frauen aus -seine .Kosten hinüpsr zu schicken. Bis
Mitte vorigen Jähres hatte -er 1029 Frauen ans 'ges-aüdt,
tells Angestellte, teils Angehörige von Beamten . Die
LehenAbedingn-ng-en für die Frau in den Köloni-en sind ver¬
schieden, je nach dem Klima der -bctrestenden -Gegend -und
nach dem Berus , den die Frau ausübt . Die Behauptung,
sie -könne das Klima - unserer Kolonien nicht vertragen , ist
nicht richtig . Wo der Mann arbeitet , kann auch die Frau
tätig sein, vorausgesetzt natürlich , daß sie eine gute Ge¬
sundheit miwringt . Am günstigsten ist das Klima in Südt-
westafrAa , das man „das Land des Weißen Mannes"
nennt , weil hier der Europäer selbst arbeitet , während er
in Togo , dem „Land des schwarzen Mannes ", die Arbeit
nicht selbst tun , sondern sie nur beaufsichtigen kann. Auch
in Ostafrika und in Neu -Guinea ist das Klima -günstig,
während Samoa nicht geeignet ist für Frauen , die dort
meist kinderlos bleiben , und in Kamerun nur -ein etwa
Ljä'hrig -er AufsnithaA für Weiße möglich ist. Auch durch
den Beruf wird Verschiedeuheit -des kolonialen Lebens be¬
dingt . Die Frau des Beamten öder Offiziers hat cü!
weniger schweres und weniger einförmiges Leben als dir
Farmersta -u, die nicht nur eine auß -erordentlich vielseitige
und mühevolle Tätigkeit hat , sondern auch oft >la-nge Zeit
jegliche Zerstreuung entbehren -muß und nur aus sich an¬
gewiesen ist. Sie -hat nicht nur den HaNshalt -zu führen,
wobei sie wenig Hilfe an den unzuverlä -ffigen Schwarzen
hat , sie muß auch den Viehbestand uNd die Bebauung des
Feldes überwachen » uNd bei der oft langen Abwesenheit
des Mannes die Aussicht über die ganze Farm führen . IN
Qsta-frika-, das nicht Farnr -, sondern Pflanzungsgebiet ist,
fällt die Farlmarbeit fort . Trotzdem ruht aus der Frau
eine -große Arbeitslast , da die Wirts -ck-astsführung in den
Kölonien viel schwieriger ist als in Europa . Der Bevölke-
rungszuwachs in den Kolonien ist als günstig zu bezeich¬
nen , wenn man die kurze Zeit ihres Bestehens bedenkt. Me
Zähl der Weißen beträgt jetzt 29674 , darunter sind 13662
Männer , 3337 Frauen uNd 1575 KiNder. Trotzdem die
Anzahl der Frauen zngenonimen Hat, ist sie noch i-mm-er zu
gering . Sehr wünschenswert wäre es daher , wenn noch
recht vi-ele deutsche Frauen hmüber in uns-ere Kolonien
gingen , um -zu -hePen , i-m Hause und auf -dem Felde , ans
dem Gebiet der Kindererziehung , bei der KraNkeusefl-egs
und bei -der Mffsionsarbeit . Die Frauen sind die gebore¬
nen Pioniere -der Kultur . Auf vorgeschobenem Posten
stehend-, sind -sie berufen , vorbildlich zu wirken für die
Weißen und auch für die Schwärzen , deutsche Sitte und
Kultur uNd deutsches FämMenleben in die Kolonien zu
bringen , und so zur Ehre des Vaterlandes zu wirken . Mit
dem Wunsche, daß noch recht viele tüchtige und -mutige deut¬
sche iFrau -en ihre Kmst und ihr -Können in den Dienst der
Kolonialarbeit stellen möchten, schloß die Rednerin ihren
von warmer Begeisterung beseelten Vortrag . Lebhafter
Beifall der zahlreichen Zuhörer da-ukte ihr.

— VolksMdimgsverem . Am Freitag führte Lehrer
Brunotte  eine „Wanderung durch den Harz"
vor . Ein - uNd mehrfarbige Lichtbilder zeigten die Herr¬
lichkeiten dieses sage-numwobenen , von vielen Dichtern be¬
sungenen Gevirges . Die Wanderung boga.nn in Hrld-eK-
heim. Wir sahen -die schönen, alten Kirchen und Häuser,
desgleichen in Goslar , dainn -ging es ins Gebirge . Des
Harzes Wunder taten -sich aus : das romantische Bödeta 'l,
Blankeubur 'g mit -dem Regenstein , der Brocken, die Jff -e,
Wernigeröde . Prächtig waren die- Sichneebilder , die Ver¬
schneiten Riesentannen Nüd- vereisten Wassers-Ale. Me
größte Freude erregten schließlich, besaUders bei den
jugenMchen - Zuhörern, , die Darst-ellung-en der im -Harz so
beliebten Schn -eefiguren . -Der Vortrag fand -ein recht dank¬
bares Publikum.

— Jugendpflege . Der „Rhein - Mainische Ver¬
band für Volksbildung"  veranstaltete Mitte
November eine „FachVersammlung"  zur Beratung
derjenigen Fragen , die mit der Erziehmrg und ForM 'l -.
düng der Nicht mehr schulpflichtigen JngeNd znsamme-n-

--- -.-■■i. . . -_g
pagna zu, als sich von der Gruppe der Bettler eine
wahre Schreckgestalt loslöste und näher kam. Es wae
ein gebückter Körper -auf zwei lange Krücken gestützt,
die 'sich schnell und weitspurig vorwärts streckten, wäh¬
rend die Röcke zwischen ihnen hin- und herfiatterten . Ehe
ich noch ausweichen konnte, hatte sie mir den Feldweg
verstellt. Ich blickte in ein scheußliches, von böser
Krankheit zerfressenes Gesicht, in dem die Knochen der
Nase und des Mundes Lloßlagen. Sie erschien so ab¬
schreckend unter der Mauer des Campo Derano , daß
mir graute , ihren Augen zu begegnen. 8ll>er sie sah
mich nicht an , auch nicht ihre schmierige Hand streckte
sich mir entgegen, sondern hielt nur die schnruhi-gs
Schürze auf , in die ich einen Soldo tvarf : das Lösegeld
von dem schrecklichen Anblick. Sich Hres Eindruckes
wohl bewußt, zog sie sich, ohne die Augen zu erheben,'
zurück. Tenn die Römer fürchten den Bösen Mick, die
Gettattura — wer sollte sie auch nicht fürchten aus solch
einem Antlitz, in dem das Leben zur Karikatur der häß¬
lichsten Todesphantasien wird ? Daß sie für mich beten
wolle, sagte sie noch im Fortgehen . Wieviel unbe¬
schreibliches Elend schafft doch der Schöpfer, daß es ihn
an-bsie ! Falls ihre Fürbitte deinen Augen wehtun'
sollte, o Herr , ich bin schuldlos daran . Während ich
schnell über die unbelebten Felder schritt, versank das
Campo Verano hinter mir in der hereinbrechenden^
Nacht. Die hohen Zypressen zogen sich starr zusammen
und unten erglänzte es von einem Meere kleiner Lichter.
Es war die Illumination eines herrlichen Märchen¬
schlosses runder weiten öden Campagna.

In der Stadt fand ich meine Freunde Wein trinkend
und ein merkwürdiges Gebäck essend. Nach der alten
römischen Sitte müssen in der Totenwoche Saubohnen
genossen werden, vielleicht weil chr Aussehen ein wenig
an einen Totenschädel erinnern mag. Noch heute be¬
gnügt man sich damit auf dem Lande. Ihres bitteren
Geschmackes wegen aber sind sie in der Stadt durch'
sin ihre Form nachahmendes süßes Gebäck ersetzt wor¬
den, das in keinem Hause währet der .Totenwoche fehlt.:
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hangen . Vertreten .waren außer dm ständig mit dem Ver¬
bsüd in WWnng stehenden BildungsL -rganisatio -neu der
MftteLriheinkreis der deutschen Turnevschast und mehrere
ihm zugehörige Gauverbände uüd Einzelvereine , der
Frank strrter Verein „Jugendwohl ", die evangelische
Jngendhölfervereinigung für Hessen, der evangelische
Wartbur,gverein in Qffenbach a . M ., der katholische Lehre¬
rinnenverein , der jüdische Verein „Montefiore ", der
Jugendb ikdungsa uoschuß der sozialdemokratischen Partei
und andere Vereine . Bei all-er Verschiedenheit der politi¬
sche!» und religiösen Stellung der an der Beratung betei¬
ligten Personen stellte sich doch als gemeinsam heraus ein¬
mal das pädagogische Ziel : Heranbildung tüchtiger , charak¬
terfester und ideal gesinnter Persönlichkeiten , und zweitens
eine große Anzahl rein praktischer Bereinsbedürfnisse,
Handbibliothek uNd Archiv für Jugendbildner , Haftpflicht-
verflcherung usw. Der Referent Pfarrer Küster (Höchst
a . M .) sowie alle Diskusstonsredner waren darin einig,
daß der „Rhein -Mamische Verband für Volksbildung"
die geeignete Stelle sei, an der sich die verschiedensten Be¬
strebungen , zunächst zu praktischen Zwecken, vereinigen
kürmen. Ins Auge gefaßt wurden zugleich weitere vom
Verband einzubernfeNde Tagungen , in denen die verschie¬
denen Richtungen ihre pädagogischen Anschauungen und
Erfahrungen werden anstauschen können.

— Aasscmische Bank . Im Konkurs über das Ver¬
mögen der Nassauischen Bank, Aktiengesellschaft, zu Wies¬
baden , soll Schlußvetteilumg stattfinden . Dazu sind ver¬
fügbar 5533 M. 25 Pf ., wovon jedoch vorweg der Gerichts-
kostmvorschuß zurückzuerstatten und das Honorar der Gläu-
bigerauAschntzutitglioder zu bezahlen ist. Zu berückstchtigen
sind Forderungen im Gesamtbettag von 479 230 M . 42 Pf .,
wovon 4686 M . 89 Pf . bevorrechtigte Forderungen sind, so
daß auf die nicht-bevorrechtigten Fotderungm eine Divi¬
dende nicht entfällt . Es gehen also rund 475000 M . ver¬
hören.

— In Sachen der Firma Karl Kalb Sohn Nachs. fand
gefteM nachmittag die schon erwähnte erste GläuVigewer-
sammjlnng statt . Die mit der Angelegenheit betraute
-Frankfurter TreuhandgeseUchaft -hat dm Status festgestellt
und ist dabei zu dem immerhin .günstigen Ergebnis ge¬
langt, daß bei langsamer, ruhiger Abwicklung der Ge¬
schäfte eine Dividende von 55 bis 69 v . H. HerauZkommem
wird . Diese Dividende dürste sich nach Ansicht der Treü-
handgesollschast bis zu 82 v . H. erhöhen , falls es gelingt,
ein zu dm Schuldnern der Firma Karl Kalb Sohn Nächst
gehörendes Fabrikunternehmen , wie gehofft werden darf,
in günstiger Weise iM Interesse der Gläubiger zu verwer¬
ten . Es soll übrigens bagrüNdete Aussicht bestehen, daß
das Geschäft in veränderter Form fortgeführt wird,
gesM-tzt auf das dm Inhabern trotz ihrer gegenwärtigen
mißlichen Lage von all -m Seiten entgegenMbrachten Ver¬
träum . über das Resultat der gestrigen Gläüb -igerver-
samMlung werdm wir in der nächsten Ausgabe berichten.
'— Die Verhandlungen mit einer Großbank wegen Uber-
nahme des Bankgeschästs Karl Kalb Sohn Nächst sind zu-
samm -mgeschttunpft , so daß die Großbank nur eine Wechsel¬
stube ans dem Geschäft machen will und Nur -das - Mobiliar
und die Miete übernimmt . Es wurde beschlossen, daß di-e-
,Firma Karl Kalb Sahn Nächst in Liquidation treten soll,
tzn den Gläubigerausschuß wurden gewählt die Herren
Kommerzienrat Tielmanns , Justizrat Romeiß , Justiz rat
-Guttma -nn , JustiMt Alberti , Rechtsanwälte Braß und
iiUm  sowie Direktor Schleucher.

— Ein neues Försterhaus ist ungewöhnlich schnell
entstanden , und zwar an -der Aarstratz-e, gegenüber dom
Domänengut Adams -tal . Das Haus ist einstöckig rrrit sehr
hohem Giebel aus echtem Canber Schiefer . Zum
,nächste« Frühjahr soll das Haus zum Beziehen fertiggestellt
sein.

— Die Arbeiten zur neuen Gcleiseanlage der „Elektri¬
schen" in der Albrocht-Dürer -Straße sind wieder eingestellt
worden uitd die Schimm sollen wieder aaseinanderge-
schranbt urtd bei Seite gelegt werdm . Es geschieht dies
wegen des Eintritts der Frostperiode.

— Verhaftet wurde geftem nachmittag hier der Kauf¬
mann Hassenbach  aus Biebrich, der seit Jahren flüchtig
und wegen Betrugs verfolgt worden war.

—. Personal -Nachrichten. Bergwerksdirektor a . D . Jakob
Ähren  in Diez erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse, Eisen-
bahnbetrieLssekretär Gottfried Witte  in Wiesbaden den
Königlichen Kronenorden 4. Klasse.

— Körperkultur. Nach dem System der Frau vr.
Mensendieck,  derVersasseriu des bekannten Buches„Körper-
kultur des Weibes", haben hier wieder Kurse in hygienisch-
ästhetischar Gymnastik  begonnen . Eure von xxvan
j ) r . Mensendieck selbst ausgebildete innge Kraft ist Leiterin der
Kurse, die hier in ersten Kreisen Anklang finden. Die Körper¬
kultur ist für jedes Alter geeignet, da die Übungen indrtnduell,
heu jeweistgM Körperkrästen entsprechend gegeben werden.

Vereins -Feste»
kvusuadme trei bis zu 20 Setlevt.)

* Der Athletik-Sportklub „Athletia ", Mitglied des
Deutschen Athletenverbandes, hatte sich bei der am verflossenen
Sonntag in der Turnhalle (Hellmmrdstraße) stattgefundenen
Feier des 19. Stiftungsfestes eines sehr zahlreichen Besuches
zu erfreuen und es verlief dieselbe in schönster Weise. Die
sportlichen Darbietungen des Klubs, bestehend in Kürstemmen
der ersten Riege, Auftreten der Musterriege, griechisch-römischen
Ringkämpfen, Marmorgruppen , zeugten von guter Schulung und
wurden mit großem Interesse verfolgt. Ebenso beifällig wurde
das Reigenfahren des Radfahrvereins 1904 ausgenommen. Der
Männergesangverein „Friede", welcher ebenfalls das Fest ver¬
herrlichen half, -erfreute die Anwesenden durch den Vortrag
'.einiger schön zu Gehör gebrachten Chöre. Großen Applaus
-fanden auch die humoristischen Borträge des Mitgliedes Herrn
Karl Belte sowie die Baritonsoli des Ehrenmitgliedes Herrn
Fritz Schlegelmilch. Einen Glanzpunkt bildete die AufführunF
des Theaterstückes „Um Liebe und Ehre", welches, natürlich ge¬
spielt , den Darstellern wohlverdienten Beifall einirug . Zum
Schlüsse des Programms wurden noch den Herren Emil
Gemmer , Eduard , Krähe, August Belte und Ludwig Schneider
Ehrenurkunden für 10jährige treue Mitgliedschaft überreicht.
Der Klub „Athletia " kann mit Stolz auf den wohlgelungener«
Verlauf des Festes zurückblrcken. F 481

Theater , Kunst, Vorträge.
* Restbenz-Theater . Das mit vielem Beifall ausgenommen-

neue Lustspiel „Die Ahnengalerie" wird morgen Montag
wiederholt und am Dienstag der übermütige Schwank „So 'n
Windhund". Der vierte Abend des Ibsen -Ringes bringt am
Mittwoch „Die Frau vom Meer", worin Frl . Rosmer zum
erstenmal die Titelrolle spielt. Am Donnerstag findet ein ein¬
maliges Gastspiel der hier nt bestem Andenken stehenden
Künstler Marha Delvard und Marc Henry in einem Kammer-
Lunst-Abend statt, in welchem die beliebten Künstler eine hoch¬

interessante Fülle von neuen Darbietungen bringen werden.
Zu dieser Vorstellung haben Dutzend- und Fünfzigerkarlen
keine Gültigkeit, und sind die Preise der Plätze mäßig erhöht.
Der Vorverkauf beginnt morgen. Montag.

* Konzert Camilla Heutz. In dem am Dienstag , den
23. November, abends 8 Uhr. im Saale der „Wartburg " statr-
fin-denden Liederabend der Konzertsängerin Frau Camilla
Heuß kommen Lieder von Saint -Sasns , BrahmS,^ H, Wolf,
Rich. Strauß , Schillings n.  a . zum Vorstag . Von Herrn Karl
Heuß. dem Gatten der Sängerin , dessen Kompositionen in
früheren Konzerten reichen Beifall fanden, bringt das Pro¬
gramm vier neue Lieder.

* Alpenveroin. Die Sektionsmitglieder und Freunde des
Alpenvereins werden an den am 29. November stattfrndenden
Lichtbildervortrag  des Oberlehrers vr . Holkack
über seine Reisen und Hochtouren sir Südfrankreich und den
Pyrenäen erinnert . Der Vortrag findet nicht in der Mädchen¬
schule am Markt, sondern in der geräumigen Aula der städti¬
schen Oberrealschule, Zietenring 9, um 8Va  Uhr abends statt.

Ass rsm ZmrLkrels Wiesbaden.
0 , Biebrich, 25. November. Zu der am kommenden Mon¬

tag stattfindenden s tad tv er or d n e t enw ahl der 2. Ab¬
teilung hat der Bürgerverein heute folgende Kandidaten aus¬
gestellt: Rentner Wilh. Stritter , Fabrikant Joseph Schandua,
Landwirt Georg Schneider, Schlossermeister Richard Heuchert
bis 1917 und Bäckermeister Leonhard Rahner bis 1915. ^ n
der 2. Klasse scheiden aus : Hauptmann a . D. A. Grovannuu,
Kaufmann F . Schneiderhöhn und Rentner W. Stritter . Der
Bürgerverein will die Herren GiovanNini und Schneiderhohn
als seine Kandidaten für die am nächsten Mittwoch statlsindende
Wahl zur 1. Abteilung aufstellen. — Es wird also auch m der
2. und 1. Klasse zu einem Kampf zwischen den beiden Interessen¬
gruppen (Bürgerschaft und sogen. „Kasinogesellschaft") kommen.
Infolge der nachdrücklichst erhobenen Wünsche aus der Bürger¬
schaft sah sich der Verwaltungsrat des Bürgervereins genötigt,
die anfangs aufgestellte Liste dahin abzuändern , daß die Herren
Schandua und Rahner als Vertreter der mittleren Kreise rn
der 2. Klasse und dafür die Herren Giovannini und Schnerder-
höhn in der 1. Klasse aufgestellt wurden. Daher erklärt sich
nun auch der. Kampf in der 1. Abteilung, auf dessen Ausgang
man sehr gespannt ist.

Uassauische Nachrichten.
!! Aus dem Rhemgau, 24. November. In den letzten Tagen

wurden in einzelnen Orten des Rheingaues mehrere Abschlüsse
in 1911er gemacht, wobei für das Stück 1200 bis 2000 M. an¬
gelegt wurden. , _ . „ ,

r . Winkel, 24. Nobnnber. Zur Beendigung der Wemlefe
veranstaltete Herr Graf v. Matuschka-Greiffenklau einen
H e r b st s chl u ß. Im Schloßhofe zu Bollrads versammelte
sich das gesamte Personal , Winzer und Winzerinnen , um unter
Vorantritt -einer Musikkapelle einen Festzug durch die Orts¬
straßen zu veranstalten. Unmittelbar hinter der Musik trug
Fräulein Marie Kerner die Fahne in den gräflichen Farben.
Dann folgten die Leserinnen, die Buttenträger und das reich-
geschmückte Ladfaß . auf welchem die Herbstmutter im weißen
Kleide thronte. Weiter kamen die Winzer, das Kellerpersonal
sowie die Verwaltung . Nach dem Umzug, der großen Beifall
fand, begaben sich die Teilnehmer in das „Hotel zum Taunus ",
wo Festessen und Ball stattfand . Die Teilnehmerzahl be¬
trug 160.

no . Erbach i , Rhg., 25. November. Dem von der Freifrau
Treusch v. Buttlar - Brandenfels hier gegründeten Er¬
holungsheim  für Witwen und erwachsene Töchter von
Offizieren  wurde die landesherrliche Genehmigung erteilt.

! ! Lorch i. Rhg., 24. November. Die gestrigen Stadtver-
ordnetenwahlen ergäben in der dritten Klasse die Wiederwahl
des Herrn Ferdinand Travers , während in der zweiten Klasse
Gastwirt Peter Joseph Dahlen und Verwalter Schulte neuge¬
wählt wurden. In der ersten Klasse wurde Herr Philipp
Alexander wieder- und Apotheker L. Hoffmann neugewählt.

— Nastätten, 24, November. Bei der engeren Stadt-
verordnetenwahl  der 3. Abteilung wurde Stadtverord¬
neter David Werner wiedergewählt. Sein Gegenkandidat
Bahnpostschasfner Peter Bär erhielt 15 Stimmen.

a. Kemel, 24. November. Ein etwa 70jähriger Einwohner
von hier ertränkte sich.  Der Unglückliche, ein Gastwirt,
litt an einem unheilbaren Leiden.

s. Falkenstein, 24. November. Unsere Gemeindeverwaltung
hat rund 1000 Zentner I n d u st r i e ka r t o f f e l n angckauft
und das Malter für 8.20 M. frei Keller geliefert.

w. Usingen, 24. November. Bei der Stadtverord¬
netenwahl  der 3. Klasse wurde Schmiedemeister Fritz Lüw
gewählt.

1. Limburg, 24. Noveniber. In unserem altehrwürdigen
Dom wird in den nächsten Tagen eine neue Orgel  aus der
Orgelbauanstalt von Johann Klais in Bonn aufgestellt. Die
Orgel enthält 50 Register, die sich auf drei Manuale und
Pedal verteilen, und an 3500 Pfeifen . Den Unterbau nehmen
die Göbläseanlagcn, Windzuführungskanäle und Präzisions¬
stationen zur Auslösung der Register- und Pfeifenventile ein.
An 500 Rohrleitungen verbinden diese Apparate untereinander
und mit dem vor der Orgel stehenden Spieltisch. Die drei
Magazingebläse mit verschiedenem Luftdruck empfangen den
Wind direkt von einer elektrisch angetriebenen Doppelturbine.

— Herborn, 23, November. Das Provinzial -Schulkollegium
hat die von Kostleuten beantragte Erhöhung des Kost-
g e l d e s für die Präparanden genehmigt. Bisher wurden
jährlich 456 M. gezahlt, jetzt beträgt das Kostgeld 498 M. jähr¬
lich. Feuerung und Licht sind besonders zu zahlen. Die Er¬
höhung wird zur Folge haben, daß der Andrang zur Präpr-
randenanstalt in Herborn, der in diesem Jahr bereits nachge¬
lassen hat, noch weiter zurückgehen wird.

Aus der Umgehung.
— Dodenau, 24. November. Gastwirt und Sägewerks-

besitzer Jnacker war dieser Tage beim Holzladen ver¬
unglückt.  Drei Rippen waren gebrochen und eine vierie
war in die Lunge ein-gedrungen. Eine Operation verlief zwar
günstig, doch ist der Verunglückte seinen schweren Verletzungen
CXtCQtXl*

w. Hanau , 24. November. Hier weilten gestern, um sich
über die Wünsche der Hanauer Diamantschleifereien hinsicht¬
lich der Verwertung der deutschen Diamanten
zu unterrichten, der Unterstaatssekretär ritt Rerchskolonialamt
Conze und der Reichskommissar für die Deutsche Diamanten-
regte vr . v, Jacobs . Bei der Besprechung wurde gewünscht,
daß die deutschen Diamantschleifer zu den gleichen Bedingungen
wie das Händlersyndikat in Antwerpen die deutschen Steine
van der Diamantregie in Berlin kaufen könnten. Auch die
Bildung eines ' deutschen Händlersyndikäts «n Stelle des bel¬
gischen. init dem der Vertrag nur noch bis Juli nächsten Jahres
läuft , wurde erörtert.

Aus Kadern und Kurorten.
* Vad Mergentheim. Am 5. November hat der letzte Kur¬

gast das Kurlmus Mergentheim verlassen. Daß die diessährige
Saison sich bis tief in den schönen Herbst hinein ausgedehnt
hat , verdanken wir in erster Linie der vortrefflichen Karlsguelle,
die durch Herrn Obcringenieur Scherrer-Ems im Frühjahr neu
gefaßt wurde.

Uerwischtss.
* Ein verwegener Postraub wurde Freitagabend - auf

dem Wege von dem Berliner Reichsbaük-Postamt nach dem
Postamt 41, Ecke Kur - und Arte Leipziger Straße , , von
nicht ermittelten Dieben verütbt. Der Wagen hatte mehrere
Beutel mit Geld bei der Reichsbaick -abgehÄt und sollte

diese nach dom Postamt 41 bringen . MS der Postwagen
vor dem genannten Postamt angekommen war und geöst-net
wurde , mußte man die Entdeckung machen, daß bie_  ge¬
samten GcWbeutÄ nebst Inhalt ans dem Wege zwischen
Reichsbank und dem Postamt 41 entwendet worden waren.
Wie es den Dieben möglich gewesen ist, aus dem kurze«
Weg, der um Liese Zeit überdies noch äußerst belebt war,
den rasch fahrenden Wagen zu öffne», die schweren Beutel
herauszunehmen , die Tür wieder zu verschließen und zu
verschwinden , ohne bemerkt zu werden , ist vorläufig noch
ein Rätsel . Der Inhalt der Beutel betrug 30- bis 50 000
Mark . — Ein Schutzmann , der in der Nacht auf Samstag
durch die Weserstraße in Ripdorf patrouillierte , bemerkte
einen Mann , der einen großen Leinwandsack mit einem
roten Streifen trug . Ms er ihn « chatten wollte , warf der
Unbekannte den schweren Sack über einen Stakctzaun und
entfloh . Er wurde aber eingehoit und auf die Wachê ver¬
bracht , wo man ihn als den 33 Jahre alten Provisions-
reisenden Eduard Cavel 'le  fsststellte . Rach seinen An¬
gaben übergab ihm ein Postschaffner den Geldsack. Der
Sack wurde wie-dergefunden . Es sehlt-en an dem Jnihatt
nur zwei Beutel mit 1200 M . — Die Mittagsblätter melden
ergänzend : Der ver-hastete Reisende Cavelle habe den ge¬
raubten Postsack zunächst nach seiner Wchnung in der
Weserstraße verbracht und dort 51 Wertbriefe und das
Bargeld h-erausgenonunen . Es sc-L -in der Wohnung an¬
nähernd ein Betrag von 200000 M . gefunden worden fein.
Die Wrigen Wertsendün -gen, die kein bares Geld ent¬
hielten , hatte C-avelle in einen großen Sack gepackt. Er
wollte denseDbdn w-egwersen , -als er gefaßt wurde . Auch
der Führer des Postwagens , der Postillon Wcndt,  w îvde
verhaftet . Er bestreitet jedoch jede Beziehung zu dom
Raube . Die Geliebte Eavell -es, welche seine Wohnung
teilte , die 22jährige Büfettmamfell B a r -o w i tz, Will nicht
gewußt haben , woher das Geld- stammt.

* Bel dem Untergang des Dampftrs „Rornagna " sind
62 Personen -ertrunken . Die „Rom-agna ", die zwischen
Ravenna , Triest und Fiume allwöchentlich eine Fahrt ab¬
solvierte , war am Mittwoch von Ravenna abgegangen mit
dem Kurs nach Trieft . An Bord - befanden sich 19 Mann
Besatzung mit dem Kapitän Rambelli und 53 Passagiere,
darunter 5 Kinder , zusammen 72 Personen . Ms der
Dampfer die offene See erreichte, wurde er von den aufge¬
peitschten Wogen hin und her geworfen . Haushohe Wellen
türmten sich gegen d̂as Schiff . Infolgedessen verschob sich
die aus Reis bestehende Schiffsladung nach der einen Seite,
so daß -das Schiff nicht mehr das Gleichgewicht halten
konnte. Angesichts des furchtbaren Sturmes waren die
Maschinen des Schiffes machtlos . Die Passagiere durch¬
lebten furchtbare S -chreckensszen-en und alles drängte sich um
das Rettungsboot , -das ins Meer hinabg -elaffen wurde und
sofort von dem Kapitän und 7 Matrosen besetzt wurde . . Die
Passagiere sprangen ins Meer , um das Boot zu erreichen
und ertranken -dabei . Aber -das Schicksal d-er „Romagna"
ist noch nichts Genaues bekannt . In maritimen Kreisen wird
das egoistische Verhaltcn der Bemannung der „Romagna"
sehr getadelt . — Die „Neue Freie Presse " meldet ans Triest:
Tie Katastrophe des Dampfers „Romagna " ereignete sich
durch fehlerhafte Beladung . Die Reis -säcke, mit denen der
Dampfer beladen war , lagen zu sehr auf -einer -Seite . Bei
dem heftigen Sturm in der Nacht begann -das Wasser in
den Dampf-rr einznd-ringen . Trotzdem die Matrosen imer-
müdlich arbeiteten , um das Gleichgewicht des Schiffes
wiLderh-erznstellen, neigte sich der Dampfer nach zwei Stun¬
den schließlich derart , daß das Wasser durch den Schlot in
den Schiffskörper eindran -g. Bald - d-arauf erlosch die Be¬
leuchtung an Bmd . Die nachfolgenden furchtbaren Panik-
szenen, spielten sich in tiefster Finsternis ab . Wenige Leute
konuien sich in einem Rettungsboot bergen und kauren nach
übermenschllichen Bemühungen in die Nähe des Hafens
Rcvigna , wo sie durch den Leuchtdampser „Tirol " gerettet
wurden . Der gefunkene Dampfer gehörte der Firma San-
fona Forli in Ravenna . Die Katastrophe ereignete sich nur
SYz  Uhr nachts. Der Dampfer „Palagosa" und- „Ritter
Bflinski " sind nach der Unfallstelle abgegangen.

* Die Explosionskatastrophe in Liverpool . Zu der
EMof -ion in der Lfluchonfabrik von Bibbh in der King
Eduard Street in Liverpool werden fügende Einze 'lheit -en
gemeldet : Kurz nach der Mitta -g-spause , als ung-efÄhr 496
Angestellte in der Fabrik waren , ertönte plötzlich ein be¬
täubender Knall i-m Innern de-s Gebäudes , das wie bei
einem Erdbeben schwankte. Trümmer und - menschlichs
Gliedmaßen flogen in weitem Umkreise umher . Sämtliche
Fensterscheiben in dem benachbarten Stadtteil gingen in
Trümmer . Fast in demselben Angestblicke brachen Flam¬
men aus allen Stockwerken des Gebäudes . An den Fen¬
stern sah man «nsstber -zerrte M-estschen mit brennendM
Haaren und Kleidern . Die Feuerwehr eilte in wenigen
Minuten herbei . Die Vorletzten wurden in AMbulapz-
wagen sofort ins Hospital geschafft. Dem Spital wurden
über hundert , meist schwer verletzte Personen zugeführt.
Die Suche nach den Opfern dauert fort , n̂achdem man der
Feuersbrunst gegen %5 Uhr glücklich Herr geworden war.
Selbst in den umliegenden Straßen wurden vorüber-
gehende Personen igetötet, so furchtbar war die Gewalt der
EMofion . Wie es heißt , hat ein in eine Maschine ge¬
ratenes Stück Eisen die Explosion herbeigeführt . Die
ganze Fabrik ist Kertrümmert , etwa 509 Angestellte sind
brotlos . Die Zahl der Toten 'genau feftzustollen, ist un¬
möglich, da eine Anzahl Leute unter den Trümmern liege«
dürften . Von 115 Verletzten mußten 77 im Hospital ver¬
bleiben , da ihre Verwimdungen ernsterer Natur sind. Ob¬
wohl die Feuerwehr sofort mit allesr verfügbaren Spritzen
am Platze war , konnte das Feuer erst gegen 5 Uhr nachmit¬
tags gelöscht werden . Eine große Menge Eisenzeug,
Maschinen und Holzbalken, die eine unentwirrbare Masse
bilden , muß noch sortgeräumt werden , bevor die Zahl der
Toten endgültig festgestellt werden kann. Unter den Trüm¬
mern wurden noch acht bis zur Unkenntlichkeit verbrannte
Menschen gesund-en. Damit erhöht sich die Totenza -hl auf
etimnd-zwanzig.

Kleine Cheorrrk.
Brand einer historischen Kirche. In der alten , aui

der Ordenszeit stammenden Kirche in Th-arau (Ostpreußens
brach vormittags gegen 10 Uhr Feuer aus , das schnell uni
sich -griff . Das Kirchenschiss wurde in Mitleidenschaft -ge¬
zogen. der Dachstuhl ist vollständig abgebrannt , der Turm
stcht noch. Aus Königsberg ist Hilfe lherbeigeruf-en. Die
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Kirche, Lie renoviert ist, sollte am Sonntag eingowerht wer¬
den. Wie Las Fener entstanden, konnte noch ^nicht er-
iNittolt werden, wahrscheinlich wuride es durch die neuein¬
gerichtete Heizung Hervorgemsen. In der Kirche wurde
bei Ausbruch des Brande» KoNfirimaNdenunterricht erteilt.
Perff-m-ev sind nicht zu Schaden gekommen. Das Innere
der Kirche ist ausgebrannt , die Orgel herabgostürzt und der
Altar teilweise vernichtet. Irr der altchrwüMgen Kirche
ist die von Simon Dach besungene „Anke von Thurau"
getraut worden.

Au dem Eisenbahnunglückbei Saunrnr wird weiter
gemeldet, daß eine Frau während der Rettnngearbciten
an den Folgen des ausgestanioenen Schreckens gestorben,
ein Dtann wahnsinnig geworden ist. Das Wasser des
Thonetfluffes ist soweit gefallen, fotojj die Trümmer des
verungWcktm EiseNbaihnzuges sichtbar sntd. Ein Wagm
1. Klasse wurde einen Ktlometsr von der Unsallstäite ge¬
sunden. Sieben Leichen sind geborgen. Aus Angers wird
berichtet, daß zwei Leichen einen Kilometer von der Un¬
fallstelle entfernt aus einer Wiche angchchwemmt ausgchun-
den wurden. Es handelt sich um >die Leichen eines Ge¬
schäftsreisenden und eines L^ omotivführers. Letzterer ist
Vater von 5 Kindern.

Hinrichtung eines Millionärs . Der Millionär Beattie
zu New York, der wegen Ermordung feiner Gattin zum
Tode verurteilt worden war , legte vor seiner Hinrichtung
ein volles Geständnis ab. Henry Beattie brachte den
ganzen Dag vor seiner Hinrichtung im Gübet mit dem:
ßtekängnisgeiMchen zu. Morgens überbrachte ihm sein
-Later mit ausdrücklcher Erlaubnis der Kirchensynode das
Abendmaihl. Der Sohn nahm mit zitternden Händen das
Sakrament von dem laut schlnchßcnden Vater entgegen.

Gerichtliches.
Arrs auswärtigen Gerichts fälerr.

w . Kiel , 25 . November Vor dem Landgericht gelangte
tig  Folge des Werft-Prozesses die Klage des Fiskus
regen den früheren Magazin direktor der Kaiser¬
lichen Werft  Heinrich, gegen die Witwe des Kaufmanns
Ketinning  und gegen den Kausnrann Retinning fr. aus
Schadenersatz wegen Nichtliefemng von 30 000_Kilogramm
Ol zum Austrag . Das Gericht hielt als erwiesen, daß das.
Ol von der Firma Retinning nicht geliefert, von der Werft
»der bezahlt worden war. Die Witwe Retinning wurde zu
l8 950, Retinning jr. und Heinrich zusamuren zu 3148, Hein¬
rich in einem Falle zu 3448 Mark Schadenersatz verurteilt.

Der Ltüüenisch-tiirkische Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

wb. Koustantinopcl, 25. November. Nach einer dem
Kriegsministerium zugegangenen Depesche wurde eine
italienische Kolonne von 2000 Mann, die Lei Beug hast
in das Innere vorgerückt war, um die Telegraphenlime zu
zerstören, von Arabern angegriffen. Sie hatte zwölf Tote
und viele Verwundete.

Die Verteidigung der Dardanellen,
wb. Frankfurt a. M., 25. November. Die „Frankfurter

Zeitung" meldet ans Konstantinopel: Die Türkei setzt noch
in letzter Stunde mit fieberhaftem Eifer ihre Verteidigungs-
vorbereftungen in den Dardanellen fort. Man HM die
Überzeugung fest, daß die italienische Flotte ohne die
schwersten Verluste zu erleiden, weder die Passage der Meer¬
engen forcieren noch landen kann. Außer etwa 100 Fsstnngs-
geschützen gelangten 150 Feldgeschütze in den Dardanellen
zur Ausstellung. Die türkische Flotte  wird diesmal
picht inaktiv  bleiben.

Österreich und die Frage der Dardanellcnblockade.
bä. Wie», 25. November. In hiesigen diplomatischen

Kreisen findet die Meldung von einer bevorstehenden
Blockade der Dardanellen durch die italienische Flotte
keinen Glauben.  Es wird erklärt, daß dies ein so
ungeheuerlicher Akt  wäre , Len sich keiner  der
großen im Mittelmeer beteiligten Staaten gefallen
lassen könnte,  und welcher der Ausgangspunkt für
unabsehbare internationale Verwicke¬
lungen  sein würde. Der Engpaß der Dardanellen sei
keine ausschließlich türkische Verbindung, sondern eine Zu¬
fahrtsstraße des Weltverkehrs.

Keine allgemeine Ausweisung der Italiener,
bä . Konstantinopcl, 25. November. Die Mehrheit der

Kabinettsmitglieder hat den Antrag des Kriegsminffters
Mahmud Schswket Paschas auf sofortige Ausweisung aller
m der Türkei lebenden italienischen Untertanen abge-
ichnt.

Allgemeine Mobilisation Italiens?
bä . Saloniki, 25. November. Hier verlautet, daß Italien

-ald die allgemeine Mobilisation anordnen werde. Man
will sich dadurch angeblich auch gegen Österreich  sichern.

Letzte Nachrichten»
Marokko.

Der französisch-englische Gehcimvertrag.
wb. Paris , 25. November. Der Deputierte de Mun

berichtet im „Echo de Paris ", der französisch-englische Ge¬
heimvertrag von 1904 habe im Kammerausschußfür aus¬
wärtige Angelegenheiten große Verblüffung hervorgeru'fen,
insbesondere der Artikel 3, durch welchen die Verwaltung
der »« 'roNanischen Küste von Melilla bis zum rechten
Sebuuser den Spaniern anvertraut werden soll. Man be¬
greife jetzt, warum Frankreich gezögert habe, dem Foreign
Office die erläuternden Briese zu übermitteln, in welchen
die dsuffche Regierung Frankreich das Protektorat über
ganz MaroKo bis zum Rio de Oro zuerkenne, de Mun
erhM sodann scharfen Einspruch gegen das Verbleiben des
Kreuzers „Berlin " vor Agadir und sagt: „Mehrere Mit¬
glieder des KawmeranAschuffes, welche aus Furcht vor
Schlimmerem das Abkommen annehmen wollen, empören
sich bei -dem Gedanken, .«daß sie unter der Drohung der
preußischen Kanonen abstimmen sollten. Auch davon ab¬
gesehen, bin ich mehr denn je geneigt, die Vertagung zu
verlangen, bis wir klar sehen werden. Da man von uns
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ein Vertrauensvotum verlangt, muß man uns sagen, wo¬
hin man uns führt. Wenn wir uns infolge der spanischen
Verhandlungen mit England Überwerfen sollten, so wäre
dies eine große Gefahr für uns . Ich werde eine solche
Politik niemals mitmachen."

Ein Protest gegen das deutsch-französische Abkommen.
wb. Paris , 25. November. Unter dem Vorsitz des

früheren Ministers des Äußern Flonrens fand eine Protesi-
versammlung gegen das französisch-deutsche Abkommen
statt. Die nationalistischen Deputierten Bienaims, Tonr-
nade und Delahaye erklärten, daß sie gegen das Mkommcn
stimmen würden.

Die Haltung Englands.
wb. Paris , 25. November. Die hiesigen Blätter ver¬

öffentlichen eine Rsuternote, in welcher die Mitteilungen
des „Petit Journal " über die Haltung Englands gegenüber
Frankreich anläßlich der MarolkoverhandLungenKr un¬
zutreffend  bezeichnet werden.

Dre deutsch-englischen Berichungen.
bä . London, 25. November. In einer gestern abend in

seinem Wahlkreis zu Cherwall gehaltenen Rede nahm
Hauptmann Faber  aus seine jüngste Rede Bezug und er¬
klärte, er b c ha r r c bei allen '. , was er gesagt habe.

bä. London, 25. November. Lloyd George  machte
gestern in einer Rede, die er in Bath hielt, Anspielungen
ans die für nächsten Montag im Unterhause zu erwarten¬
den ErAärmlgen des Ministers des Äußern, Sird Edward
Grey, über die auswärtige Politik. Lloy George sagte, er
hätte eigentlich die Absicht gehabt, einige Worte über die
auswärtige Politik zu sagen, aber angesichts der kapi¬
talen Bedeutung dieser Äußerungen  betrachte
er es als notwendig, vorläufig zu schweigen.

Die Revslirtton in China.
wb. Peking, 25. November. Yuaiffchikai teilte einigen

Gesandten mit, baß er einen Plan vorbereite, nach dem er
die Revolution zu beendigen hoffe, ein Weiteres Kämpfen
Wolle er nicht erlauben. Ms ein Gesandter nach der Art
des Planes fragte, antwortete NuaNsckMri, er könne ihn
nicht enthüllen, weil er nicht sicher sei, ob er Erfolg haben
wevde. — Rach Berichten aus HaNkau überschritten die
Kaiserlichen den Hanffuß. griffen die Revolutionäre heftig
an und besetzten das Fort aus dem SchitdkröteNhngel. —
Die Provinz Schantung widerrief  Ne Unabhängig-
kcitseÄärung.

Inanspruchnahme des kaiserlichen Schatzes,
bä. London, 25. November. Die „Times " meldet aus

Peking, daß aus dem seit 40 Jahren unberührten kaiser¬
lichen Schatz 10 Millionen Taels in Goldbarren entnommen
und einer ausländischen Bank Verkauft worden seien.
Nächstens wird der kaiserlichen Schatzkammer ein weiterer
Betrag entnommen werden.

Die Ermordung der Ausländer in Sinansu.
bä . Schanghai, 25. November. Nachrichten aus chine¬

sischer Quelle bestätigen, daß in Sinansu acht Aus¬
länder  ermordet worden sind. Den übrigen gelang es,
sich zu verbergen. Gerüchtweise«verlautet aber, -daß auch
amerikanische Angestellte der anglo-amerstantschen Tabak-
Gesellschaft bei SinanK ermordet sein sollen. Von
Schanghai sind zwei Kreuzer nach Nanking abgegangen.

Eintreffen eines japanischen Panzers,
wb. Tschifu, 25. November. Der japanische Panzer¬

kreuzer „Nischini" ist gestern hier eingelausen.

Roosevclt lehnt eine Präsidentschaftskandidaturab.
New York, 25. November. R o o s e v e l t erklärt einem

Berichterstatter der „World", er habe infolge eines Artikels
des Outlook, in welchem die Politik der Regierung gegen¬
über den Trusts kritisiert wird, zahlreiche Zuschriften er¬
halten, in denen ihm politische Unterstützung zugesagt ward.
Er hoffe aufrichtig, daß ihn niemand als Präsidenffchasis-
kandldat ausstelle.

Die Unruhen in Peruambuco.
Rio de Janeiro , 25. November. Die Blätter betrachten

die Lage in Peruambuco als sehr ernst.  Es kam zu
einem Straßenkampfe zwischen Polizei und Anhängern des
EAriegsministcrs Barreto. Es sollen 11 Personen getötet
worden sein. Der Straßeübahnverkehr ist unterbrochen.
Die Läden sind geschlossen.

Selbstmord aus vorletztem Ehrgefühl.
Frankcnhaufcn (Niederbayern), 25. November. Ein

junger Eisenbahnbeamter, in dessen Amtsrasse ein sofort von
ihm ersetzter Fehlbetrag von 100 M. festgestellt worden war,
erschoß  sich, als er zur Strafe versetzt werden sollte. Jetzt
hat sich herausgestellt, daß nur ein Rechenfehler
vorlag.

Ein Brandunglück.
Berlin 25 November. Als die im Hause Liebigstraße 4

wohnhafte Frau Ritter  heute morgen ihre Wohnung verließ,
legte si- ihre beiden Kinder, zwei Mädchen im Alter von 2%
und lVz  Jahren , in einen Waschkorb in der Nähe des Herdes.
Herausspringende Funken setzten die Decken in Brand : das
altere Mädcken erhielt so schwere Brandwunden , daß es in
kurzer Zeit verstarb, auch das jüngere Kind erlitt schwere
Brandwunden . ___ ___ _ __ ___ _

Sani ) an der Schlesisch-Russischen Grenze, 25. November.
In der Nähe der Station überfuhr eine Lokomotive  einen
Revisionswagen , in dem vier höhere Beamte
sich befanden. Sie wurden sämtlich getötet.

Kotzte i\  attdirlsn Kchrkchsxn.
Berliner Börse.

Berlin . . 25. November.' Die Börse eröffnete in unregel¬
mäßiger Haltung . Die , meisten Werte setzten unter den
gestrigen Schlußkursen em. Die Spekulation sah sich veran¬
laßt , mit Rücksicht auf dre polrtrschen Vorkehrungen sowie auf
die noch unaufgeklärten Arbertsverhaltnisse in der Berliner
Metallindustrie größere Zuruckhaltung zu üben, und es kam
zu weiteren Realisationen , die für viele Werte ein Abbröckeln
der Kurse bewirkten. Rur einzelne Werte konnten sich be¬
haupten. Elektrowcrte schwächten sich weiter ab. Kaltwerts
schwach. Kolonialwerte gleichfalls. Das Geschäft bewegte,sich
in engen Grenzen. . Heimffche Renten meist behauptet. Täg¬
liches. Geld bedang 3 lns 2% Prpz . Ultimogeld Wh  bis 5 Pro ».
Privatdiskont 4% Proz,

Briefkasten.
(® ie SteSsltion beS Wiesbadener Tagbiatts Beantwortet NU! schriftlich» Anfraaen
im Briefkasten, und zwar ohne AedUsverlundlichteit. Besprechung.'» können nicht

L-'wädrt w.kde».)
Abonnentin in L. Ein Abonnent in Davos macht darauf

aufmerksam, daß die beste Verbindung dahin der Zug 11.40 Uhr
abends bietet, der 6.03 Uhr morgens in Basel nno 1.47 Uhr
nachmittags in Davos-Platz eintrifft.

Stradivari . Eme einzelne Zeitungsnummer kostet 5 Pf.
Den gewünschten Artikel konnten wir leider nicht auffinden.

jp * W., Westerwald. Die nächste Sitzung des Bezirksaus¬
schusses findet voraussichtlich am.Mittwoch, den 29. d. M., statt.
Dre Körperschaft setzt sich zurzeit zusammen mrs Verwaltungs-
gerrchtsdirektor Linz (Vortzender) . Regierungsrat vr . Silier,
Regrcrungsrat Schwerin, Regierungsassessor Kielyorn, Direktor
Hummel in Hochheim, Justizrat .Raht in Limburg, Stadtrat
l) r . Hengsberger in Frankfurt a. Di., Stadtrat Klett in Wies¬
baden und Bürgermeister Groos in Offenbach (Westerwald) .

K. Sch., Würz. A 75 bds. bezieht sich ans Formverände-
rungen beider Füße (z. B . unausgebildeter Plattfuß , sogen.
Brertfuß oder Hohlfuß) , sofern dadurch der Dienst bei den
Fußtruppen erschwert wird. L1 bedeutet allgemeine Körper-
schwache.

A. K. i. G. 84. Wenden Sie sich an das Auswärtige Amizu Berlin.
W. 13. Darüber gibt die Großh. Bürgermeisterei Darm¬

stadt Auskunft.
W. E. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬

geschlossen.
F . K. Wir können Ihnen nur raten , sich mit der Ver¬

waltung des Wasserwerks in Verbindung zu setzen, eventuell
ber dem Magistrat vorstellig zu werden.
. , , A. K. 20. Der Erlaß der Einkommensteuer hat auch einen
solchen der Kirchensteuer zur Folge.

P. 190. Es genügt die briefliche Bestätigung des Schuld¬
ners , daß der Schuldschein als auf ein Jahr verlängert gelte.

F . S . Wenden Sie sich an das Bureau für Militärange-
legenheitcn der König!. Polizeidirektion, Friedrichstratze.

. L. O. , Gegen diese Belästigung kann Sie nur der Ver-
Meter schützen. Sofern eine Gesundheitsschadigung vorliegt,
was der Kreisarzt bescheinigenmüßte, können Sie das Miets-
verhaltnrs sofort lösen.

Lmnilien-Ullchnchten.
(R- thaur, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen v»n 8 » s >/ri Uhr: f3t ®6e»

schlretzungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStagL.)
tzjeburten:

16. Nov. dem Photograph Wilhelm Schippers e. S .. Fritz
Franz Konrad Willi.

17. „ dem Bizefoldwebel Gustav Steffen e. T .. Lina Elisab.
17. „ dem Kaufmann Paul Brose e. T ., Erna Kathinka.
17. „ dem Revierschreiber Friedrich G-unia e. T ., Maria

Wilhelmine.
17. „ dem Schlosser Ernst Höhn e. T ., Klara Emilie.
18. „ dem Güterbodenarbeiter Johcnmes Lapp e. S „ Karl

Albert Magnus.
18. „ dem Kaufmann Ferdinand Achenbache. T ., Hildegard

Mathilde Cecilie.
19. „ dem Lackierer Robert Seibel e. T ., Minna Auguste,
20. „ dem Händler Georg Christ e. S ., Heinrich.
21. ,. dem Schreiner Karl Ruof e. T ., Erna.
21. „ dem Drechsler Albert Richter e. T .. Lina Dora.
21. „ dem Tagl . Heinrich Keller e. T ., Helene Katharina,
21. dem Fuhrmann Julius Diehl e. S .. Albert Fritz.
21. ., dem Regierungssekretär Paul Botz e. T ., Charlotte

Klara Elisabeth.
Aufgebote:

Bankbeamter Heinrich Schoettgen mit Betty Schill hier.
Schneider Laurentius Hofmann hier mit Martha Scholle in

Berlin.
Kaufmann Karl Willy Hugo Franzmann in Kreuznach mir

Elfriede Jda Helene Reinsch in Charlottenburg.
Geflügelmetzger Wilhelm Petri mit Henriette Schmitt hier.
Schneider Otto Johann Schottler in Frankfurt a . M. mit Anna

Burckardt hier.
Sergeant Friede. Müller in Neu-Ulm mit Marie Ihle in Ului.
Schlosser Johannes Bermbach in Biebrich mit Christiane See¬

wald hier.
Feuerwehrmann Joseph Kirchner mit Katharine Schmidt hier.
Hausdiener Max Sparsam mit Hedwig Flemmitz hier.
Kaufmann Karl Krieg in London mit Katharina Wemmer hier.
Parlier Jakob Wilh. Diels in Mainz -Mombach mit Elisabettza

Ringeisen, geb. Bak, Witwe, daselbst.
Klempner Karl Christ in Schwelm mit Christiane Kaiser hier.
Hotelportier Andreas Schaffer mit Charlotte Dündorf hier.
Kaufmann Karl Obertüschen in Düsseldorf mit Anna

van Eimeren daselbst.
Oberkellner Friedrich Pichler in Aßmannshausen mit Frida

Schäfer hier.
Eheichließungen:

Straßenbahnschaffner Karl Hetz in Biebrich mit Wilhelmine
Kramer hier.

Schuhmacher Paul Münter mit Barbara Scheikl hier.
Feuerwehrmann Emil Neck mit Margareta Hüsgen hier.
Wissenschaftl. Hilfslehrer Or . phil . Theodor Szymanski mir

Maria Güth hier.
Stcrbeföllc:

23. Nov. Florentine , geb. Petrowjak, Ehefrau des TaglöhnerS
Franz Schiche, 84 I,

23 Wwe. Margarete Funk, geb. Moll, 70 I.

Geschäftliches.
Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen , meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen , Friedrichstrasse 34, su besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über 80
Zimmer -Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen , wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

3 . Scfymitt.\ 1630
Wof)tmngseimid )fungenJnnsnausbau f
Wiesbaden , Friedrichstr . 34, Durchgang 2, Luisenplatz.
14 Schaufenster . Ilaupt -Ausstellung im 2., 3. u . 4. Stock.

im
Ücmnu5»ß.

I (1!2 Stünde von Frankfurta.M.), für Erholungsbedürftige,t Me- vo ^. u. innere Kranke. Sommer undWir.ter besucht.
- - Prospekte durch

Kuranstalt Bofheim
Dr. Mi Schuizo -Kahieyss , Nervenarzt.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein FLusbLait der
„MltzkiMm ÄWoiN" bei. RJ42

Die Movarrr-Ansgaire 30 Seiten
sowie die Perlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 24. _
Ghefrebatteur: SB. Schulte vom Bruyl.

Derantlvortlich für Politi ! und L-andel^ A. Segerhorsf . Erbeubefm: für
Feuilleton : B. v. Nauen doi f : fnr Sradt und Land: C. Rötver 'st ; für
Gerichtŝ aal, Vermischtes, Svvrr nnd.Briekkaften: C. Losqcler : für d>.e Anzeigen

und Aettamen: H. Dorn auf, ' sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schelleuberg scheu Hof-Buchoruckcrei in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling. . Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.89
1 österr. fl. i . G. » 2.—
1 fi. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fi. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125

xss:

GSV9 LLMMtz

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. hol!. . . Ji  1 .70
I alter Oold-Rube! . . 3 20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . * 2.16
1 Peso . , 4, ■» 4.—
1 Dollar . * , * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . » » 12.—
x Mlc. Bko. . . • « » 1.50

Staats- Papiere.
&»  a ) Deutschs«

s . .
4. .
L-/r
Z. .
Ä. .
4. .
Jl/2
3. .
4.
4. .
3-/2
31/2
3»/2
31/2
3-/-
2'-/r
37a|
3. .

D..R.-Anl. unk. l91S
D. R.-Schatz-Anw. »
l, . Reichs-Anleihe •

Pr . Cons . unk.'AlS «
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb.05 *
» A.1902uk.b.1910*
* » 1904 » » 1912»

v. 1896
4. , ;Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. üö Ji
4 .
31/2 » E.-B. u. A. A. »
H. . « E.-B.-Anleihe »
4 . . 'Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . 'Elsass-Lothr. Rente *
4. . Hamb.St.-A.l900u.09*
3>/2 » St.-Rente «
3V2 » St.-A. amrt.1887»
3>/2 » » 91,93,99,04»
3. . * » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
zl/r » » (abg.) »
31/2 » » »
3. . » » » »
3. .‘Sächsische Rente »
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. *
4. . Württemb. unk. 1915 »
31/2 » v. 1875-80,abg. »
31/2 » » 1881-83 » »
Ji/2 » » 1885u.87» »
3'./2 » » 1888u. 1889 *
31/2 » > 1893 »
31/2 * * 1894 »
3Va » » 1695 »
31/2 » » 1900 »
31/2 * » 1903
3. . » » 1396 »

101 .75
ss .so
01 ‘SS
82 .60

102 .15
09 .80
91 .65
82 .60

101 .10
100 .45

96 .60
93 .30

90 .30
91.
90 .90
©0,70
84 .60
99 .70

jOl 20
101 .20

90 .30
80 .70

100 .30
20 20

80 .40

92 .30
83.

100 .60
100 40
100 .60

90 .05
90 .10

82 .40
101 .30
101 40

94 .40
90 .46
80 .50
SS.
92.
92
92.
91 .40
91 .90
34 .70

t>) Ausländische.
I. Europäische.

4. . 1Belgische Rente Fr.
3. . 'Bern. St.-Anl.v.1895»
41/2!Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz.02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina »
5. . Buig. Tabak v. 1902^
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . lGaliz. Land.-A.s1fr. Kr.
tz. .1 » Propination *ö- fl.
l “/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
19/4) » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
» . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Stal, amort.89,S.3u .4 Le
4. J »Kirchgüt.Obl.abg. »
3% cons . stfr. Rtc. i. G.
S*/4i 10000/20000 Le
Mio » > 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3l/>Luxen,b. Anl. v. 94 Fr.
3*/2Norw . Anl. v 1894 .fi
3. . ! « cv. * v. 1888 »
4V5 öst . Papierrente ö. fl.
•• • » Goldrente ö. fl. G.
*Vl » Silberrente Ö. fl.
*• • * einheitl . Rte.,cv . Kr.
s- . » » . 1. 5./N .»

• » Staats-Rente2tKK)r»
• » » » 20,G00r»

4Va Poirtug. Tab.-Aal . Ji
*‘/2 do . i,m.anirt.stfr.v.05 »
3- . do . unif. 1902S. I410 *
3- . do . » > S. UI *
3- - do. » S. III(Spee.) »
5. . Ruin, amort. Rte.v.03»

- » Gonv. »
• » » v. 1890 »

4 » » » 1891 »
. » in«. Rte. («/« 89) »

«• . » äuss. Rte. (V«89) »
5. . » amort. » v. 1894M
I. • * » * » 1896 »
6. . » » » » 1898 »
Ä. . » * » » 1905 »
4. . » ' » » » 1903 »
4. i » » » » 1910 *
4>/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do .Cons .-Anl.v. 1380»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4 . Jdo . C. E.B. S.Iii.II39 >
4. .;do. do. S.1II stf.v.90 »
4. .jdo .Gold-A.Eni.lIv .90 »4. Jdo . » »Ulv .90»
4. ?do. » »IVv.90»
4. [do. » » VI v. 94 »
4. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » * » 1902 stfr. Ji
3*/i | * Conv. A. v. 98 stfr. »31/21»Goldanl. * 94 » *
3. . | * » » 96 » *
3»/z Sclnved. v. 80 (abg.) »
Z>/2 » » 1886 »
Zi/r » » 1890 »
3. . » >
3«/a'Schwetz. Eidg , unk.

1911 Fr.
IV2 Serb. stfr. Gold M
4. .( » amort. v. 1895 »
4. . iSpan. v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Trb. L

» cons . * v. 1890 Ji,
* (Administr .) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v,1903,06Fr,
» Anl. von 1905 .fi
» » » 190* »

Ung . Gold-R. 2(J25r .
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.V,1897 stf. »
» Eis. Tor Gold ,
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
# » 50ür » >

4. .
4. .
4,
4. .
4. .
4. .
4. .

I. J
S-/2
%
4.

85.
100 .

90 .80
91 .60

101 .70
97 .50
98 .30
99.
54 .30
61 .80
50 .10
88 .50

100 .80

101 .50100 80
103 .90

58 .70

94 .70
98 .40
95 .10
91 .80
91 .80
92 .40

99 .10
81 .80
64 .20
68 .

„ 10 .70100 90
92 .30
94 .80
91 70

92.
102 .

| - m! 91 .70
j 92.91 .40
100 .40

91 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .30
88 . 10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
79 .90

96 .10
93.
87 .90
95 .20
90 .20
95.
84.
84 .50
90 .80
82 .30
87 75
93 .30

90 .65
90 60
79 .50
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

Bl. Ausscreuropfiische.
5. , |Arg.i.G.-A.v. l887 Pes
8. . » » » abgest. »
5. . » 1907 nnk. 1912 .
5. . » 190('tgb. ab 1910»
ji. . »auss . E.-B. i . G. 90£
l >/2 » innere von 1888
1. . » äuss.G.-Anl.1888 £
l«/2 » » p v . 1897.F
P/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
Iß/i » » » v . C6*
I. . Chin. St.-A11!. v. 1895 £
i. - * » v. 1896 »
I»/« * » v. 1898 »
i. . Jdo. 8t.E. Tient.- Tuk. »
L .jCubaSt-A. 04 stf.i.G. ./t
P/,Ido.stk.i.G.tgb.abl9l9 »
1. -lEgypt. unikicierte Fr.
IMli * piivilegierte © i

102.
101.
101.
100.
101.
103 . 30

88 .75 I
95 .80 j
92 .60 j

103 .10 i
»08 .70 ;

22 .30
98.

102 .50
98 .60

101 .50 |

z In o/# Vorl . Ltz
3. . Egypt. garantierte fi — 7. . 7. .
4-/r Japan. Anl. S. II » 96 40 Y. . Y. .
4. . do. v. 1905S. 12- 19 jtz 6. .
5. . Mex. am. inn, 1-V Pes. 93 .05 9% 10. .
5. . » ccns . äuß. 99 stf. £ 100. 8-/2 8-/2
4. . » Gold v. 1904 stfr. jü •Sl2 9. ,
3. . » cons .inn .500ör Pes. 92. 9. . 9 .

» » 1250r » -60 S'/2 9-/2
5. . TamauI.(25j.mt'x.Z.) » 91,50 8. 8. .
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. A 100 .70 8. . a'9. .
S. . do. E.-B. in Gold J 100. 5-/4 5-/4

Provinzifd - u . CommuHBi-
Zf Obligationen. ln « ».

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34 .« 100 .75
3V4 do. 22 u. 23 » 95 .20
3»/io do. 30 » ö <t.
3»/2:do.10,12-16,19,24-27,29» 90 .20
3>/r! do. Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do. »28uk.b.l916 » 91.
3-/z do. * 18 » 90.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 84 .20
4, . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 * 100 .30
4. . do,1907unt)gb.b.l8 * 100 .30
4. do.l9Ö8unkiib.b.T8» 100 .30
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
3-/2 do. Lit. R (abg.) * 93 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 * 93 .50
3-/2 do. • T » 1891 » 93.
3-/2 do. » U *93,99 * 93 .20
3-/2 do. » V » 1896 » 93 .40
3-/2 do. W v. 93u .0S * 92.
ZI/, do. Str.-B. » 1899 . 92.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 92.
3-/2 do. » » A.11,III» 92 .70
3-/2 do. » 1906A. I',II» 92.
3-/2 do. » 1903 » S2.
3-/S do. v. Bockenheim » 91.
31/! Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b.06»
4. do. » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1893 *
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
3-/2 oo . » 1895 *
4. Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
Z-/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1688u. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. *
3-/2 do. > 1697 .
31/z do. v. 02am.sk 07 »
31/2 do. v. 05 »abl9 !0»
4. Giessenv .l907u»1917 *
4. do. 09 u. 1914 » 99 .70
3-/2 do. v. 1690 » 89 .60
31/2 do. v. 1893 * 91 .40
31/2 do. v.1896 kb.abOl » S0 .30
3-/2 do. »>897 . » 02 » &1.40
3>/2 do. > 03 uk. b. 08 » 90 .50
31/3 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .40
4. . do. v.1907u.1913 » 100.
3-/2 do. > S894 » 89 .60
3-/2 do. » 1903 » —
3-/2 do. v. 05uk.b.l9U» 90 .30
3-/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .60
4. . do. » 1906 * 99 .60
4. . do . » 1908 uk. 09* 99 .60
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3>/z do. (abg.)1878u. 83* 00 .70
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/a do. von 1886u. 88»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91*
ZV- do. von 1894 »
.3-/2 do. . OSuk.b.ISIS.
4. . Maunh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 . 99,75
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895» -89 .30
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. « 1904/05 . SO.
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 189!/9Zab£ . » 89 .55
31/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1908 .
3V2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. .{Stuttgartv.1895k.a.03»
4. . do. » 1906U. 13» IOO 30
3-/2 do. » 1902u. 08 » 90 .40
3-/2 do. - 1904 li. 12 » 90 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
ZV-! do. . 1890 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IV U.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. l .r. 1937» 101 .104. . do . 1908,S.II,u. l910» 99 .30
3-/2 do. (abg.) > 95.
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do. v. 19038. 1, >1 . 80 .50
4. . !Wormsv . 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 .
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 >
31/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 dO. » 1903k.1914»
31/2! do. - 1905u. 1910» —

3‘/2:Amsterdam h. fl- —
4‘/2'üuk. v. 1838(conv .) Ji 93.
4-/2! do. » 1895 4050r - 87.
41/2 do. » 1898 »
4. . Christiänia von 1S94» 99 .80
4. Kopenhg. v. 01 u. 11 »
Z-/2 do. von 1835 »
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon » 1836 Ji
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3*|he Neapel st. gar. Lire IOO 20
4. jtockholm v. 1880 97 .50
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do. v. 1898u. CS Kr. 93 .50
4. . do . luvest . Anl. Ji
3i/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. ,!St. Buen.-Air. 1892 I’e. 103.
5. Jdo. 1009 i. G. (4u9) M IOO so
4Va:do. v. 88 i. G. £ \ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln
61/2
5 /̂4
3. .

iT.j
13. !
7-/2
6. .
S'/2
9. . !
6 -/2
6. .1
6. .
6-/2
6-/2

12-/2
8- /2
5. .

4. .
805

13. .
6-/2
6. .
3-/2
9. .
6 -/2
6. .
6. .
6 ' /r
6 -/2

12-/2

b'/2 A. F.lsäss. Baukges
6'/2 Bailische Bank R.
-L. B. f. iyd. U.S. A-D. J

» t. Manuelu;Ind.
» Bod.-C.-A., W. -
» Iiandelsbanks .fi,
* Hyp. u.Weclis. »

Banner Bauk-V. »
Berg-11. Metall-Bk,.#
Berg.-Mark. Bank *
Beil . Handelsg . »
. » Hyp.-B. L.Ä. B »Breslauer D.-Blc. »
Conun. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.
r do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. 1-X

Asiat. B.Tae’s
Eff. u. W. TW.

131 .80
133 .30
199 .40
15t :.
122 .20
157 .20
288 .25
123.
136.
154 .90
168
168 .70
J 17 .50
117 .25
.126 .75

241 . 50
139 .75
ilS ’iO j

6. .
6-/2

11 ..
5814:
61/2'

10..
5. .
6. .
8. .
53/4
583|
7. .
y. . !
7. . !
7Va
6. .
8. .
5-/2
7-/2,
7. . i

5. J
7. . 1

6>/2-
7. .

11..
615

Deutsch. Hyji.-B.Thl.
» Oberseebank *
» Ver.-I3ank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do, Hyp .C.-V. »

OothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb.Vereinsbk. *
Oest.-Ungar. Bk. Kr.

7. JOest . Landerb.
10 .
5-/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5>/r
7-/2
7. .

6. .
7. .

do . Oed .-A. ö. fl.
Pfalz. Bank Ji

do. Hypot .-Bk. *
Prciii ». B.-C.-B. TW.
do. Hyp .-A.-B. M

Reichsbauk »
Rhein. Credit.-B. *
do. Hvpot.-Bk. »

Rh.-Wesu .Disc.-O.»
Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Maunh. »
do, Boclenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.öankanst. »

do. Landesbank »
do. NotClb . 5. Ji,
dc>. Vereinsbk. tl.

Irt o/a
145.
169 .50
124 .50
190 .13
157 .75
172.
201 .50
20 -9 .50
163,40
175 .60
103.
121 .70
127 .13
243.
142 .50
137 .50
203.
104 .50
194 30
165.
122 .70
140 .60
138 .20

136.
199 .75
175.
113 .S0

146,80

116 .75
147 .70

Div  Nicht vollbezablte
Vor!*.Ltzt. Bank -Aktien . in v».
9.. 19. . jBanque Ottomane Fr. |136 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divu . Kcionial -Oes.Vorl.l .tzt. In 0/«

10. . 21-/4 Otaviminen Fr.!l49 2s
— I — jOstafr. Eisenb.-Ges. l

I (Berl.) Ant. gar. Ji  93 .75
5. . 1 7'/- Southwest Afr.C. » 169

12.. 14.
10. . 110. .

101/2!1283
5.

15. .
9 . .
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3-
9. •
6. .
9. .
5.
6.
6.
0. .
0..
5. .

10. .
2. .

14. .
6-/2
4. .
8 . .

10. .
8. .
0 ..
8. .
tz-/2

24. .
0..

36. .
12. .
14. .
27. . 27.
0. .1 0.

20 . . 20.
12. . 112.
32. . 32.
11 . . 121/2
10. . 12.
12-/2 15.
10. . jlO.
13. . |14.
18. . 12.

3. .
15.
9.
9. .
6.

12
7.
7.
9. .
3.
6. .
0. .
9
8. .
9. .
5. .
6.
0.
0. .
0.
5.

10.
3.

14
61/2
3. .
8.
8.
5.
5.
8.
7-/2

25. .
6. .

40. .
12. .
14. .

Aktie» i»d»8trtelier Unter»
Divid. nehfii urigen.

Voll . Ltzt. fn a*
Alum.Neuh .(50c/o)Fr. 230.
Ascbftbg.Buntpap.J8 188,50

» Mascli.-Pap. » 134 .75
ßad. Zckf. Wagh. fl. 208 .80
BaugSüdd.I.60°/oE. M 104 .10
Bleis*.Faber Nbg . » 233.
Brauerei ßinding » 196.

» Duisburger * 112.
» Eichbaum » 111 .40
» Eiche, Kiel * 336 .90
»HeniiiugerFrkf .» 121.
» » Pr.-Akt » 130,
»HericulesCasuel» 160.
* Hothr. Nicol . » —
» Keir.pff » 125 .50
» Löwenbr. Sin, » 67.
» Mainzer A.-B . » 200.
» M.annh. Act. » 145.
» Nürnberg » 175.
»parkbrauereien» 91.
» Rettemnayer » 118,
» Rhein. (M.)Vz. »
* Stamm-A. »
> Schöfferhof »
» Sonne, Spc/er. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher *
» Union (Trier) »
» Werger »
» Wonns,Oertge»

Sronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. *
» Lotjir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Biei,Silb.ßraub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Manul,.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Liebersee »
»Ges.Al!g .Berl. «
» Bergm.-Werke *
»W.Homb.v.d. H. ■»
f Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief -Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. » 239 .25
» Siemens, Betr. » 131.
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) > 174 .50
Filzfabrik Fulda » 160 .40
Gasges .Frankfurt » 246.
Gummif.Bei l.-Frkf » 141 .50
Hediiernh. Kupf. » 11,
Gelsk. GuBst. » 78.
Kalk Rh. Westf. » 181 .25
Kunstseidef., Frkf. » 105 .25
Ledert. N. Sp. » 174 .30

» Rothe, Kreuzn. » 114.
Ludwigs!, . W.-M. » 167,
Mascli. A., Kley er » 446 .50

» Anuat, Hilpert » 97 .50
- Badenia, Wh. » SILO.
■Bielefeld D., » 465,25
>Faber u. Schl. » 154.
- Gasrn. Deutz » 136.
>Gritzn., Durl. » 287 .50
. Kaiisrulier » J177.Mamiesm.-R. 1
. Alocnus ,
. Mot. Oberurs. >
Schn.Fi ankenth.

Witten . St

4
5. .
7. .

10..
6. .

12..
6. .
7. .
8. .

10 .

4.
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
71/2
9.

11.
10. . 10. .
9.. | 9. .
7- 7"
0. . 0. .
9. JlO . .
8. . 0. .

12. . 11. .
7-/2 7-/2

10. . 10..
25. . 30. .
4. .] 5i/a
12. . 12. .
23. . 28. .
7. 7.  .
5. P 7-/2

14. . 16. . !
14. . 10. . !
12-/2 12-/2
24. . 24. .
4. . 7-/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . 6. . Mchl- u. Br. Haus.

10. . 1| .
8-/2 9. .
2-/2 3. .

10. . 10..
8. . 8. .

10.. 10. .
9. , 11. .
7. . 7. .
7. . 7-/2

15. * 14

MetallGeb.Biug.N.»
Öifab. Ver. D. »
Piz . Stg. Wesse! »
PleSsli .,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.i . »
Schuht'. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Merz »
Seilind. (Wolff) *
ülaüiud. Siemens

7Vi 71/j spiini . Tric., lies . .» Westd. Jute »
D . Veriags -Anst . »

8. .
4. .

12. .

8. . I

12. '>Waggon Fuchs
15. . , 5. . / .ellat.-Fabr. Waltlh.;

21L
389 .50
13P*
269 .20
278.
117.
20S.
168 .30

i 96 .50
238.
137 .50
167,
159 .80
125.
137 .60

127
108.
161 .70
160
284 .20

Djv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn ^
12. .112- 2 Boch. Bb. u. G. Ji  224 .30
5. . i 5Va Buderus Eisenw. » {112 .40
6. JU . . !C©nc. Beigb .-G. » 1304.

91.

200 .50

ZV-

97 .50 4. .
254 00 4. .
111 .50 4. .

75. 4. .
4. .

137. 4. .
166 .20 4. .
131 .30 4. .
131 .90 4. .
150 50 5. .
119 .50 4. .
504. 4. .
125. 4. .
803 .30 4. .
229 .50 4. .
Z70. 4. .
551 .50 4. .

79 .70 4. .
359,80 4. .
250. 4. .
510. 4. .
277 .50 5. .
218 .40 3-/2
300. 31/2
188 . . 5. .
263 .50 ZV-
238. 3-/2

5. .
122 50 31/2
134 .60 3-/»

5. .
160 .75 4. .

Vort. Ltzt. In p/3
10. . 11. . Deutsch-1 «itetnb. J >194 .13
8. . 8. . Eschweiler öergw . » §174 .50
3. . 7. . Friedrichsh. Brgb. » 1194,75
9. . 10. . 0 eisenkirchen » » | —
8. . 7. . Harpener Bergb. [187 .30
8. . 3-/2 Hibernia Bergw. * | - *
?. . 10. . Kaiiw. Aschers!. > 180 .10

10. . 10.. do. Westereg . » 210.
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. * 102.
SV- 6,. Massen er Bergbau * 1136,30
0.  . S. . Oberschi. Eis.-Ia. » 103 .73
9.  . 15. . Phönix Bergbau » 848 .88
12. . 12. . Riebeck. Montan » 171 .55
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Tbir. 172 .50
18. . 19. . Östr. Alp. M. 0. f‘ 170 .50

Kuxo.
ohne Zinsber.) Per  St. m Ji
— | [Gew . Rossleben Ji *43.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. &) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8. .
6. .
8. .
8-/«
4-/2
6-/2
5-/2
6. .
6. . ! 0 . .
6. . ! 8. .
0. . ! 3. .

81/9'Lübeck-Buchen
7. . jAilg. D. Kleinb8. . ! do . Lok.-n.Str.-B

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
3cnant.E.-B.-Akt.
Süd« . E»senb .-Ges.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

8-/2
4-/2
6-/2
6. .
6-/2

ln %
^ iss.
. 138.

158 .60
192 .50
160.
134 .30
112 .50
122 .13
122 .25
136 .30
10X .S0

6. . I 5. .
5. . >5. .

7»3!,l10-0/2l
10V2
1» {20
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

J/4
5. .

6-/2 7.

11-/2
1->j20
5. .
5. .
6Vs
0. .
4 .
5-/2
3/4

5. .

6. . 16.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do, Lit. B. »
Czäkath-Agram *

do. Pr.-A.(i.G ) »
Fiinfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfuri»
Stuhlw. R. Grz. *
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr..G
Baitim. u. Ohio Doll.

6. . 6.
67T5.
4Vs 6-/5

io..|io.,

Penn sylv. R. R.  »
Anatoi . Eis .-B. ~Ji
Prince Henri
Grazer Tramwav ofi

113.
SS.

23 .25
102 .
156 .50
156.

19 .88

33 .10

152.
103740
121 .60
113 .75
146.
193.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir.

3, . iAüg. D. Kleinb. *bg. M
4. . AÜg.Loc.-u.Str.-B,v.!)3 » 89 .40
4'/t Bad. A.-G. f. Schilf . - 97 .SO
4. .ICasseier Sirasscnbahn » 99 30
4t2 D. E.-B.-Betr.-O. S. II - 101.
4. . D- Eisenb.-G. Serie I ' 95 .30
4'/2 do . (Ff.) S. llu . IV . 102.
4. do . Serie 1 n. III » —
4l/2;Nordd . Lloyd uk. b. 06 » ICO
4'/2 do. 08 uk. 1913 » 100
4. . [ do. v. 02 » » 07 » —

Eisenbahn » 89.

h) AualändUche«
Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do. * in G. Jf
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.O. M
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. *
Gat. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. 6. fl'

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.s*.pf1.S. ö. fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. O. Ji
do . do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. t».
do. do. conv . L.B. I<r.
do . do . v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sr. i. G. Ji
do. do . »
do. do. Fr.

2ö/io do. E. v. 1871 i. G. *
5. . 'do . Stsb.73/74sf.i.G. Ji
5. . do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4 . do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
3. . do . I—VIII. Ein stf.G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
Z. . do. v. 1885 stf. i. G. »
Z. . do . (Eg. N.) stf. i. G. *
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen-Pricseu sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Duxl896s*Jr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. v
3. . do. v. 91 stf. i. O. *
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rt’.doifb. stf. i. S.
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Ga!. stf. i. 5 . ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i.  S , »
2*/io ital. stg . E.B. S.A-E. Xe
4. , | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardiii.Sec. stf. g . Iu.IILe j
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi"Süd.-ltal. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3»/2 Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1380*
4>/2 hvang .-Dombr. stf. g . Ji
4. . ;Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . Chark. 89 « * »
4. JMosk . jar .-A .97 stf. g. »
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wrind. Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 98 stfr. »
41/2 do. Wor. ab 1910 stfr. *
4-/2 do. do. Serie II »
4. do . do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . *
4. . Ryäsau-Uralsk stf. g. *
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 »

06 .60

63.
96 .70
95 .20

97 .10
93 .75

93 .30

92 .80
93 .30
32 .80
87 .20
93.

103.
85 30
85 .30

103.
83 80

103.
83 .80
83 .80
93 .50
81,
66 .05
55 .90

97 .75
81 .25

79 .70
80 .70
77 .70

77 .70
77 .40

66 .80

96 .95
102 .20

71 .60
101
lOl.

89 .50
113 .75

70 .20

93 .40

» 3.0I .S0
90 .50
89 .80
89 .80
97 .40
97 .30

97 .50
97 .50
89 .50
88 .7 O

89 .70
90 .20
89 . 35

Zf.  In o/o.
4. .iWarueh .-W S. XInfe. 13j5
4. .!Wiadikawkas stfr. g. »
4, .1 do. v.  I SOSuk. 09 > 90 . 10
5. . LÄnatolischei. CL v 97 .75
§*/il Port . E.-B. v. SOL Rg, ;
3. JSaloniki-Monastir v 64 .90
5, . iTehuantepec rckz. 1014 » ! 100 .40

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Üypotiuiken -Banken.

Zf. In 8/a.
3-/2
31/2'
4. .
3.-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2!
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/.
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
33/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/.
3>/2
Z-/2
4. .
4. .
4
4. .
3-/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3",
4. .
3-/2
4-/2
4

Allg. R.-A.» Stuttg. .fi
Bay.Ver-B. iMünchen

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp, - u.W.-Bk.
do tio. (unveri.)
do. do.
do. do . (unveri.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. 'S.9u . 10
do. do. S. ll , 12,14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.1,3 -6,70 , 21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V -Ii.,S.13,20,2l
do . S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb. abg. 80%
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. Ya
do. S.10,10auk. !9l3
do. 8.12. 12» » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do . S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. Ser. 3 u. 4
do . » 5
do. » 8, unk. 1905
do. * li , » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do . S.15u. 16,uk. l7
do S.18u.l9utlgb .l9
do S. 20u. 21 uk. 20
do. 13u. 13a uk. 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16«. i7
do. do. $ . 18 kdb. 05
do. do. Ser. 12,13
do . do. S.15,kb.l906
do. do. 8er. 19
do. K -Ob. S. l k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S,43uk. 1913
do, do. S. 46, kdb.OS
do. do. S. 47 uk.1915
do. do . S. 48uk.l917
do. do. S. 49uk.l919
do. do. S. 50»k.1920
do . do. 8.44 uk.1913
do. do. S2SZ0u . 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 131-400
do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 8. 1-190, 301-19
do . 31U35l)uk.l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S. 8 uk. 1911
do. do. 5. 9 * 1914
do. do. S. 11» 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do. S. 13» 1918
do. do. S. 14 * 1919
do. do. kb. ab 05u.07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. 5. 17«.18 ab K)
do. 5. 21 uk. 1913
do. S.22uk. 1915

do. do. S. 24 uk. 1916
do. do. 8. 25 uk. 1918

do. S. 26 * 1919
do. S.27 » 1920
do. 8. 20 » 1913
do. 5 . 23 » 1915
do. S. 3, 7. 8, 9

Pr. Cent, .-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899U. 01

do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20

do. do. v. 1886
do. do. v. 1889
do. do. v. 1894
do. do. v. 1896kb. 06

do. v. 1904uk. 13
do. Com. fl kd.19
do. do. Obwk. 17

do. do. do. v. 1887
do. do. do . 96 uk. 06
do. do. do. 06 » 16

Z2/,sdo. Hyp .-Act.-Bank
2»/>vdo. do. do.
4-/2 do. do. Sr. 125] auf ,
4. do. do . (80% I
3-/2 do. do. 'abg. (
4. . do. do. v.04 »h. 13
4. . do. do . v. 05 » 14
4. . do. do . v. 07 uk 17
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do. Kom. v. OSuk. 13
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do . do. do. . . .
4; do. Pfbr.-Blc.F. 18u. 19

do. E. 22 uk. b. 12

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

4. do
4. . do
4. . do
4. . do.
4. do.

do. F. 25 * » 14
do . E. 27 » » 15
do. F. 28 » » 17
do. E. 29 » » 19

4. . do . do . F.. 30:i .31» » 20
3J/<do. do. E. 23 » » 12
VU do . do . E. 26 » » 14
31/2do . do. E. 17u. ISkdb.
3!/2do. do. E. 24uk. b. 12
21/ ’ do. Kleinb.E.lkb ab04
3-/2 do. KxOtn. S 3uk. b. 12
4. . do. Laudsch.Central

Rhein. Myp.-B.kb.ab02
do. uk. b. 1907

» 1912
» 1917
* 1919

do.
do.
do.
do.

1914

91 .10
91 .30
91 .40
91 .70

100 .10
100 .10

91 .65
90 .60
93 .7 5
93 .7 b
86 .75
86 .75
tJ5.60
85 80

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
29 .20
99 .20
99 .20
39 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
98 .80

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

IOO.
10050

9050
98 .40
83 .40
98 .50
68 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .60
89 .60
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 20

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92.
92 .30
90 .10
98 .30
98 .60
99 .50
90.
99 .10
SS.
99 IO
89 .30
89 .30
83 80
88 90
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .30
I 88 .25

99 .30
99 .70
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

SS.
88 .26
98 .50
98 .50
93 .75
99 .30
99 .20
99 .40

lOO .SO
98 .60
92 .50
SO.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
SS.
99.
99 .40

ICO.
&«,
89 .80
89 *70

Zf. In o/t.
Rb.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji SS.

4 do. S. 7 u. a 8 u. 8a » SS.
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» SS .36
«. . do. » 10 uk. 1915 » 99 .60
4. . do. » 11 » 1918 » 100 .90
4. . do. » 12 » 1920 *
Z'/r do. » 2 , 4 u. 6 » 90 .40
4 Südd. B-C. 31/32,34,43 » ss .s s
ZV- do. bis inkl. S. 52 » 90,50
4. . W. B.-C. H.,CöIeS . 7 .
4. do. do. S. 8 » 99 .70
?-/- do. do . S. 4 » 00 .80
3>,r do. do. S. 9 » 91 .70
4. WSrtt. H.-B. Em. b.92 . &S.ÖO
3l/2 do. do. » 93 .30

Staatlich od. provin*i»!-garent.
4. Ld. Hess >H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Ji 100 .30
4. do. S.14-T5u.!7uk. 1914» 100 .90
4. do. S 13-20 uk. 1936 , aoi.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .30
3-/2 do. » 3—5, verl. » 90 .10
5-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 90 20
4 do. Com. Ser. 5—6 » X00 .70
4. do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4 do. do. » 10—12 » 101 .40
3-/2 do. do. »1 —3 » ©1 80
3-/? do. Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Ca$s.) S 22uk.l0i4» 100
4. do. » S.23 * 1916» 101 .So
-I. do. » S.24 * 1921» 101 .5 0
3-/2 do. - 3 .2! » 1917» 94.
4 Nass.L.-B. L.V.u.W. IS» 101 .50
3V« do. do. Lit. U » 90 .20
3-/2 do. do. Lit. J » 94.
3-/2 do. do. F, G, H,K, L » 94 .2 C
3-/2 do. do. M, N, P, Q * 94.
5-/2 do. do. Lit. R, S, » 94.
3-/2 do. do. Lit. T » Sifc,
3 . do . do. Lit. O. » LS

z Amerik . Eisen b .- Sonds.
4 Centr. Pacif. I Ref. Ji 97 .20
31/2 do. » 91 .20
5 Chic. Miiw. StP ., D . P. 106 .20
4' do. do. do. 89 .50
4* North . Pac. Prior Lien x oo.
3' do. do . Gen. Lien
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 .10
4* South. Pac. S. B. I M. 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In on.

4. AscIiarfb.Buntp.Hyp..« 99 .50
4. Bank für industr. u . » 98.
4. Brauerei Binding H. » 99 .50
4. do. Frkf. Essigh . * 82 .50
4. do. Nicolay Han. * SL.
4. do. Mainzer Br. » 81 .3C
41/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) * 8fi .7&
4-/2 do. Storch Speyer » 101.
4. do. Werger » 95
4. do. Oertge Worms* 93.
5. BrüxerKöldenbgb. li . » 104.
4. Buderus Eisenwerk » 97 .5A
4. Cemcutw. Heidelbg . » 101 .95
4-/2 Bad. Anil.- u.Sodaf. » 101 .95
4-/2 Blei- u.S»lb.-H., Brb. » 102
4-/2 Fahr. Griesheim EI. » 104 .53
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chcm. Ind. Mannh. * 100 .20
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Con cord. Bergb., H. »
S. Dortmunder Union *
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .60
4. do. do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do. Serie I-IV » 98 .30
5. El.Dtsch. Üeberseeg . » 104 .79
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * 100 .80
4. do. do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 93.
4' 2 Gelsenkirch.Ousstahl »
4. riarpencrBeigb .-Hyp.» 98.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .90
4-/2 Seiliudust. Wolff Hyp.» 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Maunh. 101 .50

ZI. Verzinsl . Lose. In %.
4. Badische Prämien Thlr. 168.
3 Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 150.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 157.
3Va Ootli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 116 .25
3-/2 do. do. II. » 180.
3. Hamburger von 1866 » 109 .50
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .10
3‘/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .30
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. las.
3. Madrider, abgest . » 87 .50
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
L Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 182.
3. Oldenburger Thlr. 12t
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 478.
5. do . v. 1866a. Kr. » 365.
21/2 Stuhlweissb .-R.~Or. ö fl. 1 ) 4 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfc.
— Augsburger fl. 7 37.

Braunschweiger Thlr. 20 207 .60
Fiiiländisdi . Thlr. 10 380.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 35 60
Oesterr. v. 1864 ö. fl. ICO 532.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 433.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 76 50
Salm-Rciff.0 . ö .fl. 40 CM. 240.
Türkische Fr. 400 165 .20— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 389

— Veiieiianer Le 30 t 42 .10
Geldsorten.

Engi.Sovfreig . p. St.
20 Erancs-St. »
Oesterr. fi. 8 St. >
do. Kr. 20 St. >

Oo!d-Dol!ars p. Do!!.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Oanzf , Scheideg . »
Hociihalt. Silber »
Amerika» isclie Noten
(Doll.5—1000) p. D.AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Qr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. » , >00 Er.

Brief. |
20 46
16 .18
16 .20
17.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
210 .

2790

77 .50

4 .191/,

4 .191/3
80 .60
20 .44
80 .76

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 ) 86 .15

SO.-»5 ! 80 .85

2800
2804
79 .50

80 .70
20 .46
80 .90

* Kapital und Zinsen in Gold.

92.

Reichsbank -Diskont 5%.
Amsterdam . fl. li» IS/.2S
Antw. Brüssel Fr. 100 8O.S0
Italien . . Lire 100 80.55
London . Lstr. S 20.431/2'
Madrid . . Ps. 100
N.-Yorki3T.S.)D-l»o ! <L20 </s| —

Wechsel. In Mark.
j 4% Paris . . . Fr. 109 81.10

5% Schweiz . . Fr. 100 80.85
i 5-/2% St. Petcrsb S.-R. IOO

4-/- % Triest . . Kr. 100
4'/20/o Wien . Kr. 100 85.05— do. , Kr. m.S. —

41/204
4o/o
SV»
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v. Mk. 22.— an
Wringmasch.
Plättbretter
Wasa «,topfe
ss &idöfen
Dalli -Gliin«

ftoffciscn
billigst 1345

Kein Ladan,daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeeaeö Grösste Auswahl. — Muster sofort, sssösq

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage &  Michaisoorg C ä. Etags.Fränx

FISKMiier,
Üsäir’ Wearitzftr. 0.

leicht gearbeitet, den Bruch gut
zurückhaltend , werden nach
OTssass u. unter Garantie ;für
richtigen .Sitz in eigener
Werkstatt angefertigt. Ebenso

für Unterleibsbrüche, Wanderniere, Hängebauch etc.
!Für Damen erfahrene weibl. Bedienung!

I nidonrla handeln klug, wenn Sie sich bei Bedarf au einenLiOiUvilüu entrnv . dnrcliaus erfalirenen Efacli-
mann wenden.

Als solcher empfiehlt »ich - HM

Max Synoank 9 Bandagist,
Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

“"""BESTE : WA3ND
DECKEM ' U-F/Ji :« Î EN

Billige
Kleiderstofe

In der ersten Woche Verkauf zurückgesetzter

KLEIDERSTOFFE
sowie

Reste und Coupons
x in Kostnmstoffen, Kleiderstoffen, Seide, ffoll -Misseliie X

zu ausserordentlich niedrigen Preisen.
In der Abteilung Damen*Konfejttioii Fortsetzung des Serien -Verkaufs.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damcn-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K 126

Bester Zimmerluftbefeuehter der Gegenwart.

mit 15 imprägnierten Asbest-
saugpiatte n.

üatas «Bassins
mit Saugfäoher werden zwischen die Heizkörper gehängt.

stkeraiisclie verinsti

CarlJ,Lang,©iesaitomdr!
Papier -, Schreib- tt. Zeichenwaren
für Bureau , Schulen, Haus. Spez. :
Geschäftsbücher, Ferner empfehle
mod. Briefpapiere und Kassetten,
Portemonnaies, Brieftaschen, Rctt;-
zeuge, Malkasten, Modellierbogen
und Mapven in großer Auswahl.
Billigste Preise. B 21088

Weihnachten

CO| 13

Erich Stephan
Kleine Burggtraese F.cke Hiifnergasse

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche . K149

Plsiareuiseira,
StrayssfederBij
Boas u. Maaffe

in Marabout und Strauss,
BaiSfeÜMmen

etc . etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle

StiffisMerü-IaEfatti
»Watt*

Wiesbaden,

Friedriclistr. 39, 1. Stock,
Ecke Seugasse.

Drc

Reelles Möbel - Geschäft»
Wer wirklich ante Möbel billig tnttfas will ', wende sich

^ Wellritzftraßs 6.
Grökktcs sämtlicher Holz - und Polster -Möbel vom einfachsten bis

zum feinsten Stil , — Fachmännische Bedienung. B23073
Amt. Maurer , Schreiner -Meister.

Eigene Schreinerei und Tapezierer -Werkstätte.

WäsHs-
IttattoeCtt

Ausstellung
der modernen

„Staifit " -
Wauvbckleidung

ist bis zum 86 . November er.

tut LasLlL BichIffhofstraße ‘5
nt bestchliacn und werben hierzu die verehrlichen Herren Architekten, Bauherrn
^ ' und Interessenten hdflichst eingeladen.
„Stulstt " ist keine Klebearbcit, kein Preßputz, kein Kips oder dergl., sondern

ist eine nahtlose, direkt aus hm Untergrund verarbeitete, durch-
„iWklNsrr  gefärbte , lichtechte und abwaschbare Aiasje.
<§aAo  ITiiibseii , Ingenieur, lranhfurtn. pl.,

Scklotzstral -e 72 , Telepl, . A. II 4900.
Ausführung durch: mt. ortmaun , Lllalcr, Wiesbaden , WÖd erst raste kl.

ffrische Blumen mü  Ms« «LZ— - — ■— — — —
ausserordentlich vorteilhaft,

Preise im Schaufenster,
Trust Wahl 1617~]

Wühsimstrasse 40 . Bahnhofstrasse 3.

Montag , den 27 . ds . Mts . beginnt mein diesjähriger
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AussepgevirShBiIich billig verkaufen wir bis Weihnachten

unsere grossen
Vorräte in : ^: ■ MM

Farbige Paletots j
moderne, solide Stoffe, engl. Art und i
flauschartige Stoffe, ca. 130 cm lang, *
teils mit grossem Kragen . . . . .

r r ir Samt-Mäntel 9 Jlyiftiftfti
aparte neue lange Wickel-Fassons, in W/ kV jjf  2
feiner, glatter Schneiderarbeit oder mit ^ W*“"■ * (iC iLP
reich. Stickereien, aus nur best. Material

Flausch - Paletots 4
aparte grünl. u.bräunl. Töne, 130—140
cm lang, mit gross. Kragen u. färb.
Abseite, o. marine m. färb. Tuchbesatz

f  ir w Frauen-Paletots 4 Qä O J »§ Q ß22
schwär ®, nur erprobt gute Tuchstoffe, |f ZJL WÄ 8
gefüttert, speziell auch für starke fl ©ß
Figuren, tadell. pass. Schnitte . . .

3 Serien jac I
Serie I enthält:

neueste Jackenkleider in
wollenen marine Kamm¬
garnen und aparten Aus¬
musterungen englisdi . Art,

jetzt zum Ausstichen m
sonstiger "Wert bis 35 .00

Serie II enthält-.
Jackenkleider aus guten
Stoffen englischer Art,
modern verarbeitet, Jacke
auf Halbseide gefüttert,

jetzt zum Ausstichen
sonstiger Wert Ms 4S .OO

Serie III enthält:
aparte Jackenkleider in
wirklich vielseitigster Ge¬
schmacksrichtung, Stoffe
engl . Charakt., la Kamm¬
garne , schwarz u. marine,
mit neuen Garnierungen,

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 69 .00

Frank & Marx K123

Kfrcfa &asse SIL Ecke Eriedrichstrasse.

Das Neueste>» Stickerei-Kleidern
(abgepasst) in jeder Preislage eingetroffen.

Schweizer Stickerei-Manufaktur
W. Kussmauli Rheinstrasse 39. B22833

Miet W -» !
Bestempfohlenes, höchstprämiiertes Sanitätsbier 1. Ranges für

Rekonvaleszenten, Blutarme, Magenkranke, stillende Mütter, empfiehlt in stets
frischester Füllung u. in jedem Quantum frei ins Haus geliefert, gr. Lriginalfl.
89 Pf. die Mlttg VW. M» M.

Dotzbeimer Str . 8« . Telephon 3826.

Einige Tausend , schöne, gepflanzte

Christbäume,
darunter bis 3 Mir. hohe, verkaufen

Singhofen bei Nassau. F9l
iirebr . iiEOs *«

Laubsägehoh
für Kerbschnitzereiu. Brandmalerei
bill. LLork L
Holzbearbeitungsfabrik, DoZheimer
Strale 61. Telephon 113.

Zur gefl. Kenntnisnahme, dass die von dem verstorbenen Herrn

Lothar Schenck,
Wiesbaden, Lessingstr. I(u.verlängerte Viktoriastr.)

(Telephon 421)
geführte

Kunst- und Handelsgärtnerei
in bisheriger bewährter Weise fortgeführt wird.

Hochachtungsvoll
Gärtnerei Lothar Schenck,

Wewehrfabrik
h.BurgsmüllerLSöhne,

Krcicnscil fHorzfW 61
liefert direkt, daher unbedingt am billigsten und vorteilhaftesten:

Jagd- und Kcheiveugewehre,
Tcschrns. Äeoo'veru.'LMoterr.
' 5jährige Garantie. = s

,Spezialkatalog über Waffen u.
f  Jagdgeräte, 200 Seiten stark, an

jedermann gratis und franko
ohne Kaufzwa ng. F141

IDeif irnhl nrhaul
mMm\mü  ermäßigten Preisen.

Hamburger I Mml
markbtrafte 28.

Manufakturwaren — Wäsche — Betten — Kinderwagen etc.,

I

IM  Heugaue 23.
170f
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Nr. 553.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Sonntag.

26 . November 1911.
59 . Jahrgang.

Fertige Herren-Anzüge
aus besten deutschen und guten englischen Stoffen gefertigt.
: : : : : : in 25 Grössen am Lager vorrätig . : : : :

Spezialität : Bekleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

Srlklcft - ÄHZÜriß aas  enZI . gemusterten Cheviots, ein- und zweireihige Formen
—— Mk, 24.— 27.- 32.— 38.- 45.— 48.-

SakkO-ArtZÜae hochfeine Qualitäten, in besonders sorgfältiger Ausführung
—- — Mk. 52.— 55.— 60.— 65.— 70.— bb 82.-

aus dunkelblau und tnarengo Melton - Cheviots, sowie blauen
igamvil  Kammgarnstoffen

Mk. 36.— 42.— 43.— 55.— 60.— bis 72,-

Winter-Ulsfers il. PalBtotS in grossen Sortimenten neu eingetroffen.

inrich W Is,
Marktstrasse 34.

K152

WIESBADEN KIRCHGASSE ECKE MARKTSTRASSE

Wir empfehlen für die kalte Jahreszeit unser reich sortiertes Lager in sämtlichen Wollwaren und machen ganz besonders
auf nachstehende vorteilhafte Artikel aufmerksam:

Damen-Westen.
Damen-Westen ohne Ärmel,

in schwarz, gemustert , gestrickt
3.30, 2.70, 2.30, 2.—

Damen-Westen ohne Ärmel,
in weiß und allen modernen
Farben . . . . 4 .90, 4.45, 3.20

Blusen-Schoner.
Blnsen-Schoner, weiß, fein und lose

gestrickt . . . 3.40, 3.10, 2.10
Blusen-Schoner in schwarz, eben¬

falls aus ganz feiner weicher
Wolle . . . . 4 .10, 3.20, 2.60

Blusen-Schoner, extra schwer und
warm . 5.85

Blusen-Schoner aus Kamelhaar 5.10

Gamaschen für Damen und Kinder
===== in Trikot und gestrickt. = =

■ ■sgiBiiaiiiiii » n ■ bb a ■ ■ ■ ■ ■ a • ■ ■ ■ ■ ■ >

Wollene Tücher.
Kleine wollene Kopftücher

in schwarz . . . . 1 .10, —.90
Schwarze Kopftücher aus Seiden-

Chenille . 3.10, 2,30
Große schwarze Umschlagtücher in

gewebt . . . 4.50, 2.70
Große schwarze Tücher, gehäkelt

,.Handarbeit “ . 6.50

Kragenschoner.
Kragenschoner, weiß, reine Wolle,

in verschiedenen Mustern
1.20, —.95, —.75

Kragensehoner in mercer. Baum¬
wolle, weiß und farbig

1.—, - .85, - .75, - .55
Reichhalt. Sortiment kunstseidener

- und reinseidener Kragenschoner
! in allen modernen Farben von
j Mk. 2.35 an.

■ ■ BBBHBBBBBBBHBEB

BIllBSlBlllIigflll B 8 IlBlIRnai

Kinderhäubchsnu.Mützen,
Wollene Häubchen in geweht und

Lammfell . . 2.50, 1.50, —.90
Wollene Kindermützen in verschied.

Mustern gestrickt , weiß, rot,
grau u . marine . 1.40, 1.35, 1.10

1BBB IIBBIB3IIBB1I1BBIB IIB ■ B■ ■ BII | BBIIOI

Überziehjäckchen
und Mäntel.

Überzieh]äckchen
in Lammfell, weiß, rot , grau und
marine . . . . . 2 .30, 2.—, 150

Weiße Überziehjäckehen für Erst¬
linge in ,,Handarbeit “ ganz
reizende Muster in den verschied.
Preislagen.

Kindermäntel in Lammfell und
Eisbär , elegante Ausführung

8.80, 7.80, 7.—

Herren-Westen.
Herren -Westen mit Ärmel, Wolle

plattiert in braun , grün und
grau . . . . . 4 .85, 4.20, 3.35

Herren -Westen mit Ärmel, reine
Wolle, ganz fein patent gestrickt
von . 9.80 an

Feine wollene Herren -Westen ohne
Ärmel in modernen Streifen u.
Dessins . . . . 8 .70, 7.90, 7.—

Herren-Schlafjacken.
aus ganz weicher Wolle, naturfarbig

4.80, 6.20
aus feiner Kamelhaarwolle, außer¬

ordentlich warm . 6.60

Beachten Sie unsere Sehaufenster-
. — Auslagen . == ===

. . . BBBHBBBBBBBBBBBBB B B ■ ■ • ■•BBBBBBBBBBBB

Kl 59
üBBIiSl
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MMNsi , für Wohnungseinrichtungenu. I nen ausfcauss

Spezialität: Gut bürgerliche Wohnungseinrichtungen,
in denen wir seit Jahren bekanntlich Hervorragendes bieten.

Franko Lieferung.

Besichtigung unserer interessanten Ausstellung erbeten.
Dauernd © Garantie. Eigene Z@ich .enatel .iers.

KostenanscSiSäge und iöbläerungsplänc ohne Berechnung.

Als praktische und willkommene Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir

Ledersessel und Ledersofas
ausschliesslich eigene Fabrikate , in gediegenster Herstellung und vollendeter Formensekönheit.

Grosse Auswahl in allen Lederarten.

Moritz Herz & Cie.
33 FrletSpIehstrass © 3S

nächst der Kirchtjasse.
1715

Gegründet 1871. Telephon 4209.

L . Metzler,
Wilhelmstrass © 38.

Eine der grössten Sammlungen Deutschlands.
1719

Mehrere überzählige

Antike Einrichtungen
werden besonders preiswert abgegeben: 1720

| grosse EiukanfsvGrteüe bietet
| feBüsish -S gezialhaus

mnm '(griechischer Ssissweiw)
per Flasche 8O Pf . ohne Glas.
E.Brunn,Adelheidstr.45. isis

Emil
sefiwre

Berlins. 82. Seit 1002 siur
ÖrarclaBStr . lSt»

fpg-

Tepplels-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . h 5,10,15 - 75M.
Salan - Grösse ä 15,20,3 ^ - 25011.
Saai - Gröss ® . äto,60,7o - löOUM.
Portieren, WSJialstolfe, T| schd« k8n(Portieren, wioqeisum», ^ ««7 : * r.sr.
Gardinen, Stepp*-u. TUlIbettdecken.

Speiial-jtafalag
650  Abhildünmn gratisu.franko.

Speisezimmer (Rheinische Renaissance), Eichß-Em-
pire-Salon (Mahagoni mit Streifensamt). Rüster-Sofa
mit sechs Stühlen (um 1830). Einzelne Sitzmöbel,

Schränke, Vitrinen, Truhen etc,

WllWMUes

100 WÄWl««er. LWe WeMMl.
MZWZ«8sN Ha©r,

llmclita
aller snsteme.

au. den rrrrom-
miertestcn̂ adr.
Dcutsäil-n s, mit
den neuest., über¬
haupt eristiermden

Derbessenmgcn.
empnehlt besten?.
^ Ratsnzafflnng.

„ÄL,

SM
maßBhh

1012

Lanajahrige
saaessaaMsMr  Garantie.

8'. :io y « is , Mechanikr. 101
Kirchgaffr 88. Telephon 3764.

Eigene Reparatur«Werkstatt«.
'LL--.xxJJjmTt-r--. . . . »<»«0̂ .

iSchmerzen
in Füßen und Beinen

beMige» vollständig.mein«
nach eigenem Verfahren hergestellten

-We AiMlin-n^ MkIW »K 41 « iOrik.
I
i P. A. St oss Nacht !.,
t Taunusstraste2. K91

nichts praktischeres
gibt, ais Persil , das

unübertroffene,
selbsttätige , unschäd¬

liche Waschmittel!
Unerreicht in Wasch-
u. BleichkraU, einfach MM

in der Anwen¬
dung u. billigst

- im Gebrauch.
Garantiert unmhäMch.  Erhältlich mtr in Original -Paketen.

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

§66

3 Jeder kann für 23  Pf . L Pfd . Fleisch essen. , -
in Gchv'eineileiMcisck!, bestehend au? fleischigen .lirppn, Kop en, Lernen,
Schwäch nfw ger leiärztlich untersuchte, foubtre. in.a-.d. che Ware m

Übeln oon 'ot 'U 0it P. Pfd. 25 Pf., Post ko»,, enthaltend9 Pfd.. 6 Mk..
.J  Eisbein Dickbein»p P'd. 50 Vf., knock,cnfrcic? «chŵneflelsch. gek. u.
wni 9-V d-^ ose 5 Mk., s»aldfleischMz°. 9-P,d..Dose7 .M. Alles ab hier
p. Nach». Nicht gefall rer. Alb. Carsts.», Ilions 42. Eimsbuitlcrstr.63. F 1,0
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Besles * Ersatz für echtes Silber,

p Unbegrenzte Haltbarkeit— Seit Jahrzehnten bewährt
- Alle modernen Master . —

Alleinige Verkaufsstellen:

Erich Stephan fin.Eherhardt
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche,
Kl . Bnr &sir . — Ecke Häsfzsergasse.

Hofmesserschmied,
Langgasss 4G.

K149

Nr . 553. Sonntag , ««. November 1914. WiesdKderrer TagklM. Morgen-Nusgabe, 3 . Blair. Seite 11*

JTiontag, den 27. Tlovember:
Eröffnung meines grossen

lVeif ) ttacf ) fs ~Verkaufs
in allen Tfrfikeln

zu bedeutend  ermässigten Preisen.

Seidenbaus 7TI . U ) iff gen ff einer
Langgasse.

«A€>O&
O

€>Ooo

€>Ooooo

Pefzwa i i.
wea.n Verlegung Spezialgeschäfts feiner Petzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt.

TIfbert Offszatlkü , Kürsebner,
Jiodjbrunmnptatz,

Pafast-TfoteL
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Restbestände und einzelne Modelle in aufgezeichneten, angetangenen und fertig gestickten Handarbeiten sind von

elegt und bieten wir hiermit unserer Kundschaft einezum Verkauf ausgiauf Extra -Tischen in unserer

511 Garnierte KleiderPaletots
für Ball und GesellschaftStoffen

39.50,aus marine Kammgarn in
engl. Charakters 49 .—,aus gemusterten Stoffen, moderne lange

Fassons . 19.50, 12.50,

# SnieMeiiMe#
en sieh zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen

SitarnCü-t»griaiM«iet 28Ä8.Telpplion 829ÄoKeh.Beieharä ton s.Msck
rfi',awLniass4ra .s»e 28 , neben Taunus- Apotheke. sollten sich zurrIT» MLiiiassira »se 28 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial -Geschäft für Bildereinrahmong.
HeB *g |SsS£ie» ,, ßi«

: Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
turen . Kunstblätter.
Gemälden und Spiegeln.

wichafff
MulsckrvGZMHon.
mm  sSjeüös  steif zfiinss des.
Käffe^Bienod-Wcin pfumken-

:k. 50 Bf. n. 1 Hk., Probep. 30 Pf.
Alleinverkauf : 1503

Rheinsir. 7i.

an ein vertrauenswürdiges

Spezialgeschäft — =
ä kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Ässmaiiü|
se 80 . TelöjilioH Ä933.
Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
von Geheimrat Hoffa, Br. "Wagner, Br. Ozu u. a.

Kneipp- Haus,Auf hängen und Verpacken von

fühlen Sie sich nach mehr-
wöchentlichem Genuss vonWie neu geboren

Zeiher ’s lf psiff 1 1 R| pl iS

'K W D
SS.ein SZafi -r -Kakao und auch
frei von jeglichem cke-

naiachera Bestandteilen!
Naturreines Produkt von angenehm,

Geschmack!

Deshalb iillMIliiE Mährkraft.
Sicht stopfend, keine Gas» bewirkend, daher gesündestes, tägliches Getränk für Jung und Alt,

einzelne Würfe! IS Pfg



empfehlen erste
srzti Autoritäten

- O, Hermesweg; IO.

verlangen 6 .9 .12 .18 Ffg. '4.
Tel. 2721 . Sehwalbacher Strasse 48/50, Ecks der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

grosses Lager in HSfeelm aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer u. Küchen
in allen Holz - u. Stilarten . — Spezialität : Bürgerliche Braßt - Ausstattungen;

imm

Haus- und Küchen-Gerüte
Kohlenfüller , lackiert. l .io , 85 Pf.
Kohlenschaufel . 32 Pf., 22 Pf., 12 Pf.
Kohlenkasten , Gußeisen . 1.75, 1.25, 1.05
Ofenvorsetzer mit Golddekor .95 Pf.
Kohlenbügeleisen , vernickelt . . . . 2.25
Plätteisen , vernickelt . 1.35, 1.20, 1.05
Wärmeflaschen , verzinnt . . . . . 1.65, 1.45, 1.25

Küchen wage mit Regulierschraube. . . 2.85, 1.85
Reibmaschine , grob u. fein reibend, 1.75, 1.35, 1.10
Gasherde, lflammig . 3.25, 1.95, 1.25
Gasherde, 2flammig . 13.50, 11.50. 7.50
Fieisehhackmaschinen , verzinnt od. rot . . . 2.10
Messerputzmaschinen. .9 .50, 6.75, 3.25
Spülwannen , oval, Emaille, grau, 2.95, 2,30, 1.96, 1.35

Toiletten -Eimer mit Deckel, Emaille . . . . 65 Pf.
Koehtöpfe m. Deck., Emaille, extra schwer, 1.95, 1.75
Kaffeekannen , weiß Emaille. 50 Pf., 35 Pf.
Sand, Seife , Soda- Gestell, lackiert .95 Pf.
Zwiebelbehälter , lackiert.
KaifeedOSS , lackiert . . f‘
Zuckerdose , lackiert . . . Pf.

. . . .

! Auf Älunfiiniimn-SCochgeschirre. , . . IS |
. . ,nn1uii:inniuu»'»mnnin iiiiiiiunmii!imiuiiuiiuiiiiiniiuim;iiiiiiHiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuii'Hiiiuiimiiiiniiiiiuiiiiniiiiiiiinniiniiiin

miiiiiiiinnniiiimiuiiiiiMii!iiniimiiimniiiiiiiHinimm!iiiinmitiimiinnunniniiiiiii|HiiiiiiiiiiiiiiHmimiiiiiä!SiniiimiiiiiTimiiiiii!iHi.̂

| Neu aufgenommen: ElcKtriSCflS TÜSCk " Ulld KippI &UipBII . |
ÜlIIIII» » II» III» llII» I» MUlIIIN» II» INII» » IM» » » I» I» I» » III» » » I» » » » » » » » » II» » IIIU» » » » I» » IIII» » I» I» I» » » » l» » II!l» » » IIlIIIMII»

Bürstenwaren. Vernickelte Waren.  1 Beteud)lungsarttkel.
Teppichkehrmaschinen
Parkettbohner . . . .
Staubbesen „Roßhaar“

11.50, 10.50, 9.50, 3 .75
. . . . 6 .75, 6.—, 4 .—

. . 1.95, 1.60, 95 Pf.
Handbesen „Roßhaar " . . . . i .io , 95Pf.
Klosettgarnitur , komplett . . . . 4.. 1.10-
Stahlspäne . . Paket 18  pf*

Tortenplatten
Brotkörbe .
Kaffeeservice
Salatieren .
Rahmservice
Auflaufformen

. . . 3.95, 2 .25

. 1.30, 1.15, 95 Pf.
11.75, 6-25, 2 .95
. . . 3.45, 2 .95
. . . 3.75, 2 .95
. . . 4.25, 2 .95

Tischlampen. 2.65, 2.35, 1.95, 1.50
Küchenlampen . . . . . 75 Pf., 60Pf ., 50 Pf.
Petroleum - Zuglampen . . . . 4.so, 3.50
Gasglühlichtstrümpfe . . . . 40 Pf., 35 Pf., 32 Pf.
Gaszylinder . i8Pf ., 8 Pf,
Schlaf Zimmer-Ampeln . 3.so, 2.50

Orosser unren -U m.
Sehenswerte Spielwaren ^Ausstellnng 'o

Blum : 11
Während dieser Woche Haushaltwaren aller Art zu extra billigen Preisen.
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üieävr sgs
bei

Birg «!,
Hoflief.,

Wiesbaden

Slilo»-Eiiirichtimg.
komplett, in Mahagoni mit lieber,
navbiueu >md Teppich billig zu »er¬
kaufen. Näheres im Tagbi.-Kouror,
rechts der Schalterhalle. *

K104

Ver treter : Fritz Bernstein . Tel , ioor.

Was scheute ich mein er Jau?
Palciit-Biigci- und Wirlschaslslisch!

Fort mit dem lästigen Bügelbrett!
Verkauf : Nichlstrafze 21, II t.

Glaswaren.
Eierbecher mit Bordüre . 22 Pf., 13 Pf.
Teebecher mit Bordüre . 22 Pf., 13 Pf.
Römer mit Bordüre . 38 Pf.
Zuckerstreuer „Diamant “ . 30 Pf.
Butterdosen „Diamant “ . 32 Pf.
Zuckerschalen auf Fuß . 10 Pf.
Hyazinthengläser . 13 Pf., 10 Pf.
Sturzflaschen mit Glas . * 25 Pf., 18 Pf.
Glaskrüge . 35 Pf., 25 Pf.

Porzellanwaren.
Kaffee - Service, dekoriert, für 6 Pers. . . 3.50, 2.50
Dessertteller , hübsch dekoriert . 15 Pf,
Tafel- Service für 6 Personen, mod. Dekor . . 13.50
MilelltÖpfe, Fruchtdekor . . . Satz, 6 Stück 95 Pf.
Teetassen mit Untertassen. 12 Pf.
Kaffeetassen mit Untertassen . * 20 Pf.
Obertassen, massiv . 6 Pf.
TTntpi’tnsiciPn • . 5 Pf»
Gemüseschüsseln ' .' 58 Pf., 38 Pf., 28 Pf., 18 Pf.

Steingulwaren.
Speiseteller , tief und flach . 0 Ff., / Pf.
Dessertteller . ? Pf., 6 p -
Obertassen, groß. 9 Pf-= 8
Gemüseschüssel , groß.
Waschgarnituren , 4teilig, bunt.
Waschgarnituren , Steilig, mod. Dekor . 5.25, ö.db
Waschgarnituren , öteilig, Goldstaffage, 0-25, 4.2c»
Waschkrüge , creme, groß . q rn
Tonnengarnitur , 23teilig, mod. Dekor . . . . d .JU

Posten Emaille-Geschirre Hälfte S°»pre»Tj | IPosten Sammel-Römer„Kristall“ ”a”“ Ä 1'»"
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Seidene Schürzen
Seidene Echarpes
Seidene Unterröcke

Herren ^Samt * Westen
Theatertaschen
Ananas h Tücher

Hey aufgenommen: Liberty*KiSSCH Ulld -Stoffß

pchebW!
Weihnaehfs- Vorverkauf.

Bis 30. Jlovember
gewähren wir auf alle Ein käufe= 10 Prozent Kassenskonfo.=====

Wäschegeschäft Jf . Stein Jlachf,
Inh. Geschw. Popp.

Langgasse 54. Langgasse 54.
1656

1

Grosser

Pelze billig!
Ein großer Poster, Pelze, wie: Tib?ts von Mk. 6.75 an, Moufflons »on

Mk. 7.50 an, Nerzmurmelv. Mk. 12 an. Skunks. Alaska-Fuchs -c. ist emgelroncn
u. werden dieselben, wie alle Jahre, solange Vorrat, horrend billig abgegeben.

«>»«-"»- Soldbergr Gelegenheitskäuse
Gelege Nengasse 21 .

Weihnaehfs - Verkauf.
Auf meine schon sef)r billigen Preise gewähre

nocf) einen Extra-Weihnachls -Aaba ft  .

©

Empfehle:

©©©

1
m

Kleider - u. Blusenftojfe,
Baumwollflanelle,
Waschkleiderftoffe,

Schürzenftoffe,
Damen - und Kinder-

Schürzen in jeder Ausführung,

Damenröcke,
Normalwäsche, Sweaters

Weißwaren,
Bettwaren und Federn,
Leib- und Bettwäsche,

Tischwäsche, Handtüdier,
Taschentücher,

Tisch- und Bettdecken,
Schlafdecken,

Gardinen u. Rouleaus.

Goldene
Medaille.

Anfertigung von Wäsche
in tadelloser Ausführung.

Goldene
Medaille.

Wilhelm Peifz,
Telephon 895. Markfsfrasse 22 .

Kotechirre.
Die

¥ © i®siige
der Bein-Aluminium-Kochgeschirrej

Bestes Geschirr in hygienischer Beziehung,
Höchste Dauerhaftigkeit, grösste Leichtigkeit,
Leichtes Reinigen, elegantes Aussehen,
Schnelles Kochen, daher Ersparnis an Feuerung,
Bleibender Metallwert,

biliiger Preis
machen Beim Al uminium-Kochgeschirr©

zu den besten, gesiind. u. billigsten aller Küchengeräte«

Kaufen Sie nur die von mir ausschliesslich
geführte allerbeste , stärkste Qualität,
denn die dünnen Töpfe sind fast wertlos.

Beachten Sie meine Spezial-Ausstellung.

Telcpliom
213. L D. M Kirchgasse

47.

Spezial-Magazin fiir Haus- und riite.
K189

M SüÜ Mül
Orangestern und Blaustem feinste Stemwolten .
Rotstern und Violetstem hochfeine Sternwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-SfemwollenI
U*zug»qu3llen werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige genannt.

Sternwo !t-Spinnerei,  Altona-Bahrenfeid.
Zu haben in llienbaden bei : S . ISlssineraflsal &  Co . , Kivohgass «,

Julius Honnasi Kirchgasse 45, » Bott , 'Weltritzstrarse 45, € lir.
Bfleminer , Langgasse 84, Jos . Uolimann , Burgstrasse , Joseph
S' ossäet , Marktstr. u. Ecke ICii'ohgasse.

Ulsters, Lodenmäntei, Regenmäntel, Pelerinen
für Herren und Knaben in jeder Preislage , neu eingetroffen.

ttbrDder liFlt !\ ftlauritiusstr. 4.
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WreSZmDsMr ©ßgWßtt*
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Kar ei ’piföfete 4| malifcatieni ist jester Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. w*
Spazferstöcke.

? . Kindshofen,
Sclurmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Meine Sprecbräume befinden sich jetzt
Moritzstrasse—Kaiser-Friedrich-Ring-Ecke.

Spr« l . t : j T . 1. . I.O. » HI.

Dr . med . Sonnenschein,
Arzt

für n TCranheiten und Kinderkrankheiten ._ —

I (h habe mich hier als

Arzt für innere Krankheiten
niedergelassen.

Sprechstunden : Wilhelmstrasse 46, 1,
10- 12 und 3 - 4 Uhr. :: :: Sonntags io —II Uhr.

Telephon 1638.
Wohnung : Nussbaumstrasse 6.

%)r. med Otto Miehaeisen
(bisher in Nervi- Riviera , früh . Oberarzt an Dr . Brehmers

Sanatorium für Lungenkranke in Görbersdorf ) . ^

Forderungen
cm dm Nachlast des verstorbenen Fräu¬
leins Kimme €}» rli <I»e, Bach'
mayerstraße 4, bitte ich baldigst bei mir
anzumcldcn. E '-8.,

Der Testamentsvollstrecker:
Justizrat von Kcb.

W 2 MMk -NM
in der Dnrchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten , tkah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

!l « MW ü. ÜM
auch einfachster Preis.

Gruft Wahl , 1655
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Dnhnhofstr. 8.
Fernruf 910.

"Lurch die hohen Presie sämtlicher Mtternnttel, sowie
die Mehraufwendungen für Pferdematerral, Schmiede- und
Waanerarbeiten, sieht sich der Unterzeichnete verein tm
Jnteresfe feiner Mitglieder gezwungen,

die Preise, den Verhältnissen entsprechend,
p erhöhen.

Durch die Preiserhöhung fall gleichzeitig den Tier-
anälereien Einhalt geboten werden, welche lediglich auf
Ueberladnngen zurückzufnhren sind, infolge zu niedriger
Akkordsätze.

Uertin PiesMciiet faipttüWte.
«4»gsfraai ;ne Genossenschaft mit Scfifr. AaftuusG.

Als nsitzliche*

W©ihHÄ.ch 4s m Gosoh ©wk
empfehle ich die

.Uremei * beliebten - -- »o™UBllel » »nerlmanten

wBm

Besonderer
Gelegenheitriaus!

Wir hatten Gelegenheit einen Posten Weißwaren , ent¬
haltend Hemdentuche , Crois « gerauht , Bettdamaste,
welche teilweise durch Wasser beschädigt sind, zu erwerben,
und gelangen diese Waren ab Montag , 27. d. Mtv .,

ganz enorm hiüig zmrr Verkauf.
Ney eingetroffen!

Verkauf zu staunend billigen Preisen:
1 grotzer Posten a * »Damenhemden, Zacken, Vemtmder

in vielen Ausführungen, mit schönen Stickereien garmert. ^ ZF
Ia Stoffe . 1.8v' 1««». 1.45,

' ^ " Mdchenhosen. LL" " ""
Länge 35, 40, 45 50, 55, 60 35, 40, 45, 50 55, 60, 70

VttrWsjs-MsIt Stcki. 65 $ f. Stck. 83 Pf . Stck.^ G Pf. Stck. ^8 Pf-

BieÄÄW 1 grober Posten
666

JM « Mansohn.
Woritzsir.49. Fel.3322.

^üweise Musterstücke, in vielen
DCI !ttCt! s ^CIlliij € lI ? eleganten Ausführungen

mammamaaaatmsxma^

Site

Hiermit die traurige Nach¬
richt, das; gestern abend 'jal  Uhr
unser lieber Vater und guter
Grostvater,Plljcl®Sttafltt,

Veteran,
sanft entschlafen ist.

Ti : trauernden
Hinterbliebenen:

Wilh . Stork und Lr -m.
geb. Kreußier.

Mitt, . Krenßlrr . Berlin.
Wiesbaden , 25. Nov. 19!1.
Die Beerdigung findet am

Montag, den 27. November,
nachmittags */»3 Uhr, vom
Kebrrcher Lrrchrnt ;a« sr
aus statt.

E - ganz außergewöhnlich NWig.
ES liegt in Ihrem eigene » Interesse , von dieser über¬

aus aüuftige » Kanfgelegenheit den ausgielngsten Ge¬
brauch' zu machen. Größte Ersparnis.

fäebräider S 4©Mi,
nur EKenbogengasse8.

Spezialität : Kekegenßeitskäufe.

Visiten -Karten
-r—

- f'_si Kontor: _ !
M Lariggasse2!.NJi I

il4 = x=rnii—E-

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
r—i * * * * * Hpfbuchdruckerei

Wiesbaden.

nähen vorwärts und
rückwärts,

sticken und stopfen,

»f -Itaasiif
_ in allen Preislagen.

Günstigste KaMumgsljedtngungen . : :
Reparatur- WerSistatt für olle Systeme.

MAftTSH BKCSSCEIt
Deutsche a » hm « «eHHteB -® e « »IUcli » Ct

Telephon Wiesbaden Telephon
4630 Hfeu « * «*** » « . Ecke Marktstrasse. 4630

SINGER
„66 “

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Sinqer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse 1. 1433

©ine Broschüre mit Anleitung zum LtSsitöN VON Wä -SCll©
wird gratis an Jedermann abgegeben.

Todes -Änzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Henriette Reich, wwe„
geb. Wahrmund,

infolge eines Schlaganfalles im Alter von i 2 Jahren heute sanft ent-
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Friedrichssegen, Schierstein, Wien, Ems,

den 24. November 1911.
Die Beerdigung findet am Montag, den 27. November 1911, nachmittags21/» Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhofe statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

SSSi
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em diesjähriger
♦1
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11. WM . 1
mmüiimüiunimimiiiiiimiiriiiimsiiiHinmmmnmmHiiiimii

beginnt morgen Montag, den 27. November.
I » WA MW kW S« W

zu gestalten, bringe ich in allen Ab¬
teilungen eine Menge Artikel, welche sich
für praktischeu. gediegene Weihnachts¬
geschenke besonders eignenu. beliebt sind

Zu

«W WA VWWWsA.

I

nl billig!

drei meiner größten Abteilungen sind
für dieses Jahr noch reicher sortiert
als je und müssen durch ihre enorme
Preiswürdigkeit unbedingt auffallen.

Eine

j ii
bieten noch die gewaltigen Massenan¬
gebote in jeder Abteilung, die in Bezug
auf die Billigkeit der Qualitäten das
: : Vorteilhafteste darstellen. : :

3i Baien-1  Wer -Wel»
habe ich alles, was die Mode bringt, in denkbar
größten Sortimenten ausgenommen und find die
Preise auf das Niedrigste kalkuliert. — In Be¬
zug auf tadellose Ablieferung jedes einzl. Stückes
und guten Sitz leiste ich weitgehendste Garantie.

1 Weil WWW
mod.einfarbige Stoffe,solide Hauskleiderstoffe,engl. gem. Stoffe, neueste Bordürenstoffe, m

1* ]l!S
1 Men SeMfe

großes Farbensortiment, für Kleider undBlusen, bewährte Qualitäten. . . . m
|9S 145

l VMS Bonmollmsten
Velours, Hemdenbiber, Siamosen. . m 6518,

1 VMS » Wms
überraschend billig, Madapolam, Kretonne,Rensorces, ausgesucht schöne Qualitäten, in

38 28,
1 VMS loifiiilfle

Hemden- u. Beinkleider, neue Fassons, mit
reicher Stickerei aus soliden Stoffen Stück, iF.  f s

1 VMS Lslses -Sisselkilis <
Paletots aus engl, gemusterten Stoffen, 8Flauschstoffen, eins. Stoffen. . JU5“ 11

s56

1 Posten
»WM nn§ Mllsees 1'

mod. Formen aus Wolle und Velour. .
p 050

1 Ms Mm -Ms |
reizende Fassons in großem Farbensortiment,StückE5" ■F

1 Men mm
für Damenu. Kinder, verschiedene Fassons,
solide Stoffe. . Stück

175 J25

1 VM » SeMe Seifte , ötienMeiite,
erste Fabrikate, für Salon, Wohn- und Speisezimmer, enorm billig.

Kroße HelegercheitsKäufe in Vorteilhaften Kreissägen :
lotae Mmeite«. LWmlUer. eralfQttt«S
SirMie. Ai» . SMm. AM . » üsiAM. Wll-

mre», Smm-AiMl, tzmm-M.

Wegen vorgerückter Saison:
DcrmenhüLe

öedentend im Preise ermäßigt.

fUSIBIIg
K14*2



Nr . 553.

Morgen-Ausgabe.
3 . Matt.

Sonntag,

23. November 19LL.
LS. Jahrgang.

ÄMOSteilssng üaasstei lässig

Deutscher Forzellankunst Prof . Hans Christiansen h Paris
SOO Kuinmem. 41® Gftmiäifle.

Geöffnet von 10—1, 2 ' 'a—6 Uhr.
Eintritt t Mir. Galerie Bagger, Sonntag nachmittags 3—6 Uhr

Eintritt 50 S*f.

14. ZleWW her5.« e225. Al. mt  Löklerle.
[8om L November bi« 2. Dezember lSll .) Nur die Gewinns über StO Ml.
m>« ben betreffenden Nummern in Klammern bsigefiigt. Dis Gewinne
tAffellen auf die bezeichnctmLose beider Äbteilnugen. Ohne Gewähr.

84 . November 1911, vormittags . Nachdruck verboten.
lg 298 514 713 64 [1000] 841 72 966 1264 85 443 718 971

&&0 32 87 128 80 [500] 307 66 560 682 70 839 940, 3032 [10001
254 524 [1000] 42 772 837 917 4035 262 75 99 [500] 473 506
16 60 68 761 872 938 -5104 238 448 533 0058 176 527 62 695
M 953 7110 209 32 [500] 56 436 39 44 93-653 59 67 836 89 70821 8060 85 190 238 412 28 556 719 HOOOO] 830 [1000] 67 911
11000] 31 73 9051 319 4SI 555 751 71 91 83 3

10115 42 TIOOO] 288<467 82 559 607 800 11123,33 251 [5001tS2 506 624 74 896 909 44 81 12046 182 86 243 418 78 89 851
[1000] 71 13067 161 225 395 415 32 694 742 860 965 14008
|09 206 36 332 442 737 8Ö9 44 15010 151 70 270 331 59 468
685 733 878 16023 J5Q9J 475 939 72 17170 391 577 647 785
845 85 18170 314 [500] 422 33 608 23 940 19021 32 74 87
651 691 764

20145 275 300. 8 560 706 22 831 906 46 90 21077 [1000] 180
ßpooj 443 79 94 [3000] 524 730 853 22337 88 89 501 16 704
ß>[500] 845 93 99 982 23188 288 396 415 .16 40 80 569 92 777
854 72 901 76 04002 65 91 [500] 338 [3000] 573 652 734 78 809
900 2»m 83 222 36 47 353 507 [1000] 965 26063 71 86 204
J6 96 [1000] 524 604 700 54 27034 [500] 69 92 17.7 98 430 678
810 982 28261 83 417 74 510 29 30 51 673 787 93 810 66
89050 199 272 345 91 98 530 32 [500] 603 [500] 11 872 914
. 80054 329 627 32 70 901 31035 76 91 123 36 88 387 42769? 637 727 945 59 32076 488 536 727 827 36 37 901 87
»3007 63 192 403 567 661 713 44 [8000] 843 55 34126 80 208
79 96 327 437 568 96 620 736 819 28 [500] 900 87 35038 185
236 51 481 [500] 548 49 684 774 801 86055 134 346 780 -
6o 402 731 [500 45 960 38112 36 70 215 [10001 314 781
632 729 57 857 [3000] 970 76 [3000] 92
. 40266 557 653 778 821 48 41081 176 786 817 40 93 42226
«8 809 406 33 516 26 74 43247 480 706 46 54 846 [500] 44114
62 02 219 1500] 73 439 55 578 688 786 896 45221 466 581 603
»61 40539 622 45 69 87 724 33 908 51 47015 311 417 77
674 (500] 96 684 747 867 933 48241 802 900 60 49354 498
787 67 985

5O037 115 21 52 [10001 281 406 40 508 833 921 51073 98
209 [500] 319 94 543 655 58 979 52049 267 337 440 791 818
915 88 53287 482 794 873 [500] 54033 40 63 84 117 97 344
405 56 628 30 718 830 96-1 86 94 5 5063 116 99"[5001 407 669
[1000] 727 85 856 50019 29 316 86 521 74 986 43 57006 60
Bl 74 [10001 79 109 [500] 314 90 406 28 90 [1000] 586 644 [500!#60 58128 32 617 878 912 46 50028 128 59 84 297 387 858
„ 6U267 76 321 469 585 689 746 827 61023 207 69 30t 13
BB7 647 62056 61 124 785 63116 201 62 [500] 495 535 75 646
§09 989 64028 224 66 83 376 507 845 72 965 65031 83 118
221 [8000] 37 502 [500] 3 12 607 flOOO] 17 4L 99 840 911 98
66089 97 119 [500] 312 417 51 83 [1000] 506 58 758 67068 179
214 399 402 [500] 11 16 611 71 896 97 955 63 66 68002 [50OJ
41 [5001 49 54 200 77 328 [1000] 583 696 752 897 94.0 66 61(067
804 [1000] 52 550 61 633 [500] 38 766 844

70139 13000] 617 rfOO] 59 91 802 919 71042 64 [500] 287
827 638 [1000] 817 72237 435 88 517 667 739 820 69 987
73058 263 [500] 65 368 69 422 508 697 98 74011 65 113 229
82 449 520 73 630 65 777 881 7S055 355 401 680 [1000] 743 373
91 76189 441 505 22 664 66 95 727 806 77086 212 301 20 485
?76 805 35 957 [1000] 78049 79 165 583 607 87 972 70002 143
?« 83 262 405 37 97 668

80050 192 [1000] 276 431 13000] 533 [3000] 631 42 92k
|S58 352 92 531 [500] 863 913 [36 - - - "

835 490 528 610 [500] 753 946

37137
» »503

88109 [500]
Me 7 713 30001 93 924 [500] 84140 230 472 543 81 85125
83 3.31 521 665 79 881 927 50 52 [500.V 86046 238 58 333 6k
B04 655 56 726 67 [1000] 917 87178 95 301 [500] 5 30 479
b38 46 723 99 937 88551 665 736 94 958 80126 89 291 300 83
556 94 901

00110 202 404 47 80 624 721 839 89 925 11000] 01105
[10001 235 53 381 825 82 921 02041 56 112 89 204 46 324 48
453 5.14 33 628 [500] 845 928 40 55 93171 248 [500] 348 578
609 7OS[3000] 812 959 04102 4 10 218 300 81 405 48 693 98

,479  555 70 611 ,42 772 ,
öü 38 [1000] 42 705 30 810

81174
301 30 '45 7? 81

ll. MlW der5. MR 225.m Sk« ,« mir
(Dom 8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 240 3»
Und den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinn
rutfaLea auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

24 . November 1911, nachmittags . Nachdruck verboten.
146 322 566 641 786 1245 352 77 673 743 £ 105 377 458 98

781 885 3092 106 690 704 32 [1000] 962 4025 38 40 142 313
408 38 «7 911 69 5128 432 56 [3000] 660 69 SO 828 905 28
6099 160 65 253 376 477 97 593 861 921 63 [500] 67 7003
[500] 15 30 353 82 586 638 45 726 823 93 903 39 [1000J 48 8222
804 39 436 86 509 23 617 97 702 837 9174 91 212 4SI 589 627
92 868 960 81

10109 326 54 470 526 600 749 11069 84 281 603 721 865
74 901 74 92 T2008 10 70 128 268 325 506 73 656 810 922 29
[3000] 13120 220 30 341 420 509 758 980 14073 48S 572 672
81 [500] 94 [500] 720 800 60 66 15211 34 426 507 843 61 97
S2S 16127 477 515 678 803 51 17092 12.1 [1000] 23 335 708
48 65 897 18019 100 72 288 504 [3000] 13 653 737.936 19108
22 359 576 623 45 [500] 766 854 57 908

20158 309 482 130001 545 70 700 77 85 823 83 21076 131
853 459 77 618 61 63 922 46 22023 126 246 [1000] 346 419
624 72 656 776 821 924 23045 87 395 406 531 32 693 716 78
80 812 49 [500] 53 24040 275 345 75 408 70 510 [5001 665 839
[5000 944 25588 651 56 78 979 90 [30001 26107 47 257 62
304 flOOO] 663 767 1500] 27271 88 1500] 347 86 434 615 73 766
28002 240 85 347 51 434 699 [3000] 735 29209 32449 79 84 484
607 677 881 902 94

30397 616 853 64 96 31039 165 68 76 314 31 47 63 97
549 07 72 844 45 32048 207 39 87 [500] 301 57 [1000] 72 82
735 817 62 (3000) 33102 366 98 401 SS 818 926 34217 20 89
619 61 [1000] 856 94 906 [500] 10 95 35020 63 213 358 405 63
1500] 680 735 36125 70 243 378 521 51 94 96 728 983 . 37011
4654 (30001 126 57 205 33 78 595 632 743 91 811 [1000] 61 933
88120 218 25 51 [500] 67 449 540 94 749 819 916 50 [1000] 39009
122 86 551 650 703 811 82 993

40904 43 156 75 320 482 97 672 795 811 13 68 4 1034 39
60 [500! 128 297 514 750 74 811 956 43037 281 85'345 555 71
796 872 76 948 74 43048 356 70 95 464 548 657 72 73 778 931
38 65 44024 87 183 84 243 680 877 45055 186 322 27,500
799 46078 135 [500] 200 13000! 423 542 90 979 fopp) 47112
863 478 585 631 39 728 [500! 56 805 926 48282,515 ,[500] 84
687 [500] 890 49102 38 289 300 91 [3000] 469 83 87-562 68 9b
99 630 761 77 85 915

50064 165 535 685 51099 212 79 378 400 4 647 716 76
62193 313 [3000] 23 42t 612 703 826 53428 511 [500] 606 57 71
86 968 54067 475 676 730 78 (500! 55214 64 77 351 89 477
85 526 52 639 55 63 98 927 73 (1000] 82 50002 (5001 225 30b 9
400 76 523 734 68 57020 338 48 414 523 784 58036 [5000]
295 613 29 31 91 92 723 321 72 98 [5001 915 59075 107 22 219
893 490

«0134 45 58 206 43 381 529 767 879 61131 [5001 232 91 490
616 724 44 876 87 [10001 951 63 (500] 63039 303 54 413 898
957 63058 60 361 444 572 78 613 708 18 84 04143 470 (10001
730 81 832 65058 128 94 204 [1000] 564 627 702 91 896 92583 06027 45 104 722 85 94 11000] 81.3 20 55 76 9301500]
«7028 189 [500] 219 99 300 433 50 863 984 «8194 392 b6? 70c
16001 57 62 68 909 69141 324 458 551 70 81 945,89

70059 308 509 6.33 [5001 883 91 930 76 99 71027 411 86
626 862 72 7* 195 '224 51 311 554 606 77 73273 (500) 84 .89
884 838 39 74110 74 89 354 486 515 822 913 52 82 90 75217
539 61 74 719 36 76007 .55 236 60 388 498 555 [500] 81 77202
[500] 50 63 532 803. 11 37 18 69 170 317 68 99 535 (3000]
641 63 832 903 70028 149 75 281 92 388 410 83 530 [500] 702

80171 585 630 85 705 864 66 92 81032 41 44 [500! 121 79
92 247 326 537 [1000! 62 639 50 51 754 89 882 965 82082 76
88 [3000! 104 95 329 50 60 506 708 42 840 967 «3091 178 327
IlOOOl 60 464 683 [500; 971 84183 349 424 (500! 92 505 604 19
H8(500) 926 85053 103 212 504 729 831 86007 13000' 152
■89 BO 270 477 625 720.918 [1000] 87152 335 409 91 [500] 756
891 961 88001 23 151 223 79 96 341 691 835 89060 94 [1000]
814 [500] 667 812 918 74

90025 234 61 300 16 31 38 458 65 726 55 [500] 66 (500] 848
160(9 »7 01147 15001'479 555 70 611 42 772 [500] 928 ' «20n,

. . l 636 38 [1000] 42 70S 30 810 [1000] ölI71 ÖÜ 363 411
»2061
931079

874 . 95219 339 89 515 95 767 909 91 88230 425
[3000] 58 95 505 680 961 92 97077"[10Ö01 255 58 333 42 49 439
680 792 956 98231 4Ö8 569 92 773 84 824

124038 40 207 [500] 351
135013,265 570 73

- 98231 408 569 92
743 916 75

100154 201 70 412 664 766 70 75 840 101029 200 343
400 5 18 32 530 89 637 620 55 78 925 102049 80 209 26 315
484 562 [1000] 639 97 [500] 805 55 58 83 103144 228 452 65
94 632 750 1Ö4052 119 [1000] 31 345 500 618 47 52 67 772
825 [500] 926 105128 239 50 59 394 551 77 810 84 92
lOOOOO 449 653 701 63 [500] 970 73 107008 40 95 109 220351 [500] 592 604 762 91 981 108242 92 364 509 86 759
91 100232 [5001-45 340 60 [1000] 652 83 630 90 719 78 87
808 15 17 25 [1000] 45 90 [500]

110114 88 483 505 637 72 803 23 50 959 74 95 111012
197 385 504 674 825 905 [1000] 16 118079 164 [3000] 213 22
338 405 647 736 71 935 38 113063 181 432 64 75 520 743
938 81 114092 268 354 469 742 946 86 115017 94 239 45 63
833 37 559 81 804 978 116139 248 310 481 [10001 541 654 70
781 117136 62 307 35 687 747 810 66 73 951 118070 121 24
48 341 406 570 119759 818 30 48 66 71 72 832

120086 114 55 .240 549 837 912 181108 254 319 647 835
911 [1000] 71 -.188137, .614 65 668 740 [3000] 97 810 37 906
183060 109 63 280 383 419 32 [1000] 12 ' """
66 406 58 503 612 55 773 817 30 75 985 _ - -
88 [3000] 647 744 832 950 126158 422 562 81 86 127085
218 50 83 601 44 726 30 819 77 924 65 128053 [500] 183 340
446 49 562 700 [1000] 12Ö086 215 78 99 326 35 469 528
657 92 881

130036 96 [1000] 229 343 64 439 530 690 94 702 878 966
1500] 96 131015 125 294 379 [500] 596 [500] 662 914 21 70 81
132033 72 84 146 21.6 518 45 622 99 714 133029 63 7,2 218536 78 658 710 54 909 134023 75 105 80 [500] 585 668 [3000]
731 35 45 [500] 882 83 901 44 90 135272 487 508 886 136119
406 27 [500] 75 500 899 137022 54 111 86 87 305 618 778 827
955 138000 55 68 139 52 309 47 607 35 55 75 [1000] 673 92
735 85 824 967 96 139078 248 98 547 631 791 856 989

- 140108 68 68 204 883 61 779 97 945 [3000] 83 141223 671
86 812 49 89 968 , 42052 139 68 [500] 282 13000] 370 708 82
90 143235 [3000] 336 86 418 47 80 566 631 95 808 44 96144057 82 (500] 132 489 520 719 145095 417 63 [3000] 518 700
86 896 146057 273 884 147034 123 343 [3000] 99 429 604 87
89 148017 79 [500] 206 12 32 319 31 400 725 55 857 946 149053
66 122 62 275 604 86 768.

150619 714 54 [3000] 151155 295 97 301 662 804 152 .168
[1000] 200 16 415 89 567 97 670 954 67 [5000 ] 153023 176 280
323 60 64 635 725 33 93 836 40 154018 123 72 448 673
97 818 [1000]-98 155071 77 211 [5001 67 406 49 [500] 506
94 699 746 [1000] 55 85i 156008 27 28 59 124 [15000 ] 3
238 341 649 761 924 157070 [500] 128 833 695 737 40 64
85 825 921 60 78 158009 266 477 [30001 658 709 73 15
1P 304 455 91 507 606 67

160067 348 76 411 29 98 776 942 59 161284 347 403
622 801 19 32 904 102004 [3000] 179 218 32 [500] 898
163002 165 84 351 710 840 164012 385 546 905 6 87 [1000]
165273 335 408 45 .55 512 774 166356 495 503. 674 86J50Q.
719 47 1500] 76 [500] 980 107290 [3000] 401 602 704 57 941
108019 4.2 706 [5001 880 36 56 [500].970 168043 291 487 626 54765 94 816 956 81

,70540 64 70.1 , 71460 71 76 588 614 70 715 852 85
172061 201 33 4< 509 18 29 84 683 740 78 [500] 809 977
S73149 71 [1000] 435 87 512 [1000] 24 618 174142 97 237
[600] 305 13 20 46 506 [500] 623 713 61 828 [3000] 920 175039. . 81 841 98 904 176004 20 38 104 29550 81 286 311 434 636
491 533 633 85 89

8 [500]
87 282 761 821 24 91S
718 I [77 97 893 177119 34 .304 440J50Öj 600 23 31

178088 111 63 333 67 77.621! 179156

635 723 896 98 105035 611 843

©©©©©©©©©©©©©©©©©,©©©©©©©©©©
824 99214 42 595 687

, «0161 69 345 534 68̂ 767 78 801 48 959 98 181032 68
200 81 348 479 92 714 24 [3000] 57 914 29 39 182134 202 300
86  483 674 , 83080 82 91 154 255 406 589 715 42 184469 556
673 87 704 6 817 185830 51 447 66  683 186087 356 468 [500]
690 650 733 85 909 187380 94 744 81 859 99 964[500] 87 188136
330 41 83 481 692 650 65 747 842 67 930 34 189066 199 982 609
621 731 873

BerichtlgnilK : de»-ihnmirtagsliftcdom21. November>ie« 117536
m» 2-10 Ml., ii der ^ «-»rniti-ngsuste 112484 statt 112884, i» btt Nach»
mütagSliitk vom 23 1761)00 ttatt 176070

“234 343 [500] 471* 51iF « » (5001 845"75 # 4010 121600118 36
128 33 55 536 605 708-894 933 86  93 95285 302 [1000] 25 476
620 675 96012 17 74 94 ICO 73 209 67 312 445 500 97034 49
196 238 431 707 855 «8007 106 55 425 585 604 701 8 [3000 ] 44
921 47 55 83 [3000] 99016 117 62 363 98 443 713 23 817 59 946

,00131 60 499 [500] 611 85 788 56 101287 [500] 413 625
77 92 822 82 946 102492 501 614 45 81 721 898 920 92 , 03057
87 292 [3000] 43.0.[500) 807 33 904 65 104036 46 87 198 241
67 83 362 83 478 78p 887 105176 657 743 106113 68  90
[8000] 352 420 500 19 44 61 721 955 107141 274 98 325 667 768
835 108221 [500] 94 303 86  567 70 788 825 [1000] 54 1091.33 46
411 87 577 692 762-99 835 978

110026 271 333.79 418 34 511 [500] 23 93 97 723 51 817 28
[500] 90 911 [1000] 66  1,1041 . 99 171 231 33 55 723 (3000 839
920 112100 269 301 13 98 906 , 13005 35 97 574 [500' 602 7
733 837 114008 28 303 449 77 567 70 756 826 926 88  15001
1,5010 151 219 476 519 610 14 1,6094 116 474 522 7131 914
117115 53 410 5054500! 54 648 50 749 71 865 79 918 60 118005
53 402 603 8 25 [1000] 733*71 821 78 97 956 96 119109 208 304
551 679 97 809 60 970

120071 88  173 214 433 92 [500] 502 54 700 17 48 924
50 [500] 121344 415 780 913 , 22053 69 157 74 [1000] 314 61
442 51 87 527 28 33 41 662 798 887 936 , 23070 104 802 622
712 14 47 54 862 984 , 24257 422 558 62 83 1500] 607 77 11090]729 71 808 , 25057 651 704 807 128090 136 71 80 496 538
712 921 187042 . 182- 463 (500) 521 50 57 87 628 37 52 908
98 128248 (3000] 544 129139 277 375 436 593 638 55812 19

130007 39 67 150 91 205 15 433 657 771 97 834 39 902
16 13,045 [3000] 67 118 52 78 (1000) 817 132321 90 751. 70
76 809 16 >500] 971 92 133012 106 10 245 355 585 521 (500! 74
637 55 804 [3000] 134158 [3000] 360 482 773 833 34 945 58
,35015 52 156 370 471 512 13 614 28 700 940 72 13G018 111
308 407 [1000] 593 691 812 971 , 37043 339 455 86  663 747 840
138037 66  74 126 255 86  871 139121 [5001 321 516 51 602 38
48 96 [5001 719 93 8(56[500]

140400 41 506 629 95 752 913 87 141306 50 52 447 500
33 64 (3000! 672 (500]. 961 [500] 69 [500] 142161 [500] 254
547 851 [1000] 60 98 -913 71 143051 278 509 15 [500] 655 59
144007 84 [1000] 438 555 88  665 769 863 948 99 145003 225
[5000 ] 35 388 (3000! 6*9 833 74 148141 245 [500] 92 431 72
[500] 99 [1000] 530 35 708 147094 141 203 385 465 566-643
737 91 862 929 148060 84 [1000] 265 74 332 70 [1000] 74
[1000] 481 96 607 40 75 763 871 959 148105 92 352 479 605 709
803 93 802 16 49

156055 185 373 75 635 97 870 15,080 194 414 86  901
152371 74 428 581 938 [500] 94 , 53074 212 40 352 952 15-1153
54 236 94 607 82-13000] 710 803 12 60,74 917 .31 155329 415507 631 992 156335 481 523 [500] 655 [3000] 64 766 912 , 57094
147 91 426 670 91 92 769 818 915 , 58099 367 [500] 452 600 798
805 974 , 59041 Sl 8 25 437 59 698 755 808 18 64 958 [1000]

,60056 87 [30001 26-1 546 [500] 624,717 55 [1000] 905161212 373 532 6*30 39 852 70 91 919 94 [1000] , 62023 166
286 89 [1000] 418 40 652 849 89 964 , 63050 138 254 77 319
79 527 57.957 [1600] ' 184087 [500] 178 379 98 482 551 52 55

- - “- 535 95  382 528 [1000) 80 -
166048 372 [5001 71 4.01 11 527 600 780 890 936 167114 88' 20!— - Vnnrtt&l , «K075 249 348 422 f “ . .468 )732 879 69Ö'tl 'ÖbÖ]' 84r 16807a 249 348 422 39 65 661 90 858
,69050 66-346 546 611 [500] 37 90 773 806 946 58

170016 134 504 669 929 171022 50 119 22l 91 800 25 482
593 (500! 929 .132064. 112 216. 41 397 4o0:5O2 632 34 787 826
962 65 173036 55. 235 84 432 504 11000] 677 (1000) 835 57
174338 80 4Ö2 39 553 77 656 933 17506» 247 [3000 58 310
14 44 873 924 176061 178 305 34 418 636 177072 126 31 47
280 333 34 681 739 840 [500! 88 93 , 78061 170 279 90 335 688
889 938 170088 [500] 97 329 74 [3000] 408 95 523 83 627 [5001
36 701 22

180025 213 1500] 57 351 -409 576 625 62 807 , 8,207 87
[500] 552 79 83 622 58 859 970 183099 121 280 [500] 83 499
664 [500] 763 [500] 72. 875 932- 47 , 83148 93 250 51 450 55
500 844 184488 796 .185661 929 186107 411 515 51 93
187130 304 404 (1000L725 832 925 72 188228 34 67 393 [10001
427 887 189047 102 [1000! 81 760 890 9o5

8 * Gewinnrcide verblieben : 2 Prämien1»300000, 2 Gewinne
zu 500000. 2 ,u 100000.' 2 zu 75000. 2 zu 40000, 4 zu 30000. 1.0 z»
15000: 34 ,» 10000. 64 zu 6000« 856 »u 3000, 1364 zu 1000, 3892
zu 600  ÄU, -
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn -Veesicherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage «kostenfreier Rcntenbezug eventuell
durch Postsendung ohne LebcnSattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 1 0 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13 .42 j / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

MGS - WLLLWM Rubi ( Inh . Hrch . Port ) ,
Friedrichstrabe 30 , * . — 9- 12, 24, - 4. 989

G
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©
©
©
©
G
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©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
Bei dam gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sieh der Abschluß einer

Leibreiiten-Versidierung
nnd erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren
Männer:
Fraisen:

14 .23
13 .78

7 .27 ~~8 .3 © M.C3 11.53
7 .00 7 .06 8 .33 11.18

Prozent jälsrliclüe SSente.
Kein Lebensattest. Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 215

A,  Berg , General-Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4169.

Marcos Berle ä (?«■
WIESBADEN. * Bankhaus . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829 . Telephone No . 26 u . 6518.

Anima aller in ias MM mMWiMMIe,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1681
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Meitsmarü des Wiesbadener Tagblatts.
L- kale Anzeigen im „ArbeitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Stile,

’SäiSS-'ViWi

Mribizchs Uexsone ».
Ge«,sr5kichss  Z -erssnak.

Tüchtige Weißzeugnäherinnen
gwyt SesrobenstoaKe 15, 8 r.

Geübte Weißzeugnäherin
patteritb oe mc&t Ssdanstwaßr 1, 1.1 1. . . . .. *-<r~ ,-v» 1 TT -- ■Suche klöchinistn̂ für Nestaurätion,
,W1: Haui-- u. NWeinmädchen. Kran
. ixt jŝ j,  gewerlbImäßi « SbeWen-
:bgrnteftgmn, _ gio.Ifc)3>. 8. Del. 2363.

Jüngere feinbürgerliche Köchin
Segen guten Lohn gef.

Wiesbadener Allee 68, yfhnlfaftnfo_
, Mädchen gesucht ^

ZteferwaNstraße 33, 1 z.
. Gef. zum 15. DezembeHädchen,'
«chahren in jeder HauSaÄb., etwas
Äochvonnilniö etlwüarscht. Zu molifen
KW. 3 u. 4 Ife  Aippffstnoff- g, 1.

Anständige Frau oder MädchenT"
^nächst der Kleiststraße wohnend. für
srundenweise Beschäftigung tagsüber
gesucht. Näheres Kleiststnaße 5, 3 L

Eine Aufwärterin
für den ganzen Tag verlangt.
Bürger , Eckernfördestraße 15. %__
^ Waschfrau sofort gesucht
Bismarckoing 33. B28666

Ja . Hausbursche mit Kost u. Logis
gesucht Rauentaler Straße ,23. ^

Gehilfe für Landschaft sucht
A. Weber, Kapellenstr. 89, Sonterr.

ManMchs Personen.
HewerSl iches H' rrsonak.

Junger Schlosser sofort gef.
Er-amer , Stiftstrahe 24.

Bäcker-Lehrling sof. gesucht
Gnersenaustr . 21, Bäckerei Streib.

Zuverlässiger Bote,
der Rad strhven dann, gesucht. Moritz
u. MünizÄ. W-ilhelm stvaße 58.

Hausburschc von 14—15 Jahren
gesucht  N -orostrM? 1, Eckladenr_

Tüchtiger Hausbursche,
welcher gut Rad fährt , gesucht
Avetheidstraße 58.

Ordentl . Junge.
nacht über 16 Jache , für leichte Be-
fchästiMng ges. Druckerei., Hs^ en-
stvahe 25.

Weibliche Personen.
Hrwervliches H' ersonak._

"^ ^ °̂ ^ Mobistin
sucht Aushrlfe für Mvohnochterr. Off;
uniler,A. R. 94 postlog. BiSmarckriüg.

Tücht. Büglerin sucht Arbeit in
u>. auß. d. Ha use. R- erostraße 39, 1.
, „ Fräulein
Wchr Stellung in größerem Hotel tot
Wchtzzieug, am liebsten auf sofort.
Offerten mit Gehalts -Angabe unter
t?- 737 an den Tag-bl .-Ve vl-a«..
. Aelteres Fräulein,
m Kn-cye u. Haushalt erfahren -, sucht
bald . A-ushrlffe oder Tascs -stellung.
L-ehrstvaße 3.  Bart . KrKs.

Selbständige Köchin
sucht Stollwny. Offenten unt . E. 736
an den Tagibl.-Perlag !.

Sauü . Mäbch. s. 2—3 St . Monatsst.
Zretenrm « 3. FvoMpitz e. B 23416

Waschfrau sucht Kunden
rn u. außer dem Hause. NühercZ
Marktstraß e 9, 3. Stock. Borkowski.

Jg . Frau n. n. Kund, zum Wasch.
u. Pu tzen an Frauteustre .ße 17, H. S.

Eine tüchtige Waschfrau
n-lmtmit noch Kunlden an . Näh. bei
Frau Bender , Hermannstr . 9, Stb . 1.

PmtiilMjj Psesonen.
KausmSnmsHrs Personal.

Ern in jeder Bezieh, zuverl . Mann,
kaufm. tl. techn. gebildet, sucht Ha-us-
veuwÄltung od. irgend einen Ver°
tvauenZposten Zu übernähmen . Off.
unter Z. 721 an den Dag'bl .°Verllag.

Junger Mann , 18 Jahre,
gelernter Kellner , sucht Stelltmg auf
kaufm. Bureau gegen Vergütung !.
Off . erb. u . D . 734 an Dagbl.-Verl.

OeweLSK Hrs Personal.

Junger Zahntechniker
nnt guten Zeugnisfem sucht Stelle,
hier oder auswärts . Offerten unter
N. 164 an den Tag!bl.-V>e.rlag.

Tüchtiger Rockmacher
wünscht wüch. ein. Nock mitzumachen.
Off . n . T . 736 an d. Tagbl .-Verlag.

Anstand, kräftiger Mann,
32 Jahve , sucht tvgonb w. Airbett,
eferrt. imchmitiiaas. Offerten unter-
U. 735 an den Tagbl .-VerlaiA

Sol . fl . Mann,
verheiratet , sucht Böschaht., gleich
welcher Art . Offerten ulite-r P . 736
an den T-aybl.-Ve-Äag.

Junger MangS t aushtlfsw. Beschäftigung!, rnchästshaus oder sonstwo. Näher.
Adlevstraße 67, Hth. L Et ., L. Bauer

Militär -Pensionär
sucht Stellung , als Diener oder
Hausdiener bei bescheidenen Ansipr.
Offerten unter B. 737 an den
Tagbl .-Verlag.

AanfülSnuisches Personal.

KG. Jöngttt Petftäufctn
Per sofort gesucht Eier -Groshandlung
P . Lehr , Ellcnbogcngasse 4.  _
Tückt. Berkärrferm

sofort gesucht.
Korsett -Geschäft OberSkh.

Gr . Burgstraße ^ 3/7.

GLmdenKnstalt.
Tüchtige Köchin für bürgerlichen

Haushalt und HauSmädchen für so¬
fort gesucht. Zeugn. erbeten. l ' 205

Jnsp . ClaaS » Bachmayerstr. 11.

. , Berktrnfsrirr , .
-für dauernd zum sof. Eintritt gesucht.

„Znm Kuusperhänschen " ,
Kirchgasse 13.

HeworSkichrsH' ersonak.

§e!bß. erßêolllennrlielterln,
Direktrice, für ff. Genre gesucht. Ofsert.
mit GehaltSanjpr. unter 9. 735 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Gesellschafterin
Von Ehepaar feste). Da,« wird

SMtr U-ntelvhalbung! in den Mend-
stnnLon u. cvent. Sonnt,algSausstlüsen
juwM ye'büld. Dame gesucht. K«nnt°
nts der frang . Sprache erwünscht,
doch nicht erforderlich. Off . uni,M
Z. 734 an,dsn Tagbl .-Vevlag.

Tücht. Mädchen
per L. Januar,

Welches selbst, gut biirgerl. kochen
kann, in kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Nur solche
mit guten Zeug«, wollen sich
melden. Biebrichcrstr. 38, Part.

Besseres Mädchen,
welches perfekt kochen kann, in kleine
Familie nach Mainz per sofort gesucht.
Mädchen vorhanden. Offerten unter
v . » 528 an D. Frenz , Mainz . F56

Stetten Angebote

.Zum 1. Januar 1912 od. früher
wird nach Ohligs (Rheiul .) ein reicht
zu junges evangel. Fräulein sesucht,
!welches in allen Zweigen des Haus.
MlteS (auch Kochen) erfahren ist.
Zwei Mädchen vorhanden . Bewerb,
mit Zeugnissen u. Gehaltsanspr . erb.
unter ^H. 735 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort in groß, herr¬
schaftlichen Haushalt ■ V56

gegen hohen Lohn. Off . u. I . 1594
an D. Frenz , Mainz.

Männlich« Personen.
Aausmänntsches ffittfowftf.

Für sofort werden gesuchtr
Kontorist, Filialleiter, Korrespondent,
Buchhalter, Verkäufer, Verkäuferiunm
und Koutoristinncn.

Kauf, » , ti . techn » Hilssverein.
Wiesb., Rheinstr.34, Stb . l. Spreckz. tägl.
Wochent. 8lh42 'hu . 3-7,  Sonnt.  9-12 ‘/j.

Tuchchkiger, gut eingeführter

Akquisiteur
für ... Tages -Ztg . ges. Scheiftl . oder
personl . Angebote nach Gneisenau-
straße 35, 1, abends 6—8 Uhr. F174

, SchreiberlehrliUA
E guter .Handschrift zum sofortigen
Ertttrrtt oder zum 1. Jan . 1913 ges.

Justiz rat Loewenthal,
Kirch gaffe 24.

KewerSNches Personal.
Bauschrcinerei mit Maschinen-Be-

trreb . mittlerer Größe, bei Frankfurt
a. M .. sucht tüchtigen, erfahrenen

Werkmeister.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften u.
M. 10932 an Haasenstein u. Vogler.
A.-G., Frankfurt a. M.  1 9̂1

2 tüchtige Bauschreiuer
für sofort gesucht. H. Kappus III .,
Bau unternehmer , Idstein , i. T._

Zrrnger Bautechuiker
„ , sofort gesucht. 1724
An,geböte mit Lebenslauf , ÄerigmI-
ckbschristenu . Gehaltsansprüchen an

Georg , Zehner , Techn. Bureau
f. Ziegeleianlagen u. Schornsteinbau.
Langhecke, bei Aumenau a. d. Lahn.

Commis oöer pölontir
sucht Waren - Agentur - Geifchäft für
Ksnte,r unid z,u,m Bcisiuche der Stadt-
kumldifchaft per 1. Jan . Ge fl. Off.
nebst Geha!lisan !fprüchen u. G. 164
an die Dag,bl.-Zw>ei8stelle, BiAmiarck-
rime, 29. B2Z8L4

Ll ges. z. Zigarr . -Vcrk. a.Wirte
e« P *U rc. Hohe Vergüt . J?140

H . JÄrgeufen & Co . , Hamburg22.

Vertrauensposten!
Anstand. Leute können jede Woche

30 bis 40 Mk. vevdienen nnd zivar
baß  ganze Jahr hindurch. Kapital
ist weiter nicht erfordeMch. Off . u.
A. 25 an den TaMl .-Vevlag._

Jung, yaurdiener,
stadtkundig, per sofort gesucht.
R . PerrotNachf . , Manufakturwaren.

Ecke Große u. Kleine Burgstr.  1.

Rsfervisten
urtd awd. Leute, 15—kB J >. alt , w.
bevusch. Diener i. fürstl ., gräfl . u.
herstschaftl. Haufern wevd. woll., sof.
gesucht. Dienerfachschule u. Servier-
lehranst . Frankfurt am Main,
.Hern« ,Area 42. Prospekt g>ratK . Bish.
8M0 HauZhoflmstr., .Kammterdten, u.
Dion . d>evl. (b'opt. 8M/11 ) ^ 148

Hs Vrrsonen.
Aaufmannisches H' erkonak.

Perfekte Stenotypistin
sucht Stellung in nur guter Firma.
Erntritt evt. sofort oder 1. Jan.
Off , u. G. 736 an den Tagbl.-Verlag .

Tücht. Hausierer
für 'lohn. Artikel gesucht. Offerten
unter W. 73g an d. Vaghl.-BerlotL

WM- Durch «,tö gtwissenygster,
kautionSfähigerVorarbeiter
gesucht. Es wollen sich nur solche mel¬
den. die schon in Kohle »g«sck,äfteu
gearbeitet haben. B 23424

Bismarckriug
32.

IJUUUl.
k-imiz| «ns,

Unntzklrükker Vierer
gesucht f. Land Haus habt, Nähe Ham».
vwrgS, als alleiniger . Mit Servieren
uu,d allen einschl. Arbeiten vertraut.
Gute Zeugn . Meldungen , ev. Vorst.,
Hotel Vier Jahreszeiten , Wiesbaden.

Kassiererin.
Fräulein aus g. Fam .. w. läng.

Zett alz Kassiererin tätig war . sucht
Engagement , auch als Aushilfe . Off.
u. O. 735 an de» Tagbl .-Verlag.

Juusies geb. Fräulein
sucht Stellung als Empfangsdame
bei Arzt oder Photogravh . Gefl.
Off , u . N. 734 an d. Tacibl.-Berlag.

Iuses sediid. Mileli
sucht Stellung als Empfangsfräuleui
bei Arzt oder Photograph oder als
Vorleserin bei Dame oder Eheipaar.
Offerten unter N. 738 an den
Dagbl.-Verlag.

HrwrrSkichss Personal.

Geb. jg. Norddeutsche,
im Haushalt erfahren , kinderlieb,
musikalisch, sucht bei Famitenanschl.
zum 1. Januar oder später Stellung.

Margarete Möller,
Leye b. Bremerhaven , Hafenstr . 147.

Dame , Wwe .,
alleinsteh., v. engen. Aeuß., 40erin, heit,
bescheid. Charakt., sucht Wirkungskreis,
n. Stunden , ganzen Tag, auf Wunsch a.
abends in nur besseren Haushalt zur
Mithülfe, Gesellsch., Begleit., Pflege,
geht a. mit Dame auf Reisen. Etwas
Taschengeld erwünscht. Gefl. Offert, mit.
1). 733 an den Tagbh-Verlag erbeten.

Aelt . FrärrSein,
in f. Iküche, Haushalt und Pflege erf.,
sucht Stelle als Haushälterin . Off. u.
F. 734 au den Tagbl .-Verlag.

f. perf. Köchin, Haushälterin.
Haus- u. Alleinmädchen.

Frau Elise Lang»
Gewerbsmäßige Stellenvermittlerin-

Goldgasse8, Telephon 2363.

WKmittche Worsonr ».
Kaufmännisches persona ' .

Gebilveter Herr,
m. Jahre , Engl ., Franz ., Span .. Jtal.
vollst. beherrsch., rfm. gebild., sehr g.
Umgangsf ., viel ger.. Ausland , sucht
tägl . einige Stunden Beschäft. Korr .-
Berkehr mit Ausl , vebersetznngen
für Konsulate usw. Offerten unter
T . 732 an den Tagbst-Berlag.

_KewerSktchrs Hker sonak.
Suche für meinen

Charsfferrv
Sel. Däech-amker , u . sich. Fahrer , St >cll.
lwus .Hourfchafts-auto . Such, war fast
4 Jalhoe fei mir tu Stell . Off . unid.
T. 735 au fen DoM .-Vvol««,.

Solider strebsamer junger Ge¬
schäftsmann , der sich bald zu ver¬
heiraten wünscht, sucht Lebensst. als

HausmeWer
oder sonst passendeit Vertrauens¬
posten. woselbst die Frau mit tätig
ist. evenk. zum 1. Januar oder später
Off . u. Z. 735 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lokale Anzeigen rm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

Wohn, sofort ode-r fpäter zu verm.
Näh. Bloichstr. 47.  Bursa -u. B24123

Fähnstraße 17, Stb . 1. Et .. 1 Zim . u.
Küche, vollstäud. nsu borger., sofort
m  v »7., 18 Mk. NSH. V. P .^ 4171

KieblftraNe 4 1 ZÄrn u. Küche. 4888
2 Zimmer.

Dollh. Str . 41, Gib .. T^ fftô lch°LZ "-
W. p. sof. ivM. N. Kilian , Gth. P.

Ecke Einser ». Weißenlmrgsrxatze VZ
2 Zimmer tu,Küche auf sof. 4350

Frankenstr . 17^ V.,_2-Z,-W. gl. o. sp.
Geisbergstraße 11 Manf .-Wohnunch

2 Zimmer , Küche, zu dorm. Näh.
Taunusstraße 7,  1 r . _ _ 4124

Hallgart . Str . 4. M ./2 -Z.-W.,,1 . 12.
Hc llmun dstr. 29, H., K. 2-A -W., 17 M.
Hellmundsiraße 49, Vdb. u, H., schöne

2-Aim.°WohN!. per sof. od. spater.
Nah. Bleich str. 47, Bureau . B24124

Johannisberger Str . 6, 1, sch. 2-Z.-
Wohn. im 1. Stock, der Neuzeit
emtspr. wagKUBshallbea: unter Miet-
uachlaß sofort zû peumneten._

Kirchqaffê 38, 2 ftu . t . _4098
Krciststraßc' 15, Stb . 1, 2-Z.-W. tef.

od. sp. N. Wie taudstr . 13, 4618
Michelsberg 21 schöne Fsv.-W. söforl

zu verm. ^Näh . 1. Stock
^rtlelbe -istr . 12. v. Steill mehr. fcb.

2>-Z.-Wbhn!UU>gLu per sof. B 84125
Philivvsbergstraße 47]  Frtsp ., 3 F.

u . KJ, per,Jan . Nüh. 3^ ,Et.
Platter Straße 10 2 Z. u. Kl per
_1 . . 12.. zu v. Näh , bei Kr ist. 4536
Platter Str . 92 2 Zim . u. Küche, ev.

mit Stall u. Futtorraum . B 24126
Rüdesheimer Str . 34, im Gartenh ..

sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zim., neu
renoviert , auf sof. zu verm. Näh.
b. Hausmeister , daselbst, od. Kais.-
Fried rtch-Rtu g 43, Paff . I. 3974

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.
u. Küche zu p . N. Mtb . P . 3964

Steingasse 15. 3, schöne 2i-AiM,-Wvhn.
mit Zubehör sofort oder später zu
Vevmtet̂en. Näfercs daselbst. 4372

_ _ 8 Zirrrmev._
Hirschgraben 10 3-Z>im.-W. auf gl.

Hellmunbstraße 49, Vdh., schöne 3-Z.-
Wohnung per sofort oder später.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau . B24127

Kleiststraße 15"J &T Z-Zmt .-Wst Part .,
per sofort zu vevnvi-etem. Näheres
WfetamMira ße 13, P art , l . 4688

Kleiststraße 21 schöne 8-Z.-Wohnuug,
mit Zubehör , per sof. oder später

^zu ^verm. Näh.  Parterre.
Lorelev-Ring 5 3°Zim--Wohn. z. b.

Näh. L-ove lev-Rinei 16, I. 4636
Lothringer Str . 27, 1, 3 Z„ SK  Zh
_1 . Ja n 1012 zu vorm. NÄH. P art.
Michelsberg 3'2 3-Zim.-WÄmr M . vnü
Rheinaauer Str . L4, 3 r ., sch. 3-Z.-
, Wohn^ p. lS^ Dez. w.̂ Wegz. M vm.
Riehlstr . « Ich. 3-Z.-W.. Gth . 1. 4546
Saalgaffe 28, 1, 3 ev. 4 Zim . u. Küche

Per sof. oo. spät, zu ferm . .4541
Weilstr . lg S-Zrm.-Mohn., 1. Etagie,
^ ,S on« nf.. Destpih., por. 1. J anuar.
Wielandstraße 13 schöne 3-Z.-Wohn.,

1. Stock, per sofort oder spät, zu
verm. Nah. Part , links . 3966

4 Zimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnu-ng per sofort zu verm. Näh.
zu erfrgg . im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4Ö76

Rheinstr . 47 4 Zimmer u . Küche per
1. Januar zu vm. Preis 656 Mk.
"M . Blumenladen daselbst. 3929

Wvelandstraße 13 schöne 4-Zimm>er-
Wohn., 2. Stock, per sof. oo. später
zu ferm . Näh. Part , -links. 4642

8 Zimmer.
Abelheidstraße 88, Part ., herrschaf« .

6-Zlm .-Wohnung , große Räum «,
Beranda , Bad , el. Licht, Garten-
denutz. per sof.-od. sp. Zu besi-cht.
v. 9—11 u. 3—5. Näh. Part . F 375

^ 2 Wohnungen , je 5
ms 6 Zimmer , sofort zu vernr.
Günstig für P>ensto-n-szwecke oder
Mr B-uvoauräumje. 4543

Moritzstraße 17, 2. gr . 5-Zim .-Wohn,
mst Zubehör sof. od. später . 3971

Schöne 5-Z.-Wohn., 2. St ., Aussicht
rn das Nerotal , gleich oder später
zu v. N. Walluser Straße 11, P . l.

8 Zimmer und mel>e.
Kirchgasse 29 9-Zi'Mmer-W0ynuny,

I . Etaye , vollständig neu u. ellegcmt
mit Zufehör , Preis

Wut,,  fr ■“— 1 r‘--x.
bettet . Näh.

t efeint. später zu
sttbst. 4066

V Zimmev.
Rheinstr . 165, 1, herrischaftl. schöne

7-Zlhn.-Wohniung sofort zu verM>.
Käden und Gosch äftsränm ».

Dotzheimer Str . 15g gr . Lager- unid
Kellorräum -e m. Bur ., ev. gietr , für
Kellerei «sei «. Näh, das. B21240

Hellmunbstr . 45 sind nvch 120 qm
©mteaiol mit Hei!z,ung sofQÜt billig

. zu fermiete n._ B 23613
Hellmundsiraße 45 Soudervain , eftiw

80 Om>tr ., 'hell u. t-rock-cn, sofort
JW Vevnmokvn. B 28514

o-ahnstrastc IT^ nrd 2 Part .-Räume.
im Stb ., sowie e gr . Sout .-Lager-
taum für 36 Mk. per Mon. sofort.
Rckh. fe i Blumor , Vdh. 1. 4644

Langgäffe 21, im „Tagbtatt - Haus ",
rst em schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später vreis-
würdig zu vermieten . Näheres
tot Tagblatt - Kontor . Schalterhalle

^rechts-
Riehlsträße 17 kl. Werkstätte zu der.
_mieten . Nähe res Pa rt ._ 397C
Raum f. Werkstatt u. Lagerraum , a.

2-Z.-W0YN. Näh. Schr-erstein.
Workystwaßev, 1.



Stt . 553. Somttag , LS . November 1911.
Scharnhorststraßs 17 schöne Werk-
—Lä'die für Schretnavei._ B 21123
«Wstraße Laden mtt Wvhn. zu dm.
. Näheres Kl. Burgstraße  3 . 401b

WiesirKdEex TsgbLaLL» Morge «-A «§gab e, 3 . Matt. Seite IS.

Laden rint 2-Zim.-Wohn. fof. zu v.
^Näheres Göbenstrahe 22._ B 23001
Werkslätte, bezw, Lagerraum zu dm'.

Näh. Zietenr rng 10, b. Lotz. 3966
Uitten unö Häaser.

Kl. Billa , nahe Verrate! , f. 13—1500
Matt zu dm. od. für 26 000 Mk. zu
berl Näh. Schcrrnhorststr. 22, P . I.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet.
oder zu verlaufen . Näheres im

_ TmK .-Bettag . 4042 Ge
Mohmrngmr offne Zimmer-

A«gav ». ^
Loreley-Ring 4 schöne Fvontspitz-

Wsünu-ng per 1. 12. zu vm. Näh.
Patt , r ., bei Weck. 3651

KrSblivrtr liwisw -y, Wanfards»
etc.

Adelherdstr. 61. SW . 1. möbl. Zim.
Adlerstr. 3, 1 r., sch. m . Z„ n. Lang«.
Adol fstr. 10. G-b. I r.. M m. £
Albrechtstraße 11 für 3 Mann Schlst
Albrechtstr. 12. 1, g. in. Z., gr. S chrbt.
Albrechtstr, 18, 3, Z. fr. m. V.̂ Pcns.
Albrechtstraße 22, I , dä.  Asm . frei.
Albrechtstr. 31, 1, mSBL fefax. Zim,
Albrechtstr. 32, Patt .,, eins, möbl. Z.
Albrechtstraße 39, 1, einfach m. Zim.
Albrech tstr. 41, S . 2^ mb, Z. , 3 DT
Bertramftr . 14, 1 r .. möbl. Zimmer.
BrSmarckr. 5. H. 2 r ., üu Zi, K. 3.50.

S Mrrmer.

Fricdrichstr. 27 abgefchl. 2-Z.-W. an
ruh . Leute per fof. zu verm. 4669

Sch. Frontfp .-Woünung in ruh. Villa.
2 od. 8 Zim., Küche, Speiset., Loggia
u. reich!. Zub., a. fof. o. später zu v.
Näh. Wartestr. 8. Bierst. Höhe. 4032

8 Nimmev.

K l̂lsrAr. 4, P ..
trur 1 Mm . Von d. Mrotal -Anlagon,

bcrrl . 3-Zimm,er Wohnung wegen
Versetzung sofort zu vermieten.

I . Frank.

S ZiMmev «_

»>« «M 43  ssFFä
zu »ermiet. Näheres Arch. SSejier,
Sir. 41, Pari . 4546

Franz- Abtstr. 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
HoLv., gedeckter Balkon, Gas u.
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
l . Okt. a.  c . preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 3—5 Uhr oder Lnnggasfe 16
(Bank). 8440

Wevergasse $,
Vorderhaus . 5 Zimmer , Vad. Küche.

Mansarden , 2. Stock, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenbaus , 1. Stock. 3978

6 Zimmern
Friedeichstrafze 27 , 3. Et., modern

ringer. 6—7- Zimmerwob«, mit reich!.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

7 Zimmer.
Villa Biktoriaftr . 4V

hochherrs-Äa'tl.Wohnung von 7 großen
Zimmern nitt reich!. Zubehör, Man¬
sarden. Balkons, elektrisches Licht,
Zrrtteattreizung und großem Gerten
per iofcrt ober später zu vermieten.
Best tiguug Wochentags 112 — 82.
Näheres beim Heiurmeistcr **  ifüi
daselbst. 4541

Bismarckring 42,.21 . sch. mLbLLim.
Bleichstraße 15, 1, srsundl , m. Zim.
Bleichstr. 17. V. 2 gut möbl. Zim.
. mit 2 Betten , mtt od. ohne Pens.
Bleichstr. 36, I r ., möbl. Zim! und

MaflsardeLillU zu vm. B2H611
Blücherstraßelk . 2 r ., m. Z., Ä) SRt.
Älüchrrsträße 27, P .. 'schön mKZ . bi
Gr . Burgstraße 13. 2, nt. Zim. zu v.
Dotzheimer S tr . 12 ar .^möbl. Zim.
Dotzheimer Str '. 12 emŝ möK.  Km,
Dotzheimer Str . 28. H. "2, gr . mb. Z.
Dotzheim. Str . 35. Hochp. l .. a. m. K
Dotzheimer Str . 37, 1, -eöcy. nilb'L Z7,

s. g. Pst,  6 0—70. sep. E., lanigf.  E.
Dotzheimer SiraßeKü , 1 l,  guck mobil

Wohn- u. Sch lafzrM. am e. äk}f. H,
Drndenstr . 9, P . t , jffän mW . Kim.
Ellenbogengafle, 7. Keller, sch mV'. K
EAenbogcngasse15. 8 r., hzb. m. Ms.
Emser Str . 44, 1 l., in schöner Lago,

fein möbl. Zim . zu verm Das.
ein  F oon.sp.-Zim mer für 11 M.

Fran kenstr. 18, 1 r ., schön mlÄ. Km.
Nr«n?e-istr. 28̂ 2 l., mübl. Z,ilm. bill'.
Friedrichstraße 8, ZUSl . Mansarde.
Friede ichstr. 8, Mtb . 1 r.,^nb. Z., Ms.
Friedrichstraße 48, K. 2 i .'emif. sowie

besser mW . Klmmver zu^verm.
Göbenstraße 4, 2 t „ schön möbl. Km.
Goethcstr . 1 m . Z. an Hrn ., zbl . ' lll.
tzelenenstr. 14, Part ., sep. m. K . P.
Hellmundstraße 16, 'Hith., mihi. K bill.
Hellmundstr. 38, 1, schön mW. Km.

(sep.) Mavier , s. a . PM, . s.^o. sp.
Herderstratze 1, 1 y., sD )n moW. Zim.
Hermannstr .̂ 22,, 2 r^ m. K,  1 —2 B'.
Hermannsir . 23, 3 l., schön möbl.

8 Dimmer rnrd me hr.

8- !ß-Um.-WNlU
Bel-Etage , mit Heiz., feinste Billen,

läge an der Pattstratze , mit groß.
Elart . u. Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu verm. Räch,
unter L. 731 an d. Lagbl .-Berlag.

Lüde« «nd GtzschirstsvLnme.

FaKlbrrmNeNftr. 7
Werkstätte oder Lagerraum p. 1. Jan.

oder später zu verm. Näheres bei
^6 -ustav Dottwald , Goldschmied._

121,
im „ Tagbiatt -Hnus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder spirtcr
preiswürdig zu verm. Skäheres
im Taoblntt -Kotttor , rechts
der Schalterhalle. *

V . . . -j

Laben
mit Lagerraum, Rhrirrstr . 43,
etnfcfjl. Z ntralheizung, sofort
zi» vermieten - Näheres Luisen¬
platz 1, Part ., Baubureau . 3965

Kl . Schwalbachcr Str . 10. Saal
auch staleratelier 140 gnigroh, sofort
oder spä:er zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 3t . 624129

Webergasse 49 Laden
mit Wohnung, speziell für Kaffee¬

geschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Slah. 1 l. 4039

Wilhelmstr. 3«.
Die bish. v. Herrn Dr. Ooinblüch

bewohnten 4534

2 Zimmer
mit Lift, fließendem Wasser, Erker,
Balken usw. sind zu vermitcn.
Näheres »>. daselbst.

Karlstr .̂ 2, Patt ., Schlaf stelle zu^ vm.
Karlstr . 35. B. P „ sep. r . fchl. :n. Z.
Karkstr. 37, 1 l.. m, Z., ev. m. Küche.
KirchLksse 51, 2, schon m. Zinn VMa.
Moritzstr. 5. 1 r ., el. m. Z. m. Schrb.-

Tisch, Bücherschtt., in f. Priv .-H.
Moritzstraße 18,1 , goot m,Wl. Zimmer,
^ eveuä. mit Hrasl . Psnsion , zu dm.
SNoritzstratze 12,_1, <gtegv fiep. Zim . ftyf.
Morihstraße 17, P „, sch, gr , m. Km.
SNoritzstraße 38. 2, gu: in. Z„ P .. h.
Muritzstratze 38, 1, schön miM. ' Zinii.

mit Pension von 60 Mk. an ._
Moritzstraße 38, 1, erh. 2 best. Gesch.-

Damen elcg. Z. m. Pen s., 60 Wk.
'Nerostraße 18. 2, mM . Km mvr z. v.
Oranienstr . 4^ P .,, gut möbl. Km.
Oranienstraße 16, P , möR.  Mams.
Oranienstr . 27. B., sch, m. P .-Zi:n.
Rhe instraße 67. 2, schön  m Kl.  Zim-
Rheinstr . 116. 4,  sch ., möbl., großes

Zimmer mit runyem Kaufm . zus.
sehr preiswützdig zu vermieten.

Riehlsträße 12. P ., schön miWl. Zilm.
Römerüerg 37 h. Silulbe mit Bett

für 2 Mk . chöchüM. gax Perm. _
Scharnborststraßc 8, P . !.,
^ urit Pens . p. ios.̂ nronatl . 50 Mk.
Schier st. S t r. 9, G. 1 M . L. föf.
Schulbcrg 15, 2 r ., mövl. Zimmer ._
Schulberg 15, MH. 1 r ., möK . Z. Kl.
Schulberg 21, 3" l., schön möhl. Zim.
Schwälbacher Str . 16 2, nahe Rhcim-

stratze, g. m. Wohn- u . S chlafzlm.
Schwalbacher Str . 36, 1, Älleeserk«,

-gut möbl. Zim .. mit od. o. Pens .,
auf gleich oder später zu verm.

Ladsz?,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

Ado li(trage 6, 1 St . 3766
Großer Zadezz

mit 6 Schaufenstern, 118 Qnadratmcter
Bodenstäche und ebenso großem Sou¬
terrain, in yerkeihrsreicher Livatze,
sof. od. später zu vermiete«. Nähere»
Bismarckring 88, 1 links. 81 )'6S6

Laden
mit Zubehör per April 1912 ober

früher zu verm. Näh. bei Baum,
Ellendogengaffe 11. 4057Laden mit Bäckerei

anschließend Zimmer und Küche und
sonst, erforderliche Räume , vom
1. Jan . ab preisw . zu vermieten.
Siäh. A. Hanson, Bleichstr. 18, od.

^G . Gottwald . Faulbrunnenstr . 7.
M . 8üteaii' Ä

sof. oder späcer billig zu verm. Släh.
d. Um« iimaa ii ) TI arktstratze14, 1.

löfeir mi  8W
in erster Geschäftslage zu vermieten.

Offerten unt. 0 . 724 an den Tagbl.-
Berlag.

Wödlirrte Motmtmgr » .

Cießluü Ml. l)ftife» |!L,
a. W. mit Küche, zu vermieten.

FlovrS Privathstel»
Geisbergstraße 5.

In herrsch. Hause (Meing .), Aussicht
a. Rhein , ist 1. Etage . 4 Zim., mbl.
od. unmöbl ., zu verm. Auskunft

_Taunusstr . 57, 2 r., Ringkir che 9,3,
MöbL . Wohmmg,

5—(7 Zimmer , sofort zu vermieten
Taunusstraße 75.

Nöbliri 'lo Zimmer , Mansarden
_ xts. __

Aholfftraße 19,2.Etage,
eleg. möbl. Schlaszim . u. Salon,
a>u-ch geteilt , zu vermieten.

Albrechtstr. 12, 2. el. Sal . u . Schlafz.
Albrechtstr « «4» i,  kein möbl . Zim.

danerns ob»vorstbKelîzn vrr,n«
BiHlvarckrin g 43»1, sch. nü Ballz. sep.
WebcrgaM ' LS, 3, gut möbl. separ.

Zimmer. ^ Tag , Woche« u. Monat.
Me 'rderstr . 16', Part , l., möbl. Zim.

au solid. Herrn ob. Dame bill. zu vm.
In sehr ruhigem Hause1—2 gut möbl«

Zimmer mit Bedienung und elektr.
Licht zu vermuten

Franz-Abtstr. 8» P.

Schwalbacher Str . 42, 2, schön möbl.
Zi-Mtmier an G-eschäWdame, zu vm.

Schwalb. Str . öS. 2. nr. Ms.» 1 o. 2B)
Schwalb. Str . 71, 3. möbl. Kso f.
Schwalbacher Str . 73. 1, mW. St -ü-bch.
Sedanstr , 7, H. 2 l ., Kost u. Logis.
Seerobenstraße 13, Hth. 1 I., saub.

gut m«öhl. Km . zu v. 12 Wh nr.
Seerobenstraße 15. 3 r., m. Zi zu  v.
Steinaaffe 36, P ., s-ep. tÄJ . fof.
Ta unusstr . 67, 1 l., m ÄL hzib. Ittisp.
Webrrg. 38,1 . 3 Z. u. N(>., 1- tt B.
Weil'str. 17 möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstraße 46. H..2 li. 's. A-' SchU
Westendstr. 8, P ., kl. möbl. sep. Zim.

billig zu verm. NähZB dh. 1. Et.
Westendstrahe 26, 3 r., Gieß , gut

möbl. freun dl. Zrmmer zu verm.
Wörthstr . 3, Weimer , feitt mW. Kän.

-mit SchrsiVtisch, Bad>, sehr hillitz.
Wörthstr . 17. 3. 2 m. Z-, 2.80 u. 3 M.
Wörthstraße 18, 2, jHeiirt, Wmäwer

mit 2 B-ettenKosott zu vorm._
WSrtMraße 24 2 sch on, m. Z. zu v,
Zietenring 1, 1 r.. s-ckSn möbl. ZÄn.
_m 'it frühstück 20 Mk. zu voum ._
Zimmermannstr . 8, Part ., gut möbl.
^ Kmm er vor d. Verschluß zu verm.
Schön. Frontspitzzim.. möbliert oder

unmöbliert , zu vermieten . Näh.
Tagbl .-Berlag . Tg

Kerve Zimmsiennd W »norden oir.
Herrngartenstr . 15, 2 . sep. h Z. N, 4.
Röderstr. 7 iseweS Aiimmi«r zu vernü
Wörthstr . 24, 1, 2 sch.' lvere Km . sofj

Gut möbl. Zimmer
in ruhiger Lage sofort b-Lig zu verm.

Gvbr nstraße 19, Hochpart, r.
Für DaWermittsr

(a. m. cig. Möbeln) behagl. Heim bietet
PeAßon Gharlotte,

Ntt -chasstt-atzeM ^ Part . l. _
MKl . Wohn - was» SMa 'zimmrr
_( L-ovuenkeit« ) Rb eirMr . 105, 1.

Z« BMa, Nähe' des ' Bahnhofs zwei
eleg. mSvlirrte Zimmer . lWobn-
und Schlafzinuner) an Dauermieter
zu vermieten. Zu erfragen

W. Taunusst r, 7.
Gut mö'blK i. P -.irt . geleg.. Wohn- und

Schlafzm. an best. Herrn od. ^ ame,
cv. auch auf unbestimmte Zeit, zu
verm. Näh, im Tog bl.-Berlaa, üy

Sep. möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. Offerten unter

„ ynirix 5a“ , hauptpostlagernd.
§sere Zimmer ?And Mansarden etr.
Nerostr . »Hzwei ^ t heizbare Zim.

eins separat, zu vermieten.
KASwärtige Mohnnner «.

"° Schöns F-Zimmer -Wohrrung,
Küu-e und Keller, freie Lage, Landhaus

mit Garten, Haltestelle der elektrischen
Bahn und der Dotzheimer Eisaibahn,
per sofort für 425 Mk. zu vermietcn.
Näh. Wiesbaden, Neugasse5, P.

MsMiserr, StaktKns«» etc.

i  Wshmzz -NiAkis
g Amrnobilien ' Acrkchrs - '£
S Gesellschaft m . v. H. ^
so Man verlange rostenls ' e Zu- e-s

scnbung der WohnungSlisten ^

2-ZiMmer-WohrnttLg-
ummSA.. bis 1. Jan . von Herrn ge¬
sucht. Olf-f-etton mit n-ähc-ve-n An¬
gilben u. PnsilS untbev M. 737 an
d'vn- DagA.-Ve vlog. _

Herr
sucht möbl. Zimmer bauernd zu
mieten . Offerten unter L. 736 an
den Tagbl .-Berl ag.

Luiseustr. 37 Werkeller mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . 4043

Geb. Witwe mit erw. Tochter
sucht zum 1. 4. 12. Wlohn.
wo Artvrmiiete gestattet . Pvees 500
bis 600 Mk. Offerten unter S . tda
an  Tagbl .Detta g. _ ..

Herr sucht zum 1. Dezember
een schön möbl. Km . malt Z-ermva-b-
bsizung u. F-rühstück- Angeld, unwen
N. 732 an  d en Ta albl.-Verlag . _

Kaufm . Reisender , Dauermret .,
sucht bald äußerst ruh ., behagl. mobk.
Zim. mit Frühstück, bei gewrssenh-rft.
Bedienung , sonst anspruchslos : evt.
terlweiise Pension , separat . WDrns.:
bessere Lage und keine Beruifs-VeL.
Mieter. Offerten unter F . 164 ctx
den Tagbl .-Berlag . , - _, _ _

Ein ölt . Herr sucht möbl. Zim.
bei bl. FamÄte . Anschluß an FE.
erwünscht. Off . u . K. 164 rm die
Twgbl.-Zw>eigst., ^Brsmarckrr^ ^ ^ .

Separ . eins. möbl. Zimmer
für offrige Stunden tu d;r Woche
gSsucht. Off , u. A.  K . 10 poiKaserwd.
'Geschäftsfräulein sucht möbl. Zrm.»
Näh-- R-hoinstnaßc. Os,sotten unter
F . 736 an -den Ta,Äbl.-B«Äas-.

Leeres Frontioitz -Zimmer,
in, o-d. an ifeiar MKnstmatze Amuchr.
Offerten umltor T- B. hauVtstasthas.

Gesuchtz. I. April
Wohnung von 6—7 Zimmern mit
Br-lkon und Bad. Offerten mit
Preis u. K. 735 q. b. Tagbi^V-rl.

F « r Dezemher
suchen d-vei Personen bWiiDS gute
Pension ^ AngeHote nrit Prers -anoabe
unter Ä. 24 an_ d. Taalbl.-V-erbag.
Gesucht bald ein gr'ötz. leer Am.

old. zw« , sonnig, i-m Avschl., fmr eine
Person gffbilld. Sbcmld-es. Off . mit
Preis u. ,N. 737 an . den Dagm.-Perl.

PensionW. Küster»
Heirrettveg 4.

V lla in ruhiger, vornehmer Lage, elekt.
Lickt, Zcnir .-Heiz., Bäder, Südzimmcr.
Vorzügl, Verpflegung. — Jede Diät . —
Mä ige Winterpreise. .

Pcnsim Melitta,
Daunnsstratze65,

empfiehlt Südzimmer mit und ohne
Penston zu billigen Preisen, auch für
Dauermietcr, sowie Wohnung m. Küche.

*vy-

/  4 '^ V 1
~T

MM NMelktte
u. Bureau per 1. April 1912 oder
frt!--er <8W vis 1808 Mk.) zu mieten
gesucht. Off . mit Preis u. O. 736
an de>, Tagbl .-Berlag.

MKrbnrg K.
Behagl. Heim m. Penston findet

ölt . Dame oder Herr in ruh . geleg.
Billa . Gr . Gart ., Bad, Balfl . Ausr.
,.<•W5*, er  101 , WieSbaderrl

LLohuutrgs -NaüMveis-
Bureau

Lion k €le . »
Barnihsfstrast « 8.

Terepho«» 703.
Größ'e Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-«nd 3iiM9MIies!=l!tßrft der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Hfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

^W8WWM « S

Anpitatiie »»-Ang ebote. _
I. Hypsihekengew

auf gute Wie bad-n r Zinshäuser z» -erg.
e dl . F 'ort  u . BZcIl. fililim » m,
Zr edrichstraße 30, 1.  B .4 iyl

ßMkWll 'WlkM
z. ersten u. zweiten Stelle haoen

vsrsch »»-;los
(auch f. Jndu - riegrundst.) zu vergeben
8L, &xt & Co .» Kv, -.MKNdit-
gescllfchaft. nn-rir» m  as . F174

Kapitalien, Printzkid
im größeren und kleineren Beträgen
hat zu vergeben
_Jos . Bru ns . Rheinstr . 21.
20,n.  M.
auf e-vste Hhlpothok, auch «uf V-ovort,
sosott -auHzrAoihen. MH. Luffe-n-
stvaste 19, Patt.  _ P373

22,000 Mk.
■aiisf gmte ztvsit« Hh'po-ÜHÄ sosatt aus-
z-ulechen-. Näh. Luff-ön str . IS. P . 11378

70—88.080 Mk. auf 1. Hypothek,
auch geteilt u. ey. auch in die Um¬
gebung zu 4^r bis i '/ e% auszuleih.
Off . unt . K. A. 58 hauptpostlagernd.

Gebe auf noch zu erbauende
Villen u!Latttzhäo?er,
Ausführung nach speziellem Wunsch,

2. Htzpsttzek.
Interessenten bedienen sich der Chiffre
K.. 730 an den Tagbl.-V rlag.

Kapttn !irn -Gk f»  ck-e.
Mk . 3800 , 2.

dir. n. d. LEveAtzattk und noch
. »>-k. 3»00 vt,l,i «it .«stetze» d mit
Mt . 50 > Nachlaß abzugeb. Ang.
unt. 0 . 72v a. d. Tagbl .-Verl. erbe t.MMMMntßW

auf gute zweite Hylpothek oesuchä.
Off . u. E. 732 an- d. Tagbl .-Berlag.

Wer Gels
au'f erste oder zwe-its HhpochrE an-
zulogon beabsichtigt, bed-ie« sich der
VeumittluM des Haus - und Grund-
besttzer-Beroin . E. B., GoschäfiKstE:
Luffenistvahe 19, n-sbe-n sor Reichs»
stanlk. _ F 373

Hpp. Von 8000 Mk.
auf hiilges 5-Zim.-Gesc! äitshaus mit

30r»0 Mk. Nachlaß
sof.abzug. Näh. u. M. « . s« Hauptpost!.

10,000 Mk.
1. Hyp., auf Villenbauplatz, 50 % der
Kldgcrichtstaxe , gegen gut . Zinsfuß
ges. Off . u. K. O. 38 hauptpostlag.

Gesucht 18—-12,000 Mark
auf gute 2. Hypothek hier v. Seldst-
geber für gleich od. 1. Jan . Offert.
u. B. 736 a„ de» Tagbl.-Berlag.

lSsöOS
auf gute Hypothek von Selbstgeber p.
1. 4. 1912 gesucht. Offerten untrr
O. 730 an den Tagbl .-Berlag.

Auf ein Gefchastshauz
iw >der Innenstadt wird eine zw-eÄc,
H-bpochtt von 85,000 Mk. glbzuWser,
-gesucht. Sahr vortei'lhaft>e u. sicher«
Ka-pitalanl -aige. SrübsDa-rleiher tver.
bc-n um ArUglbe ihrer Adresse unter
S . 737 an -d«n TaAl .-Verlaa ge.
lbechon. g 378



Seite 20. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt.
-V* 1^ 20,000 Me., 2. Hypothek.(0 % tEMr . Taxe, Ms. Kapricrlist
bvetet MlrtzZch. s. AaMrl u. Zimson.
Off.  armer I . 111 postläyovnld.

2H—26,008 Mk.. 1. Hypotheks
auf ein Haus in feinster Wohnlage
der Januar ohne Vermittlung gef.
Off , re. K. M. 25  hauptpostlagcrnd.
1. Spotleli lliOOO Mit
in Südbiertel wird per 1. April gel
Of f,  ii . K. 727 an d. Tagbl .-Verlag.

WiesÄrrdeKes LagÄLiitt» Sonntag , 26 . November isii. Nr . 533.

^ ßLifttll.Meter
für Villm, Rentcnhäuscr,

^ Bauplätze ec.
Htzpsttzckeng der u . Sucher

erhalten iachkundigln kosten- ^
losen Nachweis durch die

Im noi »rl°eu-
. Jr  A»'Verkehrs-

Gesellschaft in. b.H.

I -uuroblttru -Urrliäufr

Villa
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu verkaufen oder
zu vermieten . Dieselbe enthält 3
Raums , große Diele , Zentralheizung.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst.Augustastraße IS.

„ Hausmit gr. 2f “ ■
verkaufen-
Hermannstraße 13, 1.
C5

Werkstätte in guter Lage zu
Näheres Handwerksamt.

Kl . Villa , nabe Nerotal, f. 26,00.1Mk.
zu vcrk. od. tür 13- 15 0 Mk. zu verm.
Näh. Scharndorststr.  22 . P . l. 8 21319

Wcgzugshalber ist sehr rentables

in Frankfurt a. M., 10 Jahre i.
Familie , unter günstiM» . Bedimg.
vsrkcruf'l' ch. Als Anzahlung wird gute
Hypothek genommen u. evtl. Diffe¬
renz bar herausbezahlt . Offs. unter
F- I . A. 306 an Rudolf Messe,
Frankfurt a. M. x 148

GeLegerchsttskmrf!
Hscheleg . ar . Billa-

neu erbaut , prachtvolle Lage am
Wald. tO Min . v. Kochbrunnen, ent¬
haltend ca. 14 komfortabel ausgestatt.
Wohnräumc , ca. 6 Frcmdenzim . im
ausgebauten Dachstock, ferner . Zwei
Bäder , Wohndielen, großer Winter¬
garten u- prächtige Terrassen , ist für
den spottbilligen Preis v. 156,000 M.,
Bei 40,000 M. Anzahl, an kurzentschl.
Käufer abzugeben. Näh. u. Postlagsr-
karte Nr. 1. Hauptpostamt . _ _

Haus mit grosser Werkst ttte , für
jed. Geschäft paff., fast 7% rcnt., rr.it
kl. Anz. zu verkaufen . Offert, unter
»a 104 an den Tagbl.-Vcrl._ B23513

Sichere Existenz.
Da ich borauss . gezwunigi, bin , als

Hypothekengläubiger in nächst. Zart
ern ^svsMaff. rentaibl. Geschäftshaus
zu. übernehmen , worin sich eine ßutf®.
Wirtschaft nebst Bäckerei befindet , so
rst . Gelegenheit geboten, das Objekt
weit unter ■dem reellen Wert zu
kaufen. Htzpotheken-Verhaltniffe sind
gesichert. Offerten unter M. 736 an

' den DaM .-Beirlog.

in Bonn a. Rh..
13 Zimmer , Mcmfarderr, Küche, zwei
Balkons und Veranda , mit Garten,
steht zum Verkauf. Näheres Bonn,
Käiseüstvaste 415, 2.

Verkaufe billige rentable
BaupLÄtzs

und gebe 2. Hypothek darauf . Anfr.
unter D. 737 an d. Daghl.-Berlag.

Billen-Terrain,
.When'I.a'ge,, g-r. Fernsicht, 1 fcgeit u.
T Nuten , gegenüber ton Mstewer
einriâ e 25, an v-euVaufen. Nähere.sbatostibst.

Prachtvoller
Billeubanplatz

Ecke Biebrrcher. und Hahelstraße.
lnrl . ^ Lraßemosten sofort m  ver¬
kaufen. BaugeId auf Wunsch. Näh.

Neugasse 5.

LM-ZKAßU
in bevorz iqter Lage an der MsS»
bacher Straffe , Front gegen Oten,
in verschud.n n Größen, von 2» bis
44 Nuten, 'ii  Bebauung , preis¬
wert zu Verlausei!. Näh. Nikokas-
straßs 20, 1. 4' 233

ImmobiiieK -Knnfgrftrche.
Kleinere Billa,

neuzeitl . einger., in der Nähe des
Waldes , Dambachtal . Nerotal bevor.; .,
zu kaufen gesucht. Genaue Off . unt.
O. 737 an den Tagbl .-Bcrlag ._

Billa mit Garten
bei hcchor Amzatzlu-ng zu kaufen gvs.
Offerier « mit Preis -Angabe unter
P . 70g an dein DagAl.-Verlag . _
KMlatzs.MU|üiunifcn gelr
Off. unter IV. 732 an d. Tagbl.-Verlag.

Immsbiiicn ?rr vcptarrschei«.
Hn ' Sechstel ÄnteilT ^ Hm
an pr. Haus , allerbeste Lage, hier,
gege» Hypothek re. zu vertauschen.
Bare Zuzählung b. 10,080 Mk. mögl.
Off . unter I . 33. postlagernd.

Klein« Anzeiger der Wiesbadener Taqbiatts.
Lokals Anzeigen rat . Kleinen Anzeiger« kosten in einheitlicher Satzform U  zSfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile.

Gutgehendes Kolomalw.-Geschäft
*u verkaufen. Off . unter E. 164 u,.
Daicrbl.-Z.we Wtelle , Bi Smarck mmg> 28^
Spezialgeschäft der Delikatessenbr.,

ivms>er»tirum der Stadt zu vetk. Off.
u . B. 185 Taabl .-Ztoast.. Bi Ema>rckr.
' Flaschenbiergeschäft
wrer Pperd u. Wagen zu p>ers)auifcn.
Off,  u . I . 737 ani £ieOT Tuestl.-Nerilag.

Erstkl. Asfenpinscher-Rüdchen
bill. zu voreauifon. Penfion ffür Dien:
Dotzheimer Str aß-: 17, Gth.

Kleine Affenpinscher-Hündln,
Mt euzogen, mit Steusrmarke , zu
Bevk. Cw« ntoafte 48, 8.
2fähr . getig. rassereiner Bulldogge,

stshr̂ Mchi .. Bill, HelerMistr. 2i . 2.
Kanarienhähnch . u. We-bch. in. Hecke
Mlg zu berk. Karl straste 05. B. r.
Kanarienbähne (nur eigene Zucht,.

Aquavien -Frsche, Bogutfutter zu veÄk.
BeWe, skWbcMtMSi 18. Tel . AM.

ff. Kanärienhühne bill. zu verk.
MaEfftvaste 8, 2 l., Ecke Mauerxiasse.

Ein Achtel. Kgl. Pr . Lott.-Los " ^
SU verkaufen Rheinstr . 107,  Frvn 'tsp.
_ Pelz (Chin. Marder ) zu vork.
Dotzh eimer Straffe 84, MS . 2 rechts.

. Gebr . Gehpelz. Persianer,
empf. al§  GelegeuhLitskauif Kürschn.
Nunyibauer . Ellenboaenaafse.

Theater!
Eru Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr .. von Theater -Schneiderin
gefertigt , f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Daabl -Berlaa. _*
o Mädchenkleid, neu. 10—12 I ..
8 M .,_au_bcr^. MvoLdstDiche 21 3 l.
Schwarze Plüschjacke, braun . Pal.

u . hübsch garn . Hut , fast neu, billig
zu berk. Rheingauer ' Str . 16. 1 r.
J,  2 kl Hüte billig abzug.\xafat 21.  H 'th. 2. B 2)3447

Winter -Kost, für 25 Mk. äu sf. “
Nokolasstraße 10, von 2—8 Uhr ._

Gut erh. blaues Jackestkostüm,
Ge,,-Kleider und elcg. Lfollilvider
billig wbzU Mben Nerotal 16.

Elegantes dunkles Jackenkleid
Oflgiur 46) LWi>g. zu verkaufen
Bnsmu.rckr rM 8, 2.
Mehr . Ulster, Paletot , neu, Sport -Ä'.

DillW zu verk. Härn cmeüe 15, 8,ch.
Ncberzich. u. Gchrock. Lanfstuhl,

K'ustowv. M vcvk . Neuigasse 5, 1 t.
Frack- u. Smoking -Anz., getr ., bill.
zu verk. Sv ivkosm-Mn. Kellsrstv. 7.
Ein gut erb. Herre «-»lnzua i. Auftr.

Mt verst. Wlleirst-ra«,- 8Ss Vst-h. 1 r.
Gelegenheitskäuf . Wegen Abreise"

strod 2 r.  neue H.-Pal -etvliZ, M«tzaeb„
Anfchaffpr. 86 Mk.. f. k 14 Mt ., pass.
Er.  F .st., z. v!' . E-l-eonove-nftr. 7,  2 r.

3 Herren -Anzüge. 2 Paletots
zu ve-vk. MiarA'straße 8, 2 IL,

Ecke  Maueo ^nsse.
. .„ Ein sÄw. Gchrock-Anzug.

Mittl . ichlanike Figur . Preis 45 Mk.,
Zu^v-orrausen^ Göbeustoatze 11, H. 1.

Sehr ..schöner grauer Alstermantel.
UGaLlrr tn.iM . Fiy ., Mv Aüftvag für
M Me. zu  bk. Cleonorenstuaste 7, 2 r
Gelegenheitskäuf . Ulster, f. ne«,

N -rz mod svw. 2 SäEo -Anzüse
bill, Schrvalb. Str 43 MS t 1
. ' Gut erh. Wi,,ter -ttcberziehc^
f.  15 Mk. zu,  bk. Oranienstr . 42, io.  2
Gut erh. Knab.-Aeberz. f 10—12

zu veÄ . NM laMuaste 21, 2
Mehrere Paletots . Frackanzug

wir kavp. Fig .. 48er iicklw. Taill .-Jack°
ArMlg bi ll. Fnf .'Ärichstrast,: 46, 1.

Winter -Uebcrzieher"
j&tTCib' zu vrrck. Wetzaersasfe SS, i r.
Fast neuer Jackett -Anz., mittld Fjgs^
u . etirti Petzeol.-Herzofon sehr billig zu
v̂erk.  Nikolasstraße 12, Z.̂ Etaqe ._

Militärmantel , fast ne».
^vvoße F 'igur. zu vclchaufen Seiden-

straße  10, ' 1 r ._ _ B 28670
Prachtv . Regnlator -Uür

fvEbikt . ADveKtlst'riaHe 21, 2. _ '
Schulranzen (neu) für Mädchen ^

W Verk. Taunusstwaße 9, 1 i

■ .

Gelegenheitskäuf!
GM . Herren -Uhr, 8 Deckel (GM ).

14 Kar ., u. gold. Damen -Uhr billig
zu verkaufen Hcrderstuaße 18, l T.
Meyers Konversat .-Lexik., 6. Auf!..

20 Bde., ganz neu, statt 200 Mk. für
05 Mk., Berliner Adreßbuch v. 1010,
Reichs-Tclephon-Adreßbuch 1910 sehr
billig zu verk.  Sedanpl atz ", 2 rechts.

Necessaire,
Mehrere zu,rüchgc>sstzbe. Müiigi zu bot!.
Suchen .ftzvaß.e 0, ŜEvSaLon.

Pianino , wenig gebraucht, billig
abzugeben Helenenstraße 18, 1 r.

Pianino , schwarz,
bM zu btw . Btzeichstraße 18. Hth. P.
G. Geige, Mikrosk., Kod.-Entw .-App

b:ll.  z u ve rk. Rcomistraste 21. 4.
Eine Geige u. Brim .-Zither^

binde mit Kasten, billig zu verkaufen
Albr schtstvaste 20, Part.

Gut erhaltenes Harmonium
für 160 Rlk. zu verk-aufmo Biebrich,
SHa.in.iex Straße 36, Pan'

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Echte Menzenh. Zither z. Selbst.

Unberr. m. v. Noten f. n. 16 Mk. zu
verka ufen Rüdesheimer Str . 1, P.

Best. Konzertzither billig
zü bevk. Röiwerbera 1. 1 links.
Speisezimmer , schw. eichen, kompl.,

Dipl .-Schrerbtisch m. Pat . wegzugsh.
zu jedem annehmb. Preis zu verk.
Alles neu. Nerostraße 4, ~

Kirschbaum-Schlafzimmer,
ferne Schreinerarbeit , best, aus 8tür.
Svieg«I>?chr. in. WäDe -Einr ., Wasch-
tzotl., 2 BetzMell., 2 Nachüfchr.. Hund-
tuchft., 2 S tühle. OraintMstroße 6._

Fast neues Schlafzim .. 2 Betten,
Spicgelschr., Wascht., Nachtschr. mit
Marm ., Sofa , Tisch u. Stühle billig
zu verk. Marktstratze So, 1 St.

Mk. 335 M-ahag.-Schlafzimmer.
iniren u. außen echt Mahag . natnr-
poliert , reiche Schnitzerei, Messing-

r . Stur . Spi -ogslschr., Wasch-vergl.. gr . .
toilette m. hoh, Marnwrrückw zwei

L!tt ., ÄL'CU'lClIi-Il,
Stühle u. Handtuchhalter . B28311
_Möbellager Blücherplatz 3 u. 4.
Kompl. Bett , wie neu, für 50 MdiT'

2t ... Kleiderschrank, wie neu, Regul .,
Wäschemange, Schließkorb, GaSheiz-
ofcn, Bilder , Oelgemälde billig zu
verk. Sedanv latz  7 . 2 St . rechts.
Wegzngsbalber 2 Betten mit Aufsatz
und Einlagen 25 u . 30 Mk., Pol. 24
Kloiderschrank 40 Mk., Itür . 15 Mk.,
Waschkom., Chatselong.ue 15 Mk,
Küchen-Einrjchtung für 26 Mk. zu
verk. Auch Sonntags anzusebsn.
Orawie nstraße 27. 1.̂ Etage . ^ B2L6I2
Eins . Bett m. Matr .ZRachtt.' m. M- l.

bill. Sck>wa7bacher Str . 43, Mtzb. r . 1.
W. Umzugs 2 hochh. Betten 20—40,

Kleider- u. Küchonlschr. 12. Deuliko 80,
Ma-sMcim. .16. Sofa 10. Deckbett 10)
Schne-lhi-, 12, Bortramistr. 20. M. P . r .

Wegzugshalber
zu. jedem .annehmbaren Breis : Bett .,
Küche. Tische,. Stühle , Diwan , Um¬
bau , Schreibtisch, Vertiko u. and. zu
verk. Nerostraße 4,  2.

Billige gute Matratzen:
Seegras 0, Wolle 16, Kapok 86,
Haar 40, prima Arbeit . Bettem
Geschäft, Mauergasse 8.

Wobnzimmer -Garnitur
u. ein gr . Diwan :, neu, fahr bill. ver-
käi'^llch Saakgaräe 16. Dttb. 2 linlis.

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
Prachtvolle Blüschgarnitur. Sofa m,
3 Sesseln, Chaisel... Kanapee, Vertiko,

0 • i >. Trum, - u. P,sV[;r :,
2tiir . Kleider- und Küchenschrank,
2 Muschelbetten, Z Deckbetten, Nacht-
u. Waschtisch, 6 Stiihle , ov. u. Viereck.
Tische. Eltvillcr Straße 4,  Part , l.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig zu , ver¬
kaufen. Näheres im TagÄ .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *
Chaisel. 16—18. mit Decke 24—27.

rote u. grüne Taschenduo, 36—38 M.
Rauen taler Straße 6, Partz_

Borzügl . Ottomane,,
lehr billig abzugeben. Tapez. David,

Bc-rtramstraße 21,

Sofa -Garn ., Waschkom.. Wäsche-
Schrank ec. wegen Platzmangel billig
zu, verkaufen ^Kap ellenstrahe ^41.
2 eleg. Rußb.-Bertikos unter Preis.
Möbchtzeischäft, Ooanienstraße 6._

Klemer Gelbschrank mit Tresor.
gut erhalten , ist preistvert abzugeben
Marktplatz 7,  2.
Gut erh. Kirschbolz- n. Mah, -Möbel,
Eichen- u. Nußb.-Bücherschränk«,
Kommoden, mit u. o. Spiegel . Sessel)
Sofa , Bilder , Teppichs Lüster zu
verkaufen Adolfsallee 6.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ber
ylasluntz 145 Mk.. Spicigolschvanck,
nußbauM^pediert 68 Mark , polic>rt«s
Dertiko m. Spiegel 46 Mk., Trumeou-
Svicgel m. schönen Säulen 3? Mk.
MstbeDaMr Blücher pl atz 3/4 . W36Ö6

Nnstb.-Büfett , Umbau. Tisch,
6 Stühle , hell. Eichen-Gpiclacilschr.,
6 2>!ün. Koeiidorfchr., 3 Küchanschr., kpl.
hock,>5. pol. Bellt 28, Kon . 10, Chaisel.
neu be>z.. 18, Diwan 18. Dtvloim.- u.
Zplindorschvochtifch, Tische. Evs 'üste«
bill. abMg. Eöb onstDaßc 9, G. P . x.
Nußb.-Spiegelschr.. Sekr ., Vertiko,

kpl. Bett . 1—St. .Meidorschr., Küchcn-
schr.. Tisch bill. Blloickstr . 15. Sk  P . L
Ilbrcisctz. gr. 3-teil . Spicgelschrank,
Metzers Konders.-Lexirkon, 2 Betten,
Nacht- u. Waschtisch, Da-fchpesiHirr
sehr billig abzugeben. MWsr/KlviÄe
Bn rMraße Jt L 2 . Etage. _
2tür . Kleidcrschr. 12, lstaszuglampe
15 SKlju verk. Grabenstzraßê 6,
Schön Pol, Mabag .-Sofatisch billig

zu verk. Taunusstraß e 6,  Hausmstr.
Neuer Antoinettentisch u. Gaslampe

bill. zu vewk. ' Lvreletz-Riny 8, 1 l.
Eleg. Nüßb.-Herrenfchreibtifch.

neu . ftzatt 146 M . 1-10 'DA. Möbel-
yefchüstẑ Or«,niie>nistrpßê 6. _
H.-Schreibtisch 45, Sekretär 70 Mk.,
2 Kleideriche.. eichen. 80 Mk.. billig
zu^verk. Lranllcnstraße 13, Hth. 1 r.
Nußb.-Herrenschreibtisch m. Aufsatz
00. Schreillsesfel m. Leder 15, nur w.
gebr. Möbelgeschäft,-,Oranienstr . 6.
Schreibtisch u. schw. Dam .-Baletot

zu verk. Schiersteiner Str . 20. 3 r,
Nähmasch. (Schwingsch.) % Jahr

m Gebr .. bill. Bleichst,r, ,18. .H P . r.
Singer -Näbmasch. kaum gebr., billig
abzugeben Helenenstraße 18, 1 r.

Schön. Mahag .-Spiegel.
I .70 m hoch, 0.70 m breit , billig ab-
zugeben Bismarckrin g 18, 1 lin ks. ^
Öriginal -Singer -Nähm., f. n.^ billig
M-ellritzstraß zJ27,_  Hth. Bart . Ü32340P
Nähmaschine, neu. 5 I Gar .. *tt cf.
Mayer . Wellritzstraße 27, Hth. P . ,

Waschmaschine, Jobns Volldampf.
Gr . 1 u. 1 Kün- orwamM kill, zu vvrtk.
Eckstr näördeistiMe 4, 2 rechts. _

Laden-Einrichtung 1, Schrank
mit 72 Schnbl ., 1 Schrank nr. 36
Schubl.. 4 drei tc<. Glas schränke, sehr
gut erh . sAnöchaifs.-Pr . jod. Schrank -S
Wer 1000 M .. jetzt zu 300 Mk.j . zu
verst. Ed. Roicnor , Taunusstraße 25.

Ladeneinrichtungen , Kaffenschr.,
Rogist>ri>eatkass>e. ar . Fluvampel sBuni-
vcntzlssungi. Lüster, varstch. Znglamv.
f. Gas u.  Petrol , bill. Fra nikenstr. 9.

Ein Lädenschrank,
für jedes Geschäft »affond, zu verk.
Schla ch^ a-us-str aße 30.

Theken, Schubladen-
u. artz-ene Re,aale. Skauberkor belleg
aä Fn 'nkenstroßc 13, Hth. 1 r.

Schaukasten, Rickelsaffung,
Beoon 60^ 60 cm, kehr

billig abzug,ebcn Lu isenstraße 4, 2.
Fast neue Buvvenstube nrit Möbel

h 'llir  z, , verk. Stein wasfe  6 , 3. _ _ __ _
Ei » schönes Puppenhaus,

sow» sch. groß . Puppenwagen billig
zu verkau fen Albr ^ tstr. 87. H. J _.

Ein schöner fast n. Pferdestall
zu verk. Bis-marckrim« 9. 2 r . B2S587

Eine Pnppenküche
ML W verk. ft ndftm tion ftr. 16. 1 I._

Spielsachen, Rüstgi, Kasp.-Theat .,
Kohoock.  Kost , ch. Rauene . Str . 19,1 l.

Zwei Federhandkarren
M Verk. S -leingasse 18.

2-räd . Fcberhandwagen
zu chork. Eltviller Stvaße 4, Part , t
Sportwagen , rot Leder, mit Berd.

und Stuhlschlitton zu verkaufen
Eckernfördestraßê 13, 2 rechts.
1 Tourenrad m. Torpedofreil ., neu,
poeisw. zu verk. R' ömlerbc'vg 8, 21.

Gut erh. Herrenrad mit Freilauf
bill. zu  Vvr lk. Kbauß, Bleichst raße J1
Herren -Rad, neu. eleg., umstündeh.

bill . zu vcuk. Müchevstrroße 35, 2 r.
Gebr . Fahrrad

mich FroÄauf , wie neu , billig zu bk.
Neugiasse 26. Part.
Knab.-Fahrrad , p. s. Weihn.-Gesch

bill. WMritzstraß » 2̂7, Hth. Part.
Herd, weiß emailliert,

zu verk. Marktstraße 26. 1 Cch_
Kleiner eis. Herb

u. ein 12-üiiwm. Gasosen IbWitz zu
deck. RiheiWahnstraße 2. _

Füllofen (Löhnholbt), Sofa , Seffel
hljlll.  zu verk. Hchenen/straße 7.

, Mehrere wenig gebr. Oefen.
versch. Systeme, wogen Anbringung
der Zentral -Heizrinp billig zu ver
kaufen Parkstraße 24. ^
2 neue Gasheizöfen billig zu verk.

Scharnhorstftraße 26,, Par t. B22836
Gr . Partie Oefen . irische u. arnerik.,

neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links. B18088

Zu verk.: g gute gebr. Füllöfen.
1 Petr .-Ofen , i Damenrad , Badem«
Gläser (Wecks-Syst .). P »aulin,enstr^ 4.
Irisch . Dauerbc .-Oefen v. 10 Mt . an.

-emaill. Dmer-ik. 65 Wk., Setzen gratis.
Keßler. Ko Mbraste  10 . _ B 28086
Gasbügelofen m. 4 Eisen u. Tisch

bill.  zu verk. Klopstockstraße1, 2 Dt.
Gaslüster billig abzugeben

Z'immevmunmstraße .8,  Part ._
2 zurückgcs. u. 1 gebr. Speisez.-Krone
billig Sckw albach er Straße 85, Part.
lelektr . Lüster. 1 elektr. Küchenampel,
I Potroleumlüster bill. zu verkaufen
B 'erst . Hobe WavtestrW ), Utcrmark.
Gaszugl .. Lust., Pendel . Sveiscz.-Kr..
Gasherde billig Schwalb , Str . 85, P.

Eleg. Klavier !.
zu vostk. -BsSm'arckring, 86, 3. B 28672

. Neue gußeis. Badewanne , ln,
weiß emaill .. sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l._ 818087

Ein PapagcikLfig, sehr g. erb.,
f. 10  Mk . zu verk. Marktstr . 22, 1.

Große Fächer-Palme billig
zu verkaufen Albrechtstr. 11, Laden.
Schöner Oleander weg, Platzmang.

b' 7 rßrk. Rhe'fWlöhchst'roß '' 2.

Chansonettcii -Kostüm, Gr . 46
z. k, g«f. Pvitsia-aerkarste 7^ Wi cßu. 1.

Elcg. Smoking, 170 groß,
normal , aus Priv ., Pllüsch-Palctot.
0r . ^stvirike Figur 52, eleg», nur aus
Briv ., zu kaufen . gesucht. Off . mit
Preis u. S . 734 an den Tagbl .-Bork.

Möbel u. Altertümer kauft
Heiden!'.'eich. Fr awkenstr. 9. _B 22240
Alte Möbel Keller- u. Speichersachcn
k. Groß , Blücherstraße 33.  833110
Alt . Möb>. a. des. Speicher u. Kellers.,
kauot Bckvnlhavdt. SveMbewstvaße L8.
Kaufe gebrauchte Möbel jeder Art.

Bertramstraße 20. Mrtte 'lb. Part , x.
Kaufe gebr Möbel aller Art.

Schwalb acher Jatr ._ 43. Mtb . r . 1._
Gut erh. Klubsessel

zu kaufen gesucht. Gef!. - Offortzem
mit Anyabe des Preises u. der Form
unter Mi  7 86 an tcn  Do gbl.-Terlag.

„ Pianino , erstklassig.
Q. ba r zu kauf. ges. Rieblstr . 27, 1 l.

44Gsige, Flöte , UGeige «'-
uno Gulttare -Kasten, Dampslokonr.,
Spurw . 1, Kom., g. erh., zu kauf. ges.
Pvsrsoir, ^ u. Z. 736 an Tagbl . -BM.

Gebr .. gut spiel. Grammophon
Mkr-ĝ v:<crc -aiss. W'2  N'3'M'sllrlâ- 37, 2 I.

Große Festung , gut erhalte «,
zpe'su cht Klopstockstraßêl t_2  St ._

Kinder-Buypenwagen zu kauf. ges.
Off . u. U. 736 au den Tagbl .-Verlag.

M7M !'WZ
Ponny -Wagen zu kaufe» ges.

Gehl. Off , u. B. 735 an TagÄi- Dsrh
Herrenrad zu ' kaufen gesucht.

Ovaniensiiraße 27, Et-age^ B 28619
Ausrang , überfl . Herde. Oefen.

Gasherde . Badeöfen zu kaufen ges.
Off . L.  164 ^Taglbl.-Zwst., Bis marckr.

Wein -, Kognakflaschen
u. Hasenfelle kauft. Ofserton unter
C. 164 an Taybl .-Zwst., Bismarckr.

Acker im Rosenfeld (Leberberg),
ca. 76 Ruten , mit Oblstoaumen sosovt
billig zu verpachten. Näh. Rhein-
gauor Straße 5, 3 rechts.

Fräulein w. Mathematikstunden
zu bill. Preise zu nehmeu. Off . u.
E. D. 02  past .agornd Bisimarckr ipge

Höh. Schüler erteilt ' Schülern
dop unt . Khassen Nächhihfc'stuntzen.
Näheres am Dag>Ll.-Pcrfag. Vp

Nachhilfe, Monat 15 Mk.)
für Schüler der Gymnafiim .u Neol-
schulon durch erslahr. Fachmann.
Täglich 1% Std . Lanojähr . Erfolge.
Off . bis 1. 12. unter T . 736 an den
Talgibil.-Verlag ._

Staatlich geprüfte Lehrerin,
15 Jahre Auälarid , g. Unterricht u.
Nachhilfe in Engl . u. Französisch.
NÄHeres im Dagrl .-Verlag ._ V»
Englisch, Franz . Deutsch spr. jeder
in 80 ©&>., prakt . ä 0.7c, Russisch n.
loscht faßlicher Methode, 15 Jahre im
Ausland stud. Uebersetz. m. Sckweib»
maschiDe. W. Hem men, Neugasse 5.

Italien . Unterricht
gesucht. Offsrton mit Preis unter
H. 736 an, den Taigbl.-Verlag ._ _

Gebild. Lehrer erteilt Violin-
u. Klabier-U-nteri". Mvnatl . 8 Mk.
wöch. 2 Stunden . Ja 'hnstraße 17, P.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wind orteilt Erbach er Straße 1, 1 l.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . , grünidl. geib. Jtailienar . zu mäß.
Preis . I . Spellueci , Bismarckrimig 4L.

Ein gold. Damen -Ring
o. statt . Stein , giold. Blättchen mit
2 Buchst. Abzug', gogen Belohinung
Schulherjg! 6, 6oi Weck.

Eine Brosche verloren.
Abzugeben 'gegen. Belolhn. Adelheid-
straße 46,  Pensrorv PKigr -_

Kleines Oktavbuch
mit geschritzbenem, Jnihalt vetzloneu.
Gcpon Belohmmy ahzug. Karl Pfeil,
Buchh anidl., Kl.  Burgstraße _4.  _

Verloren Dienstag Brosche
mit großer Perle u. Diwmawöem im
König!. Theater oder auf dem Wc'ge
zu,m>Hotel Rose. Abzugr FunÄbur .,
Frjcdri 'chstraßc,_ geg-en gutz- Belohn.
Schwarzbr . langh. Hühncrhündin.

rechtes Auge blind , seit einiger Zeit
entlausen . Rückgabe oder Auskunft
geq. gute Belohn. Villa . Biebricher
Straße 10. B28423

Israel . Mittag - u. Abendtisch
gut uN'd,billig Hrls nenftraße 80, 3.

Patent -Zeichnungen sachgemäß
und billig Gneisena ustraße 15^

Türschließer aücv  Systeme,
liefert u. repariert K. Melior , ViS-
marckring 40. Del. 3195. SeLkvrrei
Henkell  u . Co. 81 S tck. gälief. B22705

Polsterer empfiehlt^ sich "
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwalbach, Neroftrahe 34,



Nr . Ü53. SomUag , 26 . November 1911.
Klaviermachcr u. -Stimmer e. sich.

P . Tuvnsck̂ ck. Riek-Mvaß« 11.

Morgeu -Ausgave » L. Matt. Eene » L.

Haararbeiten , Prrppcnperrücken
wobv̂e v. auZgeoäumMnr Haare « bill.
Frmiikenihau.fcr , S chierst. St -r. 23a, 4 r.

Blll . Schuhm.-Ärb. d. Ersparnis
o. LUdemn., H.-Sttefe ; , Sohl . u. Meck
2.89, Dam . 2 M. Ova-m-ettsir. 8, H. B.

Staatl . gepr. Krankenwärter
Wenn. BvDvipsl . u. Nachtw., für
»usw . Nach. Frileld-rilchstr. 4>8._̂L . 3__l.

Schneiderin empf. sich im Ans.
von Straßen -, Jacken- u. Ballkleid.
Beste Referenzen . Moritzstraße 12,
Gartenhau s Bart , rechts.
Empf. m. z. Ans. v. Knabenkleibern
u. zu allen einifacheni Nä'baaiboiten.

.OvIui -enstrasie 92. Mill . 2 tetf. EttSg1.
Näherin e. sich im Ans. b. Wäsche,

KnoL-Lnz . u. AüÄb-st. (Dag 1.50).
Äuisie'N'püatz 8, Hth. Msi, Frl . Trost.
Ta .qe frei z. Ausbeff. von Wäsche,

Smlfoetn,  auch neu. Fräul . ©itrow,
H-cküisarber Straße 10. Karte genügt.

Tsicht. Weißnäherin empf. sich
im Anfert . samt!. Wäsche u. flau®.
Ausü. FA. Schmidt . Roonstr, 14, 1.
^Steppdecken w. n. d. neuest. Mustern
str. zu bist. Pr . antzofort., vssibvauchte
'aujiMvrbeitot, sowie Sötte ge»
Mirmpt . - Nä-sirves Gmser Straße 2,
Part . I., bei  Wtttich.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
bildest Eleonovonstraße 8, 1 Si . r.

P . Schneiderin h. n. Tage fr.
Dag 2.60. Jetzt Lcrntzg-asie 54, 2.

Bunt - und Weißsticken.
sowie warme HaüSsichufie werden aw-
chofer-tigt RüÄerstvaße 40, 2.
T. Miseuses . n. Kund., Ballfrisuren

V0 Pr . Dotzhe-rm er Straße 37, Se 'Ib.
Gardincnspannerei v. Frau Staiger.

Ovamronstvaße 15, Htih. 1.
Wäsche zum Wüschen und Bügeln

wird angen , Aorkstraßc 11, 1 r.

Der Herr,
de-r -am Sonntags 5 Min . nach Z412,
an der Aidotss-astse i,n> die grüne
Linse -eiuMsi-ivgon ist und mit ßuz«-
isch;n hat) iE’iiC der Schassner fcwn
ZwanzigMarckscheiik gcwcchsolt hat»
wird gchetvn. seine Adresse unter
B. I . 33 bckhnlposKxMvnd nii-ederzu-
begen. __ __

Kl. Darlehen
erhallen unter , küttanten Beding,
solid« Leut« gMN Abschluß einer
LobenAversicheruug. . Offerten unter
K, 162 au den T-atzR.-Verttag.
2vv Mk. von Geschäftsmann g. Sich.
;?>u 6% Zinsen auf 2 Mon . zu l. gef.
Off . u. M. 161 an den Tagbl.-Berl.

Gebe. Schreibmasch. f. Dez zu miet.
gesucht. ^Offerten mit - Preis an
15. Waldemar poftlag. Amt 2.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *
Für Bautechn. Rebenarbt , zu verg.
NLhcves im Tagbl .-Berhag._ Vo

Ein Schaukasten
irr guter Kurlage zu lnsiae-w gesucht.
Off . m. Preis  u . F . 7L5 Tagllll-Bevl.

Sakkoanzug und gestr. Hose
ist an verkehrte Adresse abgegeben.
Empfänger wird gebet., sich Michels¬
berg 7, 1, zu melden.

Herzliche Bitte.
WÄch edÄdsstk. Herr w. e. j. lur -cert*
kr. Mann >e. getr . Uelüenz. zülommeU
lass. ? Heinr . MaDÄrih Roonstr. 17. 4.

Stattl . Herr , 40er Jahre
3000 Mit. Derm. und 51. Rente , w.
ficintat m. vsrm . Dame nr. -stw. Eint.
ÄuSf. Off . u. I . 736 -ani TaglR.-Pcrl.

Piano billig mietweise abzug.
Off . u . N. 162 an d. Tagbl .-Verlas.

Heirat.
Besseres Fräulein - (ffiscfcn) in vor.
nchmem Hanse, sucht Bekanntschaft
eines Herrn zilv. Heirat . Kleiner Be¬
amter bevorzugt. Witwer mit einem
ß'iro nicht «uloJ {a >r*>ffcM. , Off . unt
G. 726 an den Tatzbl.-Be.rlag.

Gutsit . Geschäftsmann» .
von mrzon. Aeußovn, w. -rW, nett.
Mädchen- cd. o. Witwe mit HWyem
BermÄS. zw. Hetvat im.BerbM . zu
trat . Anonym zwcckl. Vormittser
veübstcin. Gefl , Ossevterr u. ,J . 164
an den Dagllll-Berla -g, ^ B28-553

Heirat.
Solider Mann , 29 I .. kathol.. mit
3000 Akk. Perm ., Geschäftsführer,
sucht et-jt nettes Mädchen ,gl. Alters,
mit etwas Vermögen, zwecks Heirat.
Offerten mit Bild u-nd Lüdvess-e an
Bostlagerkavte 40 postlag. Schützen»
hosstraße erbeten.

Bäckerei- Inventar
mit Kundschaft umständest. Lutz. biK.
abzugeben. Anfragen unt . V. I . 10
postlagernd Bismarckring ._
loaiMes Ns« mÄ.

passend für Damen u. Kinder , sofort
günstig zu verkaufen. Näh. Ruhberg-
ftraße 6,  zwische« 1—3 Uhr._

Deutsche Dogge,
.•Jfcübe, stahlblau . 4 Monate alt . borg,
erz,, beste Ei-genfchaft., zu- verkaufen
Wövthstr aße 12, 1. _

£ftts«ae Dackel
p. piolfach präm . Eltern , umstanÄeh.
preiswert zu verkaufen.

Georg Hofmann . Lana aasse 37.

Wattvögel.
Dptelfiniksn, rot« Stockfink., Mäntlch.
L 2 M., rote Tvmps . 3, Buch-, Bewg>-
u. Grünsiinl ., GcOdann, rote u. oeu&ie
Zeisig«, Sck«ststes-irs .. Kupr-euam., Rot-
Aclhlch., Sck-warFWpse, Vsvchmr sehr
bill 'tz. Rei tst, H-a-rtintzstwaße 4,  1.

Beize.
Posten echte Nerz- u . Skunks -Pelze

zu Fabri 'kpreisen zu verkaufen.. An-
su-seheu Schuttgasse 7, 2 St . rechts,
von 10—12 und 2—4 Uhr.

Mut erstatte » !:WdcruesBen&ffäkr
von Dame billig zu verkaufen. Näheres
im Tägbl.-Verlag VI

(Größe 46 , noch ncht getragen,
weg?» Trauerfall zu zwei Drittel
des Preises abzugeben.

Ätz'. F ’et - r » , Kirchgase 9,
Damenschnetder.

Weater?'
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angefertiigt. f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ *
Gssterr Spitzenftoffe

für Blusen-Einsätze werden meterweise
nllig verkaut Rieh lstr. 21, 2 r ._

Posten Schürzen, '
R«iseMust«r , war ywt« Stoffe , veiz.
Musber, werbe» b:stÄ miSec-rE-amf-t
Rickh.straß« 21, 2 r ._
Prssmen -Binockles

neu, hochfeines
WeryNKchtsaeschenk

für besseren Herrn weit unter Preis
zu verkaufen. Frankfurt am Main,
M-selstraße 14. 3 l. 1443

Echte
BKrockverLensÄnüre

zirka 200 Perlen , ganz oder geteilt
preiswert zu verkaufen.

Frankfurt am Main,
_ ____ Moselstraße 14,_3 L__ F148"UerlMyse. kaufe ü.  taufdie
fortwährend antike u. moderne Möbel
imd Kunstgegenstände. Immer größeres
Lager Ad olis allee 6. ttenrs , Adolfstr. 7.

MnWMÄMg.
Aus Piriwatihnnd sind wcy>. Sterh -c-

fast frans ., russ. BrvnMMg Uhr,cm, Del-
Mmäld-e, Stiche v. E. Metzerhccmr u.
a. mehr u. Daxwevt zn vark. Gefl.
Anifra-gen rmt. Ä. 992 am dsn DatzÄ.-
Berlag , erbeten. _

v . Meyer u . Broekbaus — Brehms
Tierleben — Andree Handatlas,
neueste Auflagen und elegant
gebunden , sind antiquarisch zu

billigsten Preisen -vorrätig.
Moritz und Münzel

Fcrnspr . 2925. Wilhelmstr . 58.

Gelegeuhcitökätrfe in gebraucht.
SchrsidmaschineK

versch. Systeme, bieten sich zur Zeit
der Hugo Ciriiu , Adolfstr . 1.

fffnittfiS mehrere wie neu her-
gerickstete feine Instru¬

mente,, und ein erstkiass. Stutz¬
flügel sehr preiswert.

llZ-d » «-,«:!, tztz'olM,
_ _ Wilhclmstraßc 16.

I

Pianos.
Kulanteste Bedingungen.

Piauohaus Kihil §r,
SchwalbacherStr . 1, Ecke Rhcinstr,

Bechstein-Wano,
wenig g-espielt, billig zu verkaufen.
Busch, Dovheimer Straße 21._
Großartiger amerikattischer

Phonograph -"SB*
(Sing - und Sprecbmaschine) m. über 125
Musikstücken(deuisst u. engliich, preis-
würdig. zu verk. Adlcrflr a tze 57» 2 l.

Symphouron,
fast neu, mit 40 Wattcn -30 cm' für
120 Mk. zu verkaufen. Off. u. 1. 737
an den Tagbl.-Berlag._

Theater «KiuenratograpI », kompl.',
zum Verführen, 1500 gck.» für 430 Mk.
Göbcnstraße9, Garten h.  P . r. B 23617

Cleg . SÄlafzimmH , prima Arbeit,
mit 1a Roßbaarmatr . billig abzu-eben
Göbenstratze 9» Part . r . B 23615

MSm UM,
wie Tische. Schränke, Waschkommv-d.,
Nachttische Usw-, nur eine Woche ge¬
braucht , für Wirte , Küchenschvan-k,
Tvöfe 60, ,Breite 155, Höhe 215 cm,
Hauklotz, Viereck. (40 ems. hoch 86 cm,
null mehrere -andere Sachen we-ggUtzs-
halüer zu verk. Miehlstraße 11, 1 r.

M Mim si>mk.:
Küchenifchrank, Jlnrichte mit Aufsatz
n. großer Eisschrank. Rosselstraße 1,

SiL-nstrierkasie » wenig gebwll billig
Göb enstr. 9, bei Bauer. _ B 23618
~ GelegenheiLskattsl

Sehr aut erhaltene, beaneme Dappcl-
Pstusto » (Größe 2>0x00 ), Karrosscrie,
dunkeltet lackiert, mit rotem Leder, vor¬
deren u. Hinteren Kotflügeln, GlaSsch-ibe,
billig zu verkaufen. Ollerten unter
1° . Ls8rs e,n SNffsnL, Mainz » P56

GelegenheilSkäufe
in Fahrrädern , neu und ge¬
braucht, bieten sich zur Zeit bei

lirii «l, Adolfstr. 1.

|l nHcnöeP)e!̂ naöjts gef®£uli e.
Fahrräder , Nähmaschinen,

Grammophone
kauft man am billigstenb i

„A' rrr ug ott ,14 Iuhsj,  BICifftflSVli»

Gr. Gllskaiiiiu,
Majolika, creme mit Goldstrich, gr-
Kachelusett mit bei. Kaminfei-creatsatz
sehr billig io ort zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ _ ym
“Badewarme, Va!.̂
Ea weist emailliert , neu , für 55 Mk.
abzugeben, Klarcntal er Str . 1, 3 l.

6 IHiKlitöoUe MM-Mmn
billig zu verk. Albrechtstraße 11s Laden.

gefülltm ZWttWß.
wachsam und , stubenrein -. ■Ofser-t-en
mit Preisangabe und Alter unter
G. 737 an den Tagbl .-Vcrl-a-F. i

S, Lnr/iCHv - «tzgcrga c S5,
A . kvl/iiiud , Lclept on-3733, -

lauft zu hob, Preis, von Herrsch, guterln
Hcrrcn- u, Tanicnll., Uniwrmcu, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine,,Gold, Silber u.
Brillanlcn , Zahngcbissc. AufB .k. i.Haus.

Sie finden sofort
Käufer oder

Teilhaber
durch mich, da ich lt . notarieller Be¬
kundung über 3000 solvente Reflek¬
tanten , für allerh. hies. u. auswärt.
Objekte an der Hand habe und solche
durch Insertion in ca. 300 Tages- u.
Fachzeitungcn inimer wieder neu be¬
schaffe. Avfchliiffe nachweisbar schon
innerhalb weniger Tage erzielt.
Verlangen Sie kostrnfr. Besuch.

Emil Kommen Nachf.,
(Inhaber Ccnrad Oito)

Köln » Krenzg. 8. Fernspr. B. 9886.
Dresden, Berlin, Leipzig, Hamburg,

Hannover. F 88
Zotz kauft, Nenaaffe 14,

früher Friedrichstraßc 48. 5̂ th..
Zähne, Plomb.,
Gold, Silbcr,
Plat ., Düble,
Zinn , Kupfer,
Staniol , Silber¬

papier, Münzen, Medaillen, Uhren und
Gehäuse, Schmprck zu höchsten Preis.

Kaust a. Wunsch groß. Post.
Vormittags im Hanse, a. ausw.

früher Friedrichstra

mt,

ietEagenefitdöer,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Zahttgehifse

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964.
GelWm Kleider.Kliiutze:c.
kar rst Ä . Süpiier , Riehlstr. 11, M.2.

FrmMlMM »in er,
Cil .Wel >erj ;ffis>e !t . I,kein Laden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pe lze, Gold, Silber , Nacbl. Postk.acn.

66tr38 '6 !I6 Ei6M8r?
Für Herren-,Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb .» Gold, Silber :c.
zahlt nachweislich am besten nur

JL . CrF ^ S ^ Ssilt,
Metzgergafie 27 » Telcph . 217 «.

Kctr. ftteincr, | 2 “;s
kauft Waaner . Bleichstr. 27. B23406

für alte Herren » n.
0 |lv Damen -Meidcr,V Mädchen- und Knaben-

Zlnzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erziclen will, der
bestelle « . Rieorich,
Rathausstra !;e_70. - Cdristl. Händ ler.
Bett » Kleiderschrank, Waschkom.

zu kaufen gef. Oranienstr . 27, 1.

Ankauf
von altem Kise« , Metall , Lumpen,
Gnmrui , Ncutuchabsälle , Papier
ku. Gaiansic des Einst.), Flaschen und
Hasenfellen bei

W 'Ijlihrfm Kieres,
Althandlung,

Wellritzftr. 38. — Telephon 1834.

Ankauf
von altem Eisen. Lumpen. Papier,
Gummi - tt. Ncutuch-Abfälle, Auto¬
mobil-Decken, Schläuche. Bücher unt.
lAarantie des Einstampfens . Flaschen
usw. zu den höchsten Preisen . Be¬
stellung auf Karte sofort abgeholt.

v-» - » «» >,4KirMqafke  72.
_Tel . 1832. Tel. 1832._
Netz- iiiiü  Hasenfelle,
Lümpcn, Papier , Flaicben, Eisen rc. fft. tt.
holt ab *. säpjier , Oranienstr. 54, Mb.

-Eine gutgehende Gastwirtschaft m.
-Voreinssälchen, Klubzimmer , Gart,-
Lökal. anderweit , zu vermieten . Off.
unter O. 163 an Taig-U.-Zweigstelle,
B ismarck rwg 29. - - B2329Ö

„ «rünigstunttst
Schünes GrmMück . über 84 Ri, mit
Obsibäumen, in Bwulage, zu ver¬
pachten, -ev. zu verk. Brnd , K«iscr°
Fvtedrich-Rrng 68.

«kilig « !. ViMMmei
besond. Umstände halb. sof. billig ah-
zugeb. Off . S . 733 Tagbl .-Berlag.

BKMNgrNNÄftück
oder Garten,

nahe Parkstraße , ca. 30—40 Ruten,
auf längere Jahre zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Offerten u. O. 731
an den Tagbl .-Verlag.

fiijtitiit Worbs,
staatl . koriz. ts. Nuss . d. G Äuibrh. »
höh. priv . Lehe« u. Erzien. -rluflalt»
Boebereitungsanst . ans a«e Klaff.
(Sext . b. Ob.-Yrim . intl . d. säum.
Schul , a. f Mädck,. ) « . Kxom. <Eins .»
Priw .»Fühnr .,Seekad .r». Abitur .)!
Gtudienaust . f. Erw . »Spruchiust . !
Arbeitsstuud . vis Primo irrki. ISed.ditf.r.17  jr.b.Abit.iniil.!
Die erfolar . Prüft , i» d. Einsi -Pr.
V. 14. 10. 11 Ware««u»e v. mir vorb.
Priv . -Unt . i . all . Fäch .»o. f. AttSl .»
deSal . für Koufieut « « . Bearuteul
Srachh»lfe -«:F -riettrurse .Pkttfion .:

Privatschuldirektorm .Dbrrlehrerz.,
Luiseuyr . 40 u. Schwalbacher « tr.

Feue Lm '86
bexianeu ^nkaux Derember.
LostSIar mit Vorstsnata. u. Orirut-
Lcbüisr llttnn. ^ derzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisonstras ê 7. Tel. 3664.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehrans-talten;
BeauBichtlgurig der hänsl. Arbeiten,

Oberlehrer a. D. Selier,
Adolfetrasse la , 3.

Englisch. K ^ den.
M iss S8.» Rhe instragse 77, l.

Englischer Unterricht.
Miss Sl iar pt », Lu isenplatz 6, 1.

Engl. Unten*. II '™ ,,ooptNBlieinstr.101,1.
Französin (dipl.) ert.’ grdl. Un‘err. u.

Kony. Beste Bef. Doizheimer Str. 3 i, P.

donne lepons defran -jais ä,pi ix moderes.
Off. 1). 639 au Bureau du Journal . *

§TCt !tjofe Billa ßaÖcr .' öAu -T.-
weg 4. unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Di: 2 ersten Stuns , gratis.

Franz ös. Unterricht
erteilt Französin. Pa rise r Hof.

Italien er ill (Lehrerin)
unterriehtet in ihrer Mutteripracbe.

A. ticzzoli,  Adollsallee 33, 8.

Bhetuiseli-leslf.
iiandols- n. Schreib-

Lehranstalt,
Institut 1. Ranges

für

und

Herren
(Inh . : I&aml Straps ).

Nur : *fBS

46  PJjeinftrnfe 46,
Ecke Moritzstraste.

tetitut Idn
ii,Priyat-HanflolssGimie

llhein-
strasse'
nahe der

Ringkirche.
Unterricht

i. d. gesamten Handelswissengch.,
Stenogr., Schönschr. ete.

Maschmenfchreibeir
auf djv. Maschinen; grdl. Einzelunter¬
richt zu jeder gew. Zeit, (Stenogr . auj
Verl.). Vleichstr . 23 . %> Tel . 30QI.

HALians
Musik-Lehr-Institut,

Dotzheimer Straße 46 (am Ring).
Laute, Gitarre, Maudü-
liue, Zither, Schoßgeige-
Banjo,Pistonn.Klavier.
Unterricht in und außer dem Hause. —

Anmeldungentäglich. B21100

K7 § § ||
Gitarre ,Mandoline

Beginn:
Dienstag, 28. Nov.

Honorar:
12 Mk. pro Kursut,
Anmold. durch:

„Schreiber '*
Konservatorium“,
Adolfstr. 6,11.

Meth . JLtilli I Jehmazin -’
Scheidemantel.

f ' Aln .ff ' e Gesangschule u.
CT. JrLlOfJ  o ■Privatunterricht
Eintritt jederzeit. — Sprechstund.
Montag und Donnerstag v. 12  bis
I Uhr . Kapellenstrasse i 2 (3  Min.
vom Kochbrunnen ).

Gründlichem
Gesang-Unterricht

erteilt eine Dame nach Methoden
erster Professoren. Gefl, Anfr. u.
li . 717 an den Tagdl. -Verl. erb.

.Mavier-Nnterricht.
ZKI- Wiener Methode.

ert. mit sich. Erfolg alle Ltulen bis zm
künstl. Reife. Dorzügl.Reisezeugn, Maris
Habiob, Pianistin, Nauentaler Str,19,Ir.

HauSKrheits !ekreri ;i,
w. wöchenÄ. eiaritza Uwlervichtsiftu-nidM
gobv» würLe» findet soinüÄ. Horm zu
müßvseM Prerf -e. G-afl. Off . unter
H. 732 -au deu Tc»gibl.-V-e-rIag.

Hvgiettisch- _ „
ästhetische j JL UJL AJLî ÄJL

für Frauen und Kinder.
System Mensendieck.

Atem-Gymnastik. — Unterricht in
Kursen und Einzelstunden in und
ausser dem Hause. — Prospekte.

Refe er.zen hiesiger Aerzte.
Anmeldungen schriftlich erbeten an
Aline Schutzs, Thelemanstr . 3 ,

Villa Margaretha.

Tanz-Unterricht
(nachmittags u. abends) erteilt
tztz. 2ZC!r »-,,» »,,tn , Blücher str. 16,5p.

Two sfep Um Boston-
Waizer

lehren jederzeit einzl. u. in Kursen

Fritz Saiseru. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

Unterriclitssäio ioi eig. Hanse.
Adcliieidstrasse 33.



igaäöe Ws» Morgcn-Ausgaüe, S. Blau.

- Kaufteute,
kumdwerker, Beamte, höhere Beamte,
-Studierende, Lehrer, Kurfremde , An»
seuieure , Techuitcr , BaufGüler
und Damen erlernen ungestört allein,
sowie in.Gesellschaft schnell und gut das

Tmze « .

Ck IMeM u. Frau
Michelsverg6, 2.

Laiizuntrrricht nur für Damen
»teile » auf Wunsch (auch Sonn¬
tags)

>>. KM 113.

' Tanz -AntemÄt
für alle Stände — auch Ssunt -rgs —
erteilt innerhalb 5—6 Stunden miter
Karantie zu jeder gewünschten Zeit

Fa Melker * LZ. Frans*
Rödersiraße 9, 1.

Rehpinscheri
entlaitfe ». Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Abzugeben Hansa -Hotel.

Borzügl .MiLLagstisch
mit Kaffee & SO  Pf ., auch außer dem
Hause, bei geb. Dame. Offerten unter
« . »UL an den Ta gbl.-Äcrlag. ^
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Z RechUbnreau %
X
X P . Stähr, X

X
Tel. 4641.  X

ä X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Moritsstr . 4.

MGlß str Melrjllchleü!
Brandmalereien werden preiswert
ausgesührt. Kinder und Damen erh.
Anleitung zum Anferttgen von
Werchnachtsarbeitcu . 8 2H5ts8

Nettelbeekstraße 23, Hth. Part , r.

Umzüge
m der Stadt , über Land, von und nach

allen Plätzen sorgfältig und billig.
----- Lagerungen — Verpackungen. ------
®dmitr  Scharnho rftstr. 24.

Umzüge -dZ
in der Stadt , von u. nach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntransporte unter
Garantie . Billige Preise. Gute Bedienung.
Adoir Moräü ta . Sch arnhor Mr . 24.

Fein -Oshlwerk,
12  Mauergaffe 12,

.Herrerr -Sohlerr . 2 .21 ) Mk.
Damen - „ . L.8O „
Herren -Fleck . . ©.1M>
Damen - „ . . ©.70

saubere und dauerhafte Arbeit.
Gen ähte Sohl en 20 P f. mehr.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen v. Kostümen,
Vesellfchasts- und Ballroden.

JE. Freasj , JähNstr . SO, P.

w

ErWIßsßzer DWenschneDer,
frühem Zufchnsiider bei Eva Nathan,
Mainz , u. Leister-B-odach, Hoflief.,
empf. sich in A>n,f>er>titz.u>NV eleganter
Schneiderkleider, Mäntel , ReiWeidor,
sowie Pelz -Jacketts u. Mäuite l zu
billMten Pveisen-

M. Maschek. SchwaD . Str . 71. 2.
Tüchtige Schneiderin

sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Hause. Luisenstr . 14. Gth. l. 3.

C !§8 . Bilde IMMgWe
n. Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5. Gth. P . rechts.
Reparaturen u. Modernisir . billigst.

ZtrmWfe Merdei ! Mseßrickt,
auch gewebte, in 2 Tagen. Wäsche ge¬
stickt und auSgebesiert von 10 Pfg. an.
Düte modern garniert von LS Psg. an.
Neugaffe 13, Eckladen, SeErafflim.

211  FrieDrichstr . 29
Wasch- rr. Feinbüglerei.
Jeder Kragen 6 Pf., Paar Manschetten
10 Pf ., jedes Vorhemd 10 Pf ., alles

andere villigft.
Postkarte genügt zur Abholung.

Stantl . geprüfte Krankeirpflcgcrin
sucht Privatpflege od. feste Stellung.
Näheres Oranienstraße 27, 1 r.

Massage kür Dam ««»!
«retm '&oU , Wörihstr. 14. 1. (Gepr.)

^ PtsSTaae imrfür Ponten . *$ •
Franx ^ lta Wf »g-iu«' r , ärztl. gepr.
Sprechst. 10—12 u. 3—6 Albrechtstr. 3,1.

Wr .- M »» k8LMLN
Durch clektr . Massage , Natur-

veriahren u. Homöopathie beh. Krank-
htiten d. Lunge, Nkenma. Magen, Darm,
offeneBeinc mitErfolgusw . nc

ärztl. gepr., Moribstn 12, 1.
M 'AoBULldtf «» (ärztlich geprüft)
WlSpre » si.2-8nachm
Marie Bjamariier , Saalq . 24/28, 2

GejlW - Md MgelMe,
nur für Damen.

Mauergass « 12, a. Marktplatz.
Gesichts- u. Naqelpsiege

«Iller,
pSf “ Schulgaffe 7,1 . **®3|

Gerttümt « Pftreuologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chirontantte,
sür Herren u. Damen, d. erste am Platze.
Elise Wolf , Hirschgraden 10, 2.

KrriiWie tztzrmlsgl»
Iniin SSellbncli , Michelsberg26,2.

MPhrenoLogru^
Schachlstraste 83,1 St ., sfrau «,, >>->«
soar «. Sprechsid. >0—1, 4—10 abends.

kstlr«. C, Mi hsiHrs - Jkejufsey.
Tägl . zu sprechen Ilelenenstr . 12, 1.

Zuverlässige Phrerrslogru w
täglich zu spreäien. sL

Frau Uarol . Bassitcrg , g
Hermaunstraste 17» l links . “

wh PhrettoLogin -Mi
Galdgaffe 16,1. Frau s «i« 8r>i>le « « l.

öklßS IKkVlDW
(tfie  Dotzh. «. Karl str. S, Wdh. 2 r.
f. Herren u . Damen , llötn « Hänger.

Betrag, ü. 5ifssiff,
Lebenserfolg 1t. Schicksal beurteilt n.
Handldtg . u. Ang. d. Geburtsdatums

MiK - SKKS ' ZZ,
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9—̂12 u. 2Mi—0 Uhr.
auch Sonntags.

jjpmbubzmv  GggoiKrL. Sormtag» 26 . November 1811 Äfr . Ö5 &. '

Von der Reise zurück.

Spezialarzt
für Hautkrankheiten und

Sexualleiden,
FriedrieSistrasse 7.

sucht sich mit Kapital an solidem
Geschäft tätig zu beteiligen. Offerten
unt er W. 788 an den  Tagbl .-Verlag,
tzHLeamten öffentl . Behörden ertt.

diskret Darlehen v. Mk . 1080
bis Mk . 10,008 zu gesell.». Zinse»
oh»»e Borschns ; auf 10 Zahre . Vor¬
gesetzte Behörde wird nicht be¬
nachrichtigt . Streng reell . 822716
W. Aherle sei «., Wielandstr » 18.

«eWmlehm§ | asS
Rückz.v.wirkl.Seldstgeber.8 «-I«lll »iaii >,
Bcrlin -Ch . 147, Lohmehcrstr.̂ 9. F14o

ItlMfiileinStSiSt
schnell v. Selbstg. Kchievogt, ZSerkin.
Roßstraze 8. Rückporto._ F160

ftupUhlt reell. Leuten. Bctriebskäp.
DulirisU 5»/,, Hypotheken4 °/° an,

Provis. bei Auszahl. st. Förster , Berlin»
Wilm . 58 , Berlin erstr. 18. Rückp. 889

gegen Sicherheit werden
.-J/SiiSUjl . l gegeben. Offerten unter
A. 15 an den Tagbl.-Verlag._

Darlehen , Reell,
Privalgelder ans Immobilien n.
Wechsel usw ., keine Vorlagen.
Prov » 0 . Darleh » d. Ws «lil , See-
robeustr . 1, 1. Sprechst . 9 —6,
Sonntag 11- 3 Uhr . B23611
Darlehno. ktzreHllfte Iniie

a. Wechsel. Schuldsch.. Möbel, Werts,
diskret u. reell aus Privat od. Bank.
Hypothekenu. Finanzier , aller Art.
_ Po rtenhaiaux -r . BlÜcher ffr. 7,  P.

Junges achtbares Ehepaar . •
das nachweisbar gutes Geschäft über¬
nehmen kann, sucht sofort 400—500
Mark zu leihen. Mehrs . gute Sichery.
Of f. D. 736  an deg Tag bl.-Verlag.

3= 300 Mk.
Monatl . Rückz. A) Mk. Zehnsi Sach.
Off , u. S . 736 an d.  Tagb l .-Verla s.
' ür Architekten ' mid

Kapitalisten?
Eigentümer eine? älteren Hauses in
erster Geschäftslage

sucht kapitalkräftigen Herrn zwecks Er¬
richtung eines gewinubringendenRenbanes
als Mitbesitzer. Interessenten erfahren
Näheres auf Anfrage unter K. Z. 78
posila ge rnd Wiesba den. _

" Siitande Existenz!
150- 700 Mark 1. Monat verdient inteiiig.
Dame od. Herrd . ein Postversandgeschäft
nach uns . glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tägl . i. Hause . Fast ohuo
Kajllal , k. linear nBUg. Kostenl. Auskunft
Or. G. Weisbrod&Co., Berlin 58. 149.

Al ®«am?  die auf Fisch ««-4, ' ßlPKII , Dückelman»
„Frau als Hausärztin"

reisen wollen, gewähre hohe Provision.
Leichtes Arbeiten. Offerten unt. F. H.
C. "41 an Eisiiioiff Siosse , Frank¬
furt a . Main » F148

Sichere Existenz L-
sofort für 209 Mk . zu verkaufen.
Näher es i m Tagvl .- Berl ag . _ Vq

Viel Geld
kSuue « Vertrete « verdiene « . F91
Carbouit -Rndustri «. Bon « 182.onte-Carlo.

OffsvWve fei-skr. Betertttzumtz -a-n
Kuv>sÄ. auApvob. Sache m. 3—6 Mille.
Täg-l. tmdrti. Getmnni 100 KrcS. Off.
unter P . 7Z7 an fesn DaMl .-MiLag.

Zm AntreiiUsrkt!
Lohn. 5- u. 10-Pf .-Maffen -Artikel.

BwerKWe pÄ , Mgifter gogi. 15 Pf.
in Mavksn fvanlro. H. Joertz, Dieben.-
hofen-S t. Kwa nz, He fhinigLr Sär . 8.

Biele 100 Mark Verdienst
erzielen Detailreifende —* Fabrik-
Angestellte — Hausierer — fast ohne
Betriebsmittel , durch Dehnert u. Co..
Barmen -R. F148

Schörrs Kegelbahn
Dienstag Abend frei geworden.
HetlMUNLstr. 54 , sru °-8t . 8 28571
^vier ^ er Germania- Bra uerei.

sIsHaut-,Ham-
und Vlafenlerdeu (Aefchlechts!.). auch
alte Fälle, Quscksilberstechtum. Porzügl.
Erfolge. DiSkr. Behandlung. 828387

Dreier,
Kuranstalt f. nsturgem. Heilweise.

Wörtbstr. 17.a.d.Nhe instr., 9—12 u.3—8.

- ^ -Veinleiden - z-
Rheuma , Gicht u . chro» . Leide«
des. erfolgreich (20-jähr . Erfahrung)

DiSmarckring 37 . Sprechzeit 10- 1
und 4—8. Soimtags von 10—1 Uhr.

:
über Vermögen, Ruf. Charakter rc. in
5peirats- ?c. Angelegenheiten allerorts,
Eruiitteluuaeu , Beobachtmsgerr er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

ÜletektlB-̂ ureau..MM!"
Marktstrabe 12, 1. Te lephon 2537.
Dislr. Ciitd. “fÄ?

He bamme , Schwalbach. Str , 61, 2 St.

Fm FllkNerlde Mkhiirr.
AuteritatioualsS

Ehevermittiuttgsbüro»
Fries richstr « 55.

— Gegründet 1004 » —
Beste Erfolge.

Reellität garantiert.
Qfferfenb'iatt

,.MARIÄ€E** d-j
‘ Leipzig. Grösste m-

u.verbreif.Heirsfj*7;fg.Prot>e-Nr. gratis, ^
KäSti

w. Häusl, erz. Frl .,22 I ., m.
KskilUl kl. Fehl. Perm. 180,000 M.

bar. Perm. 11. Bcd.. bodi gut. 6 har. u.
treue Liebe. Brief a. Frau a -, x . 8vott,
Berlin , 8. IV. 61. _

Suche im Auftrag
bca Verwand,!ten paffonide Partien
für «vanyÄ. Pfarver , und wäre es
mite amMwchnz, imiit cvraer besserenDame fccinti Stariid zwecks uwauf-
fällbî r Einführunig in BeMMmms
zu tcodxn.

Frau Mehner , Frivdrichstvahe 5S.

elegante, schneidige Erscheinnng, aut
feiner Familie, sucht durch Ehe

LebensgesährtLn
zwischen 24 u. 30 Jahr . Vermögen nicht
unter 260,000 Mark. Vermittler und
anonym verb teu. Vormünd. u. Eltern
wollen Offcrtea emreichcn unter Chiffre
II. 733 an den Tagbl.-Verlag. Dis¬
kretion Êhrmsachê_ .

Gebildeter Herr.
iim Wchibörfbamd, 40er Jvchre, evMrge,
mtt eigenrer Btlba u. schoincuni Gm-
?« ineti , w. HeÄtat mit Daawe dort
stattlicher Fiepur im Wtvr boS 38 I.
VovmögM. 15—60 WM erwünscht.
A-ntzyer»KMrs Heim zukteficherr. Freu
Wehner . FvtcdvickstrastlL 55._„

Mittl.
Staatsbeamter.
30, kattz., Gchatt 2- 4000 ML., w.
Heirat mit Fvcrul., 3—4 Wille Mit»

10 Mille GesamtvermSgen er¬
wünscht. Knterbeanrter . 29,Ä., keckh.,
fokbst sichSmS Boomögeu, brrÄ ite d»t
mNileve BelamitL-nlausibahlk bis zum
Slckvüür . w. Lviteait mit oackh. Fviml,
3—4 Mille Mitgift genügen.

Frau Wehner, F rieÄr iMtrcche 5b.
Heirat!

Bin hier fvomd, ohne Alnhamy, ffr
dcn 50er JAhvon,, gut sttiuiellt, suche
Boiannhschaft einer gMD ., aomüt.
vollen Dar« , KreÄs Heovat. Daraus
RdBeBtiievowde wnber Zufiche,
rung stluicklüster VerschwicMMh-. ih«
Mveffe rnlit Beifügung tmn, P>hotv<
«vaMe u. näheven Ei'NAckühvÄen untz
E. 737 an dan Tagjbl.-BeÄcrg eite»
senden. _ __ __ __ _

w. Äid. Hervsn «us etesten u. b>ürMr<
lichem Kvsiifen. WadomÄer , Remid,
rer . Beaimilon fast aller Bvcrnchein
Lohrer, Färsi?sr , Kauf - u. Gefchästs»
lswte und Haaren m  ff . PvsitroWeUi
dnrch WevlÄrwHWtlngiÄvlureaufrM S\mn,
_ Röm eÄber» 8S, 1.__
Ev. Frl . m. 200,000 ML , kath., Wwe^
80.000 Kr.. Jüdin , 380,000 Kr., sow
viele 180 and. Dame « w. pass. Heirat
Herr . j. Stand , (w. a. 0. Perm .) erh
kostenl. Au sk. S chlesinger, Berli n 18

Für junge vermSg. geb. Dame
w. Arzt , beff. Beamt , od. dergl. ge,
wünscht Z. Heirat . Gefl . Offerten u
Bostlage rk arte 43, Berline r Hof. ,

Heirat.
KiÄdepl. Witwer , rniUl. Jahve,

65,000 M'k. Perm .., Kfm., evg., Bes
eines, reiz . gol. Heims , wünscht bald
Heirat , mit ges. Häusl, verm. Dame
bis 4L I . alt . Bermittlnng vom Varl
wandten erwünscht. Adressen m!
Ang. der Verh. bitte u. F . St . 474tz
an Rud . Mossc, Straüburg/El s. 8148

handMeckr , Witwer,
87, evan»., wit Ki-ndsrn , mit cfltkwi
Doridlonst, schöne Einricht ., w. Heirat.
Nicht wncintzme Offorten u. K. 737
«m don DagiR̂ Vetelag._ _

Fräulein , alleinst., 20 I ..
7Q.OOO MT. Barverm ., hübsch. Neust.,
wüirscht Heiteat mit aufricht . Herrn.
Nichtanvnyme Offerten unter A. 28
an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung,
beltr. Stadtverordneten - Stichwahlen

der dritten Wählerabteilung.
1. EngelbmI dev S,taldiiv>eror!dn>etrn>-

jvahlen der 3. Klasse am 30. d. M.
7811 Wähler habörr äbaeftimmt;

die abfolttte Mtehrlheit betragt 3666.
Gs haben Stimimen enhalten:
I . Schuhmacher Philtstp Gul 8686

Stimmen.
3. GswerWchafiSseikteetar Karl Teiw-

mer 8679 Stümmen.
Z. GleiwerkfchaftisanMisteWer Guger«

Denget 3079 Stiimmvn.
4.  Geschäftsfühver Anton Jörg

8078 Stiimmen.
5. Gefchaftsführer Philipp Holl

8075 Stimmen.
6. Schremermeirster Josef Fibik 3198

Sliw 'men.
7. Tapeziare-rmoistelv Fmedrich Kalt-

loaffer 2110 Stdmrnete-.
8. Z>i:yeleibcsltzcir Karl Hessemer

2072 L>tilmEte.
8. Schlosfermeistle-r Karl Gaih 2066

Stiimmcn . , ^ ^ . .
10. Bahnhofsvorstchcr a . D . Fricd-

rfch Zander fem. 2643 Sttmtmen.
II . LaMerichWchretair Pusch , 1942

12. Eife ntbaihnMtervorftvh. Andres
1940 Schimimvn.
13. StvidttämMver a . D. Warner
1984 Stimm en. , .

14. GsfckäftKfuhvor Anton Back¬
haus II . 1886 Stimiimen.

15. NogierungSfekoetar Paul von
KooracchSi 1879 Stimmen.

16.—28. Makomefius 2. ©ttonwa

urb Dörner , Haug , Laug , MenyeS,
Ochs, Raidt und Steijz je 1 Stimme.

Ta niemand der Genannten feie
absolute Wahrheit erreicht hat , so ist
nach 8 28 der Städteardwung eine
vnMre (St :ch-)Wahl dorrunchmva.
In diese kommen div 10 Hewven»mit
dor höchstvn stimmMza -hl, also die
Herren Eul , Dermmer. Dengol , Jöry >,
Holl. Fink, Kaltwasser, Heffemer,
Gaih urid Zander.
2.  Wähler, Waklterimfn, -Lokale und

-Gruppvm.
as Wähler

sind die steuerfreien , foivie die nicht
mehr als 804 Mk. an fetvÄten
Staats , und Kommunalsteuern jähr¬
lich onbrichtendon Wahlibevechkigton.

b) Wlahltctemirt.
Montag , don 11. Dezember 1911,

ohne Unterbrechung vmr vormittags
10 Uhr bis abends 8 Uhr.

0) WähNokale unb -GruPpon.
1. Gruppe (-die Wahkh>c,Le>chtigtc»r,

edeven FamiNennaman mit den An-
fanNsbuchstaben A., C., D-. E- be¬
ginnen ) iin BnrgerfaaL des Rat¬
hauses , Zimmer 36, 1i

2. Gruppe (AnfaingÄbuchst. B.) im
Rathaufe , Zimmer 37, 1,

3. Gruppe (Anfanosbiuchst. F „ G.)
i>m Turnsaale der Höheren Mödthen-
schn,l>e am SchSoßplatz (Ging. Mülsl-
gasfe), ^

4. Gruppe (AnfangAbuchst. H., I .)
rm Turnsaale der Rhstnstra 'ßschul«.
Turn

im Turnsoiale der Qrairfenstrastfchule.
7. Grttppe^ (Wnfangisbuchst. N., O„

P „ O., R.) im TurmsatÄe der Müchor-
strastschüle,

8. Gruppe (AnfamNÄbUlchst. Da . bis
Schutz) An RcrÄamfe. Ziimmsr 20, 1.

9. Gruppe (Anfanglsbuchst., Schw.
bis Sz . und T., U.) im Rathaufe,
Zimmer 22, 1.

10. Gruppe (Amfan,gSbulchft. B„ W.,
Z.) im Rathaufe , Zimmer 42, 2.
3. Einladung zur Wahlbet-eitiMnig,.

Die wählberechtigken, BüvMir wer¬
den hierdurch aur Wähl einge,laden
mit dom Hinweis , das; wahlberechtigt
nur ist, wer in dke Wählerlisten ein¬
getragen ist, und datz die Absabe.cher
Stimme nur durch persönliche, rnünd-
liche ErWärnng vor dem Wähwor-
stanbe geschehen kann.

Es sinh nur solche Stimmien gültig,
die lauf die Eingangs unter Nr . 1
bis 10 genanmiem Herren lauten.

Nach Ablauf dsr für das Wahl-
gefchäft festgesetzt,on Stunden tnerden
neue Wähler nicht mehr zugellasfen.

Wiesbaden , feen. 21. Novencher 1911.
Der Wahlvorstand.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlienienplan über die Ab¬

änderung von Straßen zwischen Aar-
nnd Lahnstraße (Distrikte : Exerzier¬
platz und Bleibenstadter Wegschahdre
Zu'stimmäting der OrtsMli >zlei!behor.d>e
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß. Zimmer Nr.
38a, innerhalb der Dienststunden , zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.
, Dies wird gemäß § 7 des Flucht-

lienien -Gesetzes vom 2,, Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 26. November 1911 boainnenden
und mit Ablauf des 18. Dezember
1911 endigendeir Ausschluhfrist beim
Magistrat schriftl. anzubringen sind.

Wiesbaden , den 16. Rov. 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Zufuhr akzisöMlichtÄsr

©opßriitörilbe von der Mainzer Straße
zu ldvr Mzifsabfertihungsstelle , Neu-
gasfe 8, werden bis auf weiteres
fochönde Straßenzüg « frcigeschcte:
Malinger Straße . Kaifcte-WilhciMt-
Riwg, Kaisersiraße , Wiilhelmstvaste,
. . . ‘ u‘rffe Reugasse guintFried richstvaste
Wzlseamt.

Wiesbaden , den 21. November 1911.
Stadt . Akzisea mt.

lf. Zelch-
der Bor-

Verwal-
19, Zim.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Los 1—6)

für den Neubau der Mitto .'fchule an,
der Mamtausfolstvaste sollen ilml Wege
der öffenMhsn AuSfchooiibunv ver-
dunysn, werdeln.

Verdingungsunterlagen
nungen können während
miUagAdi,e,nststnn,dow im
tuingSgsbände, Friedwichstr. 19, Zim-
msr Nr . 9. emgsfehen, die Angebots-
uni,erlagen , wusfchhfestl. Zeichnungen,
artch von dort gegen Biairzah,lu.N8 oder
beftolligeldfrvie EMfLndung von 66 Pf.
bezogen werdem

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 76, Dos . . versehene
Amgshote sind fpätestens bis

Samstag , den 2. Dezember 1911,
pormittags 9 Uhr,

hmrher einzuveicheml.
Die Eröffnung der Slngebote er¬

folgt —- unter Einhaltung der
obigen Los - Reihenfolge — in
aegetuwart der etwp srfcheiircnden
Anbieter.

Nur di« mit dem vorgeschri,ebenen
und auAgefülltien VerdinguingSformte-
lar eiingeroichion Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Nobembeiv lvll.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Klentpnerarbeiten (Los 1—8)

für don Nculüau der Landesbihltothe!
an der MhcvlOrahr hieriseWst soilkm
im Wetze feer öffenilichsn Ŵus-
fchreibumtz vevduutzcn Ivovden.

BsM>NMlNtzsnnt«rl«tzc,n und Zeich-
nnrtzen lön-ncm w'ähvand der Bor-
MittatzAdlionststunfecni>m Verwal-

nunwon, auch von teni gegvn _Bar-
zahlü'vtz oder hchte-llgltldfr-eile Einfem
düng, von 60 Vs. bcziogen wsriden.

Berschlosseine und mit der Au.si
schriff „H. A. 77, Las . . versehen-
Angebote sinid späteiflemtZ biA

Samstag , den 2. Dezember 1911,
vormittags 9% Uhr,

hierher eiunuveichen.
Die Evössnuni? de« Angebote cr«

fciltzt— unter GirchaNung, feer obitzeri
Lo>s°Rei'hensvltzL— int Gegsniwart feer
etwa erschefnemdsnAnbieier.

Nur feie mit feem vorgeschriebsnen
und a-nstzefüllten BeridinMUtzZformu-
lar eingovofchten Angebote werden
bsvücksick'tzitzt.

ZufchlatzAfrist: 30 Tage,
Wiesbaden , den 23. November 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Die Zinsscheine für 1912

von feen als SichdrLe.it für Di
runyon , St >ra>ßjenibauHoftein usw.
der Stafethanptfwsse hi'NteÄetzten
Wevtpapievem tönmen von jetzt ab in
Emhsantz genommvn werden.

Die Gmplfangsiberechtiigtcnwerden
erlfucht, die ZiuSschcine alsbaltz vor-
miittwgs i« n 8HH bis 12sh Uhr zu

Wiesbaden , den 05. November 1911.
Stadthauptkasse , Rathaus,

Zimmer 2.



Der größten Veliebtbeit
auf <ler ganzen Mett ettreur« KL üie SeutsLen

sLtr darauf, Satz alle
AM-

VerksikksIteNengegen Ls»»« ocker rmk Teilzahlung kaufen oder mieten will, eventl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete It. " ertrag,versäume nicht Auskunft einzuholen von
L. Lichienstein & Co., Hofl ., Frankfurta. M., Zeit 102.

Mobiliar - Versteigerung.
. Menstag , den 28. November, vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr

lAsnmrnd , versteigere ich zufolg>e Auftras -s wesen Auflösumg des Hotel- und
iBqtaimLMMAMnebs und Wogzugs in msinem BersteitzeruugKlokaL:

SS Wellritzstrafte SS,
Mchverglsichnstes Mobiliar - und Wirtschafts -Inventar : 2 komtzl Nutzb.-

EichLofzimmer-EinrÄht ., 1- u. 2t. Äleiderschvänke, Federbetten
und Kissen, 8 engl, fast ne,re Betten , Nnßb.-Betten m. Roßhaar-
Matrutzen , Waschkom. u. Nachttische. Wirtstbsche, Stühle , große
und Keine Ta'selwags, großes Fleischklotz, groß^ Geschirrschrank,
für Restaurateure oder Hotels paffend. WäschenvauHel, Wasch¬
maschine. Messerplchmaschine, große Partie schweres Hotel-Por-
zellani. Gläser , Küchen- und Kochgeschirr, vernickelter WÄrmc-
Apparat nrtd vieles Andere mehr;

ferner (ttn wetteren Auftrag : schwarzes Pianino , Eichen-Büfctt mit dazu
-affendem Auszugtisch, 4 Lederstühle. Diwan und Paneelbrett
Potttergarn ., Sofa m 4 Test., Sofa .m. 2 Sess., 3 gr . Goldspiegeh.
Durtde, ovale und Vieveckche Tesche, d-ha-iselongue, einzelne Sofas
Nußb.-Herren -Schreibtisch, einselne Polstersessel, ante 92® °'
Maschine. Misrk -Automat mrt Platten (Saktnstucks aroße
Partie Hirsch- und Rehgeweihe (30 Stück), ausgestopfte Vögel,
Jagdflinte (Drilling ), brauner Jagdhund , anl .it-> einaelcyte
Kommode, autoke Hainsapotheke mrt Perlmutter -Einlage «üster
Wilder, Spinnrad . Schreibmaschine Teppiche, elektrische ZK
ilampe,,sehr,schone Marmor -Standuhr . Grammaphonplc-wen undtttoe hier nrcht bsnann 'Le Gey-enstau'de

ifve!wMig! wEMveteNidgegen Barz .aihvu'nn.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Cr©or §: Ja ^er , Ailkilonatöru. Tmtor.
Wellritzstrafte SS . Telephon 2448 .

_ NB. Der Jagdhund kommt Präzis 12 Uhr zum Ausgebot.

Der Mm ZA/ illil  bürgt för

brrvsrrsgencke Güte und miübrrtrsikene
Lelliungsfübigdeit

MeSrNsge von SM -«lsdAsfÄlke« del:

MeLsntber MebergM Iß,

Nußkohlen. HerrlichesZur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln
gegen Haarlerden nicht genug auf
das bereits seit 43 Jahren sich be¬
währende, von Auioritäten em¬
pfohlene, sich durch Güte und Billig¬
keit auszeichnende .
Haarwasser von Retter , München
aufmerksaon nrachen, welches wirklich
leistet, was cs verspricht: Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenent care, Reinigung von Schuppen,eich- u. Glänzendmachen d. Haare.
Z. h, um 40 Plfg. und Mk. 1.40 in
der Adler - Drogerie , Wilh. Machen-
heimer, Bismarck rin« 1 ; Fay , Hof-
drogevie, Biebrich « . Rh. 188

gesiebt, Ztr . 150 und 140 Pf ., melierte
120 Pf ., Kpf. 27, 25 u. 23 Pf .. Briketts
9 St . 10 Pf., 93 St . 1 Mk., Ztr . 110 Pf .,
Bündclholz 17 Pf., gr. Sack Anzünde,
Holz9» Pf., Anthrazitkohlcn Ztr . 8 Mk.,
Holzkohlen, Kartoffeln.

g'r. W alte r, H irschg raben 22.
40 — W Ltr . VoÜmiich
täglich sucht Spezialgeschäft. Offerten
unter ti . F . postlagernd Bismarckring.

nach mod . Frisur
6 . vostt . Or»elcss
Haarwell - Essenz. V w
Orig .-Fl . 3.— « W
Probe 1.— M.
Porto u . Nachn . extra . Versand*
geschäft Kosmos, Frankfurt a. M,

Zweckmässig
cmsgesfaffeie
Drucksachen
haben Erfolg

H Briefpapiere In Mastsetteu , | |
M welche durch Schaufensterdekorationen etwas M

| | gelitten haben, verkaufe von heute bis 2. Dez., M

jj zur Hälfte des leises . |
1 Wilh . Sulzer , 1
$g Inh. : Ernst jtfagfel , Hoflieferant. g
$0  1729 MMnmnmnuKunmmMnzmmmni

Der strebsame Geschäftsmann beachte obige
Worte, denn geschmackvoll ansgeführfe Druck¬

sachen bilden den wesentlichsten Bestandteil der
modernen Reklame, in deren geschicktester Hus-

Nutzung das Geheimnis des geschäftlichen Erfolges liegt.

©tot Knusperhäuschen süß u. sein,
Wi-e'S Hans und Greiel sanüem.
Ist Buban und auch Mägdiolein
In Wiesbaden «rstanldeu.
Wer artig und >rscht fleißig ist,
Dom bringt as lecke« Sachen,
Doch auch den Großen wie Ihr

wißt,
Wird steils es Freude machen.
Zum WeihnachtlSfest dechnderis

schaut
Man diele SüßWeüten,
Im Knusperhäuschen ausyeibaut
Sind sie an allen Seiten . ,
Vickl Pfeffernüsse und Koulsokt,
KathaMnchen, Honigikuchen,
Auch Marzipan , das k̂ :̂ch^

schmeckt,
Ihr müßt e>s nur versuchen.
Daun Schokolade, hsrrlich «chün,
Kauft man u. Aachonvv Printen,
LicglUlster Bomlbem seiht Ihr stehn
Und Pflasterstein doch hinten.
Selbst Früchte , Torten stehn bereit
Nickbst süßen BonlüonmereN',
Drum kvuiiml heübvi, benutzt

Am 18. Februar 1912 verlege ich mein Geschäft nach Welkritzstratze 24.
Zur Erleichterung des Umzuges gebe ich größere Yartien
itt bedeutend ermäßigten Preise » ab und biete ich zu dem bevorstehenden
Eeihnachtsieste günstige Gelegenheit zu Geschenkszweckcn. Preisermäß. bis zv °/»

Adolf Mayfea ©!®, Hellmundstraße 43.
Gegründet 1894 . B 23592 Dies gilt auch für die Reklame; sie sei nicht plump und

aufdringlich,kehre aber in veränderter Form wieder,denn
die 6unsf des Publikums ist wandelbar!
6s versucht gern allerorten. Deshalb müssen audh alte,
eingeführte Sesckäfte ihre Firma stetig aufs neue in
geeigneter Weise dem Publikum in Erinnerung bringen,
a Wir empfehlen unsere seit dem Jahre 1809 an hiesigem
Platze bestehende Buckdruckerei insbesondere zur Her¬
stellung feiner Akzidenz»und Reklame-Drucksachen,
deren sorgfältige und wirkungsvolle Ausführung in den
weitesten Kreisen Beifall und Anerkennung gefunden
hat. Unsere neuen maschinellen Einridifungen,unsere
reichen Schriften» und Papier-Vorräte, unser in allen
Zweigen des Buckdruckes wohleingeschultes Arbeits-
Personal, wie nicht zuletzt die Sorgfalt, die wir Jeder uns
übertragenen Arbeit,von der einfachen Visitenkarte bis
zum künsflerisdien Farbendruck, zuzuwenden pflegen,
verbürgen eine prompte,geschmackvolle,durchaus zeit«
gemässe,korrekte Ausführung aller uns überwiesenen
Aufträge. Dabei sind unsere Preise durchaus massige.
Zu persönlichen Besprechungen und zur Ausarbeitung
von Kosten-Anschlägen sind wir Jederzeit gern bereit.

ly SdieHenberg’sdie Hofhdidruckerei
Kontor: fcanggasse 21 . Fernsprecher 6650 -53,

Sfreufuffer,taeijen-futterapparal

für Vögel im Freien, Hanf, Sonnenblumen-
kerne, Erdnusskerne, Futter -Apparate,
Futterhäuser mit selbsttätiger .Futter -Ab¬
gabe,Futterkugcln , Futter -Netzchen,Nist¬
höhlen ubw.— Illustr . Preislisten umsonst.
Vogelfsitter in grösster Auswahl
tadellos gereinigt auf eigenen Keinigungs-
MaBchinen, hervorragende Qualitäten. di« Zeit,

Kauft ein hivv zum Besche ren.
Kirchgasse LS. "‘fPI

Micfielpbt -i-;. SM
Telephon 2531,

T Zur Beseitigung von ^Gesichts-u.Körperhaaren:

OamanMVom 1. Dezember ab Laden Hellmnndstratze 4», Ecke Wellritzstraße
ist tatsäch¬

lich das
best«Mittel
der Welt
M8 asbito M
weil es-die,

Haare
sofort

schmerzlos
entfernt

Karl Weber. B23562
Wohnung und Lager: Kaiser-Friedrich-Ring 53.

Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, die
beliebte Gaxonia -Wanne an. p 21077

Saxonia -Wannen
so dass ciii ;Wiederwachsen J
dieser Haare ausgeschlossen
ist. Keine Hautreizung und
jiesser alsElerktrolvse.#*10I,H8
<2-ÄL°»rrL»e absoh iinschädl.
sichcrerlirfolg .Preis 8 .50Ä
freiifloKrMgsldJMatiaÜlo.VIdeOnnkiclir.S
Versand diskret geg. Nachn. j
©i.Voreinsnd.(auchBrieftn .) j

mit Gasheizung 48 Mk.. ohne 26 Mk.
Mehrjährige Garantie. Vollbad 8—10 Pf.

Tägl. Anerkennungsschreiben.
Alleiniger Vertreter: »l . GSerharsi *, Spengler
und Jnstallations - Geschäft, Serrobenstratz « rtz,

früher Drudenstr. 7. — Telephon 8761.früher Drudenstr. 7.

{W ** Kinder-
Kopf - Wasch - Pulver

25 pfg.Schutzengel ssprg.
Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf Wrouvrio Minor,

Schwalbacher Str., Ecke Mauiitiuastr.

Seit SO  Jalirrn bewährt
Ijsuteriiacli 'sche

\V ilhelmstr . 10. Telephon  2815

Eämmgerorztiglich gegen Hühneraugen und
Hornbant . Vorrätig k SO u. ? .» pf.

Haupt - Si iederlaje
b» 14, iß Kor.
(» olf , matt « .
GanrgoU », in

alten  Preislagen.
Verkauf streng ree» nach Gewicht.

W.  tüanerläiid«
Schulgafle 7. Neben Bormaß' Neubau,

Ijgei°in amerik.Sdiniieii.
Aufträge nach Mas*. 1616

Herrn . StieKdoru , Gr. Burgstr. S.

Parflimerie -Spozittlgesehäft,
Vannniatr . S — 'Fel . BL!

gegenüber dem Kochbrunnen,
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Wiesbadener Hurieben.
fVlehr Reklame!

Es ist ein heikles Thema , das da wieder einmal aktuell
geworden ist und es kann leicht zu mißverständlichen
Auffassungen führen , wenn betont wird , daß in Wiesbaden
zu wenig Reklame gemacht wird , um zu den alten , uns
alljährlich besuchenden Fremden neue Gäste an die
heilungspendenden Quellen unserer Stadt zu bringen.
Wo sich das Bedürfnis regt , die Werbetrommel zu rühren,
da tritt gar zu leicht die Auffassung eines Mankos in den
Vordergrund , und die Gewißheit , daß die Weltkurstadt
nicht mehr in dem Maße die Gunst des reisenden Publi¬
kums hat , wie sie sie nach ihrer Bedeutung und nach den
Annehmlichkeiten , die sie bietet , haben muß , würde
der Konkurrenz eitel Freude bereiten . Wohin es führen
kann , wenn in der auswärtigen Presse bekannt gemacht
wird , daß Wiesbaden das Bedürfnis hat , seine Frequenz
zu heben , das haben wir vor wenig länger als Jahresfrist
erfahren und wir hätten noch heute Veranlassung haben
können , die. unhaltbaren Ausstreuungen damaliger Zeit
auf ihren wahren Wert festzunageln . Die Erfahrung hat
glücklicherweise gelehrt , daß es durchaus nicht so schlimm
um die Wirkung jener Gerüchte bestellt war . Wir konnten
uns auch im verflossenen Jahre bei Berücksichtigung aller
Umstände nicht beschweren und haben im Verhältnis
zum Vorjahre einen nicht geringeren Besuch aufzuweisen.
Andererseits darf uns aber auch nicht daran liegen , mit
den gegebenen Verhältnissen durchaus zufrieden zu sein
und uns an dem Bemühen , die Frequenz Wiesbadens auf
einer stagnierenden Höhe zu erhalten , genügen zu lassen.

Betrachten wir die erheblichen Anstrengungen anderer
Badeorte , deren fast jeder als Konkurrenz für Wiesbaden
in Betracht kommt , so können wir uns doch des Eindrucks
nicht erwehren , daß die Weltkurstadt , die alle Berech¬
tigung hat , ihre Vorteile und Annehmlichkeiten in aller
Welt zu verkünden , zu wenig bemüht ist , sich der modernen
Reklame als Werbemittel zu bedienen . Gewiß , auch wir
haben einen Reklamefonds , auch wir geben den Zeitungen
Anzeigen in Auftrag und stellen ihnen die Aufnahme von
sich stets gleichbleibenden Waschzetteltexten anheim,
aber \^enn wir uns den hierfür ausgesetzten , mit etwa
30 000 Mark veranschlagten Betrag , aus dem auch die
Kosten der Lokalreklame zu decken sind , betrachten,
dann wird es schon verständlicher , daß nur im Frühjahr
und im Späthrebst das große Publikum im allgemeinen
etwas von Wiesbaden auf dem Wege durch die Zeitungen
erfährt . Nicht zu unterschätzen sind allerdings die
regelmäßigen Wiesbadener Monatsplaudereien eines ange¬
sehenen hiesigen Schriftstellers in einigen größeren aus¬
wärtigen Zeitungen , zumal Gebiete dabei in Frage kommen,
die uns ein starkes Kontingent von Kurfremden stellen.
Aber warum sollte ferner nicht der oder jener , etwa zur Kur
hier weilende Schriftsteller für den Betrag der Unkosten
eines längeren Aufenthaltes in Wiesbaden sich veranlaßt
sehen , seine Zufriedenheit —- und unzufrieden wird er
sicher nicht sein — auf diese oder ähnliche Weise in aus¬
wärtigen Preßorganen zum Ausdruck zu bringen . Wenn
wir immer in der gleichen Weise vergehen und uns das,
was schon seit Jahren geübt wird , als Muster nehmen,
können wir nicht mit den Verhältnissen fortschreiten und
werden von den anderen überschrieen.

Eine ungenügende Reklame ist noch lange keine
vornehme Reklame ; mit Bescheidenheit kann man keine
Geschäfte machen . Der geschäftliche Standpunkt ist es,
der leider bei behördlich organisierten Unternehmungen
in engherzigster Weise zum Ausdruck kommt . . Dafür
wird dann das Prinzip der Sparsamkeit sehr oft am falschen
Ende angepackt . Durch Sparen allein kann aber kein
Verdienst erzielt werden , dagegen trägt ein zur rechten
Zeit und in der richtigen Weise angewandtes Kapital
reichliche Zinsen . .

Der Wunsch nach vermehrter Reklame hat sich
wieder einmal mächtig geregt und der hiesige Verein der
Ärzte war es, der den Stein ins Rollen gebracht hat . Die
Ärzte haben naturgemäß ein erhebliches Interesse an dem
Prosperieren eines Badeorts , aber nicht sie allein haben
den Vorteil . Es ist daher verständlich , wenn sie sich mit
anderen an Kurleben und Fremdenzuzug interessierten
Korporationen in Verbindung setzen , um gemeinsam über
Mittel und Wege , die zu einer Hebung der Kur führen
können , zu beraten und das Ergebnis der Stadt mit dem
Anheimgeben der Verwirklichung der Vorschläge zu über¬
mitteln . Wir können es nur begrüßen , daß da eine Frage
angeschnitten worden ist , die schon wiederholt auf dem
Programm stand und der gelegentlich öffentlicher Dis¬
kussionen eine baldige und zufriedenstellende Beant¬
wortung in Aussicht gestellt wurde , ohne daß allerdings bis
jetzt eine der in dieser Hinsicht gegebenen Versprechungen
erfüllt worden wäre . Der Ansicht , daß etwas geschehen
muß , um in den bestehenden Verhältnissen eine Änderung
herbeizuführen , wird sich sicher keiner der beratenden
Herren verschließen . Auch der Stadt - bezw . der Kur¬
verwaltung darf es nur angenehm sein , wenn man von
außen her bemüht ist , ihren Funktionen eine Unter¬
stützung zuteil werden zu lassen . Schwieriger wird die
Sache dagegen , wenn die Kostenfrage Berücksichtigung
findet . Ein Mehraufwand ist natürlich unausbleiblich.
Wer ihn tragen soll ? In erster Linie die Stadt . Man scheint
aber nicht abgeneigt zu sein , es nicht lediglich bei Vor¬
schlägen zu lassen , und wir sind überzeugt , daß die eine
oder andere Korporation , deren Mitglieder an den Erfolgen
der vorgeschlagenen Maßnahmen in erster Linie interessiert
sind , tatkräftig beisteuern wird . Eine Verteilung der
Lasten könnte nur eine Vermehrung der Mittel zur Folge
haben.

Den wichtigsten Teil der Beratungen wird natürlich
die Frage nach der Art und Weise , in welcher die Kampagne
vor sich gehen soll , einnehmen . Es wäre sehr erwünscht —
das wird sicher auch bei dieser Gelegenheit wieder betont
werden —, wenn für die gesamten Propagandageschäfte
eine Zentrale in Betracht käme , wie sie in Form eines
Verkehrsbureaus seit längerem schon geplant ist . Das
Projekt eines solchen hat kürzlich wieder einmal Erwähnung
gefunden . Leider nur in der Form einer nochmaligen
Hinausschiebung des Eröffnmigstermins . Nach der Dauer
der Vorbereitungen zu schließen , muß es allerdings etwas
Wohldurchdachtes und Überraschendes werden , was da,
vorläufig noch im Schoße der Stadt , seiner Erweckung
entgegenschlummert . Aber auch dann , wenn wir nicht-
gerade übergroßer Hoffnung für die Großzügigkeit des

Unternehmens sind , so ist es schon insofern zu begrüßen,
als es seiner Zweckbestimmung gemäß lediglich der
Förderung der Verkehrs - und Kurinteressen der Stadt
dienen soll . Dieser bisher hur im Nebenamt betriebene
Zweig der Kurverwaltung würde damit schon eine Wür¬
digung erfahren , - die seiner Bedeutung durchaus ent¬
spricht . Über die Arbeiten , welche ein solches Verkehrs¬
bureau zu verrichten hat , wird man sich bald einig sein.
Als Muster sind genügend Beispiele ähnlicher Bureaus in
anderen Städten vorhanden . Unter Berücksichtigung
des Spruches : „Eines schickt sich nicht für alle “ und einer
individuell tätigen Leitung würde das Unternehmen
zweifellos zum Segen für Wiesbaden werden . Einnahmen
würde es natürlich kaum bringen . Zur teilweisen Deckung
der Unkosten eines Verkehrsbureäus hatten sich ver¬
schiedene Vereine vor Jahresfrist schon bereit erklärt.
Ob diese Bereitwilligkeit aber heute , nachdem die Stadt
das Bureau selbst einrichten will , noch besteht , oder über¬
haupt angenommen wird , entzieht sich unserer ;Kenntnis.

Die Hauptsache ist jedenfalls , daß überhaupt etwas
geschieht , um Wiesbaden des Öfteren in Erinnnerung zu
bringen . Neben einer prägnanten Reklame in den ge¬
legensten Blättern des Reiches während des ganzen Jahres
und einer genügenden Plakatierung in den Hauptstädten
in den Monaten des Saisonbeginns , wird immer wieder
der Wunsch nach einer eindrucksvolleren Propaganda im
Auslande betont . Daß in dieser Beziehung in den letzten
Jahren außerordentlich wenig getan worden , daran mag
es liegen , daß die Zahl der ausländischen Fremden , nament¬
lich der überseeischen , so der Amerikaner und Engländer,
durchaus nicht zugenommen hat . Der Ausländer erfährt
eben zu selten etwas über Wiesbaden , um es in das Pro¬
gramm seiner Deutsehlandreise einzufügen . Und wenn er
nichts in Deutschland davon hört , dann schneidet er es,
um dafür den viel eindringlicheren Aufforderungen anderer
Orte Folge zu leisten . Es bedarf wohl kaum einer Frage,
daß die Vergebung der Inseratenaufträge an die einzelnen
Zeitungen einer mit den Verhältnissen durchaus vertrauten
Persönlichßeit übertragen Werden muß . Ob ein Annoncen¬
bureau da die richtige Zwischenstelle ist , das müßte ein¬
gehend erwogen werden . Neben dieser Zeituhgsreklame
muß die Herstellung von interessant abgefaßten und
sauber hergestellten Druckschriften und Prospekten die
Propaganda unterstützen . Der Prospekt der Kurverr
waltung ist billiger und dafür dürftiger geworden , die
Auflagen der übrigen Schriften , deren Bestimmung es
zumeist ist , die ärztliche Empfehlung Wiesbadens in
Erinnerung zu bringen , ist vergriffen . Eine Neuauflage
der Katzensteinsehen Preisschrift wäre namentlich zu
empfehlen . Die ärztliche Empfehlung eines Badeortes
kann von wesentlichem Einfluß auf den Besuch sein ; an
sie sollte nicht zuletzt gedacht werden.

Das wären so einige Gesichtspunkte , die bei den
Vorberatungen für eine wirksame Reklame in Betracht
gezogen werden könnten . Eine großzügige und geschickte
Propaganda wird ihre vorteilhaften Folgen schon nach
kurzer Zeit erkennen lassen , g.

usr jsr

Die alte Rose.
Seit Jahr und Tag besteht die Absicht einer Er¬

weiterung des Kochbrunnens , eine Maßnahme , die seit
eben so langer Zeit in dem wachsenden Verkehr und den
beengten Verhältnissen in und um den Brunnentempel
ihre Begründung findet . Es braucht wohl nicht mehr
besonders auf die Tatsache hingewiesen zu werden , daß
die Kochbrunnenanlage weder in rein ästhetischer noch
in verkehrstechnischer Hinsicht heute den Anforderungen
voll genügt , die ein weltgewandtes Fremdenpublikum an
die Einrichtungen eines Weltkurortes zu stellen die Be¬
rechtigung hat . Die vor mehr als 20 Jahren sicher nicht
für die Ewigkeit geschaffene Trinkhalle mag damals den Be¬
dürfnissen genügt ^iaben , sie macht sich auch heute noch
recht dekorativ , erfüllt aber bei weitem nicht mehr die an sie
gestellten Anforderungen . Daß sie zu klein ist , um zu
Zeiten der Hochsaison dem Trinkbedürfnis eines größeren
Kurpublikums eine schnelle .Abfertigung zuteil werden zu
lassen , ist ebenso bekannt , wie die Tatsache , daß ihre
innere Ausstattung den Eindruck fast spartanischer Ein¬
fachheit macht . Verschiedene Pläne , die sich mit einer
Besserung der Verhältnisse , also einer Erweiterung der
Anlage beschäftigen , sind von verschiedenen Seiten an¬
gefertigt worden , haben eine Zeit lang die Gemüter be¬
wegt und sind dann zu den Akten gekommen.

Die Schließung des Kochbrunnens für den gewöhn¬
lichen Verkehr und die Benutzung desselben für
einen nicht geringen Betrag , hätte der Kurverwaltung,
bezw . der Stadtverwaltung Gelegenheit geben müssen,
sich eingehender mit dejn Projekt einer Erweiterung der
Anlage zu befassen . Über kurze Erwähnungen und Zu¬
kunftsverheißungen ist es aber auch damals nicht hinaus¬
gekommen . Die Sache kostet Geld und wie alle Welt so
müssen auch wir sparen . Außerdem würde die Stadt bei
einer Inangriffnahme des Erweiterungsprojektes mit einem
für das Millionenbudget einer Stadt wie Wiesbaden
zwar nicht sehr hohen , bei teuren Zeiten aber doch in
Betracht zu ziehenden Aufsall einer Einnahme von
13 000 Mark von vorherein zu rechnen haben . So viel
beträgt nämlich die Pacht , welche die „alte Rose “ der
Stadt einbringt . Und damit hätten wir wohl den Haupt¬
binderungsgrund dafür , daß die schon so oft versprochene
Änderung der Verhältnisse um den Kochbrunnen noch
immer auf sich warten läßt . Denn , ehe das Licht und
Luft versperrende und den Verkehr auf mannigfache
Weise behindernde Gebäude nicht fällt , kann ernstlich
nicht daran gedacht werden , dort irgend welche Reno¬
vierungsabsichten zur Ausführung zu bringen . Es wäre
also immerhin ein Opfer , das da von der Stadt verlangt
wird , ein Opfer allerdings , das seinen guten Zweck hat
und sich nicht nur ideell , sondern auch materiell bezahlt
machen würde.

Daß in erster Linie die Anlieger des Kochbrunnens,
vornehmlich die Badhäuser und Verkaufsläden am Kranz¬
platz und an der oberen Langgasse , den Vorteil hätten,
das mag für den Unbeteiligten schmerzlich sein und ihm
auch das Arrangement einer Kostenbeteiligung nicht als
unvernünftige Forderung erscheinen lassen , braucht aber
darum doch nicht die Ursache zu sein , daß ein ganzer

Straßenkomplex , noch dazu im Zentrum des Kurlebens
einer Bäderstadt , den Eindruck mittelalterlicher Be¬
engung macht . Wiesbaden hat nach Einführung der
Kurtaxe in höherem Maße als früher die Verpflichtung,
den Fremden „etwas zu bieten “ und zur Verschönerung
des Stadtbildes , namentlich in unmittelbarer Nähe der
Kureinrichtungen , alles zu tun , was sich irgend ermöglichen
läßt . Die sich jetzt bietende Gelegenheit , in diesem Sinns
tätig zu sein , sollte daher nicht ungenützt übergangen
werden.

Am 1. Dezember muß das Gebäude dem jetzigen
Pächter gekündigt werden , wenn es der Stadt im Jahre 1913
zur Verfügung stehen soll . Das wäre also der früheste
Zeitpunkt , zu welchem an eine Verbesserung der Verhält¬
nisse gedacht werden kann . Läßt man aber auch diesmal
wieder den Termin ungenützt verstreichen , was aus mehr
als einem Grunde zu bedauern wäre , dann dürfte man
ruhig die Hoffnung aufgeben , daß in absehbarer Zeit
die Wünsche eines großen Teils der Bevölkerung , die von
allen Kurgästen geteilt werden , Verwirklichung finden.

-er.
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Hygiene und Heilkunde.
Die heißen Bäder der Japaner.  Das

Wasser dient den Japanern nicht nur als Mittel zur Rein¬
lichkeit , sondern auch als eine vorzügliche Hilfe gegen
schlechte Verdauung , Ermüdung urld andere Beschwerden
des Körpers , ja , als ein Allerweltsheilmittel , das im Leben
der Ostasiaten die allergrößte Rolle spielt . Edmond
de Goncour , der einmal den Ausspruch tat : „Das Wasser
ist die Leidenschaft der Japaner “ , hat damit den Nagel
auf den Kopf getroffen . Jeder Japaner , ob arm oder reich,
hoch oder niedrig , nimmt zum mindesten ein heißes Bad
am Tage , das einen Hitzegrad hat , bei dem die Eier zum
Sieden gelangen , und bei dem sich der Europäer der Ge¬
fahr aussetzen würde , sich die Haut zu verbrühen oder
einen Schlaganfall zu erleiden . Hat der Abendländer sich
aber erst einmal an die heißen Bäder gewöhnt , so sind sie
auch ihm außerordentlich bekömmlich . Die Eigenart des
japanischen Klimas erfordert diese heißen Bäder aus
hygienischen Gründen , und ihnen ist es wohl am meisten
zu danken , daß sich die Japaner so selten erkälten und
daß ihr Körper gegen Witterungsschwankungen gefeit ist;
denn ihre Haut ist durch die heißen Bäder derartig abge¬
härtet , daß sie den Körper wie ein Panzer gegen die Ein¬
wirkungen der Witterung schützt . Die heißen Bäder er¬
fordern übrigens keine große Zurüstung . Die Japaner
pflegen ihr tägliches Bad in einer großen hölzernen Tonne
zu nehmen , die aus zwei miteinander in Verbindung
stehenden Abteilungen besteht , einer großen , die den
Baderaum darstellt , und einer ganz kleinen , die den mit
Holzkohlen gespeisten Ofen enthält . Der Vorteil dieses
höchst primitiven , aber äußerst praktischen Systems
besteht darin , daß das Wasser während des Badens stets
auf derselben Temperatur erhalten bleibt und Erkältungen
somit völlig ausgeschlossen sind , was man von unseren
komfortableren aber weniger praktischen Badewannen leider
nicht sagen kann . Die Badesitten sind auf dem Lande oft
noch ganz primitiv , und auch in kleinen Städten sieht
man häufig die Leute — Männlein und Weiblein — ganz
ungeniert vor den Häusern baden ; bis vor kurzem war
auch noch in gewissen öffentlichen Bädern das gemeinsame
Baden beider Geschlechter gestattet . Wenig nach unserem
Geschmack ist es , daß beim Baden im Hause das Wasser
nicht abgelassen , sondern ein und dasselbe Bad von der
ganzen Familie benutzt wird , wobei die Rangordnung —
Mann , Frau , Kinder , Dienstboten — strenge innegehalten
wird . Als mildernder Umstand für diesp uns recht unzivili¬
siert anmutende Sitte mag in Betracht gezogen werden,
daß die Japaner sich niemals im Bade , sondern erst nachher
zu seifen pflegen . Nach dem Bade läßt sich der Japaner
in der Regel massieren , weshalb die öffentlichen Bade¬
anstalten auch gewöhnlich mit einem Massageraum ver¬
bunden sind . Das Geschäft des Massierens besorgen in
der Regel Blinde , die , von Natur mit einem hervorragenden
Tastsinn ausgestattet , sich für diese Beschäftigung be¬
sonders eignen . Die Preise für die Körperpflege sind spott¬
billig . So kostet ein Bad in den öffentlichen Badeanstalten
Tokios 2 bis 3 Pfennige , und die Massage wird für die
Stunde mit etwa 10 bis 20 Pfennigen bezahlt.

Gicht und Trinkwasser.  Daß die Gicht
eine besondere Krankheit ist , die nicht etwa mit an¬
steckenden Leiden irgendwie in Vergleich gesetzt werden
kann , wird allgemein anerkannt . Dubois Reymond , der
in seinem Alter selbst hochgradig mit Gicht behaftet
war , so daß er den Stock sogar bis aufs Katheder des
Hörsaals mitnehmen mußte , erklärte sie launig als die¬
jenige Krankheit , von der wie von keiner anderen das
Dichterwort gelte : „Was du ererbt von deinen Vätern
hast , erwirb es , um es zu besitzen .“ Es ist aber doch noch
fraglich , inwieweit das Wesen der Gicht mit ihrer Bezeich¬
nung als Konstitutionskrankheit und mit dem Hinweis auf
ihre Erblichkeit erschöpfend und richtig ausgedrückt ist.
Gründliche Untersuchungen , die jetzt in Paris gleichzeitig
von Geologen , Chemikern und ärztlichen Sachverständigen
angestellt worden sind , haben zu der Überzeugung geführt,
daß bei der Entstehung und Verbreitung der Gicht die
Zusammensetzung des Trinkwassers eine wichtige Rolle
spielt . Die Seele dieser Forschungen ist Dr . Repin , der
langfristige Versuche an Tieren gemacht hat , um diese
Verhältnisse klarzustellen . Die Gelegenheit dazu bot eine
Ortschaft , wo die Gicht in ganz auffälligem Grad unter
der Bevölkerung herrschte . Der Forscher opferte nun
eine sehr große Zahl von Ratten auf dem Altar der Wissen¬
schaft , um die Wirkung des Wassers , das in dieser Ort¬
schaft benutzt wurde , zu ermitteln . In der Tat konnte
er stets das Auftreten von gichtischen Veränderungen an
den Tieren nachweisen , die auch nur abgeschwächt wurden,
wenn ,das Wasser zuvor abgekocht worden war . Dagegen
blieben sie vollkommen aus , wenn die im Wasser gelösten
Salze zuvor auf irgendwelchem Wege zur Ausscheidung
gebracht worden waren . Die Versuche haben also zu
einem völlig klaren Ergebnis geführt , das umso wertvoller
ist , als es mit den Resultaten ähnlicher Untersuchungen
übereinstimmt , die in einigen anderen Fällen bereits früher
angestellt worden sind.

*



-Konfektion
-Wäsche
-Hüte
-Strümpfe
-Handschuhe
-Schürzen
-Plüsch-, Krimmer-,
Pelz-Garnituren usw.

einen

von

Ausserdem gebe ich bei einem Einkauf von8 Mark an
fpl| r* eine Ueberrasdiung für Kinder gratis.

Durch diese Kindertage soll meiner werten Kundschaft Gelegenheit gegeben werden,
_ =  Weihnachtsgeschenke schon jetzt vorteilhaft einkaufen zu können. === ~~̂

Besichtigen Sie meine
= Spielwaren-Abteilung I in den Nachmittagstunden wirdKnecht Ruprecht

seinen Rundejang durch die Spieiwaren-Abteiiimg machen.

Fahrstühle nach allen Stockwerken.

Erfrischungsraum2. Stock.

Men !» Jute Born
Kill

f JÄassage-Bürsfen
Massage-Wm«

mit und ohne elektr.Einrichtung,
zur Anregung der Kopfhaut
bei Haarausfall , Neuralgie etc.

empfiehlt

Parfümerie Altstädte?»
Ecke Lang- und Webergasse.

N Wi
wrMß

tßmnesseffiaarmmrVrft'!
teHäglidremdiebraueh-ttaatausFallo-
Schuppen verschwinden-Neuwwtis wird
avetr aufkahlBt Stetten enieitwem
aatWunef vrrdwnden--Flaschen mn

£OPfßitis2JSOMk-
AlleloverUauft 1508

Kefornaliaus Jnnghorn,
Hlipinsir , sse 71, — Te ’ephon 0719.

Tfiäitfceter!
täglich frisch bei Vorpniil . Mark !»!. 5,
am neuen Markt. — Telephon 2907.

in meinen bedeutend vergrösserten Verkaufsräumen veranstalte ich

MH , Dienst« , NM

Während dieser Tage gewähre ich auf Spielwaren, sowie
auf sämtliche Artikel, die für Kinder in Frage kommen, wie:

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

Viesba- emr fablatt Sonntag,
28. November 1911.

59 . Jahrgang.

3 To$e für de Kinder!
Zur Eröfnung meiner grossen sehenswerten

Mm -AiiRteDiuii

f»

| J. & G>Adrian»
^ Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach, ailen Plätzen.
=== == Umzüge in der Stadt.
Vebersee - tlmfettg « per liftvan ohne Umladung.

Hrosse moderne Hübel -Lagerhäuser. 1416

m-> —w. ssm
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G I. BACHARACH O
WEBERGASSE 4.

CONFECTION KLEIDERSTOFFE

MORGEN MONTAG

BEGINNT DER

WEIHNACHTS -VE RRAU F
i

IN ALLEN ABTEILUNGEN.

I | l

Inhaber:

Jjm  Bettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
SpedUinu t»J«,.ja" Ktj« «.*.

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Aui’üü wt; .,1'a itg VA_>ii

Möbeln , Hausrat , P r i va t g üt e r n,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
tiogerränme nach sog -enmnrat.
WUrfeliystein , Kiftterheim*
kamniers , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen üchrank-
S'äctuers » für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Yerschluls der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. "HM
SST “ Auf Wunsch Besichtigung

Binzulagornder Möbel etc. und Kosten-
roransclüäge. ^283

für Kissen, sowie Minoleum,
so lange Vorrat , spottbillig.

Miadolpli IIaase,
Kleine Burgstrasse 9.

IVoHiüiiiiefen.taiiiil-iiif alioioi der
Hessischen Laedesbj'pathekenOaik,hneut

unverlosbar nnd unkündbar bis 192©
— relehsmündelsicher . —

Zeichnung bis. 1. Dezember 1911 LI lOO . MT (Börsenkurs 101.25).
Anmeldungen, welche wir kostenfrei entgegennebmen, erbitten wir uns frühzeitig. F489

Pfeiffer M Co .,
Jkaiiggasse LG.

To tal -A.usverka uf
meines gesamten Lagers in

Juwelen , Grold- u. Silberwaren
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rieh . Schneider,
Wiesbaden, Webergasse 10. Juwelier. Webergasse 10, Wiesbaden.

H-
V
4> Moll-Kontor.

Bahsiamtiich bestelltes Rollfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bureau: Südbahnhof, Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und Spedltioia
von Gütern und Meise -Effekten zu bahnsettlg

festgesetzten Gebühren . 1684
Verzolliinjen. Versicherungen.

♦
♦
♦
&
♦
♦
♦
♦
-H-r!

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei

«ulonsky , unter den Wies¬
badenern genannt:

Der süße Onkel,
Wiesbaden, Kirchgasse 44.
Vers,nach In -u.Ausland. Fern spr.2373.

TC118
amm

Tiofatmuiiŝ-GyiHiiastik,
Arm,Brust,lii%ens<Mer

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hoehstreeken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste in. Lust!
In vielen ärztl. Familien!
Prospekt mit ärztlichen

Ältesten durch
W.Hemmen,Wiesbaden,

STeugaisc 5.
v. 8 Mk. aa.

Tägliche Vorführungen.

8etf=$of«
„Dorma"

KZ

Prima Vollmilch
garantiert rein, von Domänengut liefert
jedes Quantum frei ins Haus. Bäcker
und Wiedcrvcrkänier billigst. Offerten
unter Y. 163 an den Tagbl.-Verlag.

Mark QF  an.
Eigene Polsterarbeit.

LhaifelMguer,
feststehendu. verstellbar.

Eigene Polsterarbeit.
Bett-Gttomanen,
bequemste, beste Raumtparcr.

8§P Eigene Polsterarbeit
Neu! - Geschützt!Memmen

mit anhängbarer Verlängerung
und Fußstütze,

zum Gebrauch als Bet t!
Eigme Polsterarbeit. -WH

Ulapp-Sessel
in allen Preislagen.

Schüler-Pulte
erwecken Fleiß und Ordnungssinn.

* Gustav Moüath,
46  Friedrichstr . 4 S*

Feinste Hafermastgäns «, jg., fett,
tagt, frisch geschl., saub. ger., 7—32 Spfb.,
k Pfd. 50—55 Pf , vers. geg. Postnachn.
«»tt « Sman .er . Bes., Schilleiwethen,
b. Gr. Friedrichsborf(Ostpr.).
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Bruno -Glühkörper
haben unbegrenzte Lebensdauer,
■weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
(Jebrauch das billigste Fabrikat

ift

Man verlange im eigensten Interesse fe tewlrteB Bruno-G-liMörper, in allen
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

mMiil

MkUWsM Her MMMhMjNt,
Schwalbacher Strafte 81.

Vor 76 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag
über außerhalb der Wohnung' dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben
getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen, meist
verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl be¬
trägt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor allem,. eine Weihnachtsfreude
zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageshindev nicht leer aus-
gehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen
Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jabren hat unsere Bitte sreundlrche Erhorung gefunden, und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere AnstaltSkinder nicht vergessen
werden.

Gaben werden außer in dem Tagbl .-Berlag dankbar entgegen-
genommen in der Anstalt , Schwalbacher Straße 81, sowie von den
Vorstandsmitglieder » :

Geheimer Reg.-Rat Professor Kalle , Uhlandstr. 10, Rentner
A . Mayer -Windscheid , s- olmsstr. 5, Dekan Bickel,
Luisenstr. 32, Rentneru. StadtverordneterW . Neueudorff,
Möhringstr. 6. Fran Borgman », Parkstr. 14, Frl . v. Eck,
Kapellenstr. 30. Frl. Sophie Eichhorn , Kaiser-Friedrich-
Ring 37, Frau Fester , Philippsbergstr. 33. Frau Freuden-
bera , Biebrich, Cheruskerweg9, Frau Kalle , Uhlandstr. 10.
Frau Ludwig v. Knoop , Uhlandstr. 5, Frau Schipper.
Hildastr 10, Kommerzienrat Bartling . Beethovenstraße 14,
Pfarrer Gruber , Luisenstraße 31. Beigeordneter Travers,
Kaiser-Friedr.-Ring 82, Prof. u. Oberarzt Dr. med. Wein-
trand , Humbold'tstr. 8. _ _

Weihnachtsbitte
des Vereins für Kinderhorte (E. B.)

<E. H. 229) Wiesbaden.
■ Wir laden hiermit uns« verehrt.

Mitglieder zu der am 10. Dezember
^1911. nachm. 2 Uhr. iM ,,Ka>icrsaal .

DotzÜeimer Straße 18, stuttsrndonven
^au «r«rd. GeneralversaurnNnn«

höflichst ein.
Tagesordnung:

1. SatzungsanÄeru-nigen;
2. Ersatzwahlen;
Z. Garantiefonds;
4. Beschwerden!;
5. Verschiedenes. ,
Um zahlreiches und puEächeS

Erscheinen wird gebeten.
Der Borstaub : E. Lorch.

Or Tbompsons seldsttstiLes
MsÄrÄLMMSß

gibt cturcb einmaliges Kochen
btancftsmä

Preis 15 Pfg-

QDf. 74g). F141

Herzliche Mte
um warmes Mittagesien fiir bedürftige Kinder.„ <n . c_  u -xtii t.:» Ko»* SSrmtpii. nie tur den Lebens.
unterbau ihrer Famrrren J Vir „k

ä «S "S "ÄS 1ffimSSm,’ 1?»» 5ÄVÄ»

Gedenket der 50 © Hortkinder und helft , daß in diesem
Jahr der Tenernng und Not den armen Kindern zur
Weihnachtszeit eine kleine Freude bereitet werden tan ».
Warme Kleidungsstücke und Stiefel, Spielsachen und Bücher, Konfekt und
Aepscl, sowie Geldbeiträge , die der Vorstand für zweckmäßige An¬
schaffungen verwendet, werden mit innigem Dank angenommen.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der „Tagblatt-Verlag" sind zur Empfangnahme von Geld¬
beiträgen gerne bereit: _ _ r , _ „ .

Frl Bellinger , Seerobenstr. 23, Frl . H . Berl «, Querstr 4,
Frl. M . Bicke!, Rheinstraße 79. Frl. I . Boker , Hnmbo dstr. 19,
Frl Th . Ebenau , MoSbacherstr. 5, Frl. 31. Gallus , Nl,eingaucr
Stra § 8. Frl . M . Geiftler , Bertramstr. 10 Fran L. Hardt
Gustav Freytaqstr. 11a, Frl. B . Hopman , Albrcchtstrasie7. Franl.
I . Kalkmann , Bi-bricherstr. 27, Franl. A . KvPP er . schone ^
sicht 20, Fran D . Krause , Ebben,tr. 4, H-rau E . Lantz , Gothestr. 3,
Fran H . Mayer , Tannnsstr. 20, Fran I . Meyer , Luisen traße,
Frl . 3t. Mertteus , N-ubcrg 2. Frau E . Munscherd , Rudesheimer
Straste 1, Frl. E . Prell , Uhlandstr. 16, Frau 2l . Reben , Humbold-
straße 11, Fran B . Rickert , Ad-lheidstraße 67 Fran v. Rwon,
Rheinstraße 107, Fil . Seelgen , Phi'ippsbcrg 38 Frl. v. Wnnnng,
Parkstraße 20, die Herrenl)r. Fritz Berlo , Parkstraße 53, C.
Kapellenstr. 40, Reg.-Rat Dr. v. Conta , Freseninsstr. 7. Rektor GroS,
Blücherschule, L. Löhndorff , Lnisenstraße 1/ ' bi . K'adefch, Qucr-
seldstraße3, Oberstleutnant Psaff , Mainzerstraße 30, Ch . Säger,
Thomästraße 13, I . Weuts , Scheffelstraße 1.

Gegenstände werden dankbar entgegengenommen oder auf^Be¬
nachrichtigung abgeholt durch den Hausmeister, (Steingaffe tottne
zwischen4—7 Uhr in den Mädchcnhorien Schulbcrg 10 und Blclchstraßen-
schnle und in den Knabcnhorten Blüchcrscbnle und Lehrstraßen,chnle. T211

Weihnachts-Sitte
d>cS

Vereins zur Erhaltung des Deutschtums
Im  Ausland.

(Alrgenr. öentftyev  Schrrlveveirr.)

in Wachstum und Entwicklung Zurückbleiben, und den Anrordernngcn der
Schule nicht gewachsen sind. noch, viel .. weniger aber denen des Mieren
Lebens. Bildet doch eine regellrasirge kräftige Ernährung die erste Voraus-

.i.S’SßSSSS.  psSÄ
ernährter swroer, die  aui »onuiwut i«w » »v’
sowie der Städtischen Armönverwattung und der erhörte! ausgesucht
werden, nehmen ständig zn und die Verteuerung aller ^ ebensmittel legt
auch unserer Vereinskasse sehr erhebliche Mehrausgaben ans.

Wir bitten deshalb herzlich, und dringend mn freundliche Gaben,
besonders cvuch um. feste Jahresbeiträge . Denn noch fehl-i e%> dem jßetwn
vor Allem an der sicheren Grundlage eines Kapitals , ans dessen Zinsen die
Ausgaben bestritten werden können. „ „„ .

Wollten alle bieienigsn , die sich ohne Sorgen an den gedeckten Tisch
etzen können, mit einer Spende der armen huingerndsn Kinder gedenken,
enen Niemand eine warme Mablzeit bereitet . ».*

Zualeich richten wir namentlich am die Hausfrauen die herzliche
Bitte LüMwährung von Freitischen für Kinder . In einem großenHau -.-
halt merkt man solch kleinen . Kostgänger kaum, und für ihn bedeutet die
kräftige Hausmannskost oft eine Lebensfrage . Anmeldungen von Krnder-
Freitischen bittet man zu richten an Frairlem H. Verl«. Querstraße 4-

Einmalige Gaben und Jahresbeiträge werden von den Unteize,ch-
neten gern entgsgengenommen oder können auch bei der Nassauiichcn
LandeSbank und dem „Tagblatt "-» erlag erngezahlt werden.

Der Vorstand:
Fräulein « °° th- MerttenS . Ehrenvorsitzende. Neubera 2^raurern Agaige »rrrrrrns.
Fran Oberst«atSanwart Lantz, 1. Vorsitzende. Goe.hchtratze 8.
.Iran Dr. Reben 1. SchriftsührerlN. Hnmbol̂ nvobe 11.
u ~ . . . .. . . *. t , 1. Schcchr
-iü,u . . *.***.. ^ umholdtstraßs 11. .
rau LandgericktSdirekt. Reizcrt , 1. SchatzmerstemN. Martrnstr . 11
Wau General Bennin , stellvertres. Vorsitzende, Rheinstratz^. l ^ '
weifrau v. Ricou, stellvertret . SchrrftNihrerin . Rheinstraße . 103.

Landaerichtsdirektor Neizert , stellvertr. Schatzmeister. MartiMr . 11.
Frl . H. Berl «. Frl . I . Böker. Rektor Breidemiern . Frau v. Gülhen.
E

kb E.' Hallgartem ' § wm Hardt Frau Du. Hasselbach. ^ ränl.
o Herbst. Frau Hehmons. ^.Kaplan .Hüfner . Franl . F . - nutz.

E . » auÄ . vA  B0 ^ . K
SXSgMÜ  ente « Ä« 8aet 100 DÄ-. Frau C. Sch
IM M H F H. 10 Äk. Herr A. Domeher̂ 10̂ M .. Ĥerr Otto von̂ Riath
6 MIk "gücm-
"" ^ ^ AtcherS W .. Frau Adolf Brömme3 Mk.. Frau Anauste. Clest

fc'X ^DUUt'lCi'jiiswiuuvvvc, Hiwi» !*■'*

w&0& jm*msJF!reagL "vapwa £

Ir » 4s * SSns .iw» &*ä stwrJfßä
er«

Apparat zur Er¬
sparung lies Steno¬

gramms, minda tens 50*/o
Zeitgewinn und Verminde¬
rung der Göschäftskosten,
Vermeidung von Text-

Verunstaltungen usw.

ly
Urania , Stoewer,

Kanzler , Continental
usw .,

Farbbänder,
Kohlpapiere usw.

empfiehlt billigst

Schreibmaschinenhaus

Kenn. Bein,
Rheimtrasie 115.

Telephon 3080.
Eig. Reparaturwerkstatt *.

Fie;SchiiackmasGhüien,
Messerputzmaschinen

Sie biilig tinul «rat.
Reparaturen u. Er* itzteile billig.
Karl Thona»

Messer . «IiaaieU , Qol (l |; sisell
Telet >I»«m e.Btg ._

Trie kleine

jllUiiv» ovuftuit WIMV ' py
wau Dr . I . Mayer. Frau Geh. Regreru-ngsrat Pfeiffer. Fvan
landgerichtsrat Sä .warz. Frau Justizrat Sieüert. PfarrerBeesennieher. Dr . med . Bigener. ^218

fp 1x) vjrt xiii'Oou iiici., Frau Marburg5 Mk.. von zwei Damen
in Wumerstücken sesammM 5,11 Frau M. Schwarz IM Mk. und fu».

ist eine neue l \MrnmenlgStm &.
Sie wteQr nurSchreibmaschine.

SÜMo und kostet- — • - teisdeemnet.Für die Reise besonders t.
Typenhebel mitZenträlführun £J
_ Sichtbar? Schrift ««
SP Zweifarbiges Sand. «8

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SULZER
Jnh . Ernst NagelHoFlieFeranl*'!*»

SeinerKgl.HoheitderjeJuiiKeaburj
® Wiesbaden ® 1685

Kbem^ S M . S« r KonsulL. Diethcilm 10 Mk Herr Generalmaior vonDmätz6 M , Frau E. FreudenthÄ 10 Mk.. Frau E. Tumaroli.1« DK.. O« !
M GeDel 5 Mk- Frau Anna Grosser 5 Mk.. Herr 0r Gritntzg 2 M ..V->e"r Grumert3 Mk.. Frau S. HamLnr»er 3 Mk., Jo. H. 2 Mk., Herr Hun-

Herr Stadt rat KaMvcnner3 Mk.. Frau vr. Klmngunther8 DK.,W-Vau Marrer Kltngspor3 Mk-, Frau Charlotte Klugc>DK., Herr -l. W.
NnoopchchO Mk., Frl. von Kopdeff 10 Mk.. Herr Oberkutrmnt Lange 5

8
Ehrenhafte

ere Personen erhalten Darlehen,
evtl in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vielhunderte erhielt , bereits . Keine
Auskunitssebiihr . <Hvvoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castncr.
Berlin -Weidmannslust . T162

M? " Am ' Ott7 V'euim W Mk 7.Fvl ." < Nan'ck 10 Mk.. Herr
Vr ^Ricker 10 Mich Herr Hofvat C.' Ä. Schick.3 Mst, Herr
Herr WM . Schild 8 » . S °rrKoEr -AdmEl Schulze 5 M -, M«

^arlm ^ ucr gckben kann und will , sonde uns eine Gabe an Gold,
auch Kzhtite  ist wM « nma„ . .cke-nso Bücher mild Juüondschriif.hen für dre
SchuleU'nd VchMMwthek in Zwug. §588

Der Vorstand der Franen -Ortsgruppe:
Frau Erhard -Lüdeckiug, Schützenhofstr-asie 14; Fvau . Profess« Weintraud
»W8 ; Mau Professor Liesegang, ZdstEr ^S -trahe 1^ . FrauH,michM« vaÄe 8 ' Frau PWpepor «ee,eg«ng,
KzÄior Brück W öhvlm-straste 14; Frau Schwacrzer -Wenzel . Mainzer
Strasie Lo Fräu Rc«.-Rat Sommerkorn . PH-LWpSbengstvatze 29, 1; Fvaul.
L Stahl Ser Straße 66 ; Frau L. HerScr. DambaMat 28- Frau
»JÄ Svamcr Warieftratze 6 ; Frau Prof . Schnerder F«vststvahe 35;
chroresior Epamwr,.^ ^ Hagemann . NiÄolasst-rutze 22, 2.

H r̂r WM - Schud 8 wc-r., Herr Komer -Aom,rrn
Sichren 10 ML . Herr Geh. Oberiuisttzvat Ubde 15 DU . Herr W. Tb ffiflW-
Ä g , Herr Wolff -Lang 3 DA.. Herr Mchttckt A. Ä 3 oS « u
b Berlin « 8 Mk.. Herr Carl Finger 10 Mk., Herr chwanzen8 Mk.,
Frau RechtSanwa« Goetz 10 Mk.. Frau Ada Howel 3 Mk.. Forn: Amtsger .-w,-rs- oivtÄ2 Mk Sjptx.  in l‘naai/t 3J?ciiet 10 Ml .. »O'Ctt 4,<uCppr.1 _• x ,

A. RMn >ck3 Mk.. Frau D . SckiwMNckf. 4 Mk., Herr
^ Mk.. Fräulein Sophie Wabttschaffe 5 Mk-, HermG -eoM^Karmner 3 M,
«im L. B. twm Rautenfeld 2 D?k„ Herr Sarmwil WelefÄdt 3 .. r r̂anl.
bemann 6 Mk.. Herr Dr. H. Horntz 2 Mk.. 8 « N Caroline Bevhm S M.

aotblatzt"-Sammlung 123 Mk.. durch Samwelliifbon i"' den Geschassten.
Äug" Engel 80.10 Mk.. I . Sieffeilbausr 2 Mk.. KoNdttorei Lehrnami ^ DM-'
MischhanMunN Löß 8 Mk.. Konditorei Wellenpein 12,14 Mk.. Cmck G« .her
860 Mk-. Geflügelhandlung Hüfner 31 Mk., Blmnenhamdlung ch-. Stupp
8Ä6 Mk ..' Bankier Pfeiffer 24 .75 Mk . . .. ~ . m>  . 07  m«

Für bestimmte Kinder zahlten Beiträge : Frau M. Schwarz Sl  M .̂,
Frl . H- Berts 22 Mk., Frl . Ackermann 10.60 Mk-, MM H^ Mayor 1-. Mk.,
Kl Greste 16 WSk.. Herr Löhndorff 19 Mk., Frl Krohne 5 Ml .. Frau Dr.
föffton 10 Mk.. Frau M. Krone 5 Mk. Km Vevliag der ..Wtesbaden-Lr
FZtnnr, " : Ph . A. 30 Mk.. Geh. Sanitätsvat vr . Hofstnann 10 M.
^ Gübisst gezeichnete einmwliye Gaben ' stowre Jahresbeiträge wenden
im Icrn'imr erhoben. D^e Jchvesbei -trägie erichernen rn der MmAveder-Liste
des Jahresberichts.

Eine Niederlage der
bekannten kosmrtijchen
und medizinischen Prä¬
parate von
Otto Reichel,Berlin,
befinde! sich hier am
Platze bei
Wilh. Machenheimer,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Datzheimer Straße.
Telephon 820.

B18354
"Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank und bsttten dringend

um  weitere freundliche Gaben . Der Vorstand.



zum vorteilhaften Einkauf

Reicbsorflertes Lager in allen Preislagen.

Täglicher Neuheiten-Eingang.
Brillanten ond Golduhren8. m. b. H,

Langgasse 42
(Badhaus Hotel Adler ).

Allfang 3 Uhr!

(geschützte Marke).

Sehr milder, angenehmer, weisser

Spezialmarkc des Weinhausea

' f  per Flasche, exkl. Glas frei biu' bei mindestens 20 Fl. Abnahme;
einzeln Mit . 1 .— per Flasche , exkl. Glas.

Alleinige Verkaufsstelle im Gesehäftslokal:

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Ecke Riehlstrasse,
Vcleplionruf Sr . 3 @5 . 1561

Beliebt ist ein Aüssiüg in das
idyllisch u. miucn im Walde gelegene

NeW KMMßis 8«NstARDAW ^
VGS ' irLLZsLGSL wir sämtliche Warenvorräte von

ferttaeg imd KMZsrZigZr KotifeSsftott»
Tag- und lietid-IIitglsi, 3ißta- und Talllenkleldern»Blasen, Slipons, seidenen.Schals, Spitzentüßlient, seidenen 6aebeuez und
lasekitÄrn, fiaids, seiden. Sehürzen, Kapital, Sohleter, 3afeofs, Gfirtelbander nnd SeMlessen, Straussfsäeni'iSoss»

KarabontS'febarpes, Restposten von Samt- nnd Seidenstoffen ete. ete.
m aissserieiilfalil Mffigen Preisen,  zun Teil zur Kliff®des replireti Wertes.

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke . “UPI

lebte
) Wer - «1  Spieplgasse.

lebte
Weber- naß Spiegelgasss.§ - Jgafhlas I 0 o,

Die von dem „Wahlausschuß der Beamten pp."
in seiner „AufkZärrmg" im Morgenblatt des
24. November mir untergeschobene Aeußerung über
die Beamten ist von mir nicht ausgesprochen worden,
sie ist unwahr.

Wiesbaden - 25 . November 1911.
MOLML -LGZI MOZM.

FS83

Unübertroffen
in Musik ist das

Damen - Orchester
im KoteL Grbprinz,

unter der Leitung seiner Dirigentin
Frl . Lli » Glaser ._

Lana's Schreibstube
Blcichstr. 23. 2. Tel . 3061 (div. Masch.)

t%k^ $A±± ^ ±±±±±±±±±±±±± ‘k±±±±±±±±±±±±^4C W
1

Blusen
UnteirBAe
Ifegesulie
IÜÄBS
flaasllg
Blusenstoffe
Sommerstoffe

Bedruihte Hills si.Hollos

Gegründet 1882.

Schutzmarke.

Llberty-SeldB
Liberty-Brokate
LiHorty-Misson
mOiiolcroloiiiiB
lilinsflorlolnoii
SÄ zu Steppfeto
Gardinen, lulle, flliilio
Inillsftiou. Engl Hefen

Um mein grosses Hager in obigen Artikeln
über Weihnachten zu räumen , verkaufe ich zu

^auz ©siöfsm  Milizen Preisen«

PERROT
Ecke Gross © und Kleine Burgslrasse 1.

Geffentlicher Vortrag
Sonntag , den L6. Rov », avendS 8 Uhr, im grotzs» Wartbrrrgfaal.

Red. ZS- Zr«I»r.

B|enw: per Spldtisniusi. seine wirkenden Stifte.
Eintritt frei » — Damen und Herren willkommen. B23488

| Herohßrg-Refloiiranl
Wintergarten

Jeden Sonntag, auch bei ungünstiger Witterung:

= KONZERT . = 1669_
©O © TO 0 © © © © © © © © © TO © © © © ©1

preiskegeln*
Der Kegelklub „ Fortuna " veranstaltet am Sonntag , ven 26 . Nov«

1911 , im Restaurant „ Weftendhof " , Schwalbacher Srratze 46, ein
Gänse-, Euren- und Hasenkegeln.

Es ladet freundlichst ein Der Kegelklub „ Fortuna " '

Caf6-R'estanrant Schützeuhaus
im Goldsteintal (Tel-pston 4057), von der Endstatien Sonneyberg der elektr.
Bahn oder durchs Dambachtal über Melibokuseiche oder Bahnholz, Jdsteiner Weg

aui schönen Waldwegen in ca. 30 M n iten zu erreichen.
--------- Sr» S , eise» und Getränte , anfmerksame Bedienung . ----------

Kleiner Saat mit Klavier fnr Ge ellsMaft und Vereine.
Zu zahlreichem Besuche ladet Höst, ein n . neuer Pächter.

Wenn Sie
noch den Vorteil einer

Gr aüs 'Vergrfeserutig!I
gemessen wollen, dann bestellen Sie sich im

Photögr. Atelier Karl Engel,Seerobenstr.27,P„
eine pliotögr. Aufnahme und Sio erhalten eine Tererffueraag Ihre*

eigenen Bilde * (Grösse 30x36 cm) WI "" gratis . -fjpG
Massige Preise. — ‘Erstklassiges Material, B235)

dVMUMOTMMMWHMMM
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■Cäeilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Sonntag , den 26 . November 1911 , abends 7 Ulir,

im grossen Saale des Kurhauses:

Hauptprobe.
Montag , den 27 . November 1911 , abends 7 Uhr:

I. Wer ei nskonzert
unter gefl. Mitwirkung des Wiesbad8nBr Lehrer - Gesangvereins
und des Damenchors des Spangenberg’schen Konservatoriums.

Solistin : Fräulein Tilly SCoenen , Berlin.
I. Der 100. Psalm von Max Reger

für gemischten Chor, Orchesteru. Orgel, op. 108.
II, a) „Schlage doch, gewünschte Stunde“ . . . J. S. Bach,

Kantate für Altsolo, Orchester und Orgel,
b) Lieder .Mas Reger.

1. „Es schläft ein stiller Garten“, 2. „Das
sterbende Kind“, 3. „Mein Traum“ mit Klavier

Erl . Tilly Koenen.
- Pause . =

m . Arfa „Mit reinem Wasser hell und klar“ aus
der Kantate „Der Herr ist mein Hirt“ für Alt
und Orchester . J. S. Bach.

Fr] Tilly Koeisen.
IV. Der 100. Psalm von Max Reger (wiederholt ).

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.
Klavier : Herr Adolf Knotte.
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schloss¬

kirche hier.
Orchester : Das Städtische Kurorchester.

Logenplätze rechts und links und Mittelloge 1. u . 2. Reihe 5 Mk.,
I . Parkett 5.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe u . II . Parkett
3 Mk., Mittelloge 3.—6. Reihe u . Ranggalerie Vordersitz 2 Mk., Rang¬
galerie Rückseite 1.50 Mk., Hauptprobe 1 Mk., reserv . Platz 1.50 Mk.

Der Vorverkauf findet vom 21. November im Kurtaxbüro in der
Kolonnade und an der Tageskasse des Kurhauses statt,

II . Konzert : Montag, den 5. Februar 1912.

„Die Legende von der Heiligen Elisabeth “ von Franz Liszt
III . Konzert : Charfreitag, den 5. April 1912.

,Der Messias “ vong. f.  Händsi.

vollständig renoviert.

Kiers und Weiai - Kestanrant I . Banges.

Spezial-Ausschank Pschorr-Brauerei München. :::
Grosser Mittagstisch und reichhaltige Abendkarte.

Oedeck Mk . 2 . 50 n . 1.50 , im Abon . Mk . 1.25.

Heute von 6 Uhr ab: Als Spezial -Platte ä Mk , 1 . 75

Hasenrücken nach Conti Ärt,
bestehend aus : Hasenrücken , Rotkraut , Ragout von Trüffeln , Champignon,

Gänseleherscheibe , Maronenpurre und I Krammetsvogel.

Friedrich Heist , Pächter.

Rotel-Restaurant„Falstaff“
Moritzstrasse 16

(Inh. F . Hlonrguienon ).
Sonntag, den 26. Nov. :

Diner » 0 . 8 ® (i. Abonnement 0.75):
Bouillon m. Markklöschen,

Paprikahuhn mit Stangenspargel.
st, 5 .3 ® zur Wahl:

Gana oder Hasenbraten m. Kartoffeln.
Dessert.

Abends 6 Uhr Spezialgerichte ä 0.80.
Reichhaltige Abendkarte.

Motel

55* F333

Voranzeige.
Sonntag , den 3 . Dezember LULL, abends ab S 1/. Ulir,

im grossen Saale der S4asino -Gesellsc !saft , Friedricbstrasse 22:

l£ © Mzei *i «ÄSBend.
Klaviersolis berühmter Pianisten auf „Phonola-Pianos“

und durch Meisterspielpiano „Dea “,
Gesangs vortrag © bedeut. Sangessterne durch „Gramola“.

Sinrien zu Mk. 1.— (nicht numeriert) u. Mk. 2.— (numeriert ) im
Musikhause Franz SclseHs -nlbtrrs * Hirchgasse 3 :5, Tel. 2458
(Alleinvertreter der Phonola-Pi nos). Vorverkauf auch bei ü.imbarth.
Venn , Kranzplatz 2, und Walther Seidel , Wilhelmstrasse 56.

Der volle Ertrag des Konzert-Abends ist für wohltätige Zwecke, ini-
besondere für die Weihnacbtsbescherung armer Kinder, bestimmt. 1675

(C

, , ■ « lunmuwui " > « Jj J
Mikolasstrasse 25.

('iite bürgerliche Rüche
zu zivilen Preisen.

„Bein Bonzeri “ .

. . Wiesbaden.
Diemtag , den SS . » ovember S911 , abends S’/t tlir,

im Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse 51:

Lieder -Abend.
der Opern- n. Kenzcrtsängerm Frau Camilla Heuss(Sopran). |

Programm:
1. Arie der Delila aus „Samson und Delila“ . Saint - Saens.
2. a) „Kennst Du das Land“ aus „Mignon“ . . . . . . Thomas.

b) Von ewiger Liebe . . Brahms.
c) Verborgenheit . Hugo Wolf.
d) Winterlied . H. v. Koss.

3. a) Still wie die Nacht . B?hm-
b ) Traum durch die Dämmerung . • ° trauss.
c) Jahrelang möoht ich so Dich halten . . . » • Sjögren.
d) Nachtigall , o Nachtigall (Kuss. Volkslied).

1. a) Sommernacht . .
b) Die Wello rauseht und weint . I, jf arj Heuss.
c) Mütferlein . I
d) . . .

5. a) Wehst Lu noch . . . Hob. Kahn.
b) Das mitleidige Mädel . . Max Schillings.
c) Sternschnuppen . Martin Jakobi.

Ana Klavier : HSvrr Marl EBe« »s.
Eintrittskarten ä 3, 2 und 1 Mk.

Loge n5Plato sS
Friedrichstrasse 35.

Dienstag, 28. November 1911, abends8 Ohr,

Pianoia-Konzert
unter Mitwirkung der Opern- und Konzertsängerin

Frau R ©Ms ©pf “ WesteBKl ©S,*ff (Mezzo-Sopran)
und des Herrn üffillf ü ©i ©lB (Violine).

Karten bei Ernst Seliellenbcrg , Gr. Burgstrasse 9.1726

Hotel-Restaurant
.Schwarzer Adler“,

Büdingenstrasse 4,
hinter dem neuen Adlerbad.

Diner für Sonntag, 26. d. M. :
zu 1.—, 1.30 Mk.

Grüne Erbsensuppe,
f Salm . Sc. Champignon.

Kartoffeln.
| Jg . Hahn , Spargel , Karotten undErbsen.

Reispudding und Weinsauce,
Salat oder Käse.

H. Böttgenbach.
u

WMM „StlMlil
Platter Straße 168.

Hente abend Von 6 MHr ab:
Has iw Topf

mit KartMsL -Mößen.
ZeßMMU ZN Atollen,

bei der Fasanerie.
SeSc »eltlfwe,

iä labet erg. cm
B*Ii . Scliifn . Besitzer.

1908er Reiflicher, 1
gefälliger, reintöniger Mosel, **

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen ä Mk. 0.80.

1910eri eddesheiiner,
sehr anspv. rheinhese.Weisswein,

hei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen a Mk. 0.80.

190(ier Bordeaux- Listrae,
vollwertig., abgelagert .Bordeaux,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen ä Mk. 0.80.
1908er Roter Burgunder

(Bourgogne Beaune),
naturreiner Qualitätswein,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
lei HO Flaschen ä Mk. 1.—.

He lHeier*s
Weingutsbesitzer, Wiesbaden,

Lubenstrasre 14. 1725
Te’eph. 141. Gegründet 1876.
Referenz.u. Preislht . zu Diensten.

Kegel¬
bahn
noch

einige
Wochen-

Tage
frei!

MMNONNEiHOF,
Sonntag , den 26

Mittagessen
— Diner —
mk. s .—

Oehsenschwanziuppe.
Ostender Steinbutt, Sc. Mouaeline

und Kartoffeln.
II . Mastochsenlende mit Erbsen

und Karotten.
III . Junge gof. Gaus mit Salat

oder Kompott.
Bombe Nesselrode.

Gedeck st  5 ! k . 1 .C9
von obenstehenden Speisen
Suppe, 2 Gänge nagh Wahl.

November 1911.
Abendessen

— Souper —
mk . 3 .5©

Krebssuppe oder Ochsenschwanzsuppe.
I. Rheinzander, zorl. Butter u. Kart.
II . Kalbskeule mit jungen Gemüsen.

III . Fasan oder gef. Gans
mit Salat oder Kompott.

Rahmeis oder Käse oder Obst
oder Torte.

dwedeck ä Mk . 5 .50
von obenstehenden Speisen
Suppe, 2 Gänge nach Wahl.

IRePauran! DiriPmaim\
7 Michelsberg. :: Michelsberg 7.

Jeden Sonntag : von 5 Ulir ab:

Original Wiener Miraramel-KMUHt
Eintritt frei.

Reichh. preisw . Speisenkarte . Gutgepfl. Biere u. Weine.
Auserwählte Diners ä 7 © Pf. — Soupers ä 1.1© Mk.

RestaurantM ©t <es JHLaiis9 hirchgasse 76.
Sonntag, den 26. November 1811.

Diners Mk. 1.10, 1.60, 2. u. höher. Souper Mk. 1.50, 2.00 u. höher.
Miner Mk . S .S ®.

Bouillon auf Prinzessinnen Art.
Geflügel, Pastetchen.
Roastbeef garniert.

Vanillen-Eis.
Fiir 55 k . l .@« .

Bouillon auf Prinzessinen Art.
Rheinzandar, sc. holl., Kartofleln.
Gespickte Oohsenlende garniert.
Junge Gans mit Apfelkompott.

Obst odor Vanillen-Eis.
Fiir Mk . S .SJ®.

Hors d’oenores..
Bouillon auf Prinzessinnen Art.

Rheinzander, sc. holl. u. Kartoffeln.
Grosse Auswahl in Stasiim -Esseia ä 80 Pf. — Has im Topf mit Klößen
Mk. 1.00. Gans n.it Kastanien Mk. 1.50. — Von abends5 Uhr ab : Eionzert.
Ausgeführt von der Original Bäyr. Oberiand’ler-Kapelle. JVerm. von 11 lühr:
FriiSs *c2noj } j»eM -H .onzer4 . J » cob , ölen.

Gespickte Ochsenlende garniert.
Junge Gans mit Apfelkompott.

Obst od. Vanille-Eis.
Souper Mk . 1 .50.

Bouillon in Tassen.
Ragout fin in Muscheln.

Gedämpfter Rinderbraten m. MacaronLDessert.
Für Mk. 3 .« 55.
Bouillon in Tassen.

Hechtfilets in Weisswein u. Kartoffeln.
Schnitzel mit Gemüsen.
Rehkeule mit Kompott.

Dessert.

<§ >
©

tisiifsttifr , lül WSWk
®

®
®

© ist vom Endpunkt der elektr . Halm In EJotzIiPim M
(o) über die neue Villenstrasse, hervor. Villen-Luge bei Wiesbaden p?
® G
®
©

® ®
Zeit : s/4 Stunde.

® Zeichen rote, schräge Vierecke. ♦
® @
fl @© @© © © @® © © © © © © © © @© ® © © © (§)© © ® © © © © © © ©

Saison-Keuheiten
m

1 | ä. _ in ,

DtodeU-Mflten
l'l'jlQ gebe ich von heute an bedeutend unter Freia.iii.in

M . SSclsl &ardt.
Wellritzstrasse 11.
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Sonntag , den 26 . November.
Königliche Schauspiele NachmittMs
. 2.30 Uhr, bei auWeHsbenem, W . :

CoDerg . iZMspreif -e.) Abends,
ahm A ; Losca.

Residenz - Theater . Nachmrttags
^ %4 Uhr : Nora (haWo Preise ). — -

Abends 7 .Uhr : In der Fremden
Xeetcu.

Walhalla -Theater . Nachm. 33A Uhr:
u. «rbendS 8 Uhr : Der fmÄe Bauer.

Kurhaus . 11.90 Ufe Kdmisevt im
. bas  Kochbrunnien-TrinEha lle. 4 Uhr:

WMMMknhI -Kvntzert. 7 Uhr, iim
Mofiemi Saail -e : Hiwuzüipvob-e gu dem
1. KvMsrte des LärUimv-Berems
«ttni Moänttg.

Walhalla (Refj-auvant ). Vormittags
n 11.M Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Montag, den 27,  November.
Wnigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
' MckerL GanHaird, ^ Herzog!, der

Mornsärmer . HöerauH FronenkaMPf.
MLstvenz. Theater . AbenüS 7 Uhr:

Die WhrremWMv« .
«plk » - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Prinz m BöttleDiN.
Walhalta -Theater . Abends 8 Uhr:

Der fidele Bauer.
Kurhaus . 4 Uhr : AborvnsrwsniS
. Konzsrt . 7 Uhr, Äm M . Staate:

1. Ko-lMrt dc-S CäcMen -Bsroins.
Kispho « - Theater . Wlhe -lmfi ratze 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kiaephs » - Theater , Tannnsfiratze 1.

N« mrtttass 4—11 Uhr.
Deutscher Hof . Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Hotel -Reflaur . FriedrichShof (Garten.
^ EtaMHement ). Täglrch : Gvotzes

Konzert . ^ , , .
Etablissement Kaisersaal , Dvtzheimer

Straße 19. Tägkich ab 8 Uhr:
Grotzes Künstler -Konzert.

«LalhaNa -Ne tzaur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LaudrSmuseums
> Nassauischer Altertümer . Täglich

g-eöffn-et (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm , von 11— 1 u.
nachnr. von 3—5 Uhr, Sonntags
ton 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Gsmalbesammlung Dr . Kerntzman»,
' Paulinenschloßchen Geöffnet Mttt-

ivcchs 10—4 u. 3— 5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

K - rrrgWchs f | | KO -mWir !«
Sonntag , den 26. November.

269. Vorstellung. Anfang 2 '/- Uhr.
Boi aufgehobenem Wboninemient.

Dienst - u. Frerplätze sind aufgehoben.

Coiderg.
Historisches Schauspiel in fünf Akten

von Paul Heyse.
Personen:

Major Neidhart von
Gnciscnau . - . Herr Lefflcr

Leutnant Brünnow,
vom Schill schcn
Freikorps . . . Herr Wanka

MuptmaiiN Steinmetz Herr RodiuS
foachim Nettelbeck, ehe-

malig .Schiffskapitän Herr Zollm
Würges , ehe-

Hieraus:

Frauenkampf.
Lustspiel in 3 Alten n. d. Französischen

des Scribe von Olfers.
Personen:

Gräfin von Autreval,
ged. K-rmadio . . Fr . Doppelbauer

Leonie von Villegontier , rr
ihre Nichte . . . Fr .Brau -Grosser

Henri von Flavigneul Herr Nodius
Gustav von Grianon Herr Herrwann
Baron v. Montrichard Herr Schwab
Ein Unteroffizier . . Herr Spieß
Ein Bedienter . . . Herr Lehmann

Nach dem ersten Stücke findet eine
gröbere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Di >er>Atag, dsni 28 . Novvmibor, Wb. 0:
Die Acchöme.

Mttwoch , den 26. Ttovembor, Ab. I >:
Die Münnmie ton Portici . ,

DoMerMay -, bert 90. ^Sp̂otwbtt,  pct j
cruisigöhob. Aborm.: RiAoletto . „Ein¬

malig . Soldat,
Invalide . .

Ratsherr Grüne¬
berg . . . .

Stadtzimmer»
weißer Geertz.

Kaufm. Schröder
Rektor Zipfel .
SeinjungerSohn
Erster . . . .
Zweiter . . .
dritter . . . .

Vierter . . . .
Witwe Blank

Herr Tauber

Herr Andriano
N

Herr Wutschel
Herr Bornträger
Herr Nehkopf

Sonntag, von 26 »November,
Turn - Berei » . Vorm . 8— 12 Uhr:

BalWüimliches Turnen , u. Spivlen
der Siport - u. Spieläbtoiluny Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uebunigsspiel der Fntzball-Wtett.
auf dem Exerzierplatz an der
Schierftciner Strohe.

Christlicher Arbeitrr -Berein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Walzer, Faulbrunnenstr . 8.

Fugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschulen . Nachm. 3 Uhr:

Christl . Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30 : Bortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Usbnngsspiel.

Evang . Dienstboten -Vercin . Allsonn.
täglich von 4—7 Uhr in dem
Madchenheim , Oranienstr . 53, H.

Paukinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Beoein.

Llan -Kreuz -Berein . E. B. Abends
8.90 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.
Wontag. den 27. November.

Turngesellschast . 8—714 Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8%—ö % Uhr:
Turnen der Damenabtcilung 11.

Turn -Berein . Abends 6 .30-äH Uhr:
Turnen der Damen -Abteilung I
8—9 Uhr : Turnen der Damen
Abteilung II u. III , 8— 10 Uhr:
Fechten , 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Rtcg «.

Fchachverein . 6 Uhr : Spielabend.
Fugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen . Lehvttngs °HeiM>:
7%—0% Uhr : Lese- u. Spielabend.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,
Oranienstratze 53 , abends 8 Uhr.

Philharmonischer Verein <E. V.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenogravhen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Ueünng.

Wiesbadener Rthleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Hebung.

Sprachen -Berein . Abends 8 .45 Uhr
Englisch für Anfänger.

Ges.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : G-esa-ngstunde.
Christi . Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Männer -Quartett Sängerlust , Wies-

baden . Abends 6 Uhr : Probe.
Freidenker - Verein , Abends 9 Uh

Sitzung und Bibliothek.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uevungsabenü.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege . . ,
Kiliansche Zither -Mnsit -Berenngung.

Abends 0 Uhr : Probe.
Zither -Verein Wiesb . 9 Uhr : Probe.
Klos. Strunzer . 9 Uhr : Be rein - abend.
Guttemplerlogc „Lebensfreude " Nr . 9.« „. „Ha Q IT Rr* (SifeuiW.

Herr Stricbeck
L Herr Herrmann
§ Herr Kober
s2 Frau Weikerth
Z Herr Spieß

Herr Maschek
Herr Berg
Herr Carl

. . . Frau Bleibtreu
Heinrich, ihr Soyn , . .

ein junger Kaufmann Herr Weuug
Rosa, ihre Tochter . Frl . Gauby
Schiffer Franz Arndt Herr Lehmann
Der Kellermeister im

Ratskeller . . .
Ein Gefreiter . . .
WachtmeisterWeber .
Ein frans . Parlamentär Herr Schwab
Ein Wachtposten . . Herr Becker
Ein Kellner . . . . Herr Gerhardts

Offiziere, Soldaten . Bürger,
Frauen und Kinder.

Nach dom 2 . und 4. Akte finden
längere Pansen statt.

Anfang 2 '/» Uhr. Ende gegen 5 Uhr.
Volks -Preise.

Abends 7 Uhr.
270. Vorstellung . 14. Vorstell, im Ab. .

Tosea.
Musildr -ama in 3 Wen

v. B . Savdou , L. Jllica u. G. Gracosa.
Deutsch von Max Kalbeck.

Musik von G . Puccrm,.
Personen:

Floria Tosco , berühmte
Sängerin . . Frau Leffler-Burckard

Mario ' Cavaradosfi,
Maler . . . . . .

Baron Scarpia , Chef
der Polizei . . .

Cesare Angelotti . .
Der Meßner . . .
Spoletta , Agent der

Polizei . Herr de Leeuwe
Sciarrone , Gendarm Herr Eckard
Der Schließer . . . Herr Schmidt
Ein Hirt . . . . Frau Krämer
Der Kardinal . Der Staatsproku¬
rator . Ein Schrei -ber. Der Gerichts¬
büttel . Ein Offizier . Ein Sergeant.
Soldaten , Häscher, Damen , Herren,
Pott , Kleriker , Kapellen -Sänger u-sw.

Rom , Juni 1800.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende Legen QYn Uhr.

Erhöhte Preise.

HempÄ ton der KbnW. Hosoiper!ln
Bevliin. ^

Hveiiday. fern 1. DezsmSer , » A:
Glaube umld He imröt.

Samstatz . dein 2. T «senÄer , M . L:
Mignon.

Sonntag, den 3. DiMtniber, nächm.
214  Hr , tzei, ansgöhob . Monn . :
Die zürtÄchen Verwandten. (VvKE-
protse.) Äbsnds, Ab. X>: Undine.

KsstdSRr - Tdie <!rrsN.
Sonntag , den 26. November.

Nachmittags sh4 Uhr (halbe Preise ).
GrKer Abend des Ibserr - Zystins.

Usra oder: Gm Puppenheim
Schauspiel in 3 Auszügen von H. Ibsen

Deutsch von Wilhelm Lange.
Anfang ’/sA Uhr. Ende */«6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigevkarten gültig

Volks
Sonntag , den 26. November.

Nachmittags 3.30 und abends 8.15 Uhr:

Krim und KetNeritt.
Romantisches Schauspiel und Militär-
Ausstattungsstück in 4 Akte« (6. Bilder)
von Walter Howard u. Siegfried Lutz.
1. Akt. <1. Bild ) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Syloanien und die Bettlerin . 2. Akt.
(3 . Bild ) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild ) Der Kampf im roten Schloß.
(5. Bild ) Prinz Michaels Hochzeitsabend.

4. Akt. (6. Bild ) Ein Gottesgericht.
Ort der Handlung : Jllvria , die Haupt¬
stadt des gedachten Reiches Jllyrien im

Balkangebiet Europas.

Operette«- Theater.
Sonntag , den 26. November.

Nachmittags 37 » und abends 8 Uhr

Irr sidels Aruer.
Vorspiel: Der St « de«t.

Personen:
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof Erich Marcell
Vinzenz, sein Sohn . Max Bernhard
MatpeuS ScheichelroithcrE. Nothmann
Stefan ) feine Mertz-Lüdemann
Annamirlj Kinder Kl. Wolfert
Raudaschl 1 mauerK  Josef Häusler
Enöletzhoferj Ecrn Harry Zeller
Zopf , Obttgkeit . . Hans Werner
Der Postillon , Mägde, Knechte, Bauerü-
volk. Spielt im Dorfe Oberwang in

Oderösterrcich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus Scheichelroithcr E. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl,seineTochter Else Müller
Lindobrrer, der Bauer

vom Lindobererhof
Vincmz, sein Sohn .

4. Zwei Motive aus „Benvenute Cellini*
von H. Berlioz.

5. Phan !»3ie aus der Oper „Carmen
von G. Bizet.

6. Zur Parade , Marsch von Wemheue»

Abends 7 Uhr im grossen Saale:
I. Vereins - Konzert
des Cäcilien-Vereins.

I » der Fr - mr >r >! l ° si - n . >MZM » .
Schauspiel in 4 Aufzügen v. L. Jungmann.
Unseren deutschen Jünglingen gewidmet.

Personen:
, Lestourgie, Kapitän . Georg Rücker

Alice, seine Tochter . Adeline Rosmer
Wedecin- Major „ , ,

(Stabsarzt ) . . . Kurt Keller-Rebri
Sergeant ) imI . Frem- Rudolf Christ
Korporal ) den-Rcgt. Reinhold Hager
Walt .Förster,Legionär Hm. NesfeUräger

Erich Marcell
Hans Kugelberg
Josef Häusler
Harry Zeller
Hans Werner
Frl . Wodzinska
Kl. Schüglcr
Hans Degrach
Philipp Mößner
Georg Weinstein

Herr Scidler

terr Schützerr Nehkopf
Herr Erwin

«r
jQ C ^<u^ "2
“ i 1
»-» 4-* “tj..3 fcö ?
S . K
CJ T-t
treten in

die

Theo Münch
Miltner -Schönau
Willy Schäfer
Nikolaus Bauer
Carl Graetz
Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Walter Tautz

Ludwig Kepper

Montag , den 27. November.
[ 271. Vorstellung. 11. Vorstcll. im Ab. i

Zrasment aus dem Trauerspiel:

Robert Glliskard,
Herzog d . Uormänuer v. Hch. v.Kleist.

Personen:
Robert Guiskard, Herzog

der Normänner . . Herr Leffler
Robert, sein Sohn,

Normänncrprinz . Herr Weinig
Adälard , sein Neffe.

Normänncrprinz . Herr Wanka
.CäciUa , Herzogin der

Siormänner, GNiS«
kards Gemahlin . Frau Engelmann

Helena, verwitwete
Kaiserin ». Griechen¬
land , GuiskardS
Tockter u. Verlobte
Abälards . . . .

Ein Greis . . . .
Erster i
Zweiter s
Dritter ) Normann
Vierter 1
Fünfter'
Ein Weib . . . .
Ein Knabe . . . .
Gi -̂ er ) Krieger der
^rttte ? ! Normänner

Frl . Gauby
Herr Kober
Herr Radius
Herr Tauber
Herr Zoilin
Herr Jordan
Herr Schwab
Frl . Schwartz
Frl . Sdirötter
Herr Andriano
Herr Bornträger
Herr Lehmann

Ein Aussdmß von Kriegern, das Volk
der Normänner . Ort der Handlung:
Vor Konstantlnopel. Zeit der Handlung:

Juli 1085.

Rauhoff
Runkel
Schmitz
Wilhelmy
Böm
Brand
Olivier
Staubinger
Hübner , . - . .
Rostno !Legion ein Carl Wmter

Mehrere Legionäre.
Ort : Sidi — Bel — Abbes in Algier.

Zeit : Gegcnwatt.
Nach dem 2. Akte findet di- größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Montag , den 27. November.
Dutzend- uni > FünfzigLrkarlen gültig

Ire AhrrengaLerie.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walter

Stein und Ludwig Heller.
Personen:

Graf Balduin Kray-
Jtzbach, Erlaucht . Georg Rnckcr

Die Gräfin Eglantine Sofie Schenk
Graf Eberhard Kray-

Itzbach, ihr Sohn Ernst Bertram
Graf Wolf Kray-

Itzbach, ihr Enkel Mütner - Schönau
Eglantinei seine Kätie Horsten
Balduin l Kinder Willy Schäfer
Freiherr von der Latze Reinhold Hager
Melanie , feine Frau Theodora Porst
von Wreden . . . Carl Winter
Irma . Matuschka Gruczkun
Mcwes .Gasthausbcsttzcr Theo Tachauer
Male , seine Fron . . Nosel van Born
Schwester Johanna . Stella Richter
Schwester Genoveva . Minna Agte
E>r. Nupprecht . . . Rudolf Bartak
Justizrat Strauß . Nikolaus Bauer
Bichl-r . Carl Graetz
Frau Bichler . . . Angelica Auer
Martin \ Diener bei Theo Dtunch
Konrad j Kray-Itzbach Ludwig Kepper
Selma , Kellnerin . . Käte Rut
Ein Tourist . . . Rudolf Christ
Ein Hausbursche . . Willy Langer
Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere

Anfang T̂ Uhr^ ^ nde 'üÄ - Uhr

Dieiwst-ag , den 28. November : Sv 'n
WinWund . „ ,

Mi -ttoch. den 29. Notomlber : Bie -rhcr
Aber« des Jldsen-Zyklus : D :e Frau
vom Mevn ^ ,

Domxrsiag . dsn 30. November : Gast-
tote ! Marha Debmrid u. Märr
H?nry : Karnme rr'wnft-Mend.

Hrettag . den 1. Tezomiber : der
" Frc -mdenlegion.
Samstag , den 2. Tesember , nachinr.

4 Uhr (kl. Pvelffe) : Do -rniroschen.
Abends 7 UW : Die Tangfinnide.
Hockenjos. L-ottichonK Geburtsstas.

Heinerle, ihr Bub
1. Banernbursch
2. Bauerndurjch
3. Bauernbursch
Bauern , Bäuerinnen , Gaukler, Kaufleute.
Spiel ! am Atathaeilag im Torfe Obcr-
wang in Oberösterreich, Frnhjahr 1907.

2. Akt: „Der Professor."
Matheus Scheichelroithcr E. Nothmann
Stefan , fein Sohn . Mertz-Lüdemann z
Annamirl . seineTochtcr Elfe Müller
Lmdobercr . . . . Erich Marcell
Vinccnz, sein Sohn . Hans Kugelberg
Geh. Sanitätsrat

von Grnnow . . Malden - Deutsch
Victoria, seine Frau Helene Gorcll
Kurt deren Sohn . Hz. Wendenhöfer
Friederike, d. Tochter Frizzi Werona
Franz , Diener . . . Philipp Mößner
Toni , Stubenmädchen Mary Meißner

Studenten , Gesellschaft.

}Montag , den 27. Nov . t Den fidele
Bauer. __

-Msster - « ntrtttsN «keis » .
Bolks -Theater . _ , t

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mt . ; « perrfitz UTiMe)
1,50 Mk.. Dutzendbrll-etts 1t> MI . ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillettZ 10 Mk. :
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Brlletts 5 ÄK.

m.  Wies baden
Sonntag , den 26. Hovemter.

Yormittaga 11.80 Uhr
K.onzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbruunen -Trinkhalle.
1. Beduinen -Marsoh von Oscheit.
2. Frühlingskinder , Y/alzar von Wald¬

teufel.
3. Raymond , Ouvertüre v. A. Thomas.
4. Jola , Intermezzo von Johnson.
5. „Troubadour“, Phantasie von Yerdi.
6. Babillage, Capriee von Gillet.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters

•Leitung : Herr Kapiellmstr. H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ von G. Rossini.
2. Entr’aete und Barcarole aus der

Oper „Hoffmanns Erzählungen “ von
J. Offenbach.

3. „Es blinkt der Tau “, Lied von
A. Rubinstein.

4. Phantasie aus der Oper „Tiefland“
von E. d’Albert.

5. Air von J. 8.- Bach.
6. Ouvertüre zur Oper „Lalla Roukh

von Fel . David.
Abends 7.30 Uhr im grossen Saale:

lüanpiprolie zu deml . Uonaerte
des täcilieu -GPereins am Montag.

Zchloh-
Reftaurant

8« l W« Bai.
Zeven Zonntag astend: 1554

8WMW
Rgisersss!,

Tägl . Konzert d. hei . Künstler -Kapelle
«H ienerwaldei '“ . Sonnt, v. */al2
bis >/, 2 Matinee u. ah 5 Uhr Konzert.

Heiligste lief,
Goldgasse 4.

Heute von 4 Uhr ab:
Grosses Konzert

des er *t !ila «sigeia Harzer
Pamen -Salon -Orcliesterz.

Früliscliopisen von 12—1V» Uhr.
Wochentags v. 7 Uhr. Eintritt frei.

MPÄTN-G Most« .
8 WilHelinstrasze 8

Bfiotel Metropole.
Samstag , den 25 . Nov ., bis
einschl .Dienstag , 28 .Novbr.

PROGRAMM:
im Reiche des Cervin.

Nach der Natur.
Arie aus A. Mozart’s Oper:
Figaros Hoclizeit.

Tonbild.
Nick \Yint,eru. d. Gouvernante
Die RSiacht des Schicksals

Neue Dramen.
Bosmbita . Tonbild.
Gaumont -Woehe Nr. 57.

Winterlandschaften.
Klein -Jappy a. 8. Jones -Optte.

Die Geisba.
Tonbild.

Kiekebusch im Glück.
Nauke in der Patsche.

Mamzsr StadtWeater.
(Vollständig umgcbaut.) K56

Direktion : Hofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den A6 . Uooemster rr„
nachmittags 2 lh Uhr:

Romantische Oper
Rich. Wagner.

Preise der Plätze inkl. Billettsteucr u.
Garderobegeb. von 30 Pf . bis Mk. 2 . 50

Abends 7 'h  Uhr:
2. Gastspiel des Herrn Anton Kranrk

Hamburg.

Das Märchen vom Gluck.
Volks iück mit Gesang von Gaus.

Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.
Gard«r»btgtb!>hr v. 55 Pf . vis M . 4—

Montag, den 27. November.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.

Konzert d. städt. Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Die Eingalshöhle , Ouvertüie von

F . Mendelssohn.
2. Ständchen von Frz. Schubert.
3. Einleitung und Chor ans der Oper

„Lohengrin “ von Rieh . Wagner.

Hitaeption-
M d ü'lieater.
Berliner Hof, Taannsstr . 1.

Vom 25. November
bis 1. Dezember:

Die wer Teufel.
Sensationelles Drama aus der

Artistenvrelt in 3 Akten.
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'^g TS ,.£L *5 m«a,rs ?Ä ^ ^3 <2 g ' S ^

4 » .

vO I
O K

03 S g .Sefiö ’SlHe
ca ~tl ^ n \ Ct . o JS 2 ĉ-
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